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Henierung wartet ab — 
IS erit Wortlaut der Ansliefernugsuote, 
ehe ie handelt. 


Dr. Mayer itatt Lersner. 


(B>ilefert don der 


2 Gent 


„Nieciterten Treffe* und den „United Breb Uffoclations“.) 

Berlin, 6. Febr, Hr. Müller, der) Berlin, 6. ebruar, Die dentiche 
Seichsminiiter des Answärtigen, er> | Negierung wird, wie eine nene Mel- 
Härte dem franzdiiichen Geichäfts- dung der „Nativnalzeitung“ jagt, 
irüger in Berlin, de Mareilly, die sic wahriceinlid willens zeigen, 
dentſche Regiernug mihbillige die ihre angeflagten Generäle, Staats 
Haltung des bisherigen dentichen | männer und Fürften anszuliefern, 
Vertreters vd. Lersner, wenigitens ‚wen diejelben vor einem neutra— 
ſeine Weigernng die Ansliefernngs- Ten Gerichtshof prozeijiert werden, 
wote der Alliierten entgenenzunch- mit Zujtimmung der Alliierten und 
men and an die dentiche Negiernng | inter Garantie. L 
weiterzugeben. Die Alliierten follen | Tie Schweizer Regierung fell jid) 
übrigens ihre Anslieferungsforde- | ichon bereit erklärt haben, diesbezüg- 
rung zuletzt noch ein wenig nemil- liche Vorkehrungen zu treffen. 

Bernſtorff will fich stellen? 


dert haben. 
Berlin, 6. Februar. Graf vd. 


Tr. Wilhelm Mayer, der neue rin, ra ö 
dentiche Geihäftsträger in Paris, |Vernitorff, der frühere deutſche 
Botſchafter in Waſhington, wurde 


der kurze Zeit in München weilen ma u 
wollte, erhielt eine Eilberu- geſtern amtlich in Kentnis nejekt, 
fung nach Berlin, anläßlich des daß auch ſein Name auf die Liſte 
Ausſcheidens v. Lersners aus der der Perſonen geſetzt wurde, deren 
Friedensdelegation. Er entſprach Auslieferung gefordert iſt. 

Er ſoll dazu bemerkt haben: „Ich 


dem Ruf und reiſte noch geſtern emertt hab 
abend von Berlin nach Paris ab. Er werde mich aus freien Stücken zum 
Prozeß ſtellen, und wenn ich zu 


it angewieien , die Alliiertennote | Frı e ud wen 
eutgegenzunehmen und nach Berlin dieſem Behufe zu Fuße die deutſche 
Grenze überſchreiten müßte!“ 


zu übermitteln. 
Keine Regierungskriſe. 
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Chicago, Freitag, den 6. Zebruar 1920. — % 5 Mhr Ausgabe, 


Gren’s Brief 


Gntzieht Gegnern der Vorbehalte 
zum riedensvertrage den Boden. 


| Präfident Wilfon empört. 


I 

| Wafhington, 6. Feb. Der Brief 
von Viscount Grey an die Londoner 
„Zimes“ zieht immer weitere Kreife. 
Die darin enthaltene Erfläruna, daß 
die Alliierten gegen die Lodge-Vor- 
behalte zum deutjchen Friebensver- 
trage nichts einzumenden haben, ent: 
| zieht den Gegnern ihr hauptfächlich- 
| jtes Argument. 

Aus dem Weihen Haufe wird be> 
richtet, daß Präfident Wilfon über 
die Veröffentlichung des Briefes aufs 
höchlte aufgebracht ift. Sekretär Tu- 
multy, der mit Anfragen beftürmt 
| morben ift, hat zwei Unterredungen 
mit ihm gehabt, hatte hinterher aber 
nichts meiter zu jagen, al daß ber 
Prafident von Lord Grey betreffs 
des Briefes nicht zu Rate gezogen 
worden je. Man fließt daraus, 
daß der Präfident die Handlungs: 
weile des britifchen Lords als eine 
Sndisfretion betrachtet. 

Underfeit3 verlautet, daß die ame- 
vifanifche Regierung in informefler 
Weiſe darüber verſtändigt worden iſt, 
daß weder Großbritannien noch 
Frankreich gegen die Lodge-Vorbe— 
halte Einwendungen erheben würde, 
daß aber dieſe Benachrichtgung dem 
Publikum vorenthalten worden ſei. 
Viscount Grey hat die Stellung— 


Paris, 6. Febr. Die Erwägung 
der neuen Noie, welche an Deutſch- Berlin, 6. Febr. Perſonen, die 
land geſchickt werden foll — da deſ- meiſtens gut unterrichtet ſind, ſtellen 
in Abrede, daß eine Regierungskriſe 


nahme der britiſchen Regierung nicht 
nur dem Staatsſetkretär Lanſing 
geſetzt, ſondern auch 


auseinander 
Senator Hitchcock, wie dieſer einge— 


ſen vormaliger Obervertreter dahier, 


v. Lersner, die Auslieferungsliſte 


beſtehe; und das preußiſche Kabinett 


von Papier durch die Verſendung 


von „Propaganda“⸗Druckſachen ſei— 
tens der Regierungsbeamten hin. 

| Herr MeAdoo 
„Propaganda“ als Bahnliteratur 
ausgeſandt, „als er ein Präſident— 
ſchaftskandidat zu ſein glaubte. In 
es iſt der Kampagneausſchuß 
von Sen. Newberry von Dan bis 
Berſeba verdammt worden, weil 


— —ñ*, 


habe viele S 


| 


— 


Wird Mieten unterjuden. 


tadtrat nimmt Stellung gegen 
profitgrabjchende Hansbefiser. 


Initiative und Referendum. 


| Reorganiiation der Partei, 

| Mit 40 gegen 25 Stimmen be 
ſchloß ber Stadtrat, die Beratung 
der Ordinanzen für Reorganiſie— 


rung der Polizei bis nach der Wahl 


am 24. Februar aufzuſchieben. Ver— 
gebens verſuchten Ald. L. B. Ander— 


ſon und John Toman ſofortige Er-— 


ledigung der Frage durchzuſetzen. 
Ebenfalls verſchoben wurde die 


dieſer ſeine Ausgaben ſelbſt bezahlt Stadtrat erklärt ſich mit großer Mehr- Beratung der Ordinanz für Schaf— 


hat. Herr MeAdoo hat ſeine Kam— 
pagnerechnungen auf Koſten der Re— 
gierung bezahlt und ſteht als Mu— 
ſter eines tugendhaften Bürgers 
da.“ 

Sen. Jonees, Dem. New Me— 
xico, gab dem Senat zumteil 
Schuld an dem Papiermangel, da 
die Mitglieder ſtundenlang über 
allgemein bekannte Sachen ſprächen 
und die Reden im Kongreßprotokoll 
viel Raum beanſpruchten. 


Exploſion. 


Zwei Möbelpolierer haben dabei 
jähen Tod gefunden. 


Feuer im Keime erftidt. 


Vierzig Gallonen Lad entziindeten jid). 
— Reicenfteller zu Tode gequeticht. 
— Rraftwagen gegen Veranda ge: 
rannt, 


Ziwer Möbelpolierer mwurben heute 
vormittag auf der Stelle getötet, als 
in der Anlage der W. D. Gorrell 
AFurniture Company, Nr. 2597 Ars: 
cher Ave., ein Behälter mit etwa 40 


niht an jeine Regierung Senden hat einjtimmig die Haltung des na-= 
wollte — wurde vom Botjchafterrat |tionalen Kabinetts gutgeheißen, wel— 
bis zum Abend verſchoben, da die che noch unverändert iſt. Sicher iſt 
Reiſe der britiſchen Vertreter Lord aber, daß allgemein 
Birkenhend und Oberkommiſſär nahme der Alliierten verdammt wird. 
Hewart hierher ſich im britiſchen Polen 


4 Antisfranzofiihe Kundgebung, 
anal durch Nebel verzögert. 


durchgehauen. 


die Stellung: | 


räumt bat. Er ift geftern von Ne= 
brasfa zurüdaefehrt und bat die de- 
mofratiichen Freunde des Vertrages 
für morgen zu einer Konferenz ein- 
berufen, um fich darüber zu beraten, 
wie die bemoralifierende Wirkung 
des Grey'ſchen Briefes abgeſchwächt 
werden kann. 


„Erfüllung unmöglich.“ Berlin, 6. Febr. Ruheſtörnngen 
Berlin, 6. Febr. Der preußiſche folgten dem Eintreffen franzöſiſcher 
Miniſter des Innern gab folgende Truppen in Gleiwitz, Schleſien (24 
Erklärung im Reichsraͤt: Meilen von Ratibor), am Mittwoch. 
„Der Reichsrat teilt mit dem Eine erregte Volksmenge griff 
deutſchen Volk die Entrüſtung über mehrere franzöſiſche Offiziere mit 


Wilſons Haltung. 

In welcher Weiſe Präſident Wil— 
ſon ſeinem Mißfallen über die Ver— 
öffentlichung des Briefes Ausdruck 
geben wird, darüber werden die 


dag Verlangen der Alliierten und 
befennt in Webereinftimmung mit | 
der Regierung, daß die Forderung | 
wicht erfüllt werden Fann. Ser! 
Reihsrat Hproteitiert genen die! 
Zhmad, die dent deutichen Wolf 
angetan.tverden foll, und wendet jich | 
an alle Völker der Erde, in denen | 
das Gerechtigkeitsgefühl nicht erlo— 
ſchen iſt, dieſen Standpunkt zu tei-⸗ 
len“. 


Dr 
ar. 


| 


Edivard David, Miniiter 


ohne Rortefeuille, jagte, ımter al- durchgeſchlagen, ihre Fahnen zerſtört 


len deutſchen Provinzen herrſche 


volfftändige Eimgteit darüber, daß hen Trup— 
wurden in Fetzen zerzanſt. 


die deutſche Regierung dem Ver— 
langen der Alliiertennicht nachkom 
men könne. 

Der geſtrigen 
wohnte auch der Vizekanzler und 
Finanzminiſter Erzberger bei, der 
kürzlich durch die Kugel eines Atten— 
täters verzundet wurde. Die Mi— 
uiſter v— 
noch abwartend, 


haben aber auf 


Samstag die Parteiführer der Na— 
tionalverjammlung zujammengern: 
fen und uchmen es als fchr mönlidı | 
an, da mittlerweile der Wortlant | 
der Alliiertennote in ihre Hande ge- | 


langt. 

Berlin, 6. Febr. Zu den Liſten 
von Offizieren und Staatsmän 
nern, deren Auslieferung verlangt 
wird, werden noch folgende Namen 
mitgeteilt: 

Admiral v. Schröder, 
Befehlshaber des Marinekorps; 
Rupert v. Gipper; Friedrich 
Ingenohl, und der ehemalige türki— 
ſche Kriegsminiſter Djemal Paſcha. 

Regierung ſucht noch „Ausweg“. 

Berlin, 6. Febr. Einem Mitglied 
der Regierung werden von einem 


Preſſekorreſpondenten folgende Wor⸗ 


te in den Mund gelegt: 

„Die Negierung bemüht ji, nod) 
immer, einen Ansiveg mittels weite- 
«er Interhandlungen zu finden.“ 

Man alanbt, dat die Regierung 
ihr Beites tum werde, nm eine Mil- 
derung des riedensvertrages be- 
sünlik der Auslieferung zu erlan- 
nen. Sollte fie aber damit feinen 
Griolg haben, jo wird fie fozujanen 
mit verichränften Armen die Dinge 
'hren eigenen Lauf nehmen lajien. 
Bereits haben, wie berichtet, Die 
deutſchen Flieger, welche beanftragt 
worden waren, die Alliiertenkom— 
miſſion zu geleiten, ſich geweigert, 
dieſen Auftrag zu erfüllen. 


Eine weitere Prüfung der Aus— 


lieferungsliſte ergibt, daß Belgien 
und Frankreich die Auslieferung 
iäm-lider dentiher Generäle 
ed haben, weldje 1914 an der 
Reftfront fommandierten, mit Aus- 
nahme des Generals dv. Heeringen. 

Das „Berliner Tageblatt“ jagt, 
es jei ein völlige3 Geheimnis, wes- 
halb der Großherzog von Helfen auf 
die Auslieferungsliſte gefegt wor- 
den fei; derfelbe fei nur ein einzi- 
gesmal befuchsweife an der Front 
geweſen 


Volkshaufe griff 


franzöſiſcher Truppen am Bahnhof 


Kabinettsſitzung Meldungen aus Warſchau beſagen: 


alten ſich angenblicklich ſchen Bolſchewiki ſei die, ob letziere 


früherer 


v. | 


verfchiedenartigiten Vermutungen 
laut, Zumeitt ift man fid} aber 
darin einig, daß der Bräfident nad) 
wie vor die Vorbehalte aufs Ichafite 
befampfen und jeine Anhänger an- 
iweilen wird, ibn hierin zu unter: | 
tigen, Nach der Anjiht gamijjer ! 
Senatoren wird er jeinen Wider: i 
itand damit begründen, dal; die 
Vorbehalte, gleichgültig, was die 
Alliierten von ihnen denfen, deu | 
Wert des Rölferbundes Telbit — 
fährden würden. 


y T . or Die republikaniſchen 
und Blumen, welche ſie den franzöſi— föhnlichen“ 


Truppen spenden wollten, stern abach 


Stöfen and Steinen. an, und einige 
der Offiziere warden verlest. Ge» 
neral Gracier wurde mit einer Fla— 
ſche ins Geſicht getroffen und Yeicht 
verwundet. 

Früher am Tage fand eine fran— 
zoſenfeindliche Kundgebnug in den 
Straßen von Gleiwitz ſtatt, und ein 
eine Abordnung 


Polen das Eintreffen 


an, welche 


erwartete. | 


„Mer. | 
beichlojien in eier gc- 
altenen Sigung, gegen | 
|die Wiederaufnahme der Vertrags: | 
Bolich und Polen. verhandlungen nichts einwenden zu 
London, 6. Febr. Diplomatiſche wollen. | 
Tas Johnſon-Amendement. | 
‚Der polnifche Minifter des Auswär-| Sen. Hiram Nobnjon, Nep., | 
‚tigen, Patef, erflärte, eine ber wich: /Salif., wird, wie erivartet wird, 
tigften Fragen im Verbindung mit abermals den Verfuch machen, fein 
‚den FFriedensporfchlägen ber ruſſi⸗ Amendement zum Vertrage betref— 
fend die Stimmengleichheit für die 
ihre Verſprechungen halien würden. Vereinigten Staaten und Großbri— 
Er fragte ferner: „Wer würde tannien in dem Völkerbund zur An— 
Unterſtützung für Polen gewährlei— ‚nahme zu bringen, Er will jich dabei 
ſten, falls dasſelbe Friede mit den auf die Nachrichten aus England 
Bolſchewiki machte, und dieſe den ſtützen, daß die Lodge-Vorbehalte 
Vertrag verletzten?“ von britiſchen und amerikaniſchen 
London, 6. Febr. Ein großer Rechtsverſtäudigen für wertlos er— 
Teil der Garniſon von Odeſſa, Süd- klärt worden ſind, nachdem die Ver. 
rußland, welche zu General Dene- Staaten einmal dem Völkerbund 
kine's Armee gehörte, wurde von den beigetreten ſeien, und daß die briti— 
Bolſchewiki gefangen genommen, wie ſche Regierung ſich auf das Ueberge— 
lich die „entral News“ aus Berlin wicht ihrer Stimmen verläßt. 
— läßt. | Gegen allgemeinen Dienftzwang. 
0 a * Sec Eine demokratiſche Parteiver— 
— aniſchem Gebiete ent⸗ jammlung iſt auf nächſten Montag 
Die Kid — c— einberufen worden, um gegen die in 
’e 1Heho-Slomwaten ſollen It⸗ der Armeereorganiſationsvorlage 
utsk, Sibirien, den „Bolſch“ wieder 
entriſſen haben borgele 
i Nusbildung Stellung 
. Be Die VBeweaung geht von den demo- 
Sende läht nad. |catiichen Abgeordneten der Süd— 
itaaten aus. Abg. Kithin, Mo. 
Car., hat die Anficht geäußert, daf 
Dreiviertel der Bartei dagegen Jind, 
Auch Ag. Dent, NMa., Minderheits. 


Die Polen tunrden bos 


1 


' 


ag die nfluenzafeudhe mehr 
‚und mehr zurüdgeht, laffen aud; bie 
‚heutigen Berichte über die Iekten 24 
Stunden, die beim Gefunbheitsamt 
eingelaufen find, ertennen. Die Zahl 
|der neuen Influenzafälle iit auf 476 | Al 
igefunfen, die der neuen Lungenent⸗ 
zündungsfälle auf 225. An neuen 
| Todesfällen infolge Jifluenza wur— 
den 62, an neuen Todesfällen infolge 
Lungenentzündung 42 gemeldet. 
— —— 

| Gegen den Tabaktteufel. 
Waſhington, 6. Febr. „Die Zu— 
‚nahme des Tabakrauchens unter den 
Frauen ift fchredenerregend,“ heißt es 
|in einer Erklärung des „Umtes für 
Mäpigfeit, Prohibition und Morali- 
ee der meihobiftifchen Episfopal- 
kirche. 

| ‚Balls die Frauen dies böfe Raiter 
nicht ablegen, droht eine Kam 
‚gegen ben Tabafgenup, 


— + 1, — — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


.aper, and also the local news pub- 
lieh>A r ar 


s entſchiedener Gegner erklärt, 
bereits im Senat ein Amendement 


welches jamtlihe den allgemeinen 
Dienitzwang betreffenden Beitim- 
mungen gejtrichen werden follen. 
Aufhebung der Weizenfontrolle. 
Der Nderbauausijhu des Se. 
nat3 hat einitimmig die von Sen. 
Gronna eingebradte KRorlage 


States Grain Corporation ange: 
twiejen werden joll, ihre Geichäfts- 
führung abzufchließen, ihre auf 50 
Millionen Doll, beredyneten Profite 
dem Schakamt einzuhandigen und 
pagne dem Kongreß einen Geſchäftsbericht 
zu unterbreiten. Damit hört auch 
die Weizenkontrolle der Regierung 
auf. 
| Tie Drudpapiernot. 

Bei der Debatte über die Vorlage 
bon Sen, Smoof, der u. a. billi- 
ges Drudpapier für zollfrei erklärt 

lau haben wünfcht, wies Sen. Sher- 


man, MI.,- auf die Veroeuduno 


hene allgemeine militäriſche 
zu nehmen.! 


fuͤhrer im Militärausſchuß, hat ſich 
Sen. Kirby, Dem. Ark. hat 


zu der Vorlage beantragt, durch 


gutgeheißen, durch welche die United. 
Mince Pie mit Brandy nicht verboten. 


Gallonen Lack mit lautem Getöſe in— 
folge Selbſtentzündung explodierte. 
Der Schaden iſt, da das entſtehende 
Feuer im Keime erſtickt werden 
lonnte, nur gering. 

Die auf ſo tragiſche Weiſe ums 
Leben gekommenen Handwerker ſind 
der 25jährige William Eger, Nr.6302 
Waveland Ape., und Nofeph Hiltes, 
der Nr. 1223 Weit 32. Place wohnte 
und ein Alter von 50 Jahren er- 
reichte. Weide befanden fich zurzeit 
alfein.in dem im vierten Stod gelege- 
nen Arbeitsraum, mo der Unfall fi 
zutrug. Die erfte Meldung von ver 
Erplojion fprah von zahlreichen 
Verwundeten, doch erwies ſich die 
diesbezügliche Befürchtung, ſoweit 
Eisher ermittelt werden fonnte, qlüd- 
licheriveife al3 unbegründet. 

Die Polizei wurde benadhrichtiat 
und fchaffte Die Leichen nad) dem Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 2823 Archer 
Uve., mo auch der Koroner den übli- 
hen Inqueft abhalten und die Ver- 
antmwortlichteit für den bedauerns— 


Antrag dahin, daß Hausbeſitzer Mie- 


200 Prozent. 


| 


heit dafür, Doc geht Antrag, Berfni- 
fungsfowent um ihre Aufnahme in 
die Berfaffung zu erfuchen, verloren. 


Geſundheitliche Rückſichten veran— 
laßten den Stadirat in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung, der Wohnungsfrage 
näher zu treten, die infolge der Hab— 
gier profitgrabſchender Hauswirte 
akut zu werden droht. Auf den An— 
trag Ald. Robert J. Mulcahys von 
der 5. Ward ordnete der Siadtrat 
die Ernennung eines Fünferaus— 
ſchuſſes an, der die Wohnungsver— 
hältniſſe und beſonders die Stei— 
gerung der Mieten durch Hausbe— 
ſitzet und Grundeigentumsagenten 
unterſuchen ſoll. Zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes ernannte der Mayor die 
Aldermen Mulcahy, Scott M. Ho— 
gan, Thomas F. Byrne, Oskar H. 
Olſon und Thomas F. Lynch. 

Ald. Mulcahy begründete ſeinen 


ten derart ſteigerten, daß die Woh— 
nungsfrage für die Bewohner Chi— 
cagos akut werde, und daß der 
Stadtrat ſich damit befaſſen müſſe, 
denn die Geſundheit der Bewohner 
lönnte nur dadurch geſchützt werben, 
daß ſie angemeſſene Wohnungen er— 
langen könnten. Der Stadtvater er— 
klärte fernerhin, er habe gehört, daß 
eine Verſchwörung unter den Grund— 
eigentumsagenten im Gange ſei. 


der Mayor die Lizenzen dieſer Her— 
ren widerrufen. Sofortiges Ein— 
greifen ſei nötig, denn Mieten für 
Wohnungen würden 75 bis 100 
Prozent geſteigert und Mieten für 
Räumlichkeiten im Schleifenbezirk 
Wenn nötig, werde 
der Ausſchuß an die Legislatur in 
Springfield appellieren. 

Ald. Mulcahy fordert alle Mieter, 
die Grund zu Beſchwerden zu haben 
glauben, auf, ihre Beſchwerden an 
die Abteilung für öffentlichen Dienſt 
zu richten, die ſie zuſammenſtellen 
und dem Unierſuchungsausſchuß 
überweiſen würde. Oeffentliche Ver— 
handlungen werden geplant. 

Uebrigens beabſichtigen auch die 
Bundesbehörde und die Grund— 
eigentumsbörſe gegen die Profithaie 
unter den Hausbeſitzern vorzu— 
gehen. Da dieſe ein Einkommen— 
ſteuer-Formular auszufüllen haben 
kann man ganz genau feſtſtellen, wel— 
chen Gewinn ſie aus ihren Gebäu— 
den erzielt haben. Die Grundeigen— 


werten Unfall feſtzuſtellen verſuchen fumsbörſe erließ durch ihren Präſi— 


wird. 
Ein Opfer ſeines Berufes wurde digung, daß 


denten Adolf F. Kramer die Ankün— 
ſie alle Mitglieder, 


der 32jährige Weichenſteller M. G. welche die Miete ungebührlich in die 


Regan, der an 141. und Halſted 
in der Ortſchaft Riverdole wohnie. 
Er geriet heute morgen während der 
Arbeit in der Nähe von Blue Island 
zwiſchen zwei Frachtwagen der In— 
diana Harbor Gürtelbahn und wurde 
zu Tode gequetſcht. 

Während er an dem Neubau Nr. 
5110 Prairie Ave, mit dem Abla— 
den von Kies beſchäftigt war, wurde 
der 25jährige farbige Handlanger 
Reginald Overby von einem herab— 
ſtürzenden Balken getroffen und ſo 
ſchwer verletzt, daß er ſtarb, ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. Der 
Zementarbeiter Clarence Hanſen, 
Nr. 6647 Maryland Ave,, fah das 
Unglüd fommen und verjudte zur 
Seite zu fpringen, wurde jedod) 
auch getroffen und mit einer jchlim- 
men Verlefung im Rüdgrat ins 
Naihington Park Hojpital gebradt. 

Räder ſchlidderten. 


Ein von N. K. Burrell, 834 
Crescent Place, einem Kraftwagen— 
verkäufer, gelenkter Kraftwagen, in 
welchem R. W. Charlette, 43 Weſt 
Wallace Str., Auſtin, und Viktor 
Wetzel, 310 S. Humphrey Ave., 
Oak Park, ſaßen, rannte geſtern 
abend gegen die Vorderveranda des 
Gebäudes 723 Grove Ave. in Oak 
Park. Es gab einen gewaltigen 
Krach, der die Hausbewohner er— 
ſchreckte, und die Inſaſſen des Wa— 
gens wurden tüchtig geſchüttelt, 
ſonſt geſchah kein Schaden. Burrell 
hatte aus der Grove Ave. in den 
Jackſon Boulevard einbiegen wollen, 
wobei aber die Räder ins Rutſchen 
gerieten und den Wagen gegen die 
Veranda trugen. Das Haus gehört 
A. S. Keller. 

— — — 


Pudding mit Weintunke, 


New Hort, 6. eb. Alkoholige 
Ylüffigteiten dürfen für Speifezmwede 
benugt werben, hat der Bunbespro- 
hibitiongagent Charles R.D’Connor 
oeitern abend angekündigt. 

„Die Nerv Morker brauden ihren 
Pudding nicht ohne, Weintunfte und 
ihren Mince-Pie nicht ohne Brandy 
zu genießen, da Hotels und Speife- 
wirtfhaften aeftattet wird, Brandy, 


Speifeziwede zu halten,“ ertlä 


Str. | Höhe fhrauben, ohne weiteres aus- | Tidentfchaftsmwahlen 


ftoßen werde, 

Initiative und Referendum. 
Obwohl der Stadtrat ji mit 
übermwiegender Mehrheit für die Ini— 
tiative, dag Referendum und die Er- 
feihterung der Bellimmungen ber 
Abänderungsklauſel der Staatsver— 


faſſung erklärte, war es doch nicht 


möglich, einen Antrag, den Berfaſ— 
ſungskonvent um Aufnahme dieſer 
Maßregeln in die geplante Staats— 
verfaſſung zu erſuchen, zur ſoforti— 
gen Annahme zu bringen. Zu einer 
ſofortigen Annahme waren 56 
Stimmen nötig, doch konnten die 
Befürworter des Antrags nur 48 
Stimmen aufbringen. Gegen die 
ſofortige Annahme ſtimmten die 
folgenden fünfzehn Aldermen: R. 
R. Jackſon, 2. Ward; Charles S. 
Eaton, A. A. MeCormick, 6. Ward; 
Guy Guernſey, W. R. Fetzer, 7. 
Ward; Earl J. Walker, 21. Ward; 
Walter P. Steffen, Thomas O. 
Wallace, 23. Ward; Frank J. Link, 
Henry-D. Capitain, 25. Ward; 
Dliver 2, Ratjon, 27. Ward; Nohn 
S. Burns, 30. Ward; Sohn $. 
Enle, 32. Ward; Thomas 3. Lynn, 
Sohn S. Clarf, 35. Ward, 

Die Bevölferung der Stadt und 
des Staats hat ji für die Aufnab- 
me der drei Beitimmungen in die 
Staatöverfaffuna bereit3 in der No- 
vemberwahl erklärt. Als Alderman 
Richert in der geitrigen Stadtrat3- 
jitung den Antrag stellte, der 
Stadtrat jollte den Verfaffungskon- 
vent nodhmals um ihre Aufnahme 
in die geplante Staatsverfajiung 
erſuchen, erhob Ald. J. H. Lyle, 
Vorſitzender des Stadtratsausſchuſ— 
ſes, der die Wünſche des Stadtrats 
an den Konvent. ausgearbeitet hat, 
Einfpruch. Der Stadtrat, erklärt er, 
habe den Berfaflungsfonvent bereits 
um Annahme drei anderer Beitim- 
mungen erjucht,. Wenn er jet nod) 
weiter gehe, gefährde er unter Im- 
ftänden diefe Anderen Beitimmun- 
gen. Troßdem Ald. Schwark darauf 
binwies, da die Vevölferung fich 
bereit3 für die drei Beitimmungen 
ausaciproden habe, und der Stadt- 
rat daher nidt zögern follte, ging 
der Antrag auf Anfhebung der Ge- 
Ihäftsregeln dody verloren, Die 


DWisten und Wein für gewöhnliche | Angelegenheit ** an den Aus⸗ 


ber |fchuß für 
verwieſen. 


den Verfaſſungskonvent 


fung einer Kommiſſion, welche die 
Stadt in Zonen für Wohnungs- und 
Geſchäftszwecke einteilen ſoll. 
Angenommen wurden die Abände— 
rungsanträge zu der Ordinanz für 
Entwickelung der Seeuferländereien 
und Einführung des elektriſchen Be— 


triebs auf den Linien der Illinoiss 


Zentralbahn. Die Aenderungen wa— 
ren nötig, da der Kriegsminiſter, der 
ſeine Genehmigung für die Durch— 


führung des Projekts geben muß, 


auf ihrer Annahme beſtand. Damit 
iſt das letzte Hindernis aus dem 
Weg geräumt. 


Gegen Ogden Ave. Projekt. 


Ungefähr 3000. Grundeigentümer | derfirma in St. 


ber 23. Ward proteitierten geitern 
abend in einer VBerfammlung in der 
Lincoln Turnhalle, Diverfey Boule: 
barb und ‚Sheffield Avenue, gegen 
\die Durchführung des Dgden XUne.- 


Projekts. 


Sie erklärten, das Pro- Amte ſcheidet, hat ſich im Zimmer tan hen Rnab 
jelt ſollte jetzt bei den teuren Mate- Nr. 1319 des Gebäudes der Erſten Mittelvirginien und weſtlich bis zum 


Published and distributed under 
permit No. 176. authorized Wy 
the Act of Oct. 6. 1917. om file 
at the Post Office of Chleago, Ill. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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2 Cents 32. Jahrgang. — Nr. 31. 


x, Victor D. und Edward A. No— 
pat; Harry 2. Kantor; "Norton 8. 
Ruderman; GusPatſios; Soo⸗Moon 
Co.: A. J. Minkus, Henry J. Miller. 
Jos. Katz; Samuel A Portney Co.: 
Samuel Lurkin, Mandel Portney 
uund John Syme. 
Geſchieht ihnen recht! 

Unter der Anklage, Wandervögel, 
die auf der Durchreiſe Chicago üe= 
Frau Koenigsberger braucht Bettſchwere, rührten. abgeſchoſſen zu haben, DOOR 

. den Frezio Conterato, C. Alex 
kann ſonſt nicht ſchlafen. gm Geht des— Krrifo, 9. Incianpi, Tony Pufito 

—* —* — * Antwort auf und John van der Meer dem Bun- 

Vergers Einwandſchriſt. desrichter Carpenter zur Aburtei— 
Hung vorgeführt. Der bat fie um je 


- j -:$25 oder $50 aeitzaft. 
George WB. Neivberry, Wr. 401% ’ vos geitzal 


Stenmore Nve., iit als Geo. Tui: 
laps Nachfolger zum WVorfteber der 
Seldabteilung des Binnentteueramts 
ernannt worden ımd übernahm heute 
da3 bisher von Hrn. Dunlap in jo) Wafhington, 6. Feb. Der fett 
fähiger Meife verivaltete Amt. Der) vorgeitern wütende Schneefturm 
etwa 5Ojährige, im Staate Miffonri| Dauert mit unperminderter Heftigteit 
neborene Serr war, che er vor dreijfort und wird, mie dag Metteramt 
Jahren in den Bundesdienſt ——— noch weitere 24 Stunden 
Geſchäftsführer einer großen Klei⸗ forttoben. Die ganze atlantiſche 
Louis. Er gilt für Küſte von Maryland bis hinauf nach 
einen äußerſt tüchtigen Beamten. Maine wird von ihm heimgeſucht. 
In letzterer Zeit war er Vorſteher Seine größte Stärke entwickelt er ge— 
des Zweigſteueramts 4 im Gebäude genwärtig in Neuengland, wo ſiel—⸗ 
Nr. 803 Weſt Madiſon Str. lenweiſe zwanzig Zou Schnee gefal⸗ 
Herr Dunlap, der heute aus demjlen find, doch wird überall von ber 

| | tanadifehen Grenze bis hinab nad 


a 
„ 


— 


George W, Neivberry übernimmt 
hente das Amt, 


| 
Gewohnheit ihre AUmnte. | 
I 


Schwerer Schnec urm. 
Verurſacht großen Schaden zu Lande 
und zu Waſſer. 


rialienpreifen nicht durchgeführt wer- Nationalbank als Sachverſtändiger oberen Ohiotal über ſtarken Schnee— 


den. 
Ald. T. O. Wallace ſprachen eben— 
falls gegen das Projekt. Präſident 
M. J. Faherty von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen erklärte, die 
Verſammlung ſei in Wirklichkeit eine 
politiſche Verſammlung, gerichtet ge— 
gen die Stadtverwaltung. Wenn 
Idie Grundbefißer glaubten, die Son: 


menden. Wenn das Gericht ihnen 

Recht gebe, werde er die Sonber- 

ſteuern beſchneiden. 
— 


Nod in Merito gefangen. 


Douglas, Ariz., 6. Feb. Amtliche 
Bemühungen von ber ameritanifchen 
Seite der Grenze ber haben bis jeht 
bie Yliegerleutnants 2. M. Wolf und 
G. M. Ufher, die auf meritantfchem 
Gebiet niedergehen mußten und dann 
gefangen genommen wurden, ihre 
Freiheit nicht wieder verfchaffen fön- 
nen. Die beiden fönnen im Städt- 
chen verkehren und werben höflich be- 
handelt; doch bleiben fie noch in Haft 


Jucht, auch direkt jeitend der merita- 
nifhen Bundesregierung. Der Be: 


er Hauptitadt Merito fommen, 
Meritos Präfidentenwahl. 


ı Nachricht von Garranzas Tiktatur war 

| erfunden, 

| Stadt Merifo, 6. Feb. Die meri- 

\Tanifchen Staatöregierungen erden 
alle Vorfehrungen treffen, um bie 
orbnungsmäßige Abhaltung derPrä- 

| am zmeiten 
ftellen, hat General FFrederico Mon- 
te3, Gouverneur des Staates Guana- 
juato erklärt, der den Anftoß zu der 
bier jtattfindenden Konferenz ber 

Staatsgouverneure gegeben hat. 

| Garranza nicht Diktator, 

In Verbindung hiermit berichten 
die hiefigen Zeitungen, daß die meri- 
fanifhen Konfuln angemwiefen wor— 
den find, der in den Pereiniaten 
Staaten verbreiteten Nachricht, Prä- 
fident Garranza wolle die Regierung 
an den neu zu erwählenden Präfiden- 


Ad. Walter P. Steffen und 


Wenn fi das beinarheite, törne | berfteueen feieı zu hoch, follten fie | men. 


ich in einem Fall an die Gerichte | jtedelung ab die alte Dame, 


und die Gejchichte wird mweiter unter=! 


fehl für ihre Freilaffung muß aus | je 


— — | 
im Bezug auf Burndesitenern eta— 


bliert . | 
Zeichen der Zeit, 

Im Bundespaßamt iſt die 61- 

jährige Witwe Frances Koenigsber— 

ger, Nr. 2948 Ellis Avenue., 


fall berichtet. 

Der Sturm hat jhiweren Schaden 
angerichtet. Die Badeorte an der 
atlantifchen Küfte von Carolina bi8 


nad Neuengland find duch Hodflu- _ 


um einen Bab zur Reife nad 

Schottland, wo fie ihren Zebens: 
) 

I 


ten empfindlich heimaefucht morbdert, 
jo Atlantic City, Coney land, 
Deecan Eity (Maryland), Deean 


abend bejchliehjen will, eingekom- View und Buckroe Beach (Virginia) 
Als Grund für ihre Ueber-⸗ und Wrightsville Beach (No. Caro— 
die lina). 

in der Türkei von deutſchen Eltern! Auch die Schiffahrt hat fchwer ge- 
geboren, in Schottland erzogen litten, läna® der ganzen Küſte befin⸗ 
und in den VBereinigtenZtaaten, o-| den fich viele Fahrzeuge in Not. Die 
hin fie alS junge rau Fam,alt und|Bahnzüge haben vielfach erhebliche 
gran wurde, an, dab fte feit ihrer | Verfpätung. 


I 


Sugend ihr Glas Pier zu den Mahl— 
zeiten gewöhnt jet. Seit ihr durd) 
Einführung der Wrohibition ihr 
Mbendlabetrunf entzogen wurde, 
habe jie feine Naht mehr ruhig 
Ichlafen fünnen. Da fie jich bier die 
nötige Bettfchwere nicht verichaften 
fönne, habe Ste ich, wenn auch fchiwe- 
ren Serzend, zur Auswanderung 
entichlojien. 
Nachwehen des 
Auf die von 
| feinen wegen 


I 
! 


Sozialiſtenprozeſſes. 

Victor Berger und 
Uebertretung des 
Spionagegeſetzs mit ihm zu 
20 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilten Mitangeklagten Adolph 
Germer, W. F. Kruſe, Irwin 
St. John Tucker und J. Louis 
Engdahl dem hieſigen Bundes— 
appellhof, vor dem die von ihnen 
angemeldete Berufung ſchwebt, zur 
geneigteWerückſichtigung unterbrei— 
— Einwandſchrift reichten heute 
Bundesanwalt Charles F. Clyne 
und die übrigen Regierungsvertre— 


Sonntag des nächſten Juli ſicher zu ter, die ihm bei dem Prozeß zur 


Seite ſtanden: die Sonderanwälte 
Joſeph B. Fleming und Oliver E. 
Pagen, ſowie der Hilfsbundesan— 
walt Robert A. Milroy, die Ant— 
wort ein. 

| Sie befchließen da3 einen Drud- 
band füllende Attenftüd, nachdem fie 
die Einwände der Bellaaten ziemlich 
zerpflüdt umb ihrer Meinung nad 
auch widerlegt hatten, mit der Be- 
hauptung, daß die Mehrzahl der 34 
Einwände aegen angebliche Recht2- 
irrtümer fih nur auf Bhantafiege- 


‚ten nicht abgeben, entgegen zu treten. |fpinfte und auffällige Ungenauigtet: 


| Nene Erditöhe und Dlattern, 

In der Stadt Veracrug wurden 
heute naht um 12.50 Uhr wiederum 
Erdſtöße verſpürt. 


ben am 3. Januar heimgeſuchten Be— 
wohnern die Blattern und andere 
Krankheiten ausgebrochen ſind. 


— —— —— — 


— Das bekannte Gebäude 


Square, New Hort, foll dur einen 
40ſtöckigen „Monumentalbau“ erſetzt 
mie 


Chicago u. Umgegend: Meiftens be: 
wölft heute abend und morgen. Keine 
wejentliche Aenderung in der Luft: 
wärme. Nicdrigite Temperatur heute 
nacht in der Nähe bes Gefrierpunktes. 
Leichte veränderlihe Winde, 

Meiſtens 


Illinois, Wisconſin und Jowa: 
bewöllt heute abend und morgen. Keine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme, 
Indiana: Wahrſcheinlich leichter Schneefall 
heute abend und morgen. Keine weſentliche 
Aenderung in der Lufwärme. 
Nieder Michigan: Leichter Schneefall heute 
abend und morgen, Keine weſentliche Aende— 
rung in der Luſwärme. 
Sonnenuntergang, beute: 5:11. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:56. 
Meondanfgang: 8:15 heute abend, 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Teiperaturſtand nah 
den amtlichen Angaben des Welteramtes 
vsn geitern nachmittag 8 Uhr an: 
5 Wr nadm......: 2 Uhr morgen. ...3 
4 WUbr nadm......33) 3 Ubr morgen....32 
5 Ubr nadm......3% Ubr morgen3. ...3: 
6 Ubr abends, .....33 Uhr morgens, ...! 
6 Ubr morgen?. .: .3% 
Uhr morgens... 
Ubr morgens. ... 


1] 9 Uber morgens. ...34 
10 Ubr bornt,. 34 


31148 Abe anlıaoh.....36 


7 Ubr abend3......3 
8 Ubr abends......! 
9 Uhr abenb3......? 

10 Ubr abend3,. 

11 abends, ; 


2 


Reifende berich | 
ten, daß unter den durch das Erbbe= | 


des 
„New York Herald“ auf dem Heralo 


| 


ten in der Uebertraaung der Alten 
Iund Anführung der Zeugenausfe- 
gen, nicht aber auf Zatfachen ftühe. 
Die Anwälte der Bellaaten hätten 
mit großem Gefchid verftanden, aus 
Ibem Umftande, daß ihre Klienten 
| Sozialiften find, Kapital zu Tchla= 
gen. Sie hätten den ganzen Prozeh 
zu einer politifchen Verfolgung zu 
|ftempeln und die Hauptfrage zu ber= 
ſchleiern geſucht. Es handelte ſich 


Zuſtellen, ob die Angeklagten ſich 
vorſätzlich verſchworen hätten, die 
Land. und Scemadt der Vereinigten 
Staaten zum Ungehotfam oder Ab- 
fall aufzuftacheln und die Refrutie- 
rung zu erfchweren, 


| 
Daß fie fich dieſer VerbrechenC 


ſchuldig machten, ergäben die Prozeß— 
akten. Und nur dieſer Verbrechen 
wegen, nicht weil ſie zufällig auch 
Sozialiſten ſind, ſeien ſie prozeſſiert 


und ſchuldig befunden worden. | 


„Nichtſchuldig!“ 

Wm. H. Sage, der frühere Vor— 
ſieher der Abteilung für Narcotia 
des Binnenſteueramts, der, weil er 
angeblich von Geſehesübertretern, die 
ſeiner Machtbefugnis unterſtanden, 
Schweigegelder angenommen hatte, 
von den Bundesgroßgeſchworenen in 
Anklagezuſtand derſetzt wurde, hatt: 
ſich heute vor dem Bundesrichter 
George A. Carpenter auf die Anklage 
hir. zu äußern. Er erklärte, nicht 
ſchuldig zu ſein. Eine gleichlautende 
Erklärung gaben ſeine Mitangeklag— 
ten Dr. Joſeph A. Greaves und der 
Apotheker Hyman Cohen ab. 

Nichtſchuldig zu ſein behaupteten 
ferner die als angebliche Profitgrab⸗ 
ſcher in Anklagezuſtand verſetzten 
Mitglieder der folgenden Zuckerhand⸗ 
lungen: Novat Grocery Eo,: John 


für den Gericht3hof nur darum felte| 


Der Sturm bemegt fi in nord— 
dftlicher Richtung. Die Temperatur 
ift verhältnismäßig milde und Hält 
fich zumeift nur etwas unter dem Ge— 
frierpunft. 


In New Dorf und Umgegend, 


New York, 6. Treb. Der ganze 
Bahnverkehr, mit Ursnehue 
Untergrundbahnen, it burh ben 
Schneefturm arg geftört. Nur einige 
Straßen: und Hochbahnmwagen find 
In Betrieb. 

In Brooklyn ift ein 7Ojähriger 
Mann tot in einer Schneewehe auf» 
gefunden morben. 

De- Dampfer „Prince Anne“ ber 
DId Dominion Linie hat bahtlofe 
Hilferufe ausgefandt. Sie ift, mit 
32 Baffagieren und einer 72föpfigen 
Mannſchaft an Bord, bei Rodamay 
Point, Long Ialand, geftranbet. 
Verfuche der Küftenmwace, ein Hilfs- 
boot flott zu machen, wurden burch 
die hochgehende See vereitelt, 

Die drahtlofe Polizeiftation hat 
Unrufe von 39 Schiffer erhalten. 

Der Sahfehaden wird auf über 
zwei Millionen Doll. gefhägt. Am 
| jtärfften find Atlantic City und Sen- 
bright mitgenommen. Zahlreiche 
Häufer find in die See gewalchen. 


Der Berfallungd-Ronvent. 


Politifche Vertretung auf Ornnb dei 
Stenerbetrages. 


| Springfield, SU., 6. Sebr. 
der Abjicht der Führer des ots 
vent3 zur Abänderung der ts⸗ 
verfaſſung von Illinois ſoll heute 
nur eine kurze Sitzung ſtaltfinden, 
un über die Trudlegung‘der einge 
reichten Vorichläge zu beſchließen, 
pe jodann Vertagung 518 zum 
nädjiten Dienstag eintreten, 
Morton 2. Hull, Ehis 
cago, bradte geitern einen Vor— 
'ichlag ein, nad) weldem die Vertru- 
tung der Counties in der Aſſembly 
den bon ihnen an den Staat abge- 
führten Steuern angepaßt werden 
jolf. Er zielt darauf hin, den Beitres 
bungen der Vertreter aus den füdfi 
chen Teilen de3 States, die Vertre— 
tung der Stadt Chicago zuſbe 
—— einen Riegel vorzujchie⸗ 
en. 
Von Walter $. Wilſon 
bicago, wurde der von dem 
Chicagoer Bureau zur Hebung des 
öffentlichen Dienſtes 


Derrüdter ermordet Sattin. 


Pontiac, Mic., 6. Febr. CE, 
Sarman, Automobilarbeiter, hiell 


leinen Peliziften auf der Straße mit 


ten Worten an: „ch denke, ich Habe 
meine Frau tot gemacht." Man fan 
fie mit zerfchmettertem Schädel in 
der Wohnung. Der Mann ift anjcheiz 
nend geiſtesgeſtört. — 
MWütender Neger. 
Grichieht d:ei, bevor er jelbft Fällt.“ 
Pine Bluff, Ark., 6. Febr. De 
Neger George Wids tötete gefleen 


itlich entworfene 
Konſolidierungsplan vorgelegt, 


= 
— 
I 


r 


abend den ftäbtifchen Geheimbeamten. 3 
€. €. Flyın, Frau Sam Sol und 


einen unter dem Namen „Memphis 


Elim“ befannten Neger, verwundet 


fieben andere Perfonen, zwei Dabon 


einem Haufe im Geihäftsitil der 
Etabt und verteidigte fi 
den lang, bis er jchl 


rel 





» 


a 


Ir PAYS TO TRADE AT 


_ür |/NORTH AVE. AT VINE ST. Abe 
Anſere ſpeziellen Samstag⸗ 
Derkäufe 


find Gelderiparer. 


* 


Aluminium · Keſſel | Staubſchaufeln — 
6 Quart Größe Alumi⸗ aus ſtarkem Stahl 

niumsStejiel, mit Dedel — | gemacht, Iadiert, five: | Greve Xiifue perfo 
Ipeziell für Samstag zu ziel für Camstag zit |riertes Tofletpapter - 


$1.39 | Le um 19c 


| 
| 
Staubſchaufelu | 
| 
| 
| 


| Samätaa 6 
IRollen au .... 


ee 
Wäſche⸗Boiler 
Waſchlefſſel, * 
⸗ cheſter Muſter, Nr 
Sauce⸗Topf 8. ertra ſchwere 
Blech, mit ſtarle, 

r a 

. ee Istupferboden, felte 

verainnter] Griff, Ipes. für 


59e| $2.39 


crocerles 


uritan Malz Extraft nnd Hopfen — 

(1 Batet an jeden Kunden) — 81 2% 
fpezicht für Samstag au it 

Mebt, Gold Medal, 4 HYaı, 
fpeziell für Samstag au 

Tomaten, Farın Honfe_Marte — ertır 
Standard; fpegiell für Samstag 250 
2 Büchſen für 

Nolled Dats, Richelien Marle — 29€ 
fpez. für Carmıdtag 4 Pfd.»Palct .. 


Sauce⸗ ꝓᷣfanne — 
115 Quartt beſtes daten de 
Auninium Cauce-Caf: | Kaffe 20 
ferole — fpeziell für| „Kart 
Samstag zu 


J } 
pf 
graue 
Granite Kaffeelanne, Granite 
| dersinnter Dedel — | jerole,, 

fpezicll für | Dedel — 

c fpeaiell für 
stag, 


I 
ı Samödtag 


Scheren 
s Scherren, —* Stahl nickelplattierte — 
1.00 Worte, ſpeziell für Sams⸗ 
tag zu nur ..... ——————— — 59c 


chen forgfältig ab, ftedte e3 in eine 


B After her Iamen brüllend die Gig- 


les in Berlin nicht gibt?“ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 6. Februar 1920. 


Sehe ah —— 
Dyspepfin, 


Kein rülpfenbed Aufftoßen mehr, kein 
„Klumpen Blei“, ichlechte VBerban- 
lichkeit, Sodbrennen uber ber» 
artige Beichwerben, 
Derjenige, melder nicht umh:n 
fann, über feinen Magen zu brum- 
men, der Mann ober die Frau mit 
einer verftimmten WVerbauung ober 
geradezu Dospepfia brauchen fit 

nicht mehr zu. quälen. 

Mit den fchwerften, fetteften Din- 
nerd, ten unſagbarſten „Quich 
Lunches“, mit allem fann man fertig 
erben, ohne dat e& dem Magen Ye= 
Thmerlid fällt. Ein wiffenfchaftliches 
Verdauungsmittel fann das Ber: 
bauen beforgen, wo der Magen dies 
vorher nicht oder jehr unvolllommen 
nale der Zleinen Dampfboote. tat. 

Hans ftand ziwifchen feinen Beglei- | Aus biefem Grunde ijt der Ges 
tern, lints ben biegfamen, fehlanten brauh don Gtuart’3 Dyspepſia 
Herrn Meinide, rehts den etwas |Tablets allgemein geworben unter 
verfrümmten, tleinen Engros-Rauf: |jenen, bie an Unverbaulichteit und 
mann, und gab feine Wünfche für | Oy2pepfia leiden. 
den Abend fund. „Wilfen Sie,] Nehmt eins von Gtuart’3 Dys- 
Herr Bamberger, Reftaurant3 und peplia Yablet3 nach Eurem nädhjlten 
dergleichen Späfjfe mit Mufit, Zi-|Mahle und wenn Jhr zu Blähungen, 
geuner-Orchefter uf. haben wir in|faurem Aufftoßen, Gährungen, zu 
Berlin zum Ueberbruß. Für Iheater einem Gefühl mie von brüdenden 
und dergleichen ift e3 natürlich fhon | Rlumpen im Magen, Unverbaulig- 
zu Spät. Wiffen Sie irgend etwas |feit, Dyspepfia, Appetitlofigkeit ober 
richtig Hamburgifchee, fo was, ivag |anderen derartigen Verdauungaftü- 
tungen neiget, merbet $hr fofort eine 

Herr Bamberger dachte nach und bemerfeiiömerte Erleichterung ver— 
rief dann, al3 eine ferne und uns| fpüren. 

Hare Erfhheinung in ihm auftauchte 


nigte die Abmachung ganz außer 
orbentlich. 

Herr Bamberger erlannte fehr 
tafch, meld ein vorzüglicher Schritt- 
macher gerade für ihn Herr bon 
Schhrötter war, und er befchloß bei- 
halb, in Gottes Namen einen Aberb 
zu opfern, ben er eigentlich feiner Ya- 
milie zugebacht hatte. Nur beftand 
er darauf, vor dem Lofalmechfel fei- 
nen Auftrag wirklich fchriftlih und 
einwandfrei auf dem perforierten, 
borgedrudten Bogen feines Blods zu 
haben. Dann trenıte er das Blätt- 


ftrafend an und verlangte zumächft! 
bon ihm mit den Worten: „nu betol) 
man erit, min Yung, dad andere 
wird ſich all finden,” die volle Zeche 
für alle drei Herren. Von ben hin 
ausgeworfenen Gäften konnte man 
feiner Meinung nad) keine Zahlung 
\ mehr erwarten. 
Hans erleichterte ohne Wider— 
fireben feine Reifefaffe um 67 Mart 
und jträubte fich auch nicht lange, al& 
ber Auftern-Schulze 5 Mark für ben 
Kellner in Rechnung bradtee Er 
zeigte Jich bei diefer Aussprache zwar 
etmas ſchwankend, aber noch in leid— 
lich geſchäftstüchtiger Verfaſſung. 
Aber als er nach vollzogener Zah: 
lung in ſeine Ecke zurückſchwanken 
wollte, ſtand der rieſige Wirt ihm 
wieder im Weg und befahl: „Nu 
mach Di man to huſe, min Jung!“ 
„Erlauben Sie!“ wandie Hänschen 
ein. 


ſehr dicke, ſehr abgeriebene Brief— 
taſche, übergab ſeinem Kontrahenten 
die durch Blaupapier geſchriebene 
Kopie und zahlte großmütig bie 


eche. 
Der Jungfernſtieg lag draußen in 
tiefem, dickem Nebel, und von der 


ben,“ erklärte der Wirt und ſah ſehr 
unfriedlich aus. 

Hans ſtampfte mit dem Fuß auf 
und brüllte: „Scheren Sie ſich weg, 
Sie Lümmel, und laſſen Sie mich 
auf meinen Platz!“ | 

Er hatte noch einiged auf dem 
Herzen, mad den Auftern-Schulze 
und feine Gäfte vieleicht intereffiert 
hatte, Aber er fand eine Gelegen- 
heit, e3 anzubringen, denn mie bon 
ben Klammern eine Schifffrans ge- 
padt, hing er plöblich magerecht in 
der Luft. Er fühlte zwei Hände, die 
j i B ihn nicht fallen lieben, an Hals und 
Sie regen die Magenfäfte an uns Hofenbund, fchmwebte wie ein Meihs 


— denn er mar fein Lebemann, und | geben dein Magen die Rube, deren er nachtsengel dur) den bämmerigen | 


fannte Hamburg beiNacht feit Hreißig ; bedarf, che er iieber 
Jahren nicht mehr —: „Spaß, läßt | ftark werben Tann. 

mein Gebächtnis nah! Mber jeht 
hab ih’3: Auftern-Schulze! Das |im allen IIpotheten zu 50 Cents per |fehte, ihm ganz bon oben herab und 
wird für ben Anfang fo das Richtige | Schachtel zum Verkauf. Anzeige | ohne ein weiteres Wort eine fchmer- 
fein.“ —— wmiſt wiegende Maulſchelle gab und dann 

„Kann man da ordentlich eljen?” ee |die Tür hinter fich fchloß. 
erfundigte fi Hans, der nun eine) Herr Meinide mar nachträglich des' Hanz hatte mährend der Quftreife 


mal feinem Vater bie Verfierung | Glaubens, daß Hans ihn Kilometer- | gehoff‘, Herrn Bamberger und Herrn 
gegeben Batte, baß_er vorforglid | Koofmich und 


gefund und Raum und wurde erft wieder Herr 
feiner Bewegungen, al3 der Auftern> 


wollte, Anfiht war, da Meinide feinen |Mber er fand fich aanz allein in ber 


„Was Heißt effen,“ machte Herr] Sirn für Humor befäße. Jedenfalls |dunfeln Strafe. Die beiden Herren 
Ipite fi} die Ausfpradhe dahin zu, hatten anfcheinend da Vergnügen ir 


Bamberger unb miegte fein Fluges, 


„Da gibt’8 gar nichts to erlaus|| 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets find | Schulze ihn draußen aufs Pflafter|W 


5 ® —2 — Ritter vom Zollſtoch Meinicke draußen noch vorzufinden F 
A jund nüchtern jeden Schritt überlegen | genannt hatte, während Hans der und mit ihnen die Fahrt fortzufegen. 


Ben 9—11:30 vorm.: 
Gurtein Ecrim. 

Gardinen-Scrim 
—tine Yard breit; 
mit fancı Border; 
reg. 2dce Wert — 
Camötag von 9 big 
11:80 Uhr vormits 


taq8, Die 19e 


Yard zu.. 
— eecr — 
Bon 9—11:30 vorm.: 
Galico. 
American Indigo 


Ron 9—11:30 vorm.‘ 
Schüſſel. 
Glas Beerenſchüſ⸗ 
fel, 9:30. Größe; 
fanch Entwürfe — 
25c Wert; Samö« 
tag bon 9 bi3 11:30 


Uhr vrmi-e 


tag3, zu .. 
— —— — — 

Bon 9—11:30 vorm.: 
Tiſchtücher. 


Mercerized Da— 
maſt Tiſchtücher — 


graues Köpfchen. „Ein Beefſteal daß Hertn Meinides Reſpelt vor an ſeiner Geſellſchaft verloren. 
mit gebadenen Auſtern kriegen Sie Hansen meltmännifchem Auftre- Neben ihm lag, ordenllich gefaltet, 


Alta, mie Sie's in Ihrem ganzen ſen und ſeinem vornehmen Titel nach⸗ ſein Paletot und darauf ſeine Mütze. 


3 


Herr Meinide pflichtete bei. „Rah „grüner Junge“ nannte, !ber an Abend vesfelben Tages nod) 
dem, was id) bon meinen Geſchäfts⸗ Das allein hätte Hänschen wohl neu und blank auf Herrn Bam— 
freunden gehört habe, glaube ih aud, |faum fehr in Zorn gebracht, denn |berger3 Kopf geglänzt hatte. 

1 daß toir da gut bedient werben, Herr |fein Abftand von derlinter-Sefunda, | Hans machte Zoilette, nahm den 
| Baron.” wo ihm üblich fchmeichelhafte Na> | Fremden Hut; um ihn bei einem et= 

Auftern »- Schulze Tonnie miederimen gelegentlich zuteil geworben |tvaigen Wieberfehen dem Befiher zu> 


* nicht gegeſſen haben.“ ließ und er ihn ohne böſe Abſicht Auch ein alter, ſteifer Hut lag da, 


nur im Auto erreicht werden, das waren, war doch nicht ſehr groß. rückgeben zu können, und wanderte 


aber diesmal unter dem Titel „Ge-⸗ Aber Herr Bamberger hatte es ſich ſchwermütig und mit der ganzen 


ſah darum den jungen Herrn ſehr 


Offen 
Dienstag, 
Donnerstag 

und 
amstag 
abends. 


S 


A WEISTEIN 


634 West North Avenue 


Laßt End durch 
nichts 
abhalten, 
Diefem 
Ränmungs« 
Berfanf 
beizuwohnen. 


Sehuh⸗Raäumungs⸗Berkauf 


Angeſichts der Marktverhältniſſe, die auf eine ſtete Preiserhöhung hindeuten, und der Tatſache, daß eine 
Unterproduktion von hochfeinem Schuhzeug beſteht, iſt es wirklich kühn, zu dieſer Zeit unſeren Berkauf abzuhalten. 
Und doch, alle dieſe abnormen Zuſtände in Betracht gezogen, und ungeachtet der höheren Preiſe, die wir für 

J unſere Schuhe verlangen können, wie wir wiſſen, halten wir an unſerem erprobten Grundſatz feſt, in jeder Saiſon 


eine Räumung unſeres Lagers zu veranſtalten. 


Männer, Damen und Kinder zu einer 


TEN 


Wir offerieren tauſende von Paaren hochfeiner Schuhe für 
allſeitig Beifall findenden Preisherabſetzung. 


Elegante Styles in Damen-Bvot3 In 3 Gruppen geteitt 


Zu diefem fpez. niedrigen Breife offerieren wir umge: | 
Hocfeine Stiefel, eine Anhäufung des 


mwöhnliche Werte. 
geihäftigen Verkaufs in einer Saifon. 


Sur Trei-Bebrand haben wir eine Partie von ın« 
| gewöhnlich grogerAusivahl inModen, bedeutend niedriger 
I 


Einbegriffen find jal3 die regulären Breife; reiches fchtvarzes und braunes 


Bier Kids umd Patent EoltjfinsLederforten in Nuöpfs | Kid-Leder, Patent Coltjfin mit Satin Top. Milo Sinöpfe, 


und Echnürfchuben, 


, Eine Kollektion von Früh- 
iahr Orfords für Damen, in 
ſchwarzem Kid und Stalb- 
leder; entiveder franz. oder 
a Militär = Abjäbe; Iange 
Taperry Vamps; nicht alle 
4 Größen in jeder Mode, aber 
alle Größen in der Rartie. 
a Werte bis zu $9.00. Co 
lange Ddiefelben vorbalten, 


unjer Berfaufss 85 85 


a preis 


hnürſchuh Franz. und Militär-Abſätze. 
alle Größen in jeder Mode, aber alle Größen 
in der Partie. Werte bis 89. Verkaufspreis 

In der Partie befinden ſich ſehr hübſche Stiefel, 
von hervorragenden Fabrikanten nach der neueſten 
Mode gemacht. Feinſtes Maäterial und beſte Arbeit. 
Die Lederſorten find: Patent Eoltffin mit Euede- 
oder matten Sid-Oberteilen, jchtvarze3 und brau- 
nes Sid oder Stalbleder, 
braune Cuede; 
SKnöpfichuhe, franz. Louis Full Vreaſted Abſätze 
oder Walling-Abjäke. 
Handgenähte oder getvendete Cohlen. 
A bi3 D. 
jebt, da8 Paar 


Nicht 


55.85 


Braunes Kalblever. Handgenähte Sohlen. 
Stiefel, eine Anzahl moderner Modelle, Breiz 
ten A bi3 D. Werte bi3 $12, Paar jebt zu 


59.85 


Eine Obd- Partie von hadh« 
feinen lohfarbigen Kalb— 
leder-Schniür ſtiefeln fir 
Damen. Militär = Abjäge, 
Korreite Frühjahr =» Moden, 
Vorzüglicde Walking Voot3, 
Nicht alle Größen in der 
Partie. 88.50 Werte; fo 
fange biejelben vorhalten 
beträgt unfer 
Preis 


braune Slombinationen, 
enttveder Schnür- oder Milo: 


Zange, Tapering Leijten. 
Breiten 


$10.85 


Werte bis zu $16.50, 


Horhfeine Weännerſchuhe, zu ſenſationellen Herabſetzungen 


310. Paar Männerſchuhe, 
mit Goodyear Welt Sohlen. 
Einige Schuhe in Vici Kid. 
Ebenfalls Gunmetal Kalb— 
leder- Sorten in Englifh und 
breiten Zehen. Cchnür- und 
Stnöpfichuhe.,. Werte bis au 


a 38.00. Berfaufs- 85 85 


preis 
Der Reſt unſeres Lagers von hochſcinen 
Stormtan Proof Schnürſtieſeln für Kna— 
A ben; zweiches Elchleder, lobfarbig, zwei 
Schnallen. Dauerhafte, ſchwere Sohlen. 
J Größen 10 bis 6. 
Verlaufspreis 


x 


a matten Gun Metaf Leder, Mit Echmüren 
oder Knöpfen. Einzelvartie von $4.00 und 


"nfer Bertanenees.. 92.85 


165 Paare Mäbchenſchule, aus Patent u, 
a 4.50 | 


bi 2, 


Glaubensfels ſtehen und uns verbflich⸗ 
ten, mit allen Kräften einen Völkerbund 
zu bekämpfen, der unſere Sicherheit und | 
sreibeit opfern, die Monroelehre ver: 
nichten und uns zu einem feſten Be— 
ſtandteil britiſcher Verſchwörung zur 
Ausbeutung und Verſklavung der Welt 
machen würde, und 
„Weil wir Freunde der Freiheit ſind, 
weigern wir uns, unſer Land in einen 
Völkerbund eintreten zu laſſen, der ver— 


Weinſtein's populäre hochfeine Männerſchuhe 
in all den beſten Moden, ſchwarze und braune. 
Dauerhaft gearbeitet, Lederſorten und Sohlen. 
Alles Goodyear Welted Schuhe. 
konſervative Modelle. 
eingeteilt in drei anziehende Partien: 


89.85 88. 85 


BEE Te a — 


230 Baar $3, $6 und $7 
Batentlederichube für Märmer. 
Knöpfs oder Schnürfchuhe. 
Goodyear Welt Eohlen. Nicht 
alle Größen in jeder Mobe. 
Co Tange diefelben vorhalten, 
das Baar 
für 


Hübfche und 
$10, 512 und $14 Werte, 


97.85 


Männer- Army: Schafe 
185 Paare lohſarbige Regulation Armqh ⸗ 
Schuhe für Männer. Munſon- Leiſten. 
Schwere Sohlen. In BlucherFaſſon. — 


Reguläre 87.50 Werte; ſpeziell 85 45 
2— 


240 Paare hochfeine Kinderſchuhe, bieg⸗ | 
fame Eoblen, Knöpffaifon, Entweder Fa« 
tent» oder matted Leder, Reguläre $3.50 


Größen 4 bid 8, Cie 923 


.».... . 

Eine aroße Partie von Iohfarbigen Ne R 
aulation Arnd Ehuhen für Ninaben, Blw Ei 
cher⸗Faſſon. 
Vorzüũgliche Schulſchuhe. 
Größen 1 Bis 6, 
reichen, zu nur 


165 Boare Knöpfſchuhe für Kinaben. Aus 
Ratent, 
Hochfeine Sorten. 
$4.00 und $5.00 Merte, 
lauf3prei3 


Werte. 
geben au 


Fu. 


Dauerhafte überfieh. Coblen. # 
86.00 Werte — E 


Coltffin und Gun Metal Reber. E 
Daucrhafte Soblen.— E 


as 


10,000 extra Federal⸗Kou⸗ 
pons mit jeder verkauften 
neuen Federal Waſchmaſchine bis 
auf Weiteres extra verabfolgt. 
Dieſelben lönnen gegen eine Tiſch⸗ 
lampe von ſpeziellem Wert oder 
andere nütlide Waren einge 
taufht Werder. 


N Mies 
el 


pflichtet ift, dem irifchen Volk das euer 
der Freiheit borguenthalten; wir qlau= 
ben an das Selbitbejtimmunasrecht 
und Srland Hat das Recht auf Selbit- 
beitimmung — 

„Bir amerifanife Bürger, freie 
Männer und Frauen, unjere ungeteilte 
und unjterbliche Oppofition gegen den 
Völferbund oder irgend eine andere 
Zerfchtwörung gegen den Frieden und 
die Freiheit der Welt erflären....“ 


Diefe Beilüffe wurden den Mits 
gliedern bes Bundesſ enats heute 
überfandtt mit dem WBealeitwort: 
„ir machen unter den Sternen ud 
Streifen mobil, werden uns, feiner 
internationalen Flagge unterwerfen, 
fei e3 die „rote“ des Bolſchewismus 
oder Die „gelbe“ des Bölkerbundes”. 
Etiva taufend Perfonen waren zu: 
gegen. 


Tchäftsipejen” in Herrn Bamberger 
| Büchern zu Laiten lan. 

E3 war ein niedrige Lokal mit 
unſcheinbarer Front, in dem friſch 
geſcheuerte Holztiſche ſtanden und die 
Luft dick von Pfeifenrauch war. Auf 
dem Schenktiſch leuchteten Berge von 
rieſigen roien Hummern, und rechts 
und links von dem Wirt, der dort 
thronie, ſtand ein Fäßchen grau 
firahlenden Kabiard. Hans ſah au 

allen Xifhen Männer mit See 
#|manndtöpfen, glatten Oberlippen, 
auch ganz junge Zeute mit verbranns 


Größe 58 bei 72 
Boll, in xot und 
weit oder blau und 
weiß farriert. Mus 
ftern, regul, $3.95 
wert, Samstag bon 
9 bis 11:30 Uhr 


vormits 92.95 


tags, 


Ron 9—11:30 Sorm.: 
Bratpfanne. 


Grau emaillierte 
Roafting Pfannen; 
Größe 10 bei 15— 
Söc wert; Camötag 


bon 9 big 
11:30 1,49€ 


Ton 


blauer Calico, ger 
ftreifte u, fiqurierte 
Mufter; beite Oua> 
lität, wert 28: — 
Samßtag von 9 bis 
11:30 Ubr bvormit> 


tag3, bie 19 c 


Hard zu.. 
—— 
Bon 9—11:30 vorm.t 

Geſchirrſchüſſel. 

Grau emaillierte 
Geſchirrſchüſſel, 14 
Quart Größe, 98c 
wert; Samstag von 
9 bis 11:30 Uhr 


bormittags, 69 c 


J 


Beu 1130 vorm.: 
Sweaters. 

Sweater Coats 
für Sinder, in al» 
len Farben, Coat 
oder Slipover Faſ⸗ 
ſon, viele Faſſons 
zur Auswahl; 83. 50 
wert; Samstag von 
9 bis 11:30 Uhr 


bormits 52. 4 5 


tags, zu 
— — — — 
Ben 9 —1120 vorm.: 


Baby Blanket. 

Blaue ober rofa 
Baby Blankets — 
ſchwerer wollener 
Nap, in ſortierten 
Muftern, regulär 
89c Wert, Samö- 
sag bon 9 bis 11:30 11:30 Uhr vormits 


4569 = "8139| 


mittagd zu 1 
Stunden Berfaufsartifel werden nicht an Kinder verfauft. 


Son 9 Bid 11:30 vormittagb: 


Waſchleinen 
Hanf Wajch-Leine, 50 Zoll 
lang, gute ftarfe Leine für alle 
mwede, 89c wert, Eamötag von 
9 bis 11:30 Uhr vors 
mittag3 zu 


— — — 6— — 
Bon 9 Bid 11:80 vormittags: 


Kifien-Bezüge 
Kiifen-Bezüge, au Daifts 
Muslin gemadt, Größe 45 bei 
36, beite Sorte für allgemeinen 
Gebraud), unjer Preis 65, ipez. 
Samstag bon 9 bis 


11:30 Ubr vormittags, 49c 
— — — — 
Von 9 blo 11:30 vormittags: 


Taſchentücher 
Hohlgeſäumte Initial Japa— 
net Taſchentücher für Männer — 
ſeidegeſticktes Initial, 150 wert 
—ſpeg. Samstag von 9 11 
bis 11:30 Uhr vorm. zu c 


Era —— — — — 
Bon 9 bis 11230 vormittags: 


Unterzeug 
Gerippte gefließte Union Suits 
für Kinder, Größen 2 bis 12 
Jahre; mittelſchwer, 9c wert; 
ſpez. für Samsktag von 


9 bi3 11:30 Uhr vorm, IC 
— a nr nn rn 5 
Bon 9 bit 11:30 vormittags: 


Strumpfivaren 
Schwarze aerippte fliegefüt- 
terte Ninderjtrümpfe; Grögen 6 
* 814; reaulär = ivert — 
pez. Samstag von 9 bis 
11:80 Uhr vormittags, 29e 


zu feinem Unglüd vorgenommen, Welt hadernd ind Dunkel hinein. 
jeder Anetdote und jedem Scherz an |Die Obrfeige, bie diefen Abend ab⸗ 
dieſem Tiſch Beifall zu ſchenken, und geſchloſſen hatte, hörte nicht auf zu 
als der „grüne Junge“, fiel, brach er, btennen und verdarb ihm gänzlich 
der auch ein wenig umnebelt war, in die Stimmung. Aber ſchon brach ſich 
ein fo herzliches und andauerndes |in feinem etmas veriwirrten Kopf 
Laden aus, dak Händchen die Ge: |Tiegreich die Erkenntnis buch, daß 
duld riß. dies ein echtet Seemannsabend war 

Ein paar Stühle fielen um, der und eine vielleicht unbedingt notwen⸗ 
Tiſch kam ins Schwanten, Gläfer |dige Einführung in ben neuen Bes 
und Flafchen trachten auf ben Bo- tu 
ber. Hand Hatte Herrn Meinide| „In dieſem Glauben, ber beim 
recht3 und Herrn Bamberger En ar cal Beten en 

5 : : al en und nach man— 

ten Wangen und ſchönen, blauen | zur Bene Sue a anfer|cherfei Irrfahrten in fein Hotel zu- 
Augen. Er fühlte jofort, daß er hier Kaninchen. Er bradie feine Fracht rüc und ſchlief als ein Mann, der 
in ſeinem zukünftigen — — gücklich zum Piel und befür- | auf der rechten Bahn meiß. 
war, und beicloß, einen günfligen | perte die ungleihen Rumpane an m; (Fortjeung folgt.) 


eriten Eindrud zu Binterlaffen. fühle Luft, die ihnen mohl tat. ie 
en Aber als er ganz Stolz, mit feiner | Gegen den „„geiben‘‘Bölterbund 
f wer bad un te Rofal per  Leiftung zufrieden, wieder in bie, a — ne 
— —— Kneipe zurückkehrte, halle der Wirt Die Freunde der iriſchen Freiheit neb⸗ 


Hans ging ihnen mit breiten, dreiſten hinter dem Kabiartifch fi} mühfem | men einen Fräftigen Standpunkt cin. 
| — —* ————— losgeanfert und fiand jegt vor ihn, | Der Zweig Robert Emmeit ber 
fchwebte und den er „fabelhaft ge- zei Köpfe größer als er felbit, breit | Freunde der iriſchen Freiheit hat ge⸗ 
mütli fand " mie ein Scheunentor und mit ein ſtern abend nach begeiſtert aufgenom⸗ 
e ſen * nicht gerade eine Knei⸗ paar Armen im weißen Hemde, mit —— Reden von Thomas H. Pren⸗ 
perei er meine Serren! ber Dr man: einen Maftbaum biegen ng A — We 
: ’ : onnte, ar MeMhorter in der St. Ans 
x —— — — Diefer Tonft fehr gemütliche Re= |nenhalle an der 55. und La Galle | Zauberfünftler fang’ ih nie mehr 
er toußte nicht, mit 1008 fie Geträn- faurateur und Seefahrer außer | Str. erklärt, daß er ſich zur Auf⸗ eine Sichfaft an!... Wie alles 
ten der Fachn — englifdeBeefitents Dienften liebte es, daß feine Gäfte rechterhaltung der Sicherheit derijo weit zum Seiraten war, da hat 
und Auftern begleitet, und entivarf viele Stunden lang ihr Garn [pan | Grundmauern der Republik und des er ſich verſchwinden laſſen!“ 
ganz als Pfabfinder u Feldzugs- nen und babei mit Maß zechten. Das | unfterblihen Rats des Vaters unſeres — Malitiös. „Der junge 
blan: Gine Runde Mguabit, zwei ganze Auftreten Hänschens Hatte ihn | Vaterlandes, Wafhington, der War- | Hoftor fagte mir, daf; feine Praxis 
Flafchen role Vurgunber, dann | Peunrubigt, und ber Abſchluß dieſer nung bor ber Gefahr verjtridender zunimmt!“ ‚Rum ja — das 
Porter mit Ale. „EB. ift heute eine unge war ihm deshalb unlieb, Bündniſſe, verpflichte, und beſchloſ⸗ Fißt. der einzige Patient, den er 
Art Feſtiag für mich, oder doch we⸗ 9 — 52 —* * — —— „AAhat, wird immer dicker!“ 
nigſtens eine Art Gedenktag,” _ er: zu jegen, für fen Privileg hielt. | „Während toir heute feit auf Diejem 


läuterte er, „und ich hätte die Herren] Kefet die „Sruntornast, 


gern zu einer Flafhe Schaummein 
u —— 
A.Schlesinger 


eingelaven. Aber ich glaube, in bie 
fem Lotal ift Burgunder und Porter 
644 North Ave., Chicago, Hl. | 
Eifen leden abend bis 9 Uhr. Sonntags 


gerade das Richtige!“ 
bis 6 ubr abends. 


Herr Bamberger war ganz klein 
VICTROLAS 


und häßlid) geworben vor jo” viel 
Lebemantstum, und er nahm fich in 

und (ırafonolas 
Bar oder Abzahlung. 


der Tiefe feines ehrlichen, faufmäns 

nifchen Herzens vor, fpäter aud} fet- 

nerfeit3 zum allgemeinen Wohlbefin- 

den etwas beizutragen. Er überlegte 

fi nur, wa3 billiger wäre, echte Jm= 

porten ober bie Bu —* 

Beefſteals mit Auſtern, und wurde 

über dieſer Ueberlegung ſchweigſam. we „m 

Um fo beifer fühlte fi Herr Mei- Bieten In atten 

nide in ben bon Hänschen einges ae 

Ichlagenen Ion ein. Sein etiva? Sure Malin A 

berlinerifch Ylingenbes „Herr Baron“ ftci® alle Eorien A) / 

tönfe bald durch den ganzen Raum. ee El: 
Der Verlauf diefes Abends mar —— — einen i 

ganz genau fo, tie Heinrich Hor⸗ cat dom denti hen | 

nung, wenn er bei ven Worbereituns I . 

geriein jagen, Ger | 


; nn Sno I ve rauf gen zugegen geimefen märe, prophe= 
warf, erledigte Herr Meinide eine ließen, und famen fchlieflich zu guter zeit hätte. Hänschen Imeipte tie ein lang: ‚Song, lana RE 


ganze Reihe von Gefhäften, für die | Zeit, als Herrn Meinides Gefhäfts- | alter Seebär und erzählte Gefchichten Böc. — CS fehl 
er von Berlin au z. er paar | freund faum dreißig Minuten mar=!aus Berlin W, J— ch > gar Sunaen von . 
Tage gebrtaucht — ie I | tete, in einem Cafe am Jungfernfteig] Adlon” und aus dem „frammen — ee Se 
MUB nnd nase) Dort fobin] (if Snterffe Beige. Das niedrige a re san 55 
t — ort ſaß in fürchterlicher Enge an tiſch Intereſſe bezeigte. Das niedrige Zu DEN 
Gr fielte fih Pe nächlien |einem tleinen Siföcen Serr Sieg: Bott mi 5 * Rauch wurde e— 
Vormitiag eine ganze Reihe von Be: fried Bamberger, Köper⸗ und Bat- für ihn langſam wie eine Höhle voll Table Scunde, Ehorgelang- ee — Alte 
fucen zufammen, beftellte für biefen | Yent-Engros, d «| nit; 3 teüih niederländifhed Tanigehet. Choraefang: 
0 * Ich ngtod, der bon Herrn Mei⸗ giftiger Nebel, aus der nur wie trübe Der Waldfün: Rintte &h 
Abend feinen Geicäftsfreund ind ide eine Veftelung erwartete und Zampen ein paar Gefichter heraud- iesier Holabader Auben, Marid und 
ir“ b beauftragte bem Ober⸗dectalb 8, ee vn Zorendor Diarih, 8. 
. Eof6 un — eshalb auch noch eine Stunde län⸗ ſtrahlten. Unfer Vorrat an Malqinen iſt groh 
— #ellmer, für den übernächſten 5 nn ger Geduld aufgebracht hätte. Er erwies HerrnMeinide die Ehre, und volländin mud folltet Ahr irgend 
J Bilett mad; London zu  beite > Er hatte noch nie ein Gefehäft mit | Bruderfchaft mit ihm zu trinten, ivo- gine Wperieie Done ven Bebinen win 
5 Dann fuhr er im Lift in fein Hinter- | pem Ginfäufer de3 Berliner Haufes rauf diefer eingehen mußte, obwohl 
 zimmerdhen im britten Stod, mul | penn biefen Ehrenpoften befleibete |er die Anrede „Herr Baron“ aud 
Herr Meinide — fo rafch und glatt | weiterhin Tieber gebraucht hätte als 
erledigt wie an biefem Abend. Häns- | den fchlichten Namen Hans. 
eng gefellichaftliche Talente hatten] Aber trotz dieſer Freundſchaftsbe⸗ 
ben tüchtigen Kaufmann für einen |funbung entftanden im Laufe bes 


ichen, wir fünnen fie für Euch beforgen. 
Poftbeftellungen werden pünltlich aus- 
Abend völlig wlfupiert, und fein/Abende Meinungsverfchiebenheiten 


Pr 


u 


BT bezahlen für einen 


FEDERAL HH 


WASHER 


alla hr ein Licht-Abnehmer diefer Gefellfchaft ſeid, braucht Ihr 
nur $5.00 anzuzahlen und $7.50 monatlich, tva3 fi auf weniger 
als $1.73 die Woche beziffert, und Ahr fünnt eine Febera! 
elektrifche Wafchmajchine eignen. Diefe Meinen Raten find durtche 
ichnittlich weniger, als die Hälfte der Koften für eine gute Wafd" 
frau, Dedenlt die Erjparnis—in Geld, Zeit, Arbeit, Mühe und Wäfche, 
— Freie Demonſtration in Eurem Heim 


x Ze , an irgend einem bon Euch gewählten Tag. Telephoniert einfad) 
Eine Yandlihde Naive, — Randolph 200 — Local — = die Waſchmaſchinen⸗Wteilung 
GN nella? und erhaltet die Einzelheiten diefer erte, Unterrichtet Euch über den wun⸗ 
| Dienſtmädchen nachdem es zum er⸗ hervollen, fdringenden Sylinder—eine ausfgließlice Jeudeit. der Federal 
| ſtenmal einer ſich verabſchiedenden welcher die Sachen ſchneller und reiner wäſcht als jede andere Maſchine. 
Abendgeſellſchaft die Hauſtüre ge— 


Commonwealth Edison 
öffnet): „So, da ift das Seldt...ı 


| LECTRICSHOP 
I Alle hab’n "zahlt — nur der blonde | 


Die Fcheral ift anerlannt bei guten Saushaltung3-Inftituten, 
(Leutnant nicht!” 


Gefährlicher Beruf, 
»...2a8 fag’ ih Euch, mit einem 


nme —ñ — 
9—11.30 vorm.: 
Groceries. 
Apfel-Butter — Ei 
Telmo Brand — EB 
30c Jar; ſpeziell 
für Samstag von 9 
6:13 11:30 Ubr vor= 


mittags zu 19e 


nur 

— t — 
Von 9—11.30 vorm.: J 

Hemden. 

Arbeitshemden f. 
Männer, aus dun= 
felblauem Cham⸗ 
brat mit 2 Tafchen, 
Umlegefragen und 
„faced“ Aermel — 
Größen bis 17 — 
8*1.75 wert, ſpeziell F 
Camödtag von 9 bis # 


— 


u — 


Schickt Lebensmittel und Eure 
alten Sachen nach drüben. Selbſt 
der Aermſte ſollte dies tun. Wir 
laſſen bei Euch abholen, unentgelt— 
lich packen, voll verſichern und ſo— 

| fort verichiiien. Ehwaren zum Bei- | 
paden vorrätig. Belannte zuver- 
| läſſigſte Ablieferungen! 
Spez. Offerte nur für Liebeskiſten: 
12 Pfund Bacon 83.25. 


Zransatlantic Badet Co; 
152 North LaSalle Str. Telephon Franklin 4034. 


— 


ſich bis zu den bewußten drei Stri- 
chen an Hals und Handgelenken, 
legte für fünf Minuten die Schnurr» 
—— - und mwechfelte Kragen 
Brenn und Röllchen. 
(4. Fortſetung.) | Hans iar zivar nicht ganz zufrie- 
„Herr dv. Schrötter, Bitte,“ ver⸗ dengeſiellt von dieſer Erſcheinung, 
langie Hans, dem die Anrede „junger als ſie ſich unten wieder trafen. 
Hert“ unſhmpathiſch war. Aber er war nachſichtig und begriff 
„Über ticha, gewiß doch, entſchul- auch, daß ſein neuer Freund eben 
digen Sie man bloß, das war ſoweit ſeine Vorzüge auf anderm Gebiet 
nicht bös gemeint,“ dienerte der alte hatte, und beſchloß, für dieſen Abend 
ge: mit ber Seemannäfräje am in gefelfchaftlicher Beziehung an- 
inn und ließ Hans durch den ſptuchslos zu ſein. 
Oberlellner nach Zimmer 17 Den. Bis zur erften gefchäftlichen Kon- 
Das mar fein Renommierzimmer, | ferenz Herrn Meinidg war noch eine 
das für gewöhnliche Gäfte 12 Mark | Stunde Zeit. Die beiden fuhren in 
den Tag toftete und dem jungen einem Automobil, da8 Hans mit ber 
Gent mit 20 Mark in Rechirung ne dee Melt: 
ſtellt werben follte. 2... zeifenden berangeminft hatte, über 
Während Hans feine reifemüben St. Bauli, machten ein paar Stipp- 
Glieder in der Badewanne ftredievijiten im ben Worort-Varietea, wäh- 
und fi dann im Brad und Lad irend fie den Wagen draußen warten | 


Das Zcehriahtr. 


Erzählung von Balder Olden. 


en 


- — — — — — — — — — 
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ZZillsgesuchet! 


Immer mebr Hilfägefude für Unterftäßung mit KinderfYuhen laufen von Deutſch⸗ 
land bei uns ein. 

Frau Frig Kablis aus Shafendof, Oftpreugen, fhreibt: „Wir mubten flüdsten 
unter feindlihen Kugeln. Mein Mann lehrte mit zerfhollenem Bein aus dem Krieg 
zurüd; fein Bruder und der alte ‚fichaigtährige Bater wurrden, don NKofalen mitgenom» 
men; legterer ftarb unterwegs dor Ehiwäde. Bon meinen fünf Kindern, welde alle 
unterernährt find, fann der dritte, fehsjährige, noch nicht reden. Alle find in ärgt⸗ 
ler Bebendlung. Alles wurde und genommen und zu einer Kuh (welde die Stofalen 
abfoladteten), werden wir im Leben nicht wieder tommen”. Unfer Hilfsfond hat Geld 
und Edube fowte KHleidungsftüde an die Familie geidhidt. 

Aus Hilden, im Rheinland, fehreibt ein armer Familienvater, Karl Ehnäbelin, 
Säulftvabe 32: „Meine jeh3 Kinder haben feine Schuhe an den Yüben; laufen Tann 
ih feine, da ich faum die notwendiaften Lebensmittel _auftreiben Tann, Bitte, helfen 
Cie mir.” Ber Hilfsfond hat 25 Paar Schuhe nah Hilden gefhidt, mit der Antvet- 
Dann. Eiete EEE auerft zu berüdfichiigen, vorausgefebt, dab die Yamilie wirklich 
bedürftig ift. 

Der Hilfefond brauchte bisher noch Feine Bitte abaufhlagen. Helfen Ste uns mwel- 
—* en Etuhen oder Geld, damit Wir die mögentlihen Schubfendungen fort- 
een lönnen. 

Das Zentrallomite de3 Deutihen Kreuzes In Berlin fHreibt und: „Geben Sie 
—* Zor fegensreiches Werk im Inilereffe der Kieinen ſort.“ Gegeichnet: von Win⸗ 
terfeld. 

Die Mitglieder de3 Hilsfonds tun, was In ihren Kräften fteht und erfuht feine 
Gönner und Zreunde, au Andere zur Beiltenerung aufaufordern, damit das Hilfsiwer! 
mwenigftens in diefem Jahre fortgefegt werden Iann. . 


GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND, 


Geo. Nieder, Borf., John V. Farwell Co. Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
North Ave. State Bank. Direktoren: Marx Schuchardt, John F. Schott, 
Frank P. Dudenhoeffer. Executibe Office: Tos Marquette Vldg., Chicago. 
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mmninuiminnnenie iei mineeme ein iiiuu muinumnmn 


geführt. 

Auf Wunſch ſenden wir umeren Vertre⸗ 
ter. Maſchinen werden außerbalb der 
Stadt ver Expreß abgelieſert 

Leute, die nach der alten Heimgt, gah ⸗ 
ren. Aönnen eine leine Sorſe Maſchine 
für ihre Lieben als Geſchent mitnehmen 
. 2idertn Bonds in Bahlung genommen. 

L @inner - Nähmaihinen fetö auf Lager. 


Kinder Schreien 
- NACH FLETCHER’S 
"SASTORIA 





TDIA_S 
522 und 524 
Ecke Mohawk Str. 


Saat: Kauft jetzt 


denn jpäter werdet Jhr von 50% bis 100% mehr bezahlen 
für Diefe wirklichen Bargains in hochfeinen Schuhen, welche 
wir während diefes MonatS offerieren. 


Der nadhitehende Artikel gibt Euch eine Idee von dem, 
was wir offerieren in Schuhen für Männer, Damen und 
Kinder. 


(Für die „Abdenbpoft”.) 


Bom Nahrungsmitte 


„Der neue Herr” im Aderbau-Minifterium, — Erhöhung der 
Semmelpreife. — Die NAuslandvalnta und die Nahrungs- 
mittelansfuhr. — Freier Wettbewerb und Preisregnlierung, 


— Die Organifierung der 


Farmer, 


—— 


Der neuernannte Ackerbauſekretär 
E. T. Meredith aus Des Moines, 
Jowa, iſt bei ſeinem Amtsantritt in 
einer Flut von Briefen und Depeſchen 
bejtürmt worden, fich als endlicyer 
Netter in der Not zu ermweifen und 
die Koften der Lebenshaltung herab: 
zubringen. Ob fih Herr Meredith 
über diefe zahlreichen Beweife von 
Vertrauen zu feiner Leiftungsfähig- 
teit gefreut hat, meldet die Geichichte 
nicht. Er ift bisher der Schriftleiter 
einer landmwirtjchaftlichen Zeitung, 
„Succehful Farming“, gewejen und 
al3 folder natürlich für hohe Preife 
für die Aderbauerzeugnifje eingetre- 


ten. Auch jeine neue Stellung bringt 
es mit ji, daß ihm das Snterefje ' 
|Tich auch in Defterreich, deffen Krone 


der landmwirtjchaftlichen Benölferung 


4.861, Doll. vor dem Kriege) 


die Dedung ihres Bedarfs in Ames 
rifa einen um ein Drittel Höheren 


Betrag bezahlen. Noch, viel ungüns | AN 
ftiger ftellt fih das Verhältnis für |} 
beutihe Mark if 

wurde in ben legten Tagen nur zu | PM 
etwas über 1 Gent notiert, gegenüber IE 
ihre | 
ift damit ungefähr auf| N 


Deutfchland. Die 


23,8 Cent3 vor dem Striege, 
Kaufkraft 
den zwanzigſten Teil ihrer früheren 


in — 
New York müſſen die Engländer für | 


chtet den größten aller Mübel E 
Fiſh's Februar⸗sRaͤumung! 


— 


3 
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VBerfänfe—- 


-i 


a 


Zu Feiner fpäteren Zeit werdet Jhr in der Lage fein, die wundervollen Werte wieder zu erhalten, die in 3ijh’3 61. Zährli- IJ 


Stärke gefallen und deutfche Käufer |AE 


müffen alfo einen zmanzigfacdhen 


Betrag ihrer Landesmünze hergeben. | 


Aehnlich liegen die Verhälinijfe in 


beteiligt gewefenen Ländern, nament= 
| 


den anderen am Kriege unmittelbar |} 


= DIET Tor z 
SS 
— 


chem Räumungsverkauf offeriert werden. Wir illuſtrieren hier nur eine Handvoll der vielen auffallenden Bar— 
gains in unſerem Lager. Um den Umfang dieſes großen Verkaufes ſchätzen zu lernen, müßt Ihr nach 
einem unſerer fünf Läden kommen und Euch ſelbſt überzeugen. 


JBemerkeuswerte Erſparniſſe. Alles anf unjeren Floors herabgeiebt 12 bis 14 | 


Wir raten End), frühzeitig zu Fommen. In vielen Fällen find nur 1 oder 2 Stüd von einen Mufter vorhanden, und diefe ' 
Werte Fünnen nicht wieder offeriert werden. 


— 
F 


in erſter Linie am Herzen liegt, und 
ſeine Abonnenten und Freunde in 
Soma und dem Mittelmeiten braus |reich und Stalien. 

| en alfo auch nicht zu befürchten, Man knüpft daher an das Einten | F 
daß er jich bemühen wird, die Kojten | der Yuslandvatuta bie Erwartung, |}, 
der Lebensführung durch eine Ver- |daß die europäijhen Länder, Die ja |; 
tingerung der ken Landwirten bes |Ichon fonft zu den beiten Kunden für 


noch bedeutender al® Die beutjche |& 
|Marf gefallen ift, ferner in Frant= |} 


Schuhe für Knaben 


Feinite Qualität, in jhwarz und lohfarbig, zum 
Schnüren oder Sinöpfen; es find Werte bis zu $6.00. 


Ghiffonier, 
echtes amerifa- 
niihe8 Walnuf- 
holz, reich poliert, 
ipezichl zu 


Drefiing Tiid. E P: 
Ducen Anne Entwurf. — imitiertes viertel— 
Echtes amerikaniſches Kroehler Kodav Bett Davenport Suite, 8150.90 Wert. geſägtes Eichenholz, 
Walnuſßih ol z, | Ehtes viertelgefägtes Eichenholz, gepolitert mit imitiertem |Solden Finiſh, 
ſpeziell zu ſpaniſchem Leder. 


Hübſcher Dreſſer, Colonial Dreſſer, 
imitiertes viertel— 
geſägtes Eichenholz, 


Golden Finiſh, 


Speziell für dieſen Verkauf zu nur | 


$2.98 | 


Dies ift der Laden wirflicher Bargains für die ganze | 
Familie. 


IRRE 


Aus deutſchen Kreiſen. 


* 
* 


Ein neuer Verein. — Glänzender finanzieller und moraliſcher 
Erfolg. — Verſchobene Abſchiedsvorſtellung. — Mehrere 
Todesfälle. 


RIRIIUIIAMIIß 


Elkhart Lake, Wis. Jn!, Das Bild des Signorelli“ ſteht auf 
dem nördlich von hier gelegenen dem Programm; die Vorſtellung fin— 
Charlestown iſt die Witwe des vor det im großen Saal des Liederkranz 


zahlten Preiſe zu ermäßigen. 

Es iſt daher auch verſtändlich, daß 
Herr Meredith in einem Interview, 
gleich nach Ablegung des Amtseides, 
feiner Xermwunderung darüber Aus 
brud gegeben hat, daß man gerade 
von ihm eine Bejeitigung ber Teue- 
rung im Lande erwartet. Als ob 


| die Farmer daran die alleinige | 


au nur die hauptfächlihe Schuld 
tragen und er al3 ihr geiftiger Be- 


Irater dazu auserforen fei, ihnen ihr 


bije3 Handwerk zu legen! 

„Man fcheint“, jo ungefähr hat er 
fih geäußert, „allgemein die Anficht 
zu hegen, daß die Frage der Lebens- 
tuerung im mejentlichen eine lanb= 
mirtichaftlihe Frage ift. Natürlich 
ift fie mit der Landmwirtfchaft ver- 
Inüpft, aber in feinem ftärferen 
Grade al3 mit zahlreichen anderen 
Betriebszweigen, und ich neige mid) 
ter Anf.cht au, de” die Löfung viel : 
Aufgabe mehr in den Händen ber= 
jenigen Leute liegt, die jich mit dem 
Marenvertrieb und anderen nichtpro= 
duttiven Unternehmungen befallen, 
al® in den Händen der Farmer, 
Sicherlich Tpornt e3 dieje nit dazu 
an, ihre Produftion zu vergrößern, 
wenn fie geziwungen werben, ihre 


fortan auf das Notwendigite 


die amerifanifchen Lebensmittel ge= 
hört haben und durch den Krieg erft 
recht dazu geworben find, ihre An 
fäufe in den Rereinigten a 
e= 
Ichränten werden, Eine Berftärfung 
hat diefe Ermartung neuerdings 
duch die Weigerung der Bundes- 
regierung erhalten, den Alliierten 
nod weitere Warenfredite einzuräu= 
men, jodaß jie gezwungen find, in 
Zufunft in bar zu bezahlen. Damit 
wird alfo die Yusfuhr von Nah- 


der 





fahren und das dadurch verurjachte 
größere Angebot auf den inländischen 
Märtten dürfte dann allmählich auch 
ein&inten deriPreife mit fich bringen. 

Dies jet voraus, daß der offene 


Markt dem freien Wettbewerb über- |1rE 
laften bleibt, daß die natürliche Wir- 


fung bes allgemeinen Gefehes von 
Angebot und Nadjfrage nicht durch 
künſtliche Beeinfluſſungen 
Marktes behindert wird. Durch das 
Sherman'ſche Antitruſtgeſetz 
man verſucht, ihm dieſe Freiheit zu 
erhalten. Es iſt ein recht unglückli— 


rungsmitteln, die hauptſächlich ans 


Schuld trägt, eine Verringerung er= |} 


de3 | Fa 


hat} 


30 Jahren verjtorbenen Geo. Woel- 
tel, die auß der Nähe von Nürnberg 
itammte, im Alter von faft 80 Yah 
ven gejtorben, und zwar auf ber 
FJarın, auf ber fie fich mit den Ihri— 
sen nor 59 Jahren niederlieg. Bon 
14 Kindern überleben fie 10, fotote 
68 Enkel und 22 Urenfel, eine direfie 
Nahlommenfhaft von 100 Perſonen. 

Detroit, Mid. John Mader, | 
ber lange Jahre im Dienjt der Park. 
behörde die Aufficht über den Hirfch- 
rark auf der nfel hatte, ein Deut: 
icher von Geburt, der vor fait fieb- 
zia Jahren hierher fam, ift im Alter 
von 80 Kahren gejtorben. 

New Hort, N. 9. Nächite 
Mode, am Diendtag, joll in der 
Männerchorhalle in, Andreas-Hofer⸗ 
Bund“ ins Leben gerufen werden, um 
gegen Die Vergewaltigung an Tirol 
Protejt zu erheben. 

Someit ji bis jeht feititellen 
läßt, beirägt der finanzielle Erfolg 
des großen fünftägigen Bafars bie| 
Summe von $35,000; doch noch viel 
böher jchäten die Unternehmer pie 
moralife Bedeutung, dak offenbar 
die Deutichamerifaner ihr Selbitvers 
trauen teieder gefunden und fi zu 


ſtatt. 

Bald nach ſeinem 80. Geburtstag 
iſt Adolph Tode, eines der bekann. 
teſten Mitglieder vom „Eichenkranz“, 
der aus Mecklenburg ſtammte und 
vor 54 Jahren nach Amerika kam, 
geſtorben. 

Brooflyn, R.9. Pfarrer Ser- 
mann Mertens, Rektor der Kirche 
zur Schhmerzhaften Mutier, ijt plög- 
id) im Alter von 61 Sahren geitor- 
ben. Er jtammte aus Köln und er- 
hielt im Sabre 1894 die Prieiter- 
weihe. 

St. Louis, Mo. Mehrere To— 
desfälle, die in deutſchen Kreiſen 
Beachtung fanden, ereigneten ſich 
hier in jüngſter Zeit. Chas. Doerr, 
der frühere Sprecher des St. Loui— 
ſer Turnbezirks, der im Jahre 1871 
dem Nord St. Louis Turnverein bei— 
trat und ihm 30 Jahre lang als 
Schriftwart diente, ſtarb im Alter 
von 71 Jahren. Obwohl hier gebo— 
ren bediente er ſich ſtets mit Vor— 
liebe der deutſchen Sprache. — Mit 
Henry Lackland, gleichfalls einem 
St. Louiſer von Geburt. der ſich im 
Jahre 1907 in Dresden verheiratete, 
verliert die Geſchäftswelt einen ge— 
ſchätzten Vertreter. Er wurde 52 
Jahre alt. — Endlich iſt zu erwäh— 


Erzeugniſſe halb ſo billig verkaufen es Gefeg, das in den Iangen Jah- 


zu müffen, ala fie im Kleinhandel 
bezahlt merden. Die Milchfarmer 
fragen fi, ob fie gerecht behandelt 
werden, wenn fie für ihre Butter 35 
bis 40 Cent? erhalten und dann 
fehen, daß fie im Kleinhandel 85 
Cents bringt. Die Hühnerfarmer 
wundern fich darüber, dab die Eier, 
für die fie 40 bis 50 Cents berech» 
nen, bom Stonfumenten mit 1 Dol- 
lar da3 Dubend bezahlt werden müj= 
fen. Und die Scmeinezudter find 
ih nicht ficher darüber, ob fie ein 
riefantes Gefchätt hetreiben, menn 
fie den Zaundraht und alle anderen 
Bedarfsartifel zu erheblich höheren 
Preifen kaufen müfjen, gleichzeitig 
aber die eigenen Erzeugnijje um 
fünfzig Prozent im Preije fallen, 
neil die übrige Bepölferung auf 


tionzanmälte bei den zahlreichen, im 
Die fojtematiihe Preisrequlierung 
in den berfchiedenen Produftiong- 


ſes Gefeg jedenfalls nicht verhindert 


Auswege finden, um das Ziel doc 
hierfür bilden 
ſchöne Eſſen und — horribile dictu 


— Trinken zu tun war, als um die 
Beſprechung der gemeinſamen Ge— 


einer Ermäßigung der Koſten der ſchäftsintereſſen. Daß man fich da- | 8 


Lebenshaltung beſteh..“ | 

Herr Meredith befindet jich ofien- 
bar den Brieffhreibern gegenüber jmar den Herren gewiß nicht zu ver- 
in berfelben Lage mie bie Bundess |jibeln, wenn e& and) überflüfiig war, 
tegierung überhaupt der ganzen Bes da die Veröffentlichung der Preista- 
bülferung gegenüber. Man erwartet | Bellen durch die United Steel Cor- 
bon ihm die Löfung einer Aufgabe, 
die meber von ihm noch von irgend | 
einem anderen SKabinettämitglied | 
noch auch von Präfident Wilſon ge: | 


bet auch” — natürlich ganz unabficht- 


gigen” maßgebend iſt. 
liegen die Berhältnijfe in ziemlid 
allen arderen Sinduftriesweigen, 


ren feit jeiner Snkrafttretung wenig | ff 
gutes geichaffen hat, abgefehen da- | 
ton, dat die Tafchen der Korpora- |} 


Sande verlauienen Antitruft - Bro- | 
zeffen dit und fett geworden find, | 
und Induftriezweigen ift durdh die-|: 


worden. Chne gegen den Budjitaben | = 
des Gejeges zu veritoßen. lieen fich | RS 


zu erreihen. Das Eafftsche Beifpiel A 4 
die „Gary » Diners“ | WE 
der Eijen- und Stahlfabrifanten, de- || 
nen e3 weniger um das gewiß redt|E 


lid — über die Preife unterhielt, * 


poration ſowieſo für die „Unabhän⸗S 
Aehnlich — 


539.50 | 936.85 


ipezich zu 
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. Bullman Overjtuffed Bett Davenport Euite. $295.00 Wert. Gepolitert | 
in Tapeftry oder Tamajt, Tavenport fann zu einem Bett von voller Größe | 
11% geöffnet werden. Erjt wenn man diefes Suite ficht, wirb 


man feinen wahren Wert einjehen. 3 Stüde, fpeziell zu 


Waren in einfachen Zahlen marliert, 
Ablieferung in Auto-Truds ohne Namen. 


— 


Tan 
N 
a 
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Bipliothek » Tiih. Ovale Tiſch— 
platte. Kmitiertes viertel gefäntes 
Gichenholz, Golden Finiih, 25x40 


Zoll Tischplatte, 24 35 


siell zu 
ann ee 1 
NINE 
Due € 
Ian 5 


Kiffiam and Mary 
Jacobean Finiſh. 
gepolſtert. Tiſch und 4 Stühle. 
$10.00 erxtra)..... ” 


FO as Ca GE 
BDSSISSHIN K 
BDIIDIDISTEAREN 
3SSSSSF FU 


ZIENZENISENSISESES er 
—— ——— — —— 


finiſhed in grauer Emaille. 25 —8 
— — — 
NICH 


Sahre garantiert. $1 A 8 
Ss 


Sprungfeder -» Matratze, 
Speziell zu 

„n] jan; 
MARERIER Su 
N naeh — 

Kunſtvoller Schaukel—⸗ 

ſtuhl, aus echtem viertel⸗ A) 
geſägtem Eichenholz ge— | 
| madt; finiihed in Gol- — — 


den Oak. Nur 50 zum 
Verkauf. 


Speziell.... 87.95 


Viele andere beachtens⸗ 
a werte Werte in Schaufel» 
Er fühlen. 


d 


Diefling = Bettftelle, Satin 
Banded, 2301. WPfojten und 
Fillerd. Garantierter Lacaner. 


eat... $A1.50 


Fillers. 


Speziell zu 
1906-1908 WABASH AVE. 


Nahe 20. Strafie. 
Dffen Tonnerstag u. Samstag abends. 


1901-1911 STATE STR. 
Nahe 20. 


ahe Strafe. 
Dffen Tonnerdtag u. Samstag abends. 


else 


Ce) 
re 


3 Stüde, 


Davenport ftellt ein Bett von voller | fpeziell zu 


$109.50| $19.65 


Adam Periode Ehlafzimmer Suite in Koory Finifh. — Dreffer, Preis 1 


ipeziell gu 


529.85 


— —— 


AU 


$39.90;5 Kommode, Preis $25.65; Dreffing Tiich, Preis $34,85; Bett» 


ftelfe, Breis $28.35; 
Volljtändiges Euite, fpeziell markiert zu 


IT TI een 
an a 


a * 
a 
p 


vo 
Ir 
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Eßzimmer Suite. 


u 
— 
J—— 


Meſſing-Bettſtelle, 
der Entwurf, 2zöll. Pfoſten und 
Satin Banded, voll— 
ftändig garantiert. 


Friſchgeſchlachtete Hüh⸗ 
ner, das Pfund 
Friſchgehacktes Fleiſch, 
das Pfund zu 

Pork Tenderloin, 

das Pfund zu 

Pork Schulter Roaſt, 
das Pfund zu 

Pork Butts Roaſt, 
das Pfund 

Pork Loin Roaſt, 
das Pfund 


Friſche Frankfurter⸗, Knoblauch-, 


180 


harmoniſcher Zuſammenarbeit anein— 
ander geſchloſſen haben, die fürEifer> 
Be und Nörgelei keinen Raum mehr | nen der Tod von Emil Seidel, einem 
Bl. befannten Sunftichreiner, der aus 
„te AbihiebE - Vorftellung von) Sachien — 1857 als 17- 
— — en at | jähriger nah Amerifa Fam. Im 
In 05 ) attfinden fol=| Xahre 1870 gründete er ein eigenes 
u a — — werden mußt⸗, Geſchäft, das vom Jahre 1902 an 
Ich kr Dr den 15. Februar ans | feinen Namen trug, nadidem er fei- 
geſetzt worden. Jaffe's —— — bisherigen Teilhaber ausge— 
— — kauft hatte. Er gehörte dem Lieder⸗ 
—N kranz als Mitglied an und war ein 
beſonderer Gönner des St. Louiſer 
— STORE ã— Altenheims. 
u p I d | — Ein Erfolg. — „Der Trauer- 
Samftag den‘ sehr |fpiefdichter Säuäler hat mohl fein 
’ ” * Tir.eueites Drama endlicd angebracht?” 
—— — 
Fleiſch-Dept. den erſten Preis hat er dafür bekom⸗ 
Fanch Pot Roaſt Check, 1 'rgen von einem Schlafmittel-Mettbe- 
das Pfund zu 143c |iwerb!“ sem 
dancy Beef Stew, — Immer Geſchäftsmann. 
dad Pfund... . Kaufmann (der beim Zahnarzt feine 
—— a Zähne unterfuhen Takt): „Machen 
eg Hocit Sie, bitte, eine Anventuraufnahme 
ech, das Pfund... br einen ReparaturfoftenBoran= 
Veal Stew, ag! 
| Ein ſchlechtes Gewiſſen. — Kam 
‚jüngit ein Herr in eine Weinhanblung 
‚und beftellte fich Ejfen und eine Fla- 
ice Wein. Nach kurzer Zeit fragte 
‚er ben Kellner, ob ein Bürgerliches 
| Gejegbuch zu haben fei. Der Kellner 
verſprach, ſich zu erkundigen und kam 
nach einiger Zeit in Begleitung des 
Wirtes wieder. „Ein Bürgerliches 
Geſetzbuch habe ich augenblickluich nicht 
zur Hand“, ſagte dieſer, „aber ich 
nehme bie Flafche Mein au) fo zu= 
Ben ne en Tierfabel Wie Jangjam du 
Bratwurſt, das ee | rw 
Compound —* daherkriechſt, du faule Schnecke,“ 
2 Pfund zu > ber Hund, „fieh’, wie ich w 
„e ; ‚Ten tan!" — „Ei, ei!” fprach darau 
— Dept |die Säpnede, „und doc) mache id) mit 
ee feinjte Qualität, 830 dir eine Wette im Laufen — aber 
Sein 1’ —— Ari ‚unter einerBebingung: nimm bu auch 
frifch, das Dußend ‚teine Hundäbütte auf den Rüden mie 
Fancy Roman Beauty (ich mein Schnedenhäuschen!“ 

— Zarter Wink. — „Warum 
lauft denn der Bürgermeiſter heut' 
mit fo 'm großen Gteden von Haus 
zu Haus?" — „Meil er Unterfchri 

ten für fei’ Aufbefferung fammel 


[öft werben kant, mweil für die Mie- 
berherftellung normaler mwirtichafts 
licher Zuſtände Verwaltungsverfü— 


gungen und neue Geſetze unzuläng- 
lich bleiben müſſen. Den beſten Be— 


weis hierfür liefert die Tatſache, daß 
trotz der von der Bundesregierung, 
insbeſondere von Generalanwalt 
Palmer, gegen die hohen Koſten der 
Lebenshaltung nunmehr ſeit einem 
halben Jahre geführten Kampagne, 


irotz aller Strafgeſetze gegen Profit⸗ 
geier und Hamſter, iroß aller „Fair 


price committees“ nach dem neueſten, 
in den letzten Tagen veröffentlichten 
Ausweis des ſtatiſtiſchen Arbeits⸗ 
|bureaus in Mafhington die Preife 


abermals geitiegen find, In Chicago 
bat erit Anfang diefer Woche eine 
befannte Großbäderei auf der Norb- 
feite ihren PreiS für die minzigen 
Meizgenbrötchen von biher 10 Cent 
auf 12 Cenis für das halbe Dutzend 
binaufgefegt, alfo um 20 Prozent, 


und der Labdenverfäufer begrünbet | gerade gegenüber den Produzenten fo wird die 


die? dem Kunden gegenüber mit 
‚einer angeblichen Erhöhung ber 
|Freife für die Robftoffe. Dabei jind 
‚aber die ®Preife für Weizenmehl, 
|Zuder und Milch nicht geitiegen. 
Vielleiht mird das andauernde 
Einten der ausländifchen Geldkurfe 
Abhilfe bringen. Je mehr die Aus⸗ 
landvaluta ſinkt, das heißt alſo, je 
mehr der Wert des ausländiſchen 
Geldes im Verhältnis zu dem ame— 
rikaniſchen Dollar ſinkt, um ſo teu— 
rer müſſen die in den Vereinigten 
Staaten gekauften Waren vom Aus— 
lande bezahlt werden. Bei einem 
Stand von 3.20 Doll. für das briti⸗ 
ſche Pfund Sterling (gegenüber 
— — — 


CAST ° RIA 


Für Säuglinge 
In GEBRAUCH SEITMEHRALS JOJAHREN 
Immer mitder 
nterschrift 


HM u 


| Tas bedeutet aber eine Nusichaltung | 
'de3 oben erwähnten allgemeinen |} 
wirtſchaftlichen Geſetzes. 

Für die Nahrungsmittel liegt die F 
Sache inſofern etwas anders, als die 
Produzenten, alſo die Farmer ſich * 

nicht ſo leicht unter einen Hut brin. Bildung eines „Farmertruſts“ Vor—. 
gen ließen. Auch nachdem ſie ſich Hub geleiftet würde, aber ihr Wi- 
zu größeren Vereinigungen zufam- deritand fcheiterte an der organijier- 
Imengefchlofien hatten, ftieß die Feft- ten Macht der Landbevölferung. rt 





Nordoftele Green Strafe. 


822-824 WEST 63. STR. 
Offen Tonnerstag u. Samstag abends. 


SIIIZII ZI II ZI 


S 


fegung von einheitlichen Preifen für 
die berichiedenen Erzeugnifje und 
ihre Erzwingung auf weit größere 
Schwierigkeiten. Bu dem Berbot 
des „genoſſenſchaftlichen Berhan- 
delns“, das den Arbeitern zwar er— 


„Ra — das nicht gerade — aber | per Nahrungsmittel im Durhienitt |Taubt, den Farmern und allen an- 


|deren Bürgern aber nicht geitattet 
iſt — notabene, ein präctiges Bei- 
ſpiel von Klaſſenjuſtiz — machte ſich 
hier noch der Gegenſatz zwiſchen 
ländlicher und ſtädtiſcher Bevölke— 
rung fühlbar. Denn die ſtrenge 
Durchführung des Antitruſtgeſetzes 


von Nahrungsmitteln hat ſchon 
mehr wie einem Staatsanwalt als 
Mittel gedient, um ſich bei den ſtäd— 
tiſchen Wählern beliebt zu machen. 

Trotz alledem hat auch die Ver— 
genoſſenſchaften der Farmer be— 
reits ſehr große Fortſchritte gemacht. 
Die Counties haben ihre „Farm⸗ 
Bureaus“, die zu ſtaatlichen Ver— 


„Illinois Agricultural Aſſociation“, 
und 
|der „American Farm Bureau ?e- 
deration“ zufammengeidjloiien, de- 
ren Präfident Kames R. Howard in 
Koma ift. Weber melden Einfluß 
diefe Nereinigungen verfügen, be- 
weift die Annahme des Gefekes 
durch die Legislatur von Illinois in 
ihrer letzten Sitzung, durch das den 
Farmern „genoſſenſchaftliches Ver— 
handeln“ über die Feſtſetzung der 
Preiſe in dieſem Staat ausdrücklich 
geſtattet wird. Die Vorlage war von 
den V ‚der Städte, aud) von 
Chicago,) heftig befümpft worden, 
weil, wie fie en, dadurch der 


’ er * 





bänden vereinigt ſind, wie z. B. der 


wieweit dieſes Geſetz die entgegen— 
ſtehenden Beſtimmungen des Bun— 
desgeſetzes aufzuheben vermag, ſoll 
hier unerörtert bleiben. Jedenfalls 
ſteht zu erwarten, daß, was die or— 
ganiſierten Farmer im Staate Il— 
linois erreicht haben, ſie auch im 
Kongreß zu erreichen ſuchen werden. 
Sie werden auch bei den Preisver— 
einbarungen nicht ſtehen bleiben, 
ſondern weiter den Umfang der Pro— 
duktion zu regeln ſuchen und, wenn 
ihnen dies überall ſo gelingt, wie bei 
den Baumwollpflanzern im Süden, 
zukünftige Beſtimmung 
der Marktlage vollſtändig in ihren 
Händen liegen. Soll das Geſetz von 
Angebot und Nachfrage auch dann 
noch ſeine Kraft beweiſen, ſo kann 
dies nur von der ausländiſchen Kon⸗ 
kurrenz erwartet werden. Hoffentlich 
wird nicht auch dieſe ſchließlich durch 
hohe Schutzzölle ferngehalten. 
„Agricola” 


— — — 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Rockmuſter. 
Die eigenartigen Taſchen geben 


diejem Muiter, das jonjt ganz ein- 
fad) ift, ein individuelle8 Gepräge. 


diefe haben erft Fürzlich fich zu li 


Da3 mwirflie Mittel für Unverbaulichteit, 
nit ein Tärmeumfrempler oder ein_Inei» 
fender Kranlmader, Die Leber zum Galle 
Yusfpeien zu bringen und die Eingeweide 
in Naferei Bineinzupeitihen, berurſacht Un⸗ 
derdaulichleit.&3 beilt fie nicht, AlbecaBills 
Bringt Leder und Eingeweide 
in regelmäßigen Gang wie 
eine Uhr. 
Frei von ſchädlichen Drogen. Eie bertreis 
ie Zi u Wangen, 
Hären die Haut, maden 
ein, Catoindel Digräne, Viliofität, Cie 
find da3 große Leber- und Eingeweide-Mite 
el, Eie gesiien duch, in angenehmerMeife, 
m liebt fie jeber. "25e u. 50€ bie@hat- 
oder birelt 


in allen :n. Departm x 
BE En ee Ban Dene 


Gröbe 26 erfordert 35% Yard3 
36 Boll breites Material. 

Schnittmujter Nr, 9568 in Grö- 
ben 26 bis 32 Zoll Taillenmaß, 


E cnittmufter find unter Angabe ber 
gewünfdhten Gräfe und ber betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu bezichen bdurd die „Mobe- 
abteilung“ ber „Abenbpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, JU. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abenbpoft Go.” ausgeftellt werben, 


vi, wie 


aM jet die Sonntagpoft, — 
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1 
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48zölliger Tifh. Stühle mit echtem fipaniichem Leder 


55 Pfund ſchwere Matratze, 4 
mit Roll Edge u. franzöſiſchem 
Art Ticking. Nur 35 zum Ver— 


Link 


kauft. 


anziehen: | Meffing-Bett 


Speziell 
zu 


$45.75 


NET RT zer 


a 


Dreffing Tiih Banf, Preis $3.95. 


Echtes maſſives Eichenholz, 


Fabric 
| Strap Edge. Nur 50 2 
| zu diefem Preis ver- 


Mm 


laufende Pfoiten, hübih Satin 
Banded.. Garantierter Lacauer. 


5127.45 
— — erben 


Hooſier Porcelain Top Küchen⸗ 
tiſch. Als perfekt garantiert. 
Kein Ausſchuß, 816.50 Wert. 
Speziell 
zu 


TR] BaReN. 1177) INT Te 


TEA 
AUF 


4 
> 


Pr} J 
Spring mit 


8 


Chifforette, William 


and Mary Entwurf. 
Echtes amerikaniſches 
Walnußholz, gerieben 
und poliert. Nur 10 
zum Verkauf. Spez., 


839.85 


Dreſſers, Dreſſing⸗ 
Tiſche und Chiffoniers 
— großartige Werte, 
ohne Gleichen. 


ſtelle, 23öll. fort⸗ 


549.70 


3036-3038 LINCOLN AVE. 
Zwiſchen Southport und Barry ve, 
Straßenbahnwagen halten vor der Tür. 
Offen Tonnerdtag u. Samstag abends. 


654-656 WEST NORTH AVE. 
Nordoftede Orchard Strafe, 2 Blods 
öſtlich von Halſted. 

Offen Donnerstag u. Samstag abends. 


Sendet jofort 


Hilfspafete 


Euren Freundeit und Verwandten 


na 


ch Europa! 


Meine Organifation tft derart, daß 
find für prompteite, zuverläffigite Abi 


— m TE — 


ee 


510.95 


u 


niBe —. #750 


ni 


dem Käufer alle Garantien geboten 
Kung, fo daß Eure Rakete gang be» % 


ftimmt ihren Bejtimmungsort erreichen. Falls Adrejjat unauffindbar, wird 


Euer Geld zurüderftattet. 


Deförderung zum Ceehafen durch; die American Expreß Co.; in Europa 
bin ich an den berjchiedenen Seepläben durch die angefehenften Firmen 


vertreten. 


3 Pfund Speck, 


3 Pfund Spaghetti, 


5 VRfund Rächſenſchmalz, 6 Büchſen kondenſierte Milch, 


5 Pfund Mehl, 


3 Pfund Salamiwurſt, 


3 Pfund Kaffee, 
1 Pfund Kakao, 
1 Piund Chofolade, 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 
Fracht und Verſicherung eines jeden 
Riſikos; nach Deutſchland, Oeſterreich, 


Belgien, Luremburg..... 
525.75 


6 Stücke Wäſchcſeife, 
3 Stücke Toilettenſeife, 
2 Pfund Makkaroni, 
5 Pfund Reis, 

3 Pfund Navybohnen. 


für Czecho⸗Skovakia 


91.5: 


BR > —, Freie 


Fra Fr a SE Fre Te —— 


—— 


9 


ẽ 


527. 78 für Jugo⸗Slavia und Polen 
Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung, — 


405. MEVER 


1042 National Life Bidg. 


4 29 S. LASALLE STR. 
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Zel.: Ranbalph 6708; 
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Zahlreiche Bargains be 


J 


Ganz gleich, was immer Ihr an 
Hans » Ansftattungswaren braucht, 
während des Mittwinter-Räumnngs- 
verfaufs bei Hartman’s findet Xhr die 
Sadıen, die Ahr am meiften wänfct, 
zu ganz erftannlichen Preisherab- 
fesungen marfiert. Kommt morgen 
— aber fommt unter allen Ilmftän- 
den zeitig, nnd vergeht nicht: Ener 
Kredit tft gut bei Hartman’s. 


' Ein Parlor Entte, die das Befte in Desng auf Haflon bietet— ein Enite, bie gemalt tuurbe, 


138.67 Etnhl ober Schaufelituhl... .$69.36 


um Sabre unb Yahre gufriedeniteliende Dienfte am leiften, Mahagoni Fintih Geftelle mit * 
Vehr · Panels, die Polſterung koimt in einer Auswahl von figurierten Velours ſowie auch in 
Urt Zapeſtry. AUlle drei Etüce haben die „Spring⸗Filled Looſe Cuſhlons“ und kommen voll⸗ 6 
Mudig mit Bolſter Rolle und Kiſſen. Zu dem Mitt-Winter Werlanfspreis — — 

se £ 


Möbel für das Wohnzimmer, Schlaf: 
zimmer, Sonnenparlor, Küche u. Bi⸗ 
bliothekzimmer — alles, alles geht 
zum Verkauf zu Preiſen, die in dieſen 
Tagen erhöhter Koſten unglaublich 
ſind. Dieſer Verkauf iſt der größte ſei⸗ 
ner Art, der je in Chicago abgehalten 
wurde — eine Geld erſparende Gele— 
genheit, die Ihr nicht verſäumen 
dürft. Ja, Euer Kredit iſt immer gut. 


Bedentt nur, tva8 wir Eu hier offerieren—ein vollftänbiged Ehlafzimmer gu einem Preiſe, 
der als mähig für bag Bett und ben Drefier allein betrahtet werben würde. Jedes Stug kit 
N wie abgebilbet— nad ber Periode Lonis dem Vierzehnten gemadt, mit Hänitleriich ge- 
Verzierungen. Kommt unb feht dicie Bargains morgen, prüft den FintihH und Die 

Son jedem Artikel und bann mat Eure Behtellung für bie vier Etüde au 


Zoiletten-Tiich : 
DEE 25.2044 sen $36.75 


BEER UEREN 3 SnrE2, 20 SEE 


—R 


1327-1329-1331-1333 Milwaukee Ave. 
- Haupt-Laden— 226 bis 232 Süd Wabash Ave 


; 


Unjere größte Spezialität für morgen 


Konis XIV. Beriode — Walnıh Zinifh 


Ahr Siredit iit gut. 


Vergeht nit, ba bei Hart» 
man’3 Euer Arebit gerade To 
viel Fauft als Euer Bargeld. 
Kommt gu bem Mit-Minter 
Räumungs Verlauf, Tauft alles, 
was Ihr für Euer Helm ge 
braudt und bezahlt die Med 
nung in leißten Mbsahlungen, 
die Eurer Bequemlichkeit ent» 
ſptechen. 


Mendpoſt, Chicago, Frelläg, ben 6. Februar 1920. 


— — —— — —— — 


(dr die „Mdenbpoft“,) 


Ron der Warte am Ahein, 


— — — 


Endlich Frledel — Die Schandtaäten der 
J Spartaliſten. — Eine neue furchtbare 
Ueberſchwemmung. — Die Reglerung ſoll 
helfen. — Es bleibt belm Allen! — Ftüh⸗ 
lingshoffnung. — Die Ktiegsgefangenen 
in Frankreich und die Herten Eiſenbah—⸗ 
ner, — Unerwünſchte Einwanderer aus 
dem Oſten. — Das deutſche Edlbnnerheer. 

— Ein biſſiger Hund und ſein Beſitzer. 


Horchheim bei Coblenz, 16. Jan. 1920 


Endlich iſt der ſchon lange er—⸗ 
J ſehnte Friede zwiſchen den Verbün— 
deten und der deutſchen Republik in 
Verſailles vollzogen worden, und das 
deutſche Volk könnte nun ernſtlich 
damit beginnen, die Ruinen, die der 
mörderiſche Krieg verurſachte, hin⸗ 
wegzuräumen und den Neuaufbau 
der zerrütteten Volkswirtſchaft zu 
bewerkſtelligen. Aber dieſem guten 
Vorſatz der Mehrheit des Volles 
I ſtehen gewichtige Hinderniſſe im 
Wege: die Zerſtörungswut der Spar⸗ 
taliſten, die Arbeitsunluſt unzähliger 
Leute, die, von ſchurkiſchen Aufwieg⸗ 
lern verhetzt, immer wieder höhere, 
——— Löhne fordern, und 
durch Streils Handel und Gewerbe 
J lahmlegen und einen geordneten Be⸗ 
trieb der Staatsmaſchinerie unmög⸗ 

I lich machen. 

Wir ſahen den neueſten ſpar—⸗ 
Netakiſtiſchen Putſch in Betlin vor 
den Meichdtandgebäude kommen, 

veffen Vorläufer die Arbeitsein⸗ 
A ftellung der Bahn» und Bergwerlks⸗ 
arbeiter im ganzen Lande, mit Aus» 
nahme ber befeßten Gebiete in den 
Rheinlanden maten, mo die Militärs 
behörden durch raſches Zugreifen 
ſie verhinderten. Wo ſich die un—⸗ 
ruhigen Elemente nicht fügen wollen, 
J wird der Belagerungszuſtand mit 
allen ſenen unangenehmen Begleit⸗ 
erſcheinungen verfügt, ſo dieſer Tage 
lim englifchen Vefahungsgebiet von 
| Cöln und Umagegend, mo nad 6 Uhr 
abends fich niemand mehr auf ber 
B Straße zeigen und Männer nur ein- 
Eizeln, mit 15 Fuß Abftand, darauf 
E|aehen dürfen, und alle Zanzmufilen 
bi3 auf meitereß verboten find. Leb- 
u tere Mahregel follte allgemein giltig 
il fein; denn, tie ein franzöfifcher Ge- 
Eineral in der „Fröhlich” Pfalz“ beim 
Grlaß einer folden Verfügung trefe 
Zn fend bemerkte, das beutfche Volt habe 
Blebenfo wenig Anlaß zu tanzen, mie 
| alle anderen Völter, die To viele Mil: 
1 lionen ihrer Söhne im friege ber- 
onen hätten. Aber: „So leben mit 
alle Tage”, e8 wird meiter gelumpt 
und gefaulenzt, gaeräubert und ges 
morbet, wie «3 im berlommenften 
Raubftant nicht fchlimmer zugehen 
— 
| . * * 
| Nach der großen Ueberſchwem⸗ 
mung, die wir in der letzten Woche 
des derfloſſenen Jahres hatten, iſt 
jetzt eine zweite, noch verhängnis⸗ 
vollere und umfangreichere gekom⸗ 
men, die weiteren Schaden von vie⸗ 
len Millionen Mark verurſacht hat. 
Wieberum haben Rhein, Moſel, 
Lahn, Main, Necar und alle anderen 
Gewäſſer Städte und Dörfer über⸗ 
ſchwemmt, Unmengen von Lebens⸗ 
mitteln vernichtet, bie wir fo drin⸗ 
u. nötig haben, und Berlufte an 
Vieh, Gebäuden, Feldern und Wein« 
|bergen verurjacht, mie fie Jogar in 
dem berüchtigten Ueberſchwemmungs⸗ 
jahr 1882 nicht ſchlimmer waren. 
Bei der allgemeinen Not ſoll nun die 
Regierung helfen; aber ihr geht es 
wie dem Greis auf dem Dache! Sie 
kann ſich ſelbſt nicht helfen, und troh 
der mit Ueberſchicht arbeitenden 
Reichsbank, die aglich 50 Millionen 
Mark Kaſſenſcheine verfertigt, weiß 
ſie nicht, woher ſie das Geld nehmen 
ſoll, um die Zu'agen an die Beam⸗ 
ten, Arbeiter und ſogenannten Er⸗ 
werbsloſen zu beſtreiten. Bisher hat 
die Reichsſsregierung ſelbſt den wahn— 
witzigſten Forderungen der genann⸗ 
ten Berufsklaſſen willig entſprochen; 
alle Staatsbetriebe, bie früher be: 
beutende Ueberfchüjle erzielten, ar» 
beiten mit aroßen Berluften, und ba 
eine Belferung der Lage nicht zu er- 
warten ift, fo jollen bie Steuer» 
aubler die Helfer in der Not fein, 
d.nen bei allem Elenb die Daumen- 
fchrauben angelegt iwerben, tie einſt 
den unglücklichen Menſchen im Mit—⸗ 
telalter, die als Ketzer und Hexen 
zu einem Geſtändnis ihrer Schuld 
gezwungen werden ſollten. — 


Ueber den Friedensvertrag, deſſen 
Mortleut 21, Eeiten ber Zeitung 
füllt, fomeit e8 die befegten Gebiete 
betrifft, nur menige Worte: 
bleibt, mie Ihnen fchon befamnt, 
beim Alten! Aus den Schlußfägen 
‚ver Verorbruungen ber hohen Kom: 
| miffion ber Alliierten führe ich die 
——n als beſonders be— 
merkenswert wörtlich nach dem Texte 
an: 

„Oemäß den Anweiſungen ber 
Alliierten Regierungen wird ſie be— 
jtrebt fein, der rheinifchen Benölte- 

rung die Laften der Befekung fo 
leicht mie möglich zu geftalten, unter 
| der einzigen, ausbrüdlidhen Bebins 
| gung, baß e8 ber deutfchen Regierung 
| Ernft ift, ven Völfern, bie ein Opfer 
de? Kriege? geworden ſind, bie ihnen 
auftehenden Entfhädigungen zu le 
ften, 

Die Hohe Kommiffion fichert ber 
rheinifchen Bepölteru.* bie genaue 
Ausführung de VBelehungsftatuiß 
zu, dem Buchftaben und dem Geifte 
nad, eines Statut3, beffen außer- 
orbentlih freiheitlihe Grunbfäge 
einzig in der Meltgefchichte bafteben. 

Die Hohe Kommilfion hofft, daß 
da3 gemeinfame Leben mit der rhei- 
niichen Bevölferung keinen Anlaß au 
Reibungen geben, fondern vielmehr 
ben Völtern ein Mittel fein mird, 
fi näher Iennen zu lernen unb 
“ ech das Band der Arbeit, ber Orb» 
nung und be3 Friedens geeinigt, 
einem befferen Zeitalter entgegenzu- 
gehen" | 


£ 
— 
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SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom-+ 
plexion können den Eindruck einer 


Hässlichen Figur 


nicht verwischen, 


kommen —— und trot®- 

dem kämpfen tausende 

wegen ote atdssten 
Behwierigkeiten an.— 

blos weil aie dem wich- 

Higstenn Peil dies Körpers Hi: 
(dem Unterleib) nicht #5; 
ale geeignete e 
geben. 
Franm die wissen Tram" 
Guss die Mode Hand Bi 
in Hand mit der G- 


wundheit geht, tragen 
GOODFORM _—_ 


ensitzi die ausser · 
erdentlich hübsche Fi- 

eu, kortekte Hal- 

tung die tmeischde 

Form, die anslebende 

Pose; und dann kön- 

nm Bie leicht begrei- 

fen warım der Getd- 

form Reducer-8 

eo bellobi Ist bei den Frauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 

Falls Bio 1rgehd einen Unterleibs-Gürtel 
oder Btütne tragen oder bendtigen, schreiben 
Bie uns bitte sofort, damit wi? Ihnen unsere 
Gratis-Beschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren ndung zusendm. Bie 
brauchen kein Geld zu schicken, b!os Ihren 
Namen und Adresse, des ist alles, 


Goodform Manufacturing Co. 
8465 Mille Bullding St. Louis, Mo, 


Der Dichter Emanuel Geibel 


mweisfagt in einem feiner DVerfe: 


Unb bräut ber Winter no fo fehe 
fit trokiger Gebärden, 

Und fireut er Eid und Schnee umper, 
Es muß doch Frühling werben!” 


An unſere Hochflut und ſonſtige 
Not hat Geibel natürlich nicht ges 
dacht, al8 er biefe Worte nieder 
fohrieb, aber auch mir fprecdden mit 
ihm: „E83 muß bo Frühling mer» 
ben!”, Frühling in der Natur und 
im beutfchen Voltöleben, ba ſich 
nad) den vielen unalüdlichen Jahren 
wieber zu neuer Blüte entwideln 
und, nah den Worten ber hoben 
Kommiffion „dur das Band ber 


Urbeit, ver Ordnung und bes Frie- 


ben3 geeinigt, einem beiferer Zeit- 


alter entgeaenfteuern mir”, 
* ok * 


Ganz Deuitſchland erwartei ſehn⸗ 
ſüchtig die Heimkehr der 
400,000 Kriegsgefangenen aus 
Frankreich, und es wären bis 
heute ſchon viele hier eingetroffen, 
wenn unſere Herren 
nicht plötzlich die Arbeit eingeſtellt 
hätten! Händeringend hat der Reichs⸗ 
präſident mit ſeinem ganzen Mini—⸗ 
ſterium, von Herrn Hirſch bis zu 
Herrn Erzberger die „Herren vom ge⸗ 
flügelien Rad“ angefleht, doch wie— 
der Dienſt zu tun, damit die Züge 
mit den Gefangenen, von denen täg⸗ 
lich 7000 auf deutſchem Boden ein⸗ 
treffen ſollen, an der Grenze in 
Empfang genommen und weiterbe⸗ 
fördert werden können; aber ihre 
Bitten wurden bis jetzt nicht erhört, 
und ſo warten die Armen zähne⸗ 
knirſchend, bis die Herren Eiſen⸗ 
bahner die Gnade haben, nach neuer 
Bewilligung von Zulagen ihre ver⸗ 
dammte Pflicht und Schuldigkeit zu 
tun und ihnen die Heimkehr zu er- 
möglichen. 

Zwangsmaßregeln ergreift die 
Regierung nicht, weil ſie dieſen 
Burſchen gegenüber zu ſchwach 
iſt, wie ſie ja auch bei allen ver— 
brecheriſchen Taten der Spariakiſten 
ſtets Milde walten läßt, ſtatt einmal 
ernſtlich zuzugreifen. Den Berliner 
Strolchen gegenüber gibt es nur ein 
Mittel, ſie zu Paaren zu treiben: 
rückſichtsloſe Anwendung von Waf: 
fengewalt, wie es des Reichsminiſters 
Noske zuverläſſige Truppen jüngſt 
vor dem Reichstagsgebäude getan 
haben. Nicht bitten, fonbern be- 
fehlen, nicht reden, fonbern handeln, 
das bietet heute bie einzige Möglich- 
feit, bag ſpartakiſtiſche Krebsge⸗ 
fhwür mit der Wurzel auszurotten. 
Mann wird enblih der Mann tom= 
men, ber und bon biefer Verbrecher- 
borbe befreit? — 

* ” * 


Infolge der bevorſtehenden Be— 
fegung der abzutretenden Landes» 
teile und ivegen ber Friegerifchen 
Verhältniffe in Polen, in den ehe- 
maligen ruffiihen Randftaaten, in 
Galizien ufm. hat fi dort zur Zeit 
eine mahre Völkerwanderung ent⸗ 
mwidelt, und zumeift find ed anrüchige 


Es Elemente, die ala unerwünfchte Ein- 


manberer mit Vorliebe die Reichs: 
hauptftabt Berlin bealüden. Die 
bürgerlichen Zeitungen bafelbft ha= 
ben Thon feit Yahren gegen biejen 
Zuzug Einfpruh erhoben, aber 
gänzlich erfolglos, und mit ber Re— 
bolution ift e3 damit noch biel 
fhlimmer geworben, da bie Behör- 


‚ben fogar berüchtigten Verbrechern, 


Spartafiften, Bolfchemilten und an« 
beren Mordgefellen gegenüber beibe 
Augen zubrüden. Go lebt ja aud) 
Radel, aliad Zobelfohn, mit Taufen- 
ben bon tuffifhen Verſchwörern 
unbehelligt in Berlin, bie bei ber Re- 
bolution im November 1918 fomohf, 
tie bei den fpäteren blutigen Aufs 
ftänden in Berlin und anderen 
Städten nachmweislih die Hand im 
Spiele Hatten. 

Yu Münden fann mit Ber: 
lin ben Ruhm beanſpruchen, bis 
in die neueſte Zeit ein Zufluchts⸗ 
ort für die gefährlichſten Bluthunde 
Rußlands geweſen zu ſein. Die ge- 
genwärtige bayeriſche Regierung hat 
dieſen Zuſtänden ein Ende gemacht, 
in Berlin und Wien iſt man ſo weit 
noch nicht gekommen. — 

Laut Friedensvertrag muß Deutſch⸗ 
land 26,000 Raſſenhunde an bie 
Verbündeten abgeben, und ich würde 
mich ſehr freuen, wenn ſich auch der 

und darunter befände, der meine 

au neulich ſo ſchwer durch einen 


Qehhafter Reolnerlamgf: |ff 


etwa 


Eiſenbahner 


Polizei glaubt das Haupt einer 
Diebesbande gefangen zu haben. 


Frachtwagen geplündert. 


Etwa zwanzig Schüſſe abgegeben. — 
In einer Verkaufoſtelle der Sinclair 
Dil Co. der Geldſchrank geſprengt. — 
Loch ins Schaufenſter geſchlagen. 


In der Perſon des 18jähr. Frank 
Deborski, der heute zu früher 
Morgenſtunde, allerdings erſt nach 
heftiger Gegenwehr, in den Fracht— 
höfen der Erie Bahn an der 94. 
Straße verhaftet und in der Wache 
zu Burnſide eingelocht wurde, 
glaubt die Polizei den Häuptling 
einer Bande bon Dieben in Haft zu 
haben, die während der Iekten Wo- 
chen zahlreiche Frachtwagen plün—⸗ 
derten und angeblich Waren aller 
Art im Werte von über 880,000 
ſtahlen. 

Nachdem die frechen Diebſtähle 
in letzter Zeit zu ſehr überhand ge— 
nonmen hatten, wurde ein befonde- 
tes Aufgebot von Geheimpoligiften 
mit der Aufarbeitung des Falles 
beauftragt, Gegen 1 Uhr heute früh 
jtießen die Beamten auf die Bandi- 
ien, melde ‚bereit8 mehrere Kiften 
mit Hradtgütern fertiggemacht hat. 
ten, um fie fortzufchaffen, Ein 
lebhaftes Feuergefecht entſpann ſich, 
in deſſen Verlauf über 20 Schüſſe 
abgefeuert wurden, und Debowski 
hielt es für geraten, ſich zu ergeben. 
Einer ſeiner Spießgeſellen wurde 
vermuilich angeſchoſſen, denn er 
ſchrie gellend auf, doch gelang es 
ihm ebenſo wie dem dritten Kerl zu 
entkommen. Vermutlich wartete ein 
Laſtauto, das zur Aufnahme der 
Waren beſtimmt war, in ber Nähe 
und fuhr davon, als die erſten 
Schüſſe fielen. 

Sehr enttäuſcht waren vermitlich 
die Kerle, welche während der Nacht 
in das Schaufenfter de8 Schmud- 
waarenhändler3 ©. Aygel, Nr. 351 
Weit Madifon Str, ein winziges 
Loch ſchlugen und, wie es ſcheint, 
mit einem langen Haken, vier Ringe | 
daraus ftahlen, Unftatt der wertvol- | 
len Diamantringe, welche tagsüber 
die Auslage zieren, hat der Ge 
Ihöftsinhaber des Nat nur billi. 
ge Nachahmungen darin, ſodaß der 
Wert der ganzen Beute der Diebe 
nur 827 betrug. 

Der Gaſolinverkaufsſtelle ber 
Sinclair Oil Co., Sacramento und 
Grand Ave., ſtatteten Spindenknak⸗ 
ler in aller Frühe einen Beſuch ab 
und ſprengten, nachdem ſie anſchei— 
nend ftundenlang gearbeitet Hatten, 
den Gelbfehrant. Die Erpfofion war 
eine fo heftige, af eine große Zahl 
denfterfcheiben in der Umgebung in 
bie Brüche ging. Die Beute ftellte 
fi} auf $150. 


Die falſche Gitelteit Der Bildung. 


Am Sonntag, dem 8. Yebruar, 
wird Frau Dr. Krifhna über daB 
Zhema „Die falfche Eitelteit ber 
Bildung” fpreden. Gerade in biefen 
Zeiten ber Ummälzung empfinden | 
bie weniger Gebilbeten ihren Mangel | 
an Cdhulbildung ganz befonders. | 


Die Ulademiter tragen einen gemif> 


jen Klajfendüntel zur Schau und bes 
dauern die Halbbildung der erwa⸗ 
chenden, nach ihrem Rechte verlangen- 
ben Klaffen. Die yrage, mas wahre 
Bildung tit, oder mwenigitens fein 
follte, moburdh fie Fi kennzeichnet, | 
ob fie von ber Schulgelehrtheit ab: | 
hängt oder nicht, foll daß Thema bes | 
nächften Vortrags bon Frau Dr.! 
Krifhna beantworten. Die Krifhna: | 
Borträge finden regelmäßig alle 
Sonntage um 3 Uhr ftatt in ber | 
Schott-Halle, Siüboft-Ede Belmont | 
und Racine Ave, Eintritt 15 Cents. 

Die Sammlung für bas Erho- 
Iungsheim beutfeher unterernährter | 
Kinder bat bis letzten Sonntag 
8492. 66 in bar ergeben, dazu ſind 
verſchiedene Geſchenke eingelaufen, 
die Im fommenben Konzert verauf: | 
ttoniert werben follen. 


— 
Zetzter Harris⸗Vortrag. 


| Redner wirb über Goethe und Shafe» 
ipenre im Lincoln Glub fprechen, 
Serr Trank Harris hat fih auf! 

dringendes Bitten einer großengahl! 


feiner Werehrer bereit erflärt, vor|f 


feiner Abreije nodj einmal, am näd- | 
ten Montag, abends 8 Uhr, im 
Chicago Lincoln Elub, 108 Germa- 
nia Place, zu Tpreden und zwar 
über da3 Thema: Shafejpeare und 
Goethe. 

Herr Harris iit einer der beiten 
Kenner Ehafefveares, wie fein Bud 
über diejen größten engliihen Dich- 
ter beweiit, und hat fich nicht minder 
eingehend mit Gocthe8 Genius be- 
Ihäftigt. E3 fteht daher den Be- 
fudhern eine Gelegenheit bevor, die 
Anficht einer Autorität über die 
beiden Geiftesriefen gu hören, wie 
ſie ſich nicht oft bieten dürfte und 
die ſich niemand, der nicht aus— 
ſchließlich materiellen Intereſſen 
fröhnt, entgehen laſſen ſollte. 


Biß in den Oberfchentel verlegt hat, | 
daß fie mit ftarfem Bluterguß und | 
heftigen Schmerzen zu Bette liegt. 
Der Befiger de3 Hunbes, ber, id) 
meine den Köter, fon anbere Leute 
ohne jeden Anlaß verlegt hat, meigert | 
fi den Hund abzufchaffen, will aber 
für den angerihteten Schaben auf- 
fommen, was ihm feine bejonderen 
Ausgaben berurfadt, ba er gegen 
einen folhen Fall verfichert ift. Nach 


beutfchem Recht Tann ber Herr nicht | 1 
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unſchädlich zu machen; wäre es ein 
Menſch, ſo läge die Sache an⸗ 
ders. — ug Bödlin 


MER 
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| it geben bie Werte und Befommen bie Kundfihefmm 


An die Damen in 
Chicago! Bitte, zu ver- 
anlalien, daß der Gntte, 
Verehrer, Bender, Vater hierher 
fommt, Wir verabfolgen diejes Ge- 
Schenk, anne nm unjere Kleidungs- 
ſtücke in den Heimſtätten von Chica- 
go bekannt zu machen, damit Ihr ſelber 
mit dem wunderbaren Wert der Kleider Anzuges oder Ueberziehers; 
von Roger Brothers bekannt werdet. morgen, Samstag. 


rc. Woche 


Ein grosses Ereienis 


inter 11. Jahrestaa 
Große Ersffnung 
unſeres 5. Floor Anbaus 


Um den vielen tauſenden von Kunden nuuſere Wertſchätzung zu zeigen, die 
Rogers Vrothers während der 11 Jahre ihrer Exiſtenz ihre Kundſchafi zu⸗ 
gewendet haben, durch die es uns ermöglicht worden iſt, unſer gegenwärtiges 
Geſchäft aufzubauen, mit einem Umſatz von über einer Million Dollars 
jährlich, das mit ſo viel Energie, gutem Karalkter, guter Geſundheit, gutem 
Kredit, vielen Freunden und fünfundneunzig Dollars Bargeld gegründet 
wurde. Kann es Sie daher wundern, lieber Leſer, daß wir unſeren teuren 
Freunden und Kunden gegenüber ſo liberal und entgegenkommend ſind, die 
uns zu dem großen Erfolge verholfen haben, deſſen wir 
uns jetzt erfreuen? Zur Feier dieſes 11ten Jahrestages 
und der Eröffnung unieres 5. Stodiwerf3 verabfulgen 
wie weiterhin morgen, Samstag, vullitändig frei an 
jieben Runden, der einen Rogers Brothers Anszıg ober 
Ueberzieher kauft, ein hübſches Geſchenk. Eine Kifte mit 
26 Stüden Nidel-Silber-Rombination et. 


KTogeu Buökott 


Zwei Paar ar 
Hojen » Anzüge "A 


gelte Preije 


"21 '25 °27:50 °35 *40 *45 


für Männer, junge Männer unb Hohichul-Zönlinge, Und bebenkt, daß 
das extra Paar Hofen erhöhte Dauerhaftigkeit bedeutet und aufterbem dic 
Koften Eured Anzuges faft um die Hälfte vermindert und ihm immer ein 
nettes Audfehen verleiht. 


Ganzmwollene Heberzieher 


für Männer, junge Männer nnd Jünglinge 
3u umferen 


ti 520, 525, 530, 535, $40 


PBreifen von 
Jeder Rogerß Brotherd Anzug ober Meberzicher ift von Scneidern gemadıt, 
die am tüdjtigiten in ihrem Bernie find. Jedes Kleidungsſtück iſt handge⸗ 
madjt von Wollenitoffen, bie wir bireft von den Kabrifen faufen, wodurd 
wir Eud ben Zwiichenhänbler-Brofit eriparen, der $10 6i8 $14 an jedem 
Ueberzieher oder Anzug beträgt. Wenchtet, hier gibt's Feinen Bmwiihen- 
händler: Brofit, 

Dffen Samstag abend bis 10 Uhr. 


e Das? Diele prächtige Kifte 
rei 


* Eilberzeug — beite- 
hend aus 26 Stüden von Ro—⸗ 
ners Bros, ber edten Wim. A. 
Nogers Nidel-Zilber Kombina- 
tion Set an jeden Käufer eines 


An bie Defer ber 
„Abend poit“, 
unfere freunde 
und Kunden: 

Wenn Cie jept 

feinen Anzug 0, 

Ueberzieher Bei 

biefem Ereignis 

laufen Htönnen, 
geben Bie Bitte 

Diefe Anzeige Ih» 

ren Yreunden u, 

Nach barn. Sie 

werden es wüurdi⸗ 

gen. Danle! 


Ab ſolni Leine 
Preis⸗ 
erhöhung. 
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Aufriebenheit garantiert. 


Fieors 322 SOUTH STATE STREET 
Buwiihen Ban Buren Etrafe und Yadlon Bonlevarbd. 


eber eine halbe Million zufriedengeftellter Kunden 


Helft Euren Berwandten und Zreun: 
den in der Alten Heimat. Brinat Eure 
gelragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Bielelbe 
Kcict nach allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verliert di: 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert, 
Reine Berechnung für Box und Perparken 


Ann, IMBaRT EC 
INCORPORATED. 


Telephon: Superior 3012 


328 N. Clark Str. Nordjeite Turnhalle, 
South Chicagso Office: 9210 Baltimore Ave. und 92, Strafe, 
Dffices:—Ghicage. New Dork. Cleveland. 
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The Great Lakes 
Syſtemaliſcher Spar⸗Plan 


Der zweite Great Lales Plan ſetzt eine regel⸗ 
mähige halbmonatliche beſtimmte Einlage voraus. 


Schaut auf dieſe Tabelle und ſeht, auf wieviel 
ſich Euer Bankkonto belaufen würde, wenn Ihr 
regelmäßig ſpartet und Zinſen und Binfeszinfen 
auf jeden halben Monat gemachte Erniagen er- 
hieltet: 
Halbmonatl. 
Einlagen. Ein Jahr. 
$1 $ 24.70 
$2 49.44 
$3 74.24 
85 12373 
810 247.51 


Dffen Samstag abends 


Um Runden entgegen zu fommen, bie während 
der gemöhnlichen Bankitunden nicht ‚nah bem 
Sähleifendiitrift Tommen Tönnen, wird  unfere 
Sparabteilung offen fein, wie folgt: | 


Samdtagd vor 9 vorm. bis 8 abd8. 
Montags von 10 vorm. bis 8 abds. 


Last Euch eine Erflärumg unfere3 möchentlis 
Sen, halbmonatlichen und monatlichen Eparplanes 
geben. Unabhängigfeit Zommt durch fhitematifche 


Rünf Sabre. 
$ 139.55 
275.35 
419.61 
699-38 
1,398.93 


wei Sabre, 
$ 50.91 
101.90 


Spartamtleit. | 
Mitglied des „eberal Neferve Spitem“ | 


Great Lakes Trust Company 
110 South Dearborn Street 


$3,000,000 
Veberihug $600,000 


Chioago. 
Kapital 


u twerden wird, und e8 follte jeder, der die 
Das erite Karnevalfeit ber Deut ce | yerborragenden Leiftungen de3 Chicago 
Ungarn, verbunden mit Mastenball, | Sitherflubs bereits Zennt, fich jchon jetzt 
tirb in der Nordieite Turnhalle, 820 | Hiefen Tag belegen, da zu diefem Kons 
N. art Etrafe, am Ftommendeny zerje nur Erftflaffiges, wirklich Künits 
Samötag abgehalten. Anfang 7 dr | jeriiches geleiitet werden wird. Tidets 
abends. Das Zeit wird arrangiert von | fir beide Beranitaltungen find "ton jeht 
allen Celtionen beö_Ungarländijchen | pri allen Mitgliedern, jowie im Vereins⸗ 
Nationalitäten R.»U.-Vereins zuguniten | [ofale, Lincoln Turnhalle, zu haben. 
ihrer Sranlenfafje. E3 twerden über 
einhundert Sollar3 und wertvolle Ge> 
genttände al3 Preife fiir die zen] 
and beiten Ma2ten verteilt werben. Se 


Sie Blattdeutfbe Gilde 
Late View Nr. 3 beranitaliett am 
nädften Camdtag in der Nli- 
Heidelberaballe, 1500—1502 Sedgwick 


Räumlichkeiten im Hallengebäude find ; 
belegt worden; neben der QTanzballe 

no zwei Heinere Hallen. In der eie 

nen wird eine Narrenitube,. in der ans 

deren ein Faſchings-Wirtshaus einge— 

richtet werden. Zu Trinken. und Eſſen 

gibts gang beſtimmt was Gutes. Ganz 

beſonders wird auf den Starneval c.er 

Mastenumaug aufmerffam gemacht. Ein 

jeder ijt erjucht, jich daran zu beteilinen, 

bauptfählicy aber Nereine in corpore, 

m wieder einmal ein echte, altes Fas 

ſchingsfeſt mitzumachen. Der Abmarſch 

erfolgt von North Ave. und Dahton Str. | 
yımkt 7 Ihr am Ubend des Teites nad) | 
Der Nordjeite Turnhalle. 

Die 2. Seltiyn de Gegenjeis 
tigen Unterftüßgung?pvers» 
ein von Chicago beranitaltet 
ent Fommenden Samstag abend 
in der Northiweitballe, North und Wes 
ſtern Abe, einen großen Kappenball. 
Die Feſtlichleit verſpricht einen um ſo 
prächtigeren Verlauf zu nehmen, als es 

em rührigen Vergnügungskomite ge— 
ungen iſt, ſich die Mitwirkung des 
Schuhplattlervereins „Edelſweiß“ zu 
ſichern. Außerdem ſtehen mancherlei 
ultige Ueberraſchungen den Teilnehmern 
bevor. Erwähnt ſei noch, daß auch 
für erſtklaſſige Muſik und vorzügliche 
Speiſen und Getränke geſorgt werden 
wird. Eintriitskarten einſchließlich der 
Kriegsſteuer in Vorverkauf 35 Centis, 
an det Kaſſe 50 Cents. 

Der George Washington) 
Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsbereéin veranſtaliet am näch— 
ſten Samstag einen großen Bauern— 
ball in Fleiners Halle, Nr. 16088 *. 
Hclited Sir. Mit der Vorkehrungen zu 
D Feſt iſt ein leiſtungsfähiger Feſt— 


De: 
ausihuß beiraut worden, der alle Kräfte 
aripannt, um den Brjuchern etwa? ta 
jeder Hinjicht Gediegenes zu bieten. 
Ballmujit, Epeijen und Getränke wer: | 
den erjtilajlig fein, und c3 wird, wie 
qaciagt, alles getan, um einen genukreis 
chen, fröhlichen Abend zu verbürgen. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr, Tickets im 
Vorverlauf bei Mitgliedern koſten 30, 
an der Kaſſe 40 Cenits. 

Einen großen Preismaskenball wird 
der Chicag o Zitherklub am 
nächſten Samstag in den un— 
reren beiden Hallen der Lincoln Turn—⸗ 
halle abhalien. Ein tüchtiges Komite 
iſt bereits an der Arbeit, um ſeinen Gä— 
ſten einige wirklich genußreiche und 


Cir., einen großen Rreismasfenball. 
Der Feitausihur, beitcehend aus Peter 
Herres, Meiiter; Carl Bunge, Vorfiger; 
Pud. Ruß, Sekretär; Ernſt Vock, Schab⸗ 
weiſter; Heiny Günther, Franz Lauer. 
Julius Matrey, Frau Liſelne Seitz und 
srau Matbirde Geffie, entiwidelt ſchon 
je: eine fieberhafte Tätigkeit, um den 
Gästen, die ameifellos in hellen Echaren 
berbeijtrömen tmerden, ganz ungeahnte 
Genüfje zu bereiten. Er bat für “höne 
Treife, gute. Mufil, Ueberrafgungen 
aller Art und borzügliche Speijen und 
Getränte gejorgt, macht aber darauf 
aufnıerffam, dat Madfen, die nad) 9:50 
I: abend3 ericheinen, Teinen Preis Tes 
anfpruchen Zönnen. Anfang 5 br. 
Eintritt3farien im Vorverfauf 35 Cents, 
an der Kalje 50 Eents. 

Ser Frauen » Krankenunterftüßungss 
berein Kortihritt feiert am kom— 
menden Sonntag in der Wider Part 
Halle, Nr. 2042 North Ape., fein 22. 
EStiftungdfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Mer einmal Gelegenheit 
hatte, eine der früheren Fejtlichkeiten 
D3 ftrebfamen Vereins zu befuchen, 
weiß, daß man jich dort bortrefflich 
amüfiert. Die bevoritehende Syeitlichkeit 
roll aber alle bisherigen Reranitaltun 
gen des Vereins in den Edhaiten jtels 
Ien. Dafür will der Fejtausfhur fore 
gen. Er bat ein Sehr intereiiantes, ab: 
twechölungsreicies Programm aufgeitellt 
und Deiien Musführung bewährten 
Sträften anvertraut. Anfang nachmite 
tags 4 Uhr. Eintrittäfarten im Vor— 
berlauf 25 Cents, an der Siafje 50 
Cents. 


Der 
Der 


————————— —— — — —— — — — — — 
i 18. April, in der oberen großen Halle 
Deuorfichende Bergnägungen, ein großes Frühjahrstfonzert abgehalten 


| 
Berliner a 
tungsberein der Stadt Chis 
cago wird am Tamdtag, dem 14. 
sebruar, in SFleiners Halle, Nr. 1638 
N. Halited Etrake, feine Mintervers 
guugungen mit einem Masfenball zum 
Abichlug bringen. Der Feſtausſchuß. 
beitchend aus Hermann Gravenborit, 
1. Fräjident; ©. Schulz, 2. Präfident;‘ 
Joſeph Zind, Schagmeiiter; MM. Kude 
tig, Sekretär; Frl. Ida Cchulz, Frau 
Ida Laun, Carl Stieg, Raul Eonnes 
mann, Wilhelm Kraufe und Kohn Stos> 
math, entwidelt fchon jet eine fieber- 
Veranſtalter gemüt⸗-⸗ und herzerfreuen—⸗ 
hafte Tätigleit, um ſeinen Ruf als 
der Feſtlichteiten zu befeſtigen Er hat 
für mancherlei drollige Ueberraſchungen, 
Lorzüglide Mufit und eritflafjine 
Speifen und Getränfe gejorgt und 


I 


werden. Anfang 7 Uhr. Eintritlskar⸗ 
ten einschließlich Nriegiteuer 75 Cents. 

Der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungsberen „Stock im Eiſen“ 
nibt an Samstag, den 21. Februar 
19020, in der Nordſeite Turnhalle ſei⸗ 
nen 24. großen Bauernball. Der Feſt—⸗ 
ausſchuß hat ganz ungewöhnliche An⸗ 
ſtreugungen geinacht, um auch dieſem 
Feſt, wie ſeinen Vorgängern, einen 
glänzenden Erfolg zu berſchaffen. Das 
reichhaltige Programm ſollte jeden Ve— 
ſucher zufriedenſtellen. Im großen 


Saale wird getanzt werden, in der zum 


Gmoa⸗Wirtshaus umgewandelien obe— 
ren Halle aber wird eine Künſtler— 
truppe die Gäſte mit Muſik, Geſang 
und humoriſtiſchen Vorträgen unterhal— 
ten. Im Wiener Kaffeehaus „zu den 
feſchen Mad'ln“ gibts „echte“ Wiener 
Schnitzel, ungariſchen Gulaſch, Strudel.— 
Kivfel. echten Mokka und andere köſt— 
liche Speiſen und Getränke. Und was 
die Hauptſache iſt, Trauungen und Ehe— 
ſcheidungen werden zu Ramſchpreiſen 
vollzogen. Wer alſo an dieſem Abend 
den Ernſt des Lebens vergeſſen will, 
der pilgere nach der Nordſeite Turn— 
halle. Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten im 
Vorvexkauf 80 Cents, an der Kaſſe 
55 Cents. 

Einen großen Preismaskenball wird 
der Fideliaga Unterſtützungs— 
berein Wr. 1 am Camötag, dem 21. 
Februar, in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Haljted Sir., abhalten. Ein tühtiges 
stomite. ift jeßt jchon eifrig beichäftigt 
und hat an alles gedacht, va die Göjte 
erfreuen fönnte. Unter anderem font= 
men febr wertvolle Preije zur Vertei- 
lung. Masten, melde auf PBreife An- 
fpruch erheben, müjien vor 10 Uhr in 
der Halle fein. „ITramps” find zu 
RTreifen nicht berechtigt. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittäfarten bei allen Mits 
aliedern 35 Lents, bei Fleiner an der 
Nafle 40 Cents. 

Der Schweizer Frauenver— 
ein feiert am Conntag, dem 22. Fe— 
bruar, in. Der Lincoln Turnhalle an 
Diverfey Barkfivan, nahe Sheffield Ave,, 
fein 18. Etiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Bali. Der ebenjo erfah- 
rene, Wie rührige Feitausfchuh, be> 
ſtehend aus den Damen Elife Rnier, 
Bräfidentin; Marie Hammer, Bor- 
lißende; Elife Kraufe, Aulia Hegi, Anna 
Ammann, Emma Stachli, Lina Merli 
und Roia Rid, betradytet c5 al3 Ehrens 
pflicht, fich die denfbar größten Mühe 
zu geben, um den ° ejtteilnehmern einige 
iwirflich genußreiche Stunden zu berei- 
ten. Er Bat nidt nur ein abimcdh3- 
hingsreiches, jevem Gejhmad Necdhnung 
tragende? PBrogramnı aufgeitellt und 
die Mitwirkung des Schtweizer Frauen 
dyor& und mehrerer anderer Schweizer⸗ 
bereine geivonnen, fondern auch) für doc» 
zügliche Muſik, mancherlei Heberrafchuns 
gen und erſtklaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 3 Uhr nachmit- 
tags. Eintrittskarten im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Deutſchamerikaniſche Unterſtük— 
ungsvberein von Hindenburg ver⸗ 
anſtaltet am Samstag, dem 28. Fe: | 
Dbruar, einen großen Preis-Mastenball | 
in leiners Halle, 1633 N. Haljted 
Str. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus | 
den Herren Charles Koy, Präjident; 
Dermann Hulle, Telretär; Erneit Laich, 
Shabmeifter; Rudolf Nu, Gujtah 
Grau, Yaron Auguit und Walter Stoy, 
iit beitrebt, da8 Feit zu einem der glän- 
zenditen der Caijon zu geitulten. Er 
wird feine Mühe jcheuen, um ſeine Gäſte 
auf das Beſte zu bewirten und in jeder 
Hinſicht züfriedenzuſtellen. Laut Be 
einsvejäluß wird der Neinertrag Diejez 
geites zum Wohle der notleidenden 
Stammesgenojjen in Deutichland und 
Dejterreih-Ungarn der Deutſch⸗Ameri⸗ 
Tanifchen Hilfsg-fellichaft übermiejen 
werben. An Anbetracht des mohltätigen 
Ziedes follten die Freunde und Gönner 
des Hindenburg-Vereind nicht verſäu— 
men, Dieje3 zeit in beitmögnlicher Weife 
zu unterjtügen. E&3 fommen fehr wert- 
volle Breife zur Verteilung, unter ans 
deren 3 Gruppenpreife in barem Gelde, 
und zwar: 1. Breis $5; 2. Preis, $3; 
3. Preis, 92. Masken, mweldie auf 
Preiſe Anipruch erheben, müjjen vor 10 
Uhr in der Halle fein. Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittsfarten im Vorberfauf 
35 Cents, an der Kaffe 50 Cents. Im 
Sorberfauf find die Karten in Fleiners 
Mirtjchaft zu baben. 

Der Schuhplattlerverein „Edel— 
weiß veranſtaltet am Samstag, dem 
27. März, in der Mozarihalle ein gro— 
ßes Gebirgs-Trachten und —E 
Ein rühriges Vergnügungsfomite wird | 
weder Mühe noch Koiten fcheuen, der 
reitlichfeit zu einem glänzenden Erfolge | 
zu verhelfen. E3 bat ein ungetwöhns | 
lich reichhaltiges Programm aufgeitellt, 
da3 tadellos abgewidelt werden wird, 
Zur Aufführung werben Die neueiten | 
Schuhplattlertänze, wie „Müllertanz“, | 
„Achtertang“ u. 3. 10. gelangen. Ferner 
werden die Gäite mit Humortittichen | 
Vorträgen exfrert werden. Dak aud) | 
für vorzügliche Speifen umd Getränfe 
neforat werden wird, bedarf mohl feum 
der Erwähnung. Anfang 7 Uhr. Eins | 
teittsfarten find im Morverfauf für 35) 
Gents bei Hans Haidl, Nr. 1643 Crz | 
hard Etr., in Kleiner Halle, beim 
Burz'n Eepp, Tiroler Friedl und bei 
jämtlihen Mitgliederr zu haben. 

— 1: — — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 6. Februar 1920. 


oben angegebene: faubern Unter⸗ 
Iheidung zu bleiben und zu fagen: 
er bejteht auf feinem Schein, wenn 
er ibn, wie Shylod, fon  befikt; 
auf feinen Schein, wenn er ihn aus- 
geitellt Huben wil:. 


Zerſtöret höher 


Von Eberhard Weittenhiller. 


Die Feuersbrunſt hatte alle ſeine 
Manuſtripte vernichtet, ehe er damit 
an die Oeffentlichkeit getreten war. 

Noch immer ſchnitt ihm die grelle 
Stichflamme wie ein Schmwerthieb | 
durch8 Auge, noch immer fah er bie 
2ohe mitten durch feinen Leib zufam= 
menfinfen in ein jchrmwarzes Nichts, 
darin er vergeblich nach feiner verlo— 
renen Seele ſuchte. 

Seine Gedanken waren in Aſche 
und Rauch zerflattert, und keine Zu— 
tunft konnte ſie wieder einfangen. 
Er aber beſaß nimmer die Kraft, aus 
ſich heraus das Zerſtörte aufs neue 
aufzubauen. Nichts mehr gab es, 
darin er fortleben könnte. Hinaus— 
geſtoßen in das troſtloſe Meer eines 
großen Weinens trieb er haltlos ins 
Uferloſe. 

Umſonſt hatte er ſein Leben gelebt 
mit all ſeinen Mühen und ſtolzen 
Hoffnungen. Als hätte er überhaupt 
nichts geleiſtet. Wofür ward er denn 
gefjaften — —? | 

Alles in ihm war audgelöjcht, zus 
fammengebrogen, in einen Abgrund 
gejtürzt, au bem es fein Bergauf 
mehr gab. — Was mollte fein inhalt= 
Iofer Körper noch auf diefer Erde—? 

Alſo ganz Schlul gemacht! Biel- 
leicht würde er nad feinem Tode 
wiedergeboren werden und als ein; 
neuer Menjch mit benjelben Gebans- 
fen erjtehen, mit noch größeren ©e= 
danken, bie fortleben würden, fort- 
leben — — —! 

— — Er baßte alles Gemeine, 
Häßliche, und fann nad, wie er in: 
Schönheit fterben könnte. — Wäre er 
doh mitverbrannt im reinigenden 
Element de3 Feuers! — Doc nein! 
E3 märe langfame Dual gemejen, 
und jede Qual tft Haglih!— Den gol> 
denen Tod fterben, vom Blige ber 
Höhe erfhlagen werben, wäre Ihön! 
Doch wer vermöchte dem Himmel fei- 
nen Strahl zu entloden, wer ihn zu 
lenfen —? 


—— — — — — — — — 


Aocenhaum 


Preiſe! 


Februagar 


IAXE 
Haushalt Möbel Derkauf 


Dies it die zweite Woche unjeres $Schruar » Möbelverkaufs und wir er- 
warten eine noch arsizere Menge von Käufern bier zu jeben, als wir in 
letter Woche hatten. Unjere fpezielle Offerte von Ichter Woche wird um 
eine weitere Woche verlängert und wir Ienken Ihre Aufmerkiamkeit wies 
Serum auf die wirklichen Baranins, welche wir offerieren. 


Drei Läden: 


3120-3122 Yincoln Avenue, 


nahe Belmont, 


220 3230 R. 6lart Strafe, 


Ein Simpler Aniverſal Herd, mit hohem 
Kloſet, ſowohl für Kohle wie für Gas zu ge— 


brauchen. 


leichte 
Woche 


unſeres 


Ein regulärer Wert für $150.00 
fann zum Roftenpreis gefauft werden, 


auf 


Abzahlungen, während der zweiten 


großen Sebruar-Derfaufs für 


598.50 


ent 


— - 
Fr er 
i 


2 


Wir offerieren Euch 
eine Anzahl der fein« 
ten Meflingbetten zu 
einer Herabjegung von 
20 Prozent von den 


Aber das mollte er: Ganz unauf: 


fällig auß dem Leben fcheiden. Auf | 


einer Wanderung im Oebirge 


ab⸗ 7 


ftürzen, ganz zufällig, wie jo viele; F 


andere! Sich nach) einem lebten Blid ! 
in die Herrlichkeit der Natur bie tau= | 
fend Meter der Riefenwand — 
ſtürzen. Wie ein Adler 
Simmel und Erde fliegen und dann, 
im Sturze erftiden, mährend die im 
Morgen erglühenden Berge ihm als 
Todesfackeln leuchteten! — — — 

— — — Mit Pickel und Steig— 
eiſen war er des Abends den gefähr— 


zwiſchen 


lichen Pfad emporgeklettert, um früh- 


morgens zur Stelle zu ſein. 
los an der Waldgrenze umherirrend, 


gelangte er fchließlich zu einer Ieer= | 4 


ftehenden Hütte und beichloß, mübe 
und erfchöpft, dort zu übernachten. | 


An fchlaflofer Nacht ftarrten feine F 
Augen dur das Dunkel, und feine | 


Gedanten waren mwirr und weltabge⸗ 
tehrt. — Schon beim erſten Morgen⸗ 
dämmern erhob er ſich wieder. Als 
er aus der Hütte trat, gewahrte er 
einen Bauernburſchen 

Zwergholz heraufſteigen. 
ſein Todfeind. 


durch das 
Das war 


k 


Plan-⸗9 


Wir ſchließen in unſe— 
ren Februarverkauf außer 
unſeren regulären Waren 
and Mufter von Meiling- 
beiten u. Rolitermöbeln ein. 
Kommt bei Zeiten und 
trefft Enre Auswahl. 


Unmilltürlih budte} \ 


ne | ! 


— — Ein leiter Morgenmind 


hatte fich erhoben, alg er an ben Ab: | 


fturz der Riefenwand gelangt war. 
Die ſchneeigen Bergkämme ringsum 
zogen ein rofigleuchtendes 


durch die Bläffe des Himmels, Das| 


Band \ | 


Tal lag noch in blauen, unergründ- , & 


lihen Schatten. 
wollte er 


Sn deren Raͤtſel 
ſich ſtuͤrzen. Vielleicht 


würden fie fich ihm offenbaren —? | Z 


Gieriq fog er die Schönheit der 


Welt in fich mit den Augen eine, der | \ 


Anfchied nimmt für immer. Wie fo| 
anders, fo wunderjam tief ſchien ihm | 
alles — im Bemußtfein, es zum Ieß= | 
ten Mal zu jehen. — — Tat ihm! 


fein Entfluß leid? — Nein! Schon 


fühlte er jich gefchieven bon dieſer 


Welt, die ihm alles genommen. Sein * 


regulären Berfaufss 
preifen. 


In unſeren Verkauf ſchließen 


wir einige unſerer allerbeſten Ma— 
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Bir offerieren Euch diefes Rohrlehnen Wohnzimmer 
Suite während unjere3 yebruarverfaufes zu weniger al3 


den gegenwärtigen Herjtellungsfojten, 5189.00 


beitere Stunden zu bereiten. €3 hat 
für merivolle, begehrenswerte Preiſe, 
vorzügliche Muſik, mancherlei Ueberra— 
ſchungen und erſtklaſſige Speiſen und 
Getränke geſorgt. Gleichzeitig ſei dar— 
auf hingewieſen, daß am Sonntag, dem 


lebzter Blich löſte gleichſam alle Pracht 
Ich beſtehe auf meinem Schein oder ringsum vom Irdiſchen, um ſie mit 
auf meinen Schein? ſich — Nur mehr ein 

Pr Yo * 64⸗ ba 

Wie im Grimmihen Wörterbud zu Gedanle beherrfchte {n: Sterben! | 
en teilige fefem ift. ini beitef un Mo fahen feine Augen. In einer | 
Eintrittskarten einſchließich Kriegs- eſen ijt, wird „beſtehen auf mit minuß würden ſie erblindet ſein, 
ſteuer 80 Cents. dem Dativ der Sache verbunden, € TU — 
5 Ce em Dativ der Sadje verbunden, : 2 ae! 
— —— 2 . or würde er nichts mehr fehen. Oder 

; Die Treue Schweſter Loge79 | wenn die Sadıe jchon da ijt; mit dem — — a3? | 
ereri am Samstag, dem 14, Februar, | %Fufati S die Sach — Be Tr | 
q Februar, | ufativ der Sadıe, weni die Sa Je | Da wurbe er plöblih mit rohem 


in der Mozart Half 536 Btae Ü as nee : 3 

ve., ibr ee ——— | acht eritrebt wird. Man fagt dEM- | Griff Hon hinten oepadt. Cs rik Wie ein Raubtier war er ihm nahe | ben beiden Männern gewechfelt, Mit! 
vet | RR EL 705 Er füllten % geſchli J ich äußerſter Vorſicht zog der Helfer den 
weiß, Da man niogende ficht (bie ich mir Tangit gebildet | Ken herum, , Die hakerfüllten Augen |gejchliden. Im legten Augenblid | Ber] ſicht zog delt 
i 
; 


tedinet auf einen ftarfen Bejuc. Doch) 
bittet er alle Gäjte, wenn möglich im | 
Masfenklojtün zu erjheinen, damit fic 
ſich um Mitternacht an der großen 
Maskenbolonaiſe beteiligen Tönnen. 


traten ein. ES find Werte bis zu 


$30.00, verkauft 518-5 


fur nur 


— 


ſpeziell zu u 
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® | 
\S DEUTSCHE \ 

efuritäten und Munizipal Bonds, Ni 
Drafts — Bargeld 


(vb Wer jemals | nmäne ; : : ; J 
bei dem Geburtstagstinde pe Set war, gemãß; ich beſtehe auf meiner An⸗ | 
a 5 ne ejler aufges — — des Bauernburſ zarrten ihn an.“ zf⸗n anderen in die Felsſchrunde hinein, 
oben fein fonnte, Denn niemand vers | babe), auf meinem Schein (den id)| 3 Bauernburjgen ftarrien ihn gelang es dem Ungegriffenen noch, len te A — Er 
210 28 better, alö die Tiebenswürdigen |in der Tafche habe), auf meinen ” fnapp am Abgrund ben Fuß gegen | parten Schnee und half bem Hinten- 
einen Yelöblod zu. fiemmen. Cinioen, SHritt für Schritt empor, Oben 
* * — 9 nm . Ä ' 
wütendes Ringen auf Leben und Tod | ag 


| Mitglieder der Loge, i en | ie FROES OUERL.. BEI IBONE) = = am u J 

— — nur, ee | Necht (daS ich, iwie ich meine, feit in Hier I dn5 Geheimnis 
‚Segann, Der fterben gemolt, mehrie |neitere Hilfe aus und empfahl. fi 
fi) mit verzmeifelter Kraft. Syelö-| 


— — — — m 
—— 


—* 


— 


o 


[ober alle bisherigen Beranftaltungen in | men lafjen will), auf meiner or-| 
Is derung (die ich bereits 


m 
N 


gu madıen. Tas bevoritehende Feit foll der Sand habe md mir nicht nch-j ” 2 i 
morgen der Heihtsihönheit 


en Schatten itellen. Diele rühmliche 


SI 


| Mufgabe bat fich der unter der Leitung 
| Der beliebten Präſidentin Frau yunna | 
‚nders jtebende Feitausichuß, beitehend | 
aus den Damen Marie Lora, Mara. | 
— Oh > n ‚oO 28. 

Freeſe. Adolphine Veier, Marie Brauſch 

Ring Zond, Zägilie Baade, Anna Win 
— Lonife Sioßebu, Marh Fottner 

Marie Lead, Rojalie Ries Clara Tip: 
berreiter, Lina MeDermott, Barbara 
ı Salter, Anna Guekloff, Julia Jeſchke 
und Roſe Malike, geſtellt. Meder Mühe 
| noch) Stojten wird er fcheuen, um Außer: 

| gemößnliches an dem GEbrenabend der | 
zoge zu leiten. Dak in eriter Linie für 
erſtklaſſige Muſik un vorzügliche Spei⸗ 
ten und Getränke geforgt wurbe, bedarf | 
wohl faum der Erwähnung. Alle Göns 

ner und Freunde ber Loge find fremd 
lihjt eingeladen. Anfang 7:30 Ihr 
abends. Cintrittsfarten 35 Centz: 
* = ‚Dider Fark Halle, die bei 
dieſer Weiegendeit im fcdöniten Früh: 
lingsſchmuck, alſo ganz in Grün, pran= 
gen ipird, beranitalict die Eciller 
— i ed ertafel am Samstag, dem 
21. Februar, ihr jährliches Sonamer⸗ 
nachtsfeſt. Ein tüchtiges Komite iit jeßt 
Ion eifrig damit. beihhäftigt, die Feſt⸗ 
lichfeit Au einem Ereigniß der Caijon 
zu geitalten. E3 bat an Alles gedacht, 
maß Die Herren ber Gäite. erfreuen 
Könnte, und  tmird dafür. forgen, dah; 
au) die Hodgefchraubteiten Ertvart 


gen ber Xeilnchmer ‚nad; “übeiroffen 


ı it unficher für den Mann 
oder die Grau, melde Icin Danl« 
foto baben, | 
Notfälle erfordern Geld, und bicle3 
Unglück, das fi ereignet bat, 
bermieden Werben, Wenn 

vunb3 dorrätig geivefen wären, 
Denn Sbr heute ein Eparlonto von 
$1.00 oder mehr eröffnet, habt 
Str ben Grunb zu Woblitand in 
der gleihen Meife gelegt, tie 
viele unfere herborragenbiten Bür« 
ger erfolgreihe Laufbahn De | 
sargeıt. 

& 
$1 Tıe,. Fleine Summe $1 

beginnt ein Sparfonto. 

Kommt ber — „Lakt c8 und be 
ſprechen.“ 
ee 


Neue Bantitunden für 
Spareinlagen | 

Montags 10 vorm. biß 8 abends | 

Samdtags 9 vorm. bi8 8 abend8 | 


ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle e Jackson Chicago 


lönnte 


ibre 


* 


habe); aber: ich beitehe auf feine, 
Ausiliegung. aus dem Verein (die| 
noch nicht erfolgt iit), auf feine Ent-| 
fernung aus dem Heer, auf die 1ln-| 
terredung (die man mir erit in Aus»| 
jicht geitellt hatte, nun aber ver-; 
weigern will), auf fein Kommen] 
(das ic) für die Zukunft erivarte).| 
Anders ausgedrüdt: „beitehen auf“ | 
wird mit dem Dativ gebraud)t, | 
wenn e3 einen Stüßbunft bezeichnet ı 
nd fobiel bedeutet wie beitimmt be. | 
haupten, Stehen, feitjtchen auf, be. 
harren, bleiben bei, verharren auf; 
mit dem Akluſativ dagegen, wenn es 
eine Willensrichtung ausdrüdt und) 


gleichbedeutend iſt mit: erſtreben] heiten befreit. 


verlangen, fordern, dringen 


— u. a. Schiller — den Dativ ge— 
brauchen, wahrſcheinlich, weil ſie die 
„Forderung“ als die Sache em— 


geſtellt | 


auf.| rechten Stoffe zuführt, wird er biefe | blieb. 
Nun fügt Grimm allerdings Hinzu | Hauigifte in eine harmloje Subftanz !ihn gänzlich binabgeichleubert. 
dab aud im Iekteren Falle mandje| verivandeln, die vergeht, anftatt Häß- lebte, doch jchien er verletzt und 


fplitter zermürbten unter gefrallten | 
Fingern, au3 denen Blut quoll. Hart | 
und dröhnend fchlugen Schultern auf 
Gel i den Boden. Schließlich tobte der: 
Calcium Waters wirft Kampf um ein mageres Grasbüjchel, 
Wunder. daran fich zwei SFäufte geflammert | 

hr werdet erjtaunt fein, die wun-| hatten. Eben als der Angreifer auf 
derrolle Veränderung wahrzunehmen, | der Seite de3 Abgrundes hing, gab 
bie oft in nur wenigen Tagen nad | das Grasbüfchel nach, und der Aus: 
dem Gebraud von Stuart3 Calcium |gleitende, der vergeblich einen Griff! 
MWafers eintritt. nah bem Fuß feine? Gegners ver: 
Pimpel, PBuftel, Leberflede, Mit: |Tuchte, ftlirzte dor deifen Augen in’ 
eifer, unreiner Ieint und Hautaus- | Di. Tiefe. | 
Ichläge beeinträchtigen die Haut, denn | Entfegt ftartte der oben über ben ! 
fie ift ein natürlicher Auzfluß des’ Rand und fah, mie der Stürzende | 
Körpers, wenn er fich von Unrein='einige Meter tiefe. auf einer ſchma— 
Wenn hr ihm die|len Felsftufe auffchlug und hängen! 

Die Lleinfte .Bervegung Hätte | 
Er 


Ganz gleich, wie entjtellt durch Pimpel, 
lecken, Mitefier oder NAnzeinheit, 
der Gebraud von Stuart's 


i 


liche Anhäufungen in der Haut zu |blicte mit angftvolfen Augen zu dem 


formen. Dbenftehenden empor. — Wie aber, 


Dieſe Wafers enthalten den beiten | helfen? — — Dort drüben über das | 


mit einem turzen „Dante!“ Ader aus 
biefem einen Wort flang eine neue 
Seele. — — Der Zurüdbleibende at- 
meie tief auf, Altes ringsum icdhten 
ihm - verändert, geftäält, . fraftooll, 
doch ſchön. Oder ſprühte dieſes 
Kraftvolle aus ihm jelbit —Er hatte 
ein aroßes Erlebnis aehabt, das fei- 
nen Leib aufs neue bejerlte.e Und 
mit einem Mal jcbien es ihm, als 
märe alle2, was er bisher acfchaffen, 
was er gedacht .und gefchrieben umd 
bejfen Berluft er nicht zu überleben 
geglaubt, Hetnlih und armfelig ae: 
weſen. — Xebt erft empfand er die 
Kraft, wirtlih Großes zu jchaffen. 

Hart am Abgrund empfing er das 
Munder feiner Wiedergeburt. — — 

— — Die Berge hatten ihr fanf- 
te2, rofiges Licht gegen hartes, Ichim- 
merndes Silber vertaufht. Das 
Tal leuchtete in durhfichtiger Klar: 
heit herauf. 


pfinden, um die fich’3 bier handelt:| Hautreiniger, den die. Wilfenfhaft | Grasband und in die fehneeerfülte) 


ic) beftehe auf der Wbichleppung des| tennt— Calcium Sulphibe. 


Chiffes — auf der. Forderung, da 


das Schiff abgefäjleppt werde. Im-|von Stuarts Calcium Wafers heute 
mern id man ‚gut tum, ‘dei der"in,iegenb einer Upothee.- 


4 


* — 


ZFelsſchrunde hinein! — Es kam au 
Erlangt eine 50 Cent? Schachtel | ben Veſuch an. — Und es ging. Fl 


1 E 


’ 


größter Mühe war ber Geftürzte er] —E 


"Kinder Schreien 
"NACH FLETCHER'S 
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Liien Montand, 


Sangjam fehritt der Erftarkte in! — Sie hilft ivaren. — Yautfraue EN 


ein neue Leben, eine 
‚binein. — — — 


— Modern. — Herr: (zu einem 
IBerleger): „Run, wie geht denn die 


Tonnerdtagd und 
6 Uhr, 


Mark 10,000 heute 8115 
Offerieren vorbehaltliih Au IHwantungen 
etadt Berlin 4% Bonds von 1919 


S120 per 1lO,000 ME. 


Ablieferung in 6 bis S Wochen. 


Teleion: 


Sonntags von 9—5, 


Erkundigung erwünſcht. 


L. KAUFMANN & CO. 


114 N.LASALLE STR. 


Filiale South Chicago: 9156 Erhange Avenue. 
Sanıdtans big 8 Uhr abendd, Andere Tage DIS 


Ebenerdig geg. der C 
Frantlin 5 


—— 
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neue Welt ‚Was muß ich fehen, Linal Sie 
iregalieren Ihren Shag mis den 


| Speijen Ihrer Herricaft?!... Und, .. 
\das heißen Cie fparen?!* — N FE 


neue Dichter - Zeitihrift?“ — Ber-/ Hin: „yreilih! Wenn id,nidt wär, = 


leger: Bis jegt haben wir 320.Mit- 
eiter und 80 Abonnenten!*. > 


—— 


hätten ſich gnädige Frau ſch 


vr 
' Sr. 3 
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32. Jahrgang. — Nr. 31. 


Sie Kommiſſion für Nutz— 
einrichtungen. 


In der Staatshauptſtadt Springfield tagt ſeit 
einigen Wochen die Verfaſſungskonvention. Die 
Chicagoer ſollten den dortigen Vorgängen die aller— 
größte Nufmerkjamteit fchenfen,. Sie baben alle 
Uriache,_ ein reges Snierefie an ihnen zu nehmen, 
Denn 08 handelt fid für fie darum, ob die Stadt 
auch fernerhin dom Staate wie ein Kleines Land» 
ftädthen gehalten werden joll oder ob man jie endlid) 
mündig ſprechen will., Die ſtädtiſche Bürgerſchaft 
follte nadydrüdlich daratıf beitehen, von. der fie häufig 
Ihädigenden Bevormundung durh den Staat befreit 
a iverden. Die zwei bis dret Millionen Chicagoer 
ürger find vollfommen in der Zage, ihre eigenen 
Angelegenheiten zu verwalten, ohne von Springfield 
ou gegängelt zu werden, 
ihnen aber unendlich viel daran, fich den öffentlichen 
Nugeinrihtungen gegenüber jelbitändig zu machen. 
Dieje haben ihren Ginflu in Springfield zur Aus- 
übung eines unerhörten Drudes auf die von ihnen 
bediente Bevölferung der Stadt zu benügen ver- 
ſtanden. 


Die jüngſten Entſcheidungen der ſtaatlichen Kom— 


* 


miſſion für die öffentlichen Nutzeinrichtungen be— 


treffend die Fahrpreiſe auf den Chicagoer Straßen— 
und Hochbahnen waren Schläge ins Geſicht der Bür— 
gerſchaft. Sie wurde dadurch in ihrer bereits wieder⸗ 
holt zum Ausdruck gebrachten Ueberzeugung befeſtigt, 
daß die ſtaatliche Kommiſſion die Intereſſen der 
ftädtiihen Bevölferung nicht in gehöriger Meife wahr- 
nehme und deshalb abgeihafft werden follte, Die 
Berfaffungsfonvention iit die Gelegenheit, bei der das 
auf die Ieichteite Weife geihheben Tönnte, wenn ihre die 
Ssnterefjen des Volkes mehr gelten als die der großen 
Korporationen. Das dürfte jich iiber Furz oder Jang 
herausſtellen. Ueberwiegt der Einflul der SKorpo» 
tationen und jonitiger Privatinterejien audy diesmal 
fpieder, dann wird der Kampf der biefigen Bürger- 
fhhaft gegen deren Schröpfungsmethoden bi8 auf 
Weiteres ein Kampf gegen Windmühlenflügel bleiben 
müſſen. Indeſſen auch Windmühlenflügel Tonnen 
zum Stillſtand gebracht werden, wenn man den 
Schlüſſel zur Mühle hat. Und den wird ſich das 
Volk um ſo eher verſchaffen, je mehr es von den 
ſich raſcher und raſcher drehenden Flügeln verdroſchen 
fird. Sr näditer Woche ſollen die Wünſche der 
Chi Bürgerihaft hinfihtli der „Some Rule“ 
Yon einem Ausihuß der Konvention im hieiigen Rat- 
haus entgegengenonmmen werden. Das iit der Zeit» 
bunkt, an dem der Verfaffungsfonvention die Not- 
wendigkeit des Abſchaffens der Kommiſſion für Nutz- 
einrichtungen klargemacht werden muß. 


nn 
un 


Zwei inſame Geſetzentwürfe. 
Die Definition des Wortes „Landesverrat“ hat 
während der Kriegszeit ſo breite Geſtalt angenommen, 
daß ſchon der Ausdruck des Mitleids für die darbenden 
Frauen und Kinder Deutſchlands oder auch die mildeſte 
Kritik der beſtehenden Regierung dem „Verräter“ Ge— 
fängnisſtrafe, Geldbuße oder doch Verhaftung und 
unzählige Scherereien eintragen fonnten, Immer und 
immer wieder wurde uns bon hohen Regierungs- 
beamten, Ein-Dollar-PBatrioten und fonitigen Dollar: 
batrioten die Berjiherung erteilt, daß die geieglichen 
Mahnahmen, unter weldyen ein derartig fchroffes Vor- 
gehen möglich fei, nur eine zeitweilige Cinrihtung dar- 
ftellten, die unbedingt im Intereffe der Sicherheit des 
Randes und der Gewinmmg des Siege erforderlich jet. 
Nach Wiedereintritt de3 Friedens würden felbit- 
beritändlicdy jene anitöhigen Gefege automatisch auker 
Kraft treten und die bezüglichen Beitimmungen der 
Berfafiung wieder Geliung gewinnen, Inzwiichen 

ebühre c3 ji für jeden guten Bürger, die von ihm 
Ihwer empfundene Bedrohung feiner Rede-, Schreib- 

perfönliden Freiheit mit Geduld zu ertragen, im 
Sntereile des Vaterlandes und der Weltdemofratie, 
Und an Geduld hat c3 Seitdem der gute, gefekliebende 
Bürger der großen nordamerifantihen Republik aud) 
nicht fehlen lafien. Seine Anlihten über die Not- 
wendigfeit oder Unnotwendigfeit unferes Eintritt3 in 
den Weltkrieg, die Gerechtigkeit oder Ungerechtigkeit 
umferer Sadıe, die Entiendung unferee Söhne nad 
Ränderr, mit welchen mir uns nicht im Krieg be 
fanden, die mit den natürlichen Hilfsquellen des Lan- 
des und unjerem eigenen Bejike getriebene Berfdywen- 
dung, die Schaffung von 20,000 neuen Millionären 
Dur‘ Zahlung fait wahnwitig hoher Preife, die 
Korruption, die in fait allen Regierungsziveigen zu- 
2age trat, ja felbit über die öffentlichen Neuerungen 
des Brälidenten, mußte er forgfältig in inneriter Bruft 
berihließen, menn er nicht mit Fort Leavenworth Be» 
Lonntichaft zu machen wünjcte. 

Und dann fiegten wir. Aber die „zeitweiligen“ 
Holitiihen Zivangsgeiege itchen heute noch, fünfzehn 
Mönate nad) dem Wattenitilitand, im Geſetzbuch, wenn 
auch einige nur in wünfchenswerten Fallen befonderen 
Bmeden dienen müjlen. Tie Madtvolllommenheiten, 
Die fie der Regierung verleihen, find diefer inziwifchen 
Fo vertraut und anidheinend unentbehrlich geworden, 
Daß fie fie dauernd beizubehalten jtrebt, und die pom 


Wolfe bewieiene Langmut und Geduld, fait mödjte 


J 


x 


— 


reeel haben. Und ſo fanden ſich wirklich zwei, Volls“- 


map jagen Schafsgeduld, beſtärkte ſie in dem Glauben, 
3.. habe ſich ſo ſehr an das behördliche Leitſeil ge— 
Smwohnt, dab, falls c3 plötlidh die alte, von den Vätern 


= ererbie Sreibeit zurüderhielte, allerlei tolle Streiche 


Shegehen würde. Dem mubte vorgebeugt werden, das 


and nit nur feit bei der Regierung, fondern auch 


"Bei den Ssntereifen, die ihr Haupidomizil in Wall 


eier, Sterling im Bundesfenat und Graham im 
, die nad) ihnen benannte „Sedition”.Gefcke 


e inreihten, die den Maulforb im politiichen und fonfti. 


ur. 


öftentlihen Leben der Nation in Permanenz er- 
follen. 


Die vom Scnat angenommene „Sterling-Bil“ 


F sat zur Zeit dem Kongreß vor. Die endgiltige Be— 


er Graham -Bill“ dürfte demnächſt beginnen. 
el and Bived beider it gleich bösartig. Sie find 

beitimmt, den Bürger politiih und aud) auf wirt 

aft! Gebiete mumdtot und feine perfönli 


it yom. Gutbünten der Bürenufratie abhängi 
eher. „Unter der ‚Sterling-Bill‘, bemerkt 


Nor allen Dingen liegt | 


a 
die 


„Rev NortWorld“, „dürfte nicht 'mal die Unabhängig- 
feitserflärung abgedrudt oder zitiert werden, da fie 
erllärt, ‚es jei die Pflicht des Volkes, eine neue Regie. 
rung einzurichten, falls e8 eine lange Reihe von Mik- 


ec und Gewaltanmaßungen zu ertragen gehabt 
habe,‘ “ 


Die von beiden Gefegbarlagen drohenden Ge— 
fahren Fönnen faum übertrieben werden. Die Gra- 
hamſche Borlage it fo entworfen, dab fie nicht ‚nur 
jene mit Strafen bedroht, die Anwendung von Gerwalt 
behuf3 Serbeifiihrung von Nenderungen oder Ber: 
beiferungen in der Regierung empfehlen, fondern fie 
verhängt die aleihen Strafen auch über jene, „die 
Druckſachen jchreiben, druden, verbreiten, verteilen 
oder zur Schau ftellen, in welden der Umfturz oder 
Techfel der Regierung, Verfaffung, Gefete oder fi 
bon foldhen berleitender Autorität nahegelegt, vor» 
geihlagen, gelehrt, befürwortet oder als notwendig 
bezeichnet wird,” Mit anderen Worten, jtrafbar 
würde Schon die Erörterung der Möglichkeit ſolchen 
Sturze3 der Regierung oder eine unfrudtbar gc- 
bliebene bezüglihe Abfiht werden, ein Prinzip, das 
bisher der amerifanifhen Surisprudenz gänzlich fremd 
war. Selbft wenn cin Beitungsihreiber eine auf 
reizende Bemerkung nur anführt, um fie zit ber- 
urteilen, fann er bi zu zwanzig Sahren Gefängnis 
und $10,000 Geldbuße verurteilt werden. Ein 
anderer Paragraph ermöglidt c3 irgend einem Be- 
zirksanwalt, Polizeiinipeftor oder Bundesbeamten, 
ihn mißliebige Neformderbände zu befeitigen. Yu 
diefen Zwede braudt er nur zu fchwören, dab „bereit 
Emblem, Bild, Motto oder Abzeihen geeignet it, 
zu gewaltiamen Sturz der Verfaflung uf. auf 
zureizen. Unter dem Graham-Geick würde e3 un- 
möglich fein, gegen das Kunden der Neger zit pro- 
teitieren. GEbenfowenig dürften Arbeiter einen Streit 
unternehmen, denn. derartiges Vorgehen. „mag ge« 
eignet fein, Unruhen berborzurufen.” 

Der Bundes-Generalanwalt Palmer, der att- 
fänglih der Graham Bill aünitig galt, hat angelichts 
der von alleır Seiten lautwerdenden Oppoſition ſich 
zu Gunjten der ein wenig milderen Sterling-Bill aus: 
geiproden. Ob er die Anjichten der Regierung ber» 
tritt, it eine offene Frage. YZalls aber die Antwort 
hierauf bejabend lauten follte, darf geiroit behauptet 
werden, dab damit das Tifhtuch ziviichen dem amerifa. 
nifhen Volk und der gegenwärtigen NMdminijtration 
endgiltig durchſchnitten iſt. 


— — —z — — 


2000 neue Briefmarken. Noch nie ſind ſo viele 
neue Briefmarken ausgegeben worden wie in dieſem 
Johre. Sie betragen, dem „Vorwärts“ zufolge, nicht 
weniger als 2000. Der höchſte Rekord, der bisher in 
der Ausgabe von Briefmarken gehalten wurde, fiel in 
das Jahr 1914, wo in der ganzen Welt 1286 neue 
Briefmarken in die Erſcheinung traten. Etwa 1500 
der neuen Marken entfallen auf die Schöpfungen der 
neuen europäiſchen Staaten. Polen hat jeit dent Waf- 
fenftillitand mehr als 400 verichiedene Briefmarken 
herausgegeben; an zioeiter Stelle Steht die Mfraine mit 
etwa 75 neuen Marfen. Tie Tiedhoflewafer md 
Sugollawien madjen Sich mit 150 neuen Briefmarfen, 
die jeder Staat geihaften hat, den dritten Plaß ftreitig. 
Dann kommt das heißumſtrittene Fiume mit 75 neuen 
Marken. Die übrigen Staaten haben durchſchnittlich 
zwiſchen 30 und 50 neue Briefmarken in den Verkehr 
gebracht. Am beſcheidenſten war die transkaukaſiſche 
Republik Georgien, die ſich bisher mit vier Werten be- 
gnügt hat. Das Neueſie vom Briefmarkenmarkt ſind 
eine Serie von Kriegsmarken, die Monaco ausgegeben 
hat. Italien bringt eine neue 15 Centeſimi-Marke in 
den Verkehr. 


In 


Ir 


* * * 


Der Plattfuß der Engländerin. Eine entſetzliche 
Entdeckung hat ein engliſcher Arzt, Dr. Walter Kidd, 
gemacht. Seit drei Jahren unterſucht er auf das ein⸗ 
gehendſte die Füße und Knöchel der Damen, die ſich 
bei ihm in Behandlung geben, und hat in den verichie- 
deniten Städten Gnglands an 2000 verfchiedenen 
srauen, alof an 4000 Fühen und Beinen, feine Beob» 
ahtungen gemadt. Die Zahl der Frauen, deren Geh- 
werfzeuge er nidjt fo eingehend jtudiert, aber gelegent- 
id} betrachtet hat, ijt natürlich fehr viel gröfer. „Viele 
engliidhe Frauen gehen wie Dadel, Mindeitens 90 
Prozent der mweiblihen Benölferung Englands Iciden 
an beginnenden oder ausaeiprocdhenen Plattfühen. Die 
meiiten Engländerinnen haben fehr jchlechte Füße und 
Susfnöchel, Die Mehrzahl der engliihen Damen ent- 
büllt dieie Mihformen ihrer Gehwerkzeuge mit be» 
itridender Unbefümmertheit und Kühnheit.” Nur das 
Muge de3 Arztes fan ermeifen, wie weit diefer trauı- 
tige Zuitand der engliihen Frauenfühe bereits gedie- 
ben iit, denn auch mit Plattfühen und fhhwachen senö- 
cheln kann man noch hübſch und anmutig gehen. Aber 
das Unglück liegt nicht ſo auf äſthetiſchem, als auf 
hygieniſchem Gebiet. Durch die ſchlechten Füße der 
Engländerinnen iſt die Geſundheit des ganzen Volkes 
gefährdet, und wenn man nicht ſyſiematiſche Uebungen 
der Füße und Beine bei den kleinen Mädchen einführt, 
dann wird dieſes Uebel immer mehr um ſich greifen. 
Die kurzen Nöde find es, die jett den Platttırg der 
Engländerin vor aller Wett and Licht gebradht haber 
Num darf aud; die Wiffenfchaft vor diefer traurigen 
Tatſache ihre Mugen nicht vericdhliehen, fondern fie muß, 
wenn fie den Aufruf des Dr. Kidd Folgt, ben Kampf 
gegen den Platifuß, auf der ganzen Linie eröffnen, 


* * * 


_ , „öreifeit, bie ih meine — —!“ Ir dem Staate 
Telawvare werden Waifenkinder bis zu ihrer Majorität 
an fogenannte „Meiftee“ verpachtet, Dieje „Meiſter“ 
haben das Recht, ihren „Pachtvertrag“ über dieſe jun— 
gen Menſchen an andere zu verkaufen und das dadurch 
erlangte Geld für ſich zu behalten. Menſchen werden 
alſo in dem hochziviliſierten amerikaniſchen Staate 
Delaware, einem der Gemeinweſen, die bei der Geburt 
der Nation eine Rolle ſpielten, das mit Stolz darauf 
hinweiſen kann, daß es einer der dreizehn Original 
ſtaaten der amerikaniſchen Republik iſt, öffentlich und 
geſetzmäßig verkauft. Unter dem genannten Geſetz 
über welches die New York Sun“ kürzlich ausführ— 
liche Berichte enthielt, werden Mädchen bis zu 18 Jah⸗ 
ren und Knaben bis zu 21 Jahren verpachtet; dann 
werden ſie volljährig und bekommen ihre Freiheit. Bis 
zu dieſem Lebensalter können ſie aber in Leibeigenſchaft 
gehalten werden, und es ift gejeslich erlaubt, folden, 
die fih ihren brutalen Meiitern dur; Flucht zu ent» 
äichen fudyen, mit der Bolizet nadjzufahnden, und die- 
jelben, wenn fie eingefangen find, „gebiihrend“ gu bes 
Itrafen. Die Zeit ihrer Abweienheit nachdem ſie ent⸗ 
laufen und wicder eingefangen find, müffen die jungen 
Leibeigenen nach abgedientem Termin einholen, ebenfo 
die Unkoſten ihrer Verfolgung. Nach den Verichten 
der „New Norf Sum” werden audy Maifenfinder von 
anderen Staaten nad) Delaware geihidt um dort die 
Scgnungen der freiheitlidhen nitituttonen des Staates 
zu genieben. CS fehlt aud) bei diefen Zuftänden nicht 
an den in den früheren Stlavenjtaaten üblichen Aus» 
beitihungen, wenn die „New Horf Sun“ mit ihren 
Ausführungen über den Gegenitand Nedit hat. Der 
Meifter hat das Net, feine Leibeigene (in enaliich 
„bound perſons“) „mäßig zu züchtigen“ und durch ge— 
eignete Mittel zum Gehorſam zu zwingen. Die An— 
wendung der „cat'o' · nine · tails“, einer mit knotigen 
Riemen verſehenen Peitſche, iſt nach Angaben der ge⸗ 
nannten Zeitung feine Seltenheit. Es gibt in Dela- 
ware berhältnigmäßig wenige Einwohner die nicht im 
Lande geboren find, und die mittelalterlichen Verbält- 
niffe find zum Teil Folge der natürlichen Begabung 
der Eingeborenen, | 


f 


Kein Werben iit und fein Vergehen, 
Wir find und bleiben immerdar., 

Das ift ein ewig Auferfichen, 

Denn wieder wird, was einftend war, 


Endlich mal wieder eine wichtige Nach= 
richt aus England: „Bei der Testen 


— bediente die Königin fich eines |auh in den Köpfen der großen der vor gut gefüllten Haufe. Sie 


|hatte ihren Erfolg durch ein immer 
haben 'e& ja längft fchon gewußt, daß of ze 


tuffs aus Fuchsfell. Anfolgedefien jah 
fis fi plöglic von "ver Mente der 
Fucshunde umftellt — maß aber Teine 
Alimmen Folgen hatte. Und der König 
lachte über die Nönigin.” Jet veritehen 
wir endlich, weshalb England auf den 
Alleinbefig der befchlagnahmten Deuts 
chen Stabel bejtehtl 


Herr Horatio Bottomleh, Herausgeber 
der Londoner Wochenschrift Iohn Bull, 
smeifelt feinen Augenblick an der Fähig⸗ 
feit Englands, die Ber. Staaten zu ber» 
hauen. Wahrjheinlich hat er jeinerzeit 
aud) nicht daran geziveifelt, daß Eng» 
land imitande fei, Deutichland zu vers 
hauen. Und die ganze Welt weiß heute, 
rie e3 dem Anfelvolt ergangen heäre, 
wenn die Ver. Staaten ihn nicht zubilfe 
gelommen mären. 


— 


N Bischen von allem. 

Troß Bımdes = Generalanmwalt Bals 
merd Vorausjagung, daß die Lebensmits 
telpreife im Kanuar falle würden, find 
ſie auch letzten Monat wieder geſtiegen. 
In China verliert ein Prophet, deſſen 
Prophezeiungen nicht eintreffen, ſeinen 
Kopf. In mancher Hinſicht iſt die weſt⸗ 
liche Kultur doch noch weit zurück. 

* 


Decr Kongreß hat ſoweit einundſechzig 
Unterſuchungen autoriſiert. Der Kon— 
greßz leidet an der Unier-Sucht. 

“ 

Huch Leute, die man um den Finger 
wideln fan, find oft —— ſie laſ⸗ 
ſen ſich nicht wieder abwickeln. 

— 


Marconi berichiet: „Venus ſignaliſiert 
noch immer.“ Herrje, iſt unſere Män⸗ 
nerwelt blaſiert geworden! 


Dem Proletariat am nächſten 
heutzutage das Saläriat... 

Weibliche Fröſche ſind ſtumm, nur die 
männlichen quaken.. . Die verlehrte 
Welt! 


ſteht 


Würden heute als „Rote“ deportiert 
werden. 


„ou irgendeiner Zeit, da das Volk 
der beftehenden Negterung müde ‘it, 
fann es fein berfaffungsmäßiges Recht 
ausüben, dieſe umzugeſtalten, oder ſein 
revolutionäres Recht, ſie aufzulöſen 
oder zu ſtürzen.“ 

Abraham Lincoln bei Antritt des 
Praſidentenamtes. 

„Wenn je die freiheitlichen Einrich— 
tungen Ameritas vernichtet werden, 
muß dies der Uebermacht der Mehrheit 

geſchrieben werden, die in der Zu— 
— die Minderheit zur Verzweiflung 
treiben fie dadurd) nötigen mag, 
fih phoiifher Gewalt zu bedienen, 
Anarchie würde Die Folge fein, aber 
dem & efpotismus müßte die Schuld zır= 
aeichrieben werden, fie herbeigeführt zu 
baben.“ 

Alczid de Tocqucville, 1820, 


Kein Hüfung. 


Teer Seneralfeldmarfchall von Madens 
fen tt infolge de3 Ausiheiden3 feines 
früheren Wohnjiges aus dem Reichspers 
band obdachlo3 geworden. Ceine yamilie 
fucht jegt für ihn durch ein Anferat in 
der „Sreuzzeitung” einen MWobnfig.— 
Vierzehn Monate muhte Madenjen tn 
der Gefangenjchaft bleiben. Vierzehn 
Monate fehnte er fih nach feiner Heis 
mat. Nım iit er daheim md hat fein 
Heim! 


Die zwanzig oder mehr Nationeıt, die 
au3 PDeutichland, Dejterreih und ber 
Zürfei geicnneidert iporden jtnd, fangen 
an, Jih mit Eine und Ausfuhrzöllen 
mirtichaftlich zu befriegen. Kin ficheres 
Mirtel, die Anduitrie Mittel-Europas 
3 Image, und dejien Handel zu er- 
ttiden, iit, an allen Landesgrenzen hohe 
3ölle zu erheben. 


Sin einer Botichaft, die der Pitisburs 
ger Bundesrichter Joſeph Buffington an 
den National Republican Club in New 
York richtete, als die führenden Miit— 
glieder desſelben zu einer Amerikaniſie— 
rungsbeſprechung zuſammengekommen 
waren: heißt es: „Werdet bekannt mit 
den Fremdgeborenen. Die Löſung der 
Amerikaniſierungsfrage liegt nicht in 
der Anterdrückung der fremden Spra— 
chen. Ich habe Aeußerungen ſtarken 
Patriotismus mit fremdländiſcher Aus⸗ 
ſprache des Engliſchen gehört und Vol⸗ 
ſchewismus von den Lippen geborener 
Amerifaner. Diejes Land iit nicht nur 
mit der Belehrung der Ausländer, forts 
dern aud) mit der Belehrung der Eins 
geborenen im Niditande.. Mit der 
Ausmerzung fremder Sprachen werden 
wir nichts erreichen.“ 


Bu Gefängni3 „während der Hälfte 
feines Lebens” verurteilte eim Richter 
in Salifornien einen Angeflagten. Und 
jest zerbrechen fich zahlreiche Anwälte 
thren gelehrten Stopf darüber, wie die 
Lebensdauer des Verurieilten feitge- 
ftellt werden foll, damit fie durch zimei 
geteilt und fo die Dauer der don ibm 
abzubüßenden Gefängntsitrafe ermittelt 
werden fan. — Was und an jene alte 
Frau erinnert, Die, al3 ein fchmächtiger 
Ingeflagter zu Iebenslänglichem Ge- 
fängnt3 verurteilt tmurde, außrisr; 
— ‚ wenn er daB mur audhalien 
ann. 


And how about that „brown tajtc” the 
morning after? 

‚„sönnen Cie mir fagen, trie man 
„the gra_ hour“ fo iwiederheritellen 
lann, daß fie Die Originalfarbe zurid- 
gewinnt? Uber Zeine Beige ober Färbe- 
mittel. Ach bin erft 27 Xabre alt und 
au jung, um fdhon grau zu fein,“ fchreibt 
eine fich Marie nennende Leferin an *-n 
ärztlichen Sacjverftändigen der „Chi- 
cago Tail News“, Und diefer antwor: 
tet ihr in der Mittwochsausgabe: 
„Goſh, Girls, J Wiſh I Anem.“ Ind 
fügt hinzu: „Marie, glaube mir, wenn 
ih Das wüßte, Fönnte ich felbft jeden 
Morgen ein paar Ouart gebrauden.” 
Ein richtiger Taufendiaffe, dieier Dr. 
Wm. Brady, wenn er aud für den 
Drudfehler, der „hour“ aus „hair“ ges 
mat hat, nicht verantwortlich tit. 


Dadaijtifches Gedicht. 
Rudi Muddi Dadda Begga — 
Braga audi Legga-Legga! 
Rudi Waumwau bimbambam! 
Wauwau Legga hamm⸗ hamm· hamm. 


In gewöhnlichem Deutſch: 


..ndi mit Mama beim Bäder. , 
Bas ber Rudi fenit, jhmedt Teer 
Rudi 508 den Hund am Schwanz, 
sa ber glei Das Gallel aanı 


0. 


ae nee — — 


eg 
Wirtfhaftlidhes aus 
Deulſchland. 


Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


Berlin, Anfang Januar 1920. 

Der Glaube, daß ver Krieg ledig— 
lich und ausſchließlich ein Ledenszer— 
ginnt 


erfreulicherweiſe allmählich 


Menge zu ſchwinden. Die Fachteute 


der Krieg — und keiner ſo, wie ge— 
Den ber ungeheure Weltkrieg! — 
ein ungeheurer Werteerzeuger ilt. daß 
er Anſprüche ſtellt an den menjds 
lichen Geift, wie eine Friedenszeit 
der glüdjeligen Menfihheitientwides 
lung fie hätte ftellen fünnen, einfad) 
aus dem Grunde nanılic), weil Strieg 
gleich Not ift, und weil Not immer 
die größte Lehrmeifterin ift oder ge= 
mefen ift, und meil nur fie, ber 
Ichwere Drud, alle® aus Herz und 
Hirn heraugpregt und ans Licht 
führt, wa3 in Herz und Hirn 
jchlummert, Das itt auf jedem geis 
ftigerr Gebiete fo, auf vem der Ted)- 
nit und der Induftrie natürlich ganz 
befonders. Was hat Deutichland 
während der fünf Kriegsiahre nicht 
alle8 an neuen Entdedungen und 
Erfindungen zu verzeichnen! 

Nirgends hat fi die dur Not 
geborene Entwidelung wohl ſo ge— 
zeigt und offenbart wie auf dem Ge— 
biete der Stickſtoffinduſtrie. Die Vor— 
herrſchaft des Haber-Boſch-Verfah— 
rens der Herſtellung von Ammoniak 
aus der atmoſphäriſchen Luft iſt jetzt 
endgiltig begründet, nachdem ganz 
unlängſt der Anilinkonzern die Vol— 
lendung ſeiner Anlagen bei Merſe— 
burg durch die größte Kapitals— 
Transaktion der deutſchen Finanz— 
geſchichte vorgenommen hat. Für die 
Kalium-Karbid-Werke, die während 
des Krieges mit Reichsmitteln be— 
gründet worden waren, ſind jetzt neue 
Mittel der Ausnützung entdeckt wor— 
den; durch die Mitwirkung des In— 
genieurs Grünſtein iſt es gelungen, 
Kalium-Karbid nicht mehr wie bis— 
ber nur auf Kaltfticftoff, fondern 
au) auf Effig und Spiritus zu ber: 
arbeiten. Daß e3 als Beleuchtungs 
mittel währen» de3 Striege3 und na= 
ı mentlich auch jet eine große Rolle 
| aefpielt hat — e3 erjeßt das durch: 
!au3 fehlende Petroleum — darf als 
'befannt vorauägefegt werden. Die 
Verarbeitung auf Altohol ermöglicht 
die Erfparnid großer Mengen bon 
Kartoffeln für Ernährungszwecke 
und die Herjtellung von aroßen Men 
gen gewerblidem Spiritus ift Vor= 
ausfegung für die YFabritation ber 
Zertil-Erfaßitoffe, die immer micy- 
tiger werden. 

Die Erzeuaung von Stapelfafern 
laifen ji jehr viele Sprengitoff: 


2 
3 


fabrifen angelegen fein, die natürlich: 


durch den Frieden und mehr nod) 
duch den Vertrag von Derfailles 
‚überflüffig geworden ſind. Erſatz— 
ftoffe find für Deutfchland unerläß: 
ich notwendia, weil twir unferen Be- 
‚darf an Baumiolle in der vor dem 
Krieg üblichen Weife durch Einfuhr 
zu beden nicht imitande find. Mir 
‚würden dann eine Jahtesausgabe 
ben 40 Milliarden Mark brauchen, 
und dieſe Summe fann die deutfche 
Volfswirtfchaft noch lange nicht auf- 
‚bringen, Bei der Heritellung von 
| Stapelfajern jpielt die Herftellung 
‚bon Galpeterfäure eine ebenfo große 
Kell: wie die Gezeuaung von Spiti- 
tus; es ergibt fih aljo, daß der Ter- 
jlindufteie bon zmei Seiten ber 
Hilfe fommt: durch die Kaltftidftoff- 
Induftrie und durch den Anilinfon- 
zern. Trotzdem denkt natürlich kein 
Menſch daran, daß die Erſaßhzſtoffe 
die organiſche Faſer etwa verdrängen 
fönnten oder gar ſollten. Es zeigt 
ſich nur, daß derſelbe Krieg, der un— 
ermeßliche Werte vernichtet hat, uns 
doch auch wieder ungeahnte Möglich— 
teiten erſchloſſen hat, dieſe Verluſte 
und Zerſtörungen wieder gut zu 
machen; mit anderen Worten, der 
Geiſt allein bleibt das triumphie— 
rende Moment, 
der Deutſchland zwar augenblicklich 
als bettelarm erkennt, der es aber 
doch in außerordentlich hohem Maße 
vom Auslande frei und unabhängig 
gemacht hat. 

Während im Inlande ſich alles 
rüſtet, um die Friedensarbeit mit 
voller Kraft und deutſcher Gründ— 
lichkeit wieder aufzunehmen, ſieht ſich 
der Handel in ſeinen Beſtrebungen 
nach Verbeſſerung der ſehr ungünſti— 
gen Lage nach wie vor ſchwer durch 
das berüchtigte Loch im Weſten be— 
hindert und geſchädigt. Jetzt wird 
die Sache gar noch ſchlimmer, denn 
den neueſten Entdeckungen zufolge 
hat ſich zu dem Loch im Weſten ein 
Toldes im Dfter gejellt. Diejes 
neue Loch ift freilich etwas anders 
'geartet wie fein Gegenitüd im Ve: 
iften, denn Waren können aus Polen 
ja nicht gut hereingefchmuggelt wer- 
den. Was kommt, find Menfchen, 
Menfchen in großer Zahl, Handels: 
leute orientalifhen Urjprungs, Die 
fi großartig aufs Gejhäftemachen 
berftehen. Cie bringen, wie gejagt, 
nicht8 außer fich felbit nach Deutfch- 
land berein, aber fie bringen da3 
hinaus, was uns fo bitter nötig ift, 
was indeſſen dem polniſchen Nach— 
barſtaate och viel, viel mehr fehlt: 
Leder, Schuhmwerl, Anzüge, Stoffe, 
Zuder, Lebensmittel der verfchieden- 
ften Natur und Art. Befonderz be- 
liebte Ausfubrartifef find militäri- 


Ihe Ausrüftungsteile, von den Heinz 


ften Urmeebedürfniffen angefangen 
bis zum Automobil, bis zu ganzen 
Fuhrparks. Die Beſtechlichkeit blüht 


— tierte, jugendliche Liebhaberin, ber: 
törer und MWertevernichter jet, bez | yeigte fich geftern abend über Blumen 


diefer felbe Getit, | 


die Detide Bühne. | 


„Die Liebe wacht (L’Amsur veille), 
Euftipiel in vier Akten von 
Gaillavet und de Flers. 


Hanna Waizenegger, die talen- 


und Stränge hinweg wieder und iie- 


ı verbient, 

Das auberordentlich Franzöfiiche, 
reht amüfınte Stüd „Die Liebe 
wacht“, Das ihr zu Ehren gegeben 
wurde, ftamımt von den Zuftipiel: 
dichtern Caillavet und de Flers, die 
dem franzöſiſchen Bourgeois ſeit 
langem ſchon ſeine Lieblingskoſt, 
alſo „ſtarke Gewürze“, auftiſchen. 
Laſſen wir Franzoſen darüber ur— 
teilen. 
| Am age nad) ber Erftaufführung 
‚(Dttober 1907) fchreibt Adolphe 
Briffon im „Iemp3“: 

„Z’amour veille” enthält bie meis 
fen Vorzüge und viele yehler, die, 
Ipereint, den Zuſchauer entzücken. 
Die Handlung ijt rapide, fajt immer 
luftig, manchmal bemeat, leicht und 
ſcharmant, geſchickt konſtruiert, reich 
an Witz, im Detail ingeniös, in der 
Szene gut gereiht. Es bringt keine 
jener Kühnheiten, welche die Menge 
nie ohne Widerſtand hinnimmt und 
die das Stück von originellen Wer— 
len entfernt. Originell? Man kann 
nicht ſagen, daß es dies ſei. Es ent— 
hält Situationen, äußert Gefühle 
"und zeigt längit befannte Charaktere. 
Aber alle diefe Elemente find mit 
folchem Geichid gruppiert, verfchmol= 
zen und fombiniert, mit einer fo 
pikanten Sauce gewürzt, daß man 
ſich daran ergötzt. 
Ein bedeulender Journaliſt fragte 
vor der Premiere die Autoren, was 
das Stück zu bedeuten habe. De 
Flers antwortete darauf: 
| mLielfeicht fee ich Sie in Erftau: 
sen, doch muß id) zugeben, da ich 
es jelbft gar nicht weiß. Hingegen 
weiß ich, was ed nicht iii. 
| „L'amour veille“ iſt keine pſycho—⸗ 
logiſche Komödie und enthält dennoch 
tiefgründige ſentimentale Partien. 
Es iſt keine Komödie der Typen; 
dennoch ſind ſeine Charaktere mit 
größter Sorgfalt für das Menſch— 
liche in ihnen gezeichnet; auch iſt es 
fein Sntriguenftüd, obwohl es eine 


fehr jauber geführte Handlung hat; | 


weder iſt es eine fantaſtiſche Komö— 
die, noch eine ſatiriſche, obwohl fan— 
taſtiſch-ſatiriſche Ecken darin ſind. 

„Aus all dem, was das Stück nicht 
iſt, tönnen Sie ſich zuſammenreimen, 
was es iſt... Ich zögere nicht, Ihnen 
zu geſtehen, daß L'amour veille eſt 
une pièce ſans prétention.“ 

Emile Faquet hingegen, einer der 
bedeutendſten Kritiker Frankreichs, 
wenn nicht der bedeutendſte, ſchließt 
ſeine Beſprechung mit dem fragwür⸗ 
digen Lob: „Alles in allem bedeuten 
Caillavet und de Flers die Rückkehr 
zu Meilhae und Halévy.“ Frag— 
würdiges Lob, weil beide, Meilhac 
und Halévy, ſo erfolgreich auch Sa— 
rah Bernhard in ihrem „Frou-Frou“ 
ſpielte und ſo beliebt auch ihre von 
Offenbach vertonten Farce-Komö— 
dien waren, heute nur noch als de— 
moraliſierende Zoten- und Flauſen⸗ 
macher, reſpektloſe, hämiſche Schrei— 
ber gelten. So wenigſtens nennt ſie 
en 
ı Zageöprefje Deutfchlands für Herrn 
Jedermann Blumenthal und L'Ar— 
ronge preiſt, ſo preiſt die Frankreichs 
Caillavet und de Flers. Wie Kerr 
und Schlenther verwerfen Faguet 
und Lanſon dieſe. Herr Jedermann 
aber bekommt, wie immer und beſon— 
ders heute, ſeinen geheiligten Willen. 
Das heißt, der Kaſſenerfolg be— 
ſiimmt die Kritik. 

Und die Handlung? Jaqueline 
verliebt ſich raſend in André, einen 
von Frauen umſchwärmten Lebe— 
mann. Dieſer liebt momentan Lu— 
cienne und hofft, daß ihr Gatte wer 
weiß wie lange noch im Auslande 
bleibe. Da hält Jaqueline es ganz 
einfach nicht länger aus und geſteht 
André frank und frei ip Liebe. 
Andrsé wird „anſtändig“, bricht mit 
feiner Geliebten und heiratet Jaque— 
line, die reitlos alüdlih wird, Uber 
ıZucienne fchleiht ins Haus und 
‚Andre folgt ihr mit Freuden in ihre 
‚Wohnung. Saqueline raft, Ihmört 
'Nade und eilt in das Gemad; eines 
Ijungen Gelehrten, der bezeichnender- 
‚weile Auguft heißt, feit entſchloſſen, 
| mit ihm ihrerfeit3 Die Ehe zu breden. 
: YAuguft ift gerne - bereit, boch ber= 
maßen ungeſchickt, daß fie fic} damit 
begnigt, alle Welt von ihrem Sün- 
dehfall zu überzeugen. Dadurch 
leidet ihr Gatte fo aufrichtig, daß fie 
von Mitleid gerührt ihn aufklärt 
‚und verzeihend in ihre Arme nimmt. 
| Man lachte vier Alte hindurch 
jüber ben Ehebruch, etwas, das die 
Franzoſen ſeit Jahrhunderten zum 
Sterben komiſch finden. Es fehlte 
nicht an äußerſten Gewagtheiten, die 
nur durch das geſchictte Spiel Frl. 
Waizeneggers erkräglich blieben. Vor 
mir ſagle eine VSame: „Reichlich 
franzöſiſch.“ Sie hatte recht. Hinter 
mir bemerkte eine: „Gemein, aber 


dezu im Keime zu erjtiden. 


Man jieht Shon: Wie bie | 


Briefkaiten. 


Anfragen müffen den Namen und die Abreffe de Frageitellers tra⸗ 


gen. 


: 


Auf Wunfc wird die Antivort unter einer beliebigen Chiffre evteilt. 
Schriftliche Anfragen, die fich auf Nechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom Nedtsberater des Vrieffaftend, Anwalt Fred Bloite, Zimmer 920 im 


Unity: Gebäude, 127 N. Dearborn Str., im Briefiaften unentgeltlich bes 


anttvortet. Soldje Anfragen dürfen ab 


umfchlag mit den Vermerk „gr den 


D, &h. — Vielen Dank für Ihre Mitteilung, 
die fiherlih für diele unferer Lefer don Ins 
tereife it. Einem offiziellen Bericht des New 
horler Voſſmeiſters nach iſt der Dampfer 

„Puttomvood“ allo am 24. Dftober mit vielen 

Llebesgaden an Bord von New York abgegait« 
j gen und zunächlt nah Bbiladelphia gefahren, 

wo er des Etreild der Bractverlaber wegen 

BIS zum 21. Nodember liegen blieb. Exft dann 

trat ex die Neife nad Teutihland an, fah fich 

aber gezwungen, nötiger dievaraturen Wegen 
in einen englifden Hafen einzulaufen. Nöte 
lange er bort blieb, ift no nicht befanit ge: 
torden. Offenbar findet aber die Verzögerung 
in der Anfunft zablreiher Boftpafete ufio, hier» 
mit ihre Aufllärung. 

N. ©. — Eie- fünnen Ihre Angehörigen bon 
Wien noch nicht hierher Tommmen Jaifen, weil 
diefe, folten fie die Auswanderungserlaubs 
nis erhalten, ihren Pab bon einem amerila» 
nifhen Konfuf vilieren laffen müßten, etit 
foındeg aber in Dentfchöfterreih nicht dorhan« 
den iit. Warten Eie alfo bis nah dem Yrie- 
densſchluß. 

Abendpoſtleſer. — Auf die Meerſchaum⸗ 
pfeife, die Sie ſich aus Deutſchland ſchicken 
iaffen wollen, werden Sie einen Zoll don 
50 Prozent des Wertes bezahlen müſſen. 

H. L. — Amerilaniſche Vürger, welche nach 
Deutſchland reiſen wollen;, müſſen bei der 
ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in Walhington, 
nicht bei einem ſchweizeriſchen KHonſul, um ein 
Empfehlungsſchreiben an den deutſchen Ver— 
treter des an Deutſchland angrenzenden neu— 
tralen Landes, über welches ſie zu fahren, be⸗ 

abſichtigen, naofuchen. Auf Grund dieſes Em—⸗ 
pfehlungsſchreibens wird dann der Paß viſiert. 

e, D. 1964, — Etridmafhinen Tönnen Eie 
von el, Nellie M. Woodbead, 124 Dit 22. 
Sir. beziehen. Wer in Chicago stlaiduhe 
fabri;iert, wird Ahnen wahrlheinlich irgend 
ein Schuhhündler Tagen lönnen, 

4, 3. 100. — Ihren YUngaben nad verzinft 
fih da3 in Ihrem Haus angeleate Kapital nur 
mit 3 Brozemt, Dabei baden Cie no unters 
faffen, eine gewilfe Wertverminderung in Urs 
rehnung zu bringen, 

2. &., 13, Etr., und Frau %. Ch. — 11n3 zus 
gegangenen Pridatnadrihten zufolge, werden 
tleine Luantitäten Rauctabal zollfrei in die 
thchoflomalei einaglafien, offizielle Angaben 
liegen uns aber nih® Darüber vor, 

GHa8, 9. — Dem Verlaufe bon ungegohres 
vem Zraubenfaft fteht nicht3 entgegen, Cie 
bedürfen dazu Feiner Erlaubnis, und es iſt 
aud; feine Stener darauf zu bezahlen, 

A. Sch, — Leider fünnen wir Ihrem Wunfhe 
niht Folge leiiten, da wir uns nod feinen 
Katalog don deutfhländifhen Beilungen und 
Fachſchriſten zu verſchaffen vermochten. 

J. G. — Eine Anfrage beim Maſſeverwalter 
der La Salle Str. Bank exgab, daß den Gläu— 
bigern bisher 35 Prozent ihrer Forderungen 
ausbezahlt wurden. Sb fie noch mehr erhal» 
ten werden, hängt bon dem Miıdgange dbeä Pros 
zeffes negen die Central Zruft & Caving3 Ban 
ad, Sedenfalld ift im Laufe der nädiicır beis 
den Nahre feine weitere Dividende zu erwarteıt. 

yrau M. E. — Die auf den Berfand don 
Fleiſch, Schmalz uſw. bezüglichen Vorſchriften 


finden auf den bon Butter feine Anivendurg, | 


’ 

Zie brauchen biefe alfo nicht einem Bundcd- 
; tufpeltor zu unterbeiten. 

I R.M. — Melden Cie fih in der Garter 

Harriſon Techniſchen Hochſchule, 24. Sir. Yous 
levdard, Ecke Marſhfield Blod. zum Abendſchul⸗ 
unterricht, 

Stetiger Lefer, — Nenn Cie jekt nah Deuifh: 
land zurüdfehren, fo werden Cie auf Ihr gans 
308 Einfommen teuer bezahlen müflen, und 
e3 ift jeder ziveifelbaft, ob ıran Ahnen die Nüds 
| ehr hierher geitatteiır wird. Statt Ihre as 

milie au bolen, follten Eie fte alio bierber Toms 

men laffen, was wahrſcheinlich bald, nachdem 
der Friebe offiziell erllärt worden iſt, geſchehen 
kann. Ihre Frau muß dann für ſich und die 
| Kinder nn einen Vaß nachſuchen, der vom ame 
rilaniſchen Konful zu viſieren iſt. 

Frau Ne. Sch. — Mit der Angabe, daß ſeit 
dem September borigen Jahres 18 nach Deutſch⸗ 
land beitimmte Schiffe untergingen, bat ınan 
Ihnen einen Bären aufaebunden, Unterge— 
sangen ift nur eins, die „Kermood“, ein zmeis 
fe8, „Liberty lo“, Tief auch auf eine Mine, 
bielt fih aber über Waffer und wurde atıf den 
Etrand gefekt, fodab etwa bie Hälfte ber Lu, 
dung gerettet werben Ionnte, 

R. B. — Dent lebelltande, daß die Budita- 
ben auf dem Grabftein Ihrer Frau fo wenig 
berhoriteben ımd daher falt unleferlih find, 
follte nnferer Anfict nad) der betr, Eteinhauer 
abhelfen Lönnen. Cie follten fid aifo an ibn 
enden, 

Yrau A. K. — Das Eingaefandt in der „größs» 
ten Zeitung der Welt“ hatte mir bereit „9% 
noffen“, Cie haben recht, e3 ift eine Schmach 
und Ehande, da Leute, in deren Adern deuts 
ſches Plug flicht, fo etwas fihreiben Fönnen, 

ı Die Renegaten jind ja aber immer die fchlimm- 
ſten. 

Abendpoſtleſer. — Wahrſcheinlich werden Sie 
* die Goldſachen Zoll bezablen müſſen. 

C. G. B. — Wie erſt ganz lürzlich an dieſer 
Stelle dargelegt wurde, muß das Patentgeſfuch 
von dem Erfinder ſelbſt geſtellt werden, auch 
wenn er die Erfindung an einen Underen ab— 
getreten hat. Iſt er ein Ausländer, ſo muß 
— Uebertragung in konſulariſch beglaubigter 


Weiſe dem Palentamt in Waſlhington mitgeleilt 
werden. Wie Sie ſchen, werden Sie alſo recht 
wenig für Ihren Bruder tun lönnen. Falls 
Eie fih an das Ratentamt tır Wafhington wen—⸗ 
den wolten, müſſen Sie dem Geſuch gleich 315 
beilegen. 

Zwei Wettende. — Es kann nur emand, der 
hierzulande geboren wurde, aum Präſidenten 
Der Ver. Staaten gewählt werden. 

Wur. B. — Fachſchriften ſür die Fabrilation 
von Spaghetti und Malaroni ſind uns nicht 
befannt, 


Adam M. — Gute deutſchamerilaniſche land⸗ 


wirtihaftlihe Heitimaen find „Der beuifche 


sarmer“, Et, Raul, Minm., ımd der „Gauss | 


eund“, Milwaifee, Wiß. 
IM, M. — Wir. mürden die Neile burd 
! Deutfehland derjenigen durh Nugoflawien ufm. 
| borzichen, denn fo fhlimm die Zuftände in 
Deutfhland fein mönen, in dem Lande der 
Eüdilaiwen wie auch in Jtaliere find fie ficher 
noch ſhlechter. Ba 08 fih für Sie darum han⸗ 
elt, Ihre alte Mufter noch einmal äıu Teben, 
| fo Tünnen ie die Neife Tauın aufihieben, fontt 
| würben toir Ihnen enifhieden abrateıt, 
| . Alte Lejerin. — Int Countugebäude it fein 
in Dienkjenr der Bundestegieruna angeitellter 
Patentanwalt zu finden, au niht im Natbaus, 
— (64 ift anzunehmen, daß im Patentamt in 
Wafhington die Geldäfte jekt prompter erle⸗ 
digt werden, al3 mührenn de3 Krieges. — Zum 
| Abichliekert eines Mietäveriragd bedasf man 
| feiner Zeugen. 2 
M. G. — Die deutfhe Chubnummer 59 (Das 
men) entfpridt ber ameritaniſchen 516. 
R. B. — Ten uns zugegangenen Rrivatnach⸗ 
richten zufolge gelten in Deutſchöſterreich in 
Bezug äuf Liebesgaben etwa dieſelben Vor— 
uften wie in Teutſhland, es werden allo 
auch dart zwei Pſund Tabak zollſtei eingelaſ 
| fen. Tee Berfand mit der Vojſt iſt ebenſs 
ſchnell und ſicher wie der durch die Expreßge⸗ 
ſellſchaſften und beträchtlich billiger. 

J. K. Lofaport. — Wir baben Ibren Prief 
dem beir. Geſchäft zugeſtellt und die Verſiche— 
rung erhalten, daß die betr. Sendung von hier 
abgaing. Lefen Sie bilte die unter der Stich⸗ 


und Bauernfr 
M 


D 
marfe D. Sch. gegebene Auslunfſt über ven 
Dampfer VButtonwodd“, bielleicht iſt Ihr Palet 
mit diefem befördert worden. N: 
! @& 8. — Sie lönnen den zehnjährigen Ana- 
| Ben einftweilen no sicht bierher fommen laf« 
! fen: warten Cie bid nad den Friedenäfhhlun,. 
®. ©. und J. 8%. — Cie haben in Ihrem 


Briefe die SHaubtlahe bergeffen, nämlid, ob | $400 nit gepfä 


Sie fi nur dorübergehend bier aufbalten und 
} fo bald wie mögli in die alte Heimat zurüd: 
| Tehren wollen, oder 05 Cie dauernd bier ars» 

fälfig find. Dabon hängt nämlid alles ab, 

Am eriteren Kalle müffen Cie auf Ihr names 

Ginlommen, fo groß oder llein ed auch fein 

mag, Steuer bezablen, im Jeßteren dbageren ilt 

für Unberheiratete ein Einlomuten bis zu $1000 


er nicht an Anwalt Plotke direlt, ſon⸗ 


dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen müſ— 
fen möglichſt llar und kurz gehalten, deutlich gejchrieben und der Brief- 


Brieffaften“ verfehen fein, 


he E . * 
t glänzendes Spiel wohl — 


und für Berheiratete ein ſolhes von 82000 
fteuerfrei, Da Cie wertiger ai» $1009 berbdici« 
ten, find Cie alfo, falls dauernd hier anfäf- 
fig, fteuerfrei, brauden aud) das girtular nicht 

auszufüllen. 

N, x. — Die ber Nechtsberater der „Abend« 
„ol“ Shnen bereits am Dienstag im !Wriets 
Talten mitteilte, fan Ihre Fran nicht gezwouits 
gen toerden, Stoblen zu laufen und einzuheizeit, 
65 gibt fein Gefeg, weldes ihr dies vorichreibt, 

grau VB. D. — wir raten Ihnen, im hielt» 
gen Einwanderumgsoureau, Nr, 542 S, Bears 
borg Ztr., vorzufprehen und dort ein Yormue 
lar, das man Ihnen vorlegen wird, auszufüls 
len, Biefes wird bann nah Wafhington ges 
fhidt werden. Steht der Einwanderung Ihrer 

Schweſter und ihres Sohnes auch mis im 

Wege, ſo find doch noch manderlei Schwierig» 

leiten zu überwinden. Ihre Echwefter mırnz 

fid nämlid einen Auswanderunaspa berfchnis 
fen, der bon einem amerifanifhen Konful au 
vifteren ift, ein folder ift aber —— in 

Deutſchland noch nicht vorhanden. Vor dent 

Briedensfhluß wird ſich in der Angelegenheit 

deshalb ſchwerlich etwas tun laſſen. 

A. N. — Nach Angabe der öſterreichiſchen Ab⸗ 
teilung des ſhwediſchen Konfulats iſt über das 
Geſchick der drei von Ihnen genamlen Komi— 
tate stoch fein endgiltiger Befhluß gefatt wor. 
ben, uf einer uns türzlih aus Berlin zuge⸗ 
gangenen Karte ift Dedenburg ald zu Deutfchs 
öfterreich gehörig angegeben. 

8%, 12. — Denn Eie feinen Mietzfontratt 
Haben, müffen Cie entweder bie berlangte 

höhere Miete bezahlen oder aber auszichen, 

8. 2. — sstagen Eie bei dem in Hamburg, 
ve erſcheinenden „Hühnerzüchter“ am, biels 
ſeicht lann der Ihnein YHusfunft über die von 
Ihnen gewünſchte Maſchine geben. 

R. W. 9. — Cie verlangen au viel, Ahnen 
| ait die fragen anzırgeben, welde bei der Prüs 

jung für die Einbürgerung geitellt werden fürs 

nem, ilt ummöglid, “ie fünnen übrigens fir 
den Preis bon wenigen Gents ein Büdhleiı, 
das alle nötige Uuslunft gibt, Saufen, 

Inglefide, ZU, — Auf Seite 192 des Chica⸗ 
goer Tlaffifizierten Zelevpyonadreßbudes, ge 
Cie fi jedenfalls bveriheifen Fönnen, finder 
Cie unter der Meberfhriit „Dental Gupplies“ 
eine Kilfe bon Gefchäjlent, in denen Cie fünf» 
lide Zähne Taufe Lünneır, 

I ©. — Wir raten Ihnen 
fi einbürgern zu Iaffen. 


Sbrer alten Heimat, in Qurgoflawien, ni 
jallen folte, Tännen Sie fi ‚nicht ges 


1 ? Sie fonft vielleicht. nic 
| Hierher zurücklehren. f eicht nicht 


Siebzehnjahriger Leſer. — Wir önnen Ihnen 
— anderen Rat geben, als zum Urzt zu 
gehen, welcher Ihnen wahrfcheinlich ſchnell Hei 
| fen toirod, — — 
Schmalz und Mehl, — Sie lönnen das M 

ala: ht. nen ba3 Mehl 

und das Schmalz in bemjelben Bater ſchiden, 
legteres muß fid aber in einem bon der Buts 
deebebörde abgeiteindeiten Driginalbehälter bes 
| finden und ift einem Yundbesinipeltoe zur Brüs 
| fung zu unterbreiten. Zu Haufe auSgelafienes 
Schmalz fann nid nah dem Muslande gelandt 


werben. Zoll ift in Deuffchla 
3u bezahlen. Ihland nicht darauf 


®. 3. — 63 Tann mut 
ı gabe nah Deu 
| daB Zoll daraı: 


‚ganz entfchleber, 
Wenn es Ihnen im 


t aıth Leinivand als Liebes. 
tſchland geſchickt werden, ohne 
fzu bezahlen wäre. 
H. Th. — Den von uns eingezogene 
Dh, — Te: s eingezogenen Erkun 
digungen nach fann man das in demſchen Wars 
‚ fen liegende Held ohne weiteres abheben, eine 
Erlaubnis feiteng der Reiebanf ift nicht dazu 
oltig. . Behalten Sie den Ched hier, io hat 
bie hieſige Bant den Vorteil davon, Vefſer t 
es, ibn hinüberzuſchicken. ¶ Eich vorũbergehend 
in Zeutfhland aufpaltende Ausländer Werden 
in berfeiden Z3eife zur Cinkommenfteuer bers 
angezogen wie bie veutfhen Nürger, — Ein 
Büchlein, mittelit deffen Eie fi auf De Gins 
bürgerungdprüfung borbereiten fünnen, erbals 
ten Sie bei Stroh & Co., 22%. Michigan Une 
oivie bei Koelling & Klappenbah, Nr. 296 I 
| Randolyh Etr, . — 
„MN. —— 2er Bolf auf ungefabte Diamanten 
beiinat 20 Brogent, der actakte 60 Pro 
— — der auf geſaßte 60 Prozent 
ı © 8, _6lsin. — © Marli 
| ‚Neihönräfin Gifela“ förinen Cie ı 
— —— — Soflten 
di Alta baden, fo iver te ibı 
Ihnen beſorgen. EN 
A. Sch. — In der Stadt Mexit 
„Sch.— t Mezilo gibt & eine 
none deitung. Eine nähere Adreffe tt nicht 


nötig. 

A. B. — Wenn die Verſon, wel e ji 
all bverleumdet, Geld Hat, ift e3 En 
zu berflagen, Eonft werden 


tis Noman 
ei den ober 


| auf Edadenerfat 
| ele tvenig ausrichten Tönnen, 
| ‚grau M. S. — Wenn Ahr Gatt 
tiger Unmejenheit in diefem Lande nicht 
5 ö engel ur x y o ble 
| englifch Ierigt, daß er die Einbürgerungeprhe 
ung befteben Tann, fo wird ihm Ihmwerlich zır 
belfen fein. Cine Nusweg gibt e3 ba nicht 
* lann eben nicht eingebürgert werben. Vers 
‚ Tuben Cie e3 einmal mit einem Kurfus in der 
| gaaliigen eprade, bielleiht in eineg Abend⸗ 
g $ — Nor Mai rn i 
| N Der 10. Mai 1870 fiel auf einen 
enslag, — Die Hunenotten wurden am 7. 
zuit 1585 buch das Edilt dor Nemours bei 
LCodesſtraſe aus Frankreich berbannt. 
NR. — Ein Neseht zur H 
8. n Rezept erftellung hoit 
Eitig aus Anfelfalen finden Cie in der nüce 
| fien „Zonntagboft unter „Erbetene Mır3lunft“ 
|... =. p., Broofjield, Fl. — Relten Dani 
| für bie gefandten Blätter, die Shnen nah Ber 
| wendung prompt gurüdgefandt werden 
Kaningenfelle. — Ausführli 
in elle. Ausfübhrliche Anweifunge 
| Betreffs Geröung von Kanindenfällen tmerden. 
| — mehreren Anfragen zu genügen, unter „Cr 
| beiene Mustunft” im der nädjften „Eonntage 
voft” veröffentlicht werden, 
— 
| van. — Ob Cie die Firma, bei der Si 
Firma, Sie at 
| geiteltt find, berllagen fönnen, weil in dem Nr 
| heitsraum die seniter geöffnet wurden und 
Cie fi erfälteien? Ja, berflagen lünnen Sie 
ſie — aber es ift Zaufend gegen Eins zu 
| wetten, eh Sie nihtS befommen werben, — 
Im ‚<ie den Namen des amerifaniihen Geitt, 
. nr ermitteln Tönnen, twelder im Sanuar 
| .. bie öfterr.ungarifchen Kriegsgefangenen 
— ftibirien befuchte, Fönnen wir nen nicht 
‚ asgen, aus) willen toir nicht, von Alndvers Ct 
ı Larrence aelegen it, Wilfen Sie genau das 
en fo geihrieben wird? — Die enalifpe 
| ru für Mutterblätier ift „Cena 
| * * * 
| Beantwortete Rechtsfragen. 


nat. 9. — 2a3 Vorgehen Ihres Hausiviris 
ift völlig nefeblih,. Wenn Sie die Miete nicht 
bezahlen, fo fanıt er Cie hinausfeken gan 
gleih, 05 e3 Eonımer oder Winter if, , 
I 2. — Der Hausbeftger Yann 
im Binter die Kobnung Tonbigen, ep ne 
— dafs Cie die Miete tet rechtzeitig 
—— und in jeder Weiſe Ihre Pflicht 
>. — Ste Tönnen Ihre Fran, welde Cie 
1913 nad) ziveiwödiger Ehe böswilfig berlich 
und feither berihmunden ift, auf Scheidung 
berffagen, bürien fi aber erft ein Nabe nad 
— diefe bewilligt wurde, wieder verheiralen. 
83. *. .Eie bhrauchen fur Ihren Klub 
teber eine Lizens noch einem Charter, Wenn 
ie ven Klub inforporieren Iaffeır twoflen, fo 
erluhen Cie den Stantäfefrctär um einen Char, 
ter fie eine nde Stots 


e nach 17jäh⸗ 


o 
n. 


! nicht auf Gewinn arbeite 
boration; die often find gering, 


M. B. G. — Sie ſcheinen auten Grı 
‚md. G. — Cie fd gute unb azu 
Einer Ccheidungsflage zu haben, Cie bedürfen 
—A aber unbedingt der Dienſte eines Mrz 


M. ©. — Cie mülfen den Mann im Ctadts 
* auf Räumung der Wohnung —— 
Lina. — Bei Pländungen dürfen ein F 
milienoberhaupt Sachen bis um Werte * 

* ndet werden. 
eſitzes, der dieſen W 
Mündung verfallen, 

v Sch. — Die Gericht3foften und alle am 
beren Stoften, ungerehnet bie Anwaltsgebühs 
ren, ftellen fi auf etwa $20. Vie Be ablung 
be3 Anwalts iſt nicht mefeglich feftge ent, er 
bat das Recht, angemefiene Gebühren zu bes 
rechnen. 


n. Der Zeil dc8 
ert überfteigt, ift der 


x 


J 


een 
en 


1 

lentzüdend.“ Sie hatte auch redt. 
:Und auf dem Storridor beim Hinaus: | 
gehen fagte eine alte rau zu ihrem | 


Manne: „Immer bringſte mir in fo'n | to 
| | Stoff. 
| 

"auch hier alles getan, um die Auf: | Faguet, alja hatte er auch recht. 
wrärtsentwickelung des Grenzlandes 
niederzuhalten und jeden ———— ſehr gut inſzeniert und 
einzige, was jene Fremdlinge in das |egger 


‘da Ttreite.“ Genau mie! 


„L'amour veille“ war bon Herrn 


wurde famos geſpielt. Fri. Weizen⸗ 
gab der Rolle viel. Leicht, 


— Ein guter Kerl. — „Mein 
ann iſt wirklich zu gutmütig! Ge- 
rn war er nach langer Zeit ’mal 
ieder im Wirtshaus — da hat ihm 
der Kaufmann ein Achtel Rotwein, 
ein Zigarrenreiſender fünf Mille 
Zigarren und der junge Arzt, der ſich 
kürzlich hier niedergelaſſen hat, eine 
Herzkrantheit aufaeſchwatzt.“ 

— Beweis.— Frau (zů ihrer jung 


M 
ſte 


Reichsgebiet eingeführt haben, ſind graziös und anmutig machte ſie den |d :heirateten Freundin): „..Da war 


Krankheiten; die hart an der Grenze 


gelegenen Kreiſe 


Charafter der temperamentvollen 


auf beiden Seiten der Grenze; Dut- ‚Beutben find yphusverſeucht. Wann pathiſch. Von ihrer großen Beliebt: 
zenbe von Millionen find auf diefe hier Wandel geihaffen wird, ift fürs | heit zeugte ein Berg von Gefchenten 


Art Schon aus dem beutfchen Reichs— 
gebiete abgewandert. Die geheimen 
Echnapdbrennereien, bie einen Spi- 


| 
und 


erſte eine offene Frage. Vieileicht 
wird es nach erfolgter Abſtimmung 


enbgiltiger ns 


sffer ze. Sc 60 mehr 


* 3 


und Blumenſpenden. Fein war auch 
die Leiſtung Frl. Lofinks. Sie 
lhtet ber Marifer Bampirs vollig 
. er Bampirs völlig 
überzeugend auß P. H. 


alſo Dein Gatte ſchon als Verehrer 


Kattowitz und Franzöſin wahrſcheinlich und ſym- ſeoͤr aufmertſam und liebenswür— 


dig?!“ — „Ja.-. nach der Hochzeit 

hat Papa für ihn ihm Blumenladen 

über 1200 Mark zahlen müſſen!“ 
— Renommage. — „Dieſen Win⸗ 


ter bin i Sti da 
sum Soluh u — 
Zahnſtocher ül Fb 





Todesanzeige. 


nden ımb Defannten die traurige 
riot, daß nicine geliebte Gattin 
ig:tere liebe Mutter i 
Eva Barstfl, 
vohlverfeben niit den beil. Eterbefatra- 
t ‚an Gebr. 1920 enticlaien 
tt, Xerrdigung am Montag, den 9. 
w,, 9:50 borm., vom Xrauerbauie, 
ichlione Slbe., nach der Philos 
De wo feierlisige Requiem 
sciekricert Icird, don da nad 
Boniſfazius-Gotlesacker. Um 
ahme bitten die Irauernden 


Freu 
Nach 
ud 


b 


J 
Vx 
15 


Jacob Barfi, Galte., Vaul, Roſie, M⸗ 
bert Lutz und Maximilian, Kinder, 

—A =t, Voniface Sweia \r, 

 A,, der Ehriltian Vive 

159 Wonten Alliance, 

umen. ſrſa 


ne 
es ©t, 


ine 


ſelbſt in der Kapelle um 1 Uhr. 


Dem Verein 

daß Mitglied 

Karı Schmid 

wohnbaft Ar. 2014 N. Kedzie 

Abe. geſtorben iſt. Die Bei⸗ 

ung erfolat am Samstag, den 7. Februar, 
zuf dem Montroſe-Friedhof. Trauerfeier da— 


zur Nachricht, 


| 


Hermann Wollenderger, Kröfident. | 
Seinrid Sieber, Scelretär, 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Jalob Burger, 
Gatte der verſtorb. Margarethe geb. Fleſb, 
Bater der verſtorb. Frauz, Edward und Peter 
Burger, ſelig im, Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung ſindet ſtatt am Sonmag, den 8 


| 
| 
| 
| 


JFevbr. um I2 Uhr ınittans, bom Tranerbaufe, 


wo nt 
Todesanzeige. 
en und Velannten die traurige 
geliebte Miniter, 
r c. Großmut⸗ 


Sophia S 


Februar 

n ilt. Die Be⸗ 

tſlatt am Samstag, den 

Wr nachm. vom Trauer⸗ 

idale Ave. nach der 

t» irde, ide 

Id3 Str. u da 

t n Concordia⸗Fried⸗ 

e Teilnahme bilten die 

Hinterbliebenen: 

Fredericke und Wilhelm, 
tinder, nebſt BVerwandten. 

dofe 


R 


odes 
en und 2 


anzeige. 
elannlen die traurige 
geliebter Gatte und 


iL, am 4. Sebrrar im 
t geltorben iſt. Be⸗ 
Q nachm., 


Hinterbliebenen: 
Yına Bruhn, geb. Kupvenbagen, Ga 
Jahn, Seurn, Fritz und Frau Aunng 


ya 


Moll, Sint 


Todebanzeige. 

de id Bekannten Die traurige 
neine geliebte Gattin 
— und Sch vieger⸗ 


Ida Barteik. geb. Schwenle, 

u Milnwoch abend um 10 Uhr im Al⸗ 

ı 52 Zabreir entichlafen ılt, Die 

finder flatt an Freitag, um 

vom Zrauerbanfe, 1745 

ach dem Roſehill-Fried⸗ 

Teilnahme bitten die 
rbliebenen: 

William Barteik, 

Tochter. Maude 


ter 
Hier, 


rteif, Göntte, 
Meta Barteik 


*Rie 


Ghas. Ba 


x ll. 
Barteit, Zi | 


Ba; itorben ilt. 


| 
4 

odesanzeige. 
ners:ag, den 3. Febr. 1920. 
t. Francis Hoſpital meine 


— 


Auaſtaſia Lihs. 

erdigung findet am Sawstag, F 
Febr. Natt, um 10 Uhr vorm. 

zum Hochamt ind St. Petors⸗Kirche, 

n da ver Train vom Seerborn Clr, 

ot nach dem St. MarienFriedbof. 

»Teilnahme bittet die trau⸗ 


Daria Lihso. 


— 


“| 


Todedsanzeige 

die traurige Nahrit, dab unfer ge 

n und Bruder 

Emil Gofin 
don 3 Jahren 9 Monaten amı 5. Fe⸗ 
Uhr 15, na fhwerem Leiden geltor- | 
ce Meerdigung findet flatt am Cams 
. Selber, wu I U vom | 
1844 u 


arhn- Aa 
oilesadct., 


auernden 


ie Teilnahme , 
Die ir 
Frtant md Anna Boifn, Eltern, 


Angelita, nebſt Verwandten. 


8191 
Ane 


Eıhmelter 
u meinem 
Stört nicht in me 
Denkt, tva3 ic) geiitien 
Sergönner mir Die eivi 
zübße Muh’ fei ewig 
en follit du ı 


> 
Nernelt 
od 
nd Belannlen die traurie 
meine geliebte Gattin und 


Tretet i r 


Grab® 


er 


or 
— 
ar 


esSanzeige, 


| 
“ 
| 


en.. | 


Im 


n nen: | 
3. 8. Micsler, Galte. Frau Afadelle Aber. | 
natbhr, Gharies, Gertrude, Georne, rau | 
Ghriftine Harmer, Zran Sue Mann, Bruber 
Bernard, 3. Mi. I, Agnes nd Biargatet, | 


uinder. Det! 


a 


- 


Todesanzeige. | 
Unferen Fremden und Belannten bie Irali- | 
rige Nachricht, daß unſer nieber Vater | 


Daniel Nuf 
ahren am Mittwoch den 4. | 


L “aM 
s, geliorden 11, Tie Beer⸗ 


a 
den 


1 


ben 7 
fschruar, 9:10 aden» 
digung findet am 
um 9 Uhr moraenz, 


wol 


binde 
na 


zumfan 
bon 
n Si 


Dacob D. Ruf, Fren Therefa Murdod, Frau 
Hubert Kitent, Sojeyh, Zohn und Auguſt 
Aui, doir 

— — — 


Todesanzeige. 


Freu—den und Bekannten die traurige Nach⸗ 


iSt, doß unſere liebe Mutter, Großmutter, 
— J—— und Schwiegermulter 
Maria Elizabeth Taſch, geb. Litzenburger, 
m 3. Februar im Alter von s2 Jabren 5 Mo 
sten geliorben ift, Tie_ Veerdinung findet 
tat amı Samstag, Den 7. Sebr,, rad, 2 Ubr, 
om Zrauerbauic, 3006 N. Enaulding Plve., | 
10h dem St. Lulas⸗-Friedhof. Um ftille Zeit: | 
o)me bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
; f g Ginhor | 
uiflip Teich, Charlotte Nocpvel, Minder. | 
33 Zeil, Schwiegertochter. Karl Koenprl, | 
Schwiegerfohn; nebſt Enfeln und Urenfeln. | 
i doft 
| 


2 


som 


on 


Todesanzeige. 


- 


Freuden 
at, daB un 
Sophia Schenk 
m Bon 
ı 59 Dadren 


findet Statt a 


ym 


Si 
Die 


entſchlafen iſt. 
m Eamötag, den 7, Weör,, 


nen 


oO 


"nad dem Montenfesisriehbof, 1 i 
-ilnahme bitten die Iraueruden Sinterbli 
enen: . 
Soerled und Ewerich Schenk und 
bendguth, Kinder. Aunigunde Miniter, 
Chwelter Lucia Schenk und Henrh Liebend- 


guth, Sciwiedertinder, doit 
> 


Todesanzeige. 


Um ſtille 


ym 
iace, ı 


"12:73 


Freunden und Belannten die traurige Nah: | 


* Mutter, Toter und Echiweller 
Unna Blum, geb, Vieher, 
m 4. Februar im Alter don 32 Jahren ac 
torsen if. Perrdigung om Camätag, ben 
7. Ssebr., um 2:30 nachnt., vom Zrauerbaufe, 
2659 Bosworth Nive, nah dem \ 
riedbof. Un flilte Teilnahme bitten die bc» 
übten Hinterbliebenen: 
Edward Blun, Gotie. Ebna, Toter. Seurh 
und Mathilda Meyer, Eltern. Hermon, 
Senth, Bertha u. Zouife Picher, Gelhmilter. 


— — — — — — | 


Tobesangeige. 
Freunden ımd Belannten die traurige 
richt, dab; meine geliebte Gattin 
Wilhelmine Frie, geb. Eilzer, 

m 5. Februar im Alter bon 32 Jabren ac 
orben iit. Die Beerdigung findet flatt am 

Enmäten, den 7. Zebr., nahm. 1 Ubr, dom 
rauerbaufe, 4068 ©, Wells Er. nad ber 
t, Betri-firhe, Herr Waltor PR. Merbig, bon 

nd dem nt. Greenwoob-Kriebhof. lm 
des Beileid bitten die trauernden Sinter- 
liebenen: 

Billiem Prik, Batte. Bratı u, Bruber. 
Zehn Brig "Schwager. Louiſa Frik, Ehwä- 
gerin: nebit Bermandten. 

Uuı Näheres bitte 


nt 


A Jerdinand Gocppinger. Gatte. 


Cottage Grove 
FTFriedhboh. 
Jum 1 Ubr in der Vereinshalle, um der ver—⸗ 


| Tie Beerdigung fi 


| Beilcid 


: : | enifchlafen ift. 
und Vefannten die traurige Nah; s 200 
fere Mutter, Eıhiviegerinutier und, 
1 to 
Im 
1er&tan, den 5. Sehr. 1929, im Mlteria 
yrem entfchl Veerdis ; ber 
J Joſerh Bowe, Gaue 
Trauerhaufe, 1931 Bradley , Gaite, 
e⸗ 
ulta gie. Freun 


ht, daß meine aclichte Gattin und unferc | 


Concorbia | 


3051 Broad Eier, nad der Unbefledten Ems: | 

pfängnis⸗Kirche zur Einſegnung, dann rt 

Autos nah dem Ct. Bontfazius-Boltesader. | 

Mitglicd de3 St. Georg Miännerverein, um| 

ftille Zeilmahnte bitten; 1 

rau Kart Endemann, Frau Maris Emitl, 

Fran Mihael Franz, Rohann, Zalob, Peter 

und Charles Burger, Kinder. ftia 

Todedanzceige. 

Sreunden und Pelannten die traurige Nach | 
richt, dag mein gelichter alte und unfer 
Bruder 

Martin Hoficler 

om 4. Februar im Alter don 45_Sadren 10 

Monaten fanit entfhlafen ilt. Die_ Beerbis- 

gung findet flatt am Camätag, ben 7. Febr., 

um 8:50 borm,, vom Trauerhaufe, 2617 Gortez 

Etr,, nah der Et. Marlfirde, don da nah 

den Ct. Zofepheisriedhof. Um ftille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Soffeller, Gattin. Tbereiia Veisker, 
Ehmeiter, Mahias Hoffeller, Bruder, Nil. 
Meister, Ehmager. Anna Hoffeller, Echivä- 
gerin. dofr 


Todesanzeige. 
Sqhwäbiſcher Unterſtuͤrzungsverein. 
Den Beamten md Mitalie- 
dern zur Nacrict, day umfer 
> langiührige>3 Mitglied 
Charles Schmid 
geſtorben ilt. Die Veerdigung 
findet an Samstag, den 7 
Febr., um 12:20 nadm., vom 
Trauerhaufe, 2914 N. stedzie 
Ave,, nach dem Montroſe⸗ 
Verſammlung unſerer Mit⸗ 
Uhr beim Trauerhauſe. 
John Buchler. Präſident. 
Sohn FJ. Jauch, Selretör. 


Todesanzeige. 
Unleren Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Louiſe M. Blichoff 
Alter von 2 Jahren am Mittwoch den 6. 
‚plöglich geftorben ilt. Peerdigung am 
onntag, den 8. ssebr., 10:50 borm,, bom 
trauerbaufe, Robnung der Eltern, mit Autos 
nach dem Dit. Hove-friedbof, Um ſtilles Bei— 
leid bitten Die trauernden Gltern: 
O. W. und Loniſe F. Biſchoff geh. Wolf, 
Frank H. und William C. Biſchoff, Brüder. 
41 


31. 


fifa 


| 
Todesanzcige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
ridt, daß nteine geliebte Gattin, unfere liebe 
Multer und Großmutter 

Catherine Goeppinger, geb. Kilſenbeck, 
am 5. Febr. 1920 im Alter bon 03 Jahren ge- 
Beerdigung am Sonntag, den 8. 
Fehrugr, vom Trauerhauſe, 6150, Carmen Ube,, 
nach dem Concordia⸗Friedhof. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garrie, zeit. | 
liam, Gar, Albert, Otto und Walter, Ainder, | 
Dinztic, Maber und Ethel, Schmwienertüchter, 
Nidert ir., Ralph, George und Winifred, 
Enlellinder. frfa 


Todedanzeige 
Rreunben und Belaunten die traurige Madh- 
riht, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Vater, Cohn und Echwiegerfohn 


Henry Marr 
nm 5. Sebruar aeitorben ijt. 
SZamstag, Uhr nachm., 

31 Carpenter Sir. nach dem Hazel Creſt⸗ 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bittlen Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Beerdigung ai 


bon: Arauerbauie, 


Amanda Marr, neh. Ehacker, Sattin, Lucille ! 


uud Alten, stinder, 
Marg, Kltern, 
Shacher, Schiwiege 


Herr und Frau Guftav 
Herr und ran Henry 
reltertt, 


Todbedenzeige, 

Freunden mb Velannten die traurige Na» 
richt, daß mein gelichter Gatte, unfer Iieber 
Vater und Großbater 

Charles Schmid 
Febr. 1020 geſtorben iſt. 


Begräbnis 
t Eamsdtaa, deıt 


7. Sebr,. 1920, um 12:30, 
nerhaufe, 2014 N. Kedzie Ave, nad 

Montrofesfgrieohof, Am stilles Meileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lena Schmid, Gattin, Charled, Frank und 
Frau Mına Tieverih, Kinder Leon und 
Frauk Diederich und Charles Echmid jum., 


nici, 


t 
wma 


dem 2* 


’ 
Deerdigung dpribat, — Bitte Keine Blumen. 


Todesanzeige. 

Siabella Deutſcher Frauenverein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

achrichkt, daß Schweſter 
Matia Gillmann 
geſtorken iſt. DTeerdigung am 
7. Febr. nachm. 1 Uhr 
7 Clifſton Abe. na 


Samstag, den 
30, vom Trauerhauſe, 
nach Wunders Friedbof. — 
Deamien berfammeln fih um 12 Uhr in 
Tereinzballe um der beritorbenen Schwe—⸗ 
die Ichie Ebre zu erweiſen. 


017 
ie 
dr> 


iter 
Anna Specht, Eelretäriin, 


Todedanzeige, 
Srauenverein Carola, 
‚Den Beamten und Mitgliedern die trauri 
richt, dab 


ıü 


Anna Dorl 
neftorben it, Bio Veerdiaung findet Itatt am 
Samdtag, den 7, syebr,, bon ber Anvelle 4227 
!ipe, nah dem Kairmount» 
Deasmten berfammeln fi 


en; 


IC 


a}ftorberen Echmeitor die legte Ehre zu erweifen. 


Lina Schmidt, Rräfibentin. | 
Emma Ethmibt, Celrctärin, | 
5 | 
Tobesanzeige, | 
und Befannten die traurige Nah: | 
das meine Jiebe Gattin und uniere liche | 
er und Ehinelter | 
Marie A, Pite 
n Slter bon 53 Jahren fanft entichlafen Aft. | 
l ndet ftatt am Sonntag, den | 
„sebr,, nadın, 2 Uhr 30, vom Trauerbaufe, | 
52 N, Abhland Mipe,, nah Eben, Um ftilfes } 
bitten dte traucenden Hinterblicbenen: | 
Charles Etto, Gatte. Lillian Johnſon. Ade- 
ine und Marie, Kinder. Frani Theobaid. 
Bruder; nebit Verwandten, ſrſa 
a — — 
1 
Todesanzeige. | 
Freunden und Belfannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter | 
Anna Bowe, geb. Neuendorf, 
{cl DVeerdigung am Conntag, den 
8. Sebr,, um 8:30 morgens, bom Irauerhaufe, 
8. 27, Etr,, no der Et. Antbonh-lirche, 
m Sodmelfe zelebriert wird, bon da 
ws nad) dem St. Ronifazius-Gotte?- 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 


Jinterbliebenen: 


Freunden 
richt 


ul 


sehr 
weDdr,, 


Zi, 


| 
Hildegard, Ottilie und 
Balthaſar Bowe, Kinder. — Br | 


en | 
Todbesanzeige, 

den und PBelannten die traurige Nadh: | 
5 unfere liebe Großmutter 

Ernitine Suchbner 

m Mittwoch den 4, Sgehr,, in ibrem Seim, 

3012 2. Halftcd Eir,, Saft entfhlafen ift, — 

Deerbdigung am Eamdtan, ben 7, Sebr., don 

Surfend Staveile, 929 Yelmont Ilvenue, nad 

Montroſe. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Malter Huchner, Elia Hojman, 

Katie Hoiman, dofr 


richt. da 
la 


13 


> 


t 


l 


| Todesanzeige. | 
Sreunden und Refannten bie traurige Nach: | 
richt, Bat; meine liebe Toter 
Dialie Kirich, 

ı Zorhter ber berftarh, Unna, geh. Ihomas, in 
lihrer Wohnung, 1 
| ısebruar geftorben ift, 
Samstag, um 3 :30 nadım., nad dem Et, Bo» 
nitasiusSortesater, Um ftilles Beileid Bittet 


der trauernde Bater: 
Anton Kirk, 


| Todesanzeige. 
J en und Defannten bie traurige Nadh- 
riot, dab unfere Jiebe Mutter 

Barbara Yilm, neh, Eteil, 
Gattin be3 deritorb, Peter ih, Mutter der 
verftord, Srau Emily Raum, geitorben hit, Te, 
erdigung am Conntag, dent 8, ehr, 1 Uhr 
nahm., dom Xrauerhaufe, 5032 Eo, Morgan 
Eir,, nad der Et. Augutlinus-Miche, von da 
mit Muto3 nad dem ©t.Roniiasius-Gotteßader, 
Um ftilled Beileid bitten die irauernden Kinder 


Sunsen und Gherieh Biie,, 


I 


ı 

| wollen fi melven in Schmidts Koftümgeihäit, 
333 Bautwans Eir,, am d. | 
Veerdigung privat am | Se 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 


Frederick Koſtlevn, 


| 
Sabn de3 beritorb, Charles Stoftlebh, entchla» 


cn if. Beerdigung am Eonntag, den 8. Sehr, 
d Uhr morgens, dom Trauerbaufe, 816 W. 
18. Str. nach der Cacred SHcartStirde, bon 
da mit Mırtos nach Et, Lonifazius, Um ftille 


ar 


Teilnahme bitten die trauernden Himerblie⸗ 


benen: 
Roſe Köſtlevn. geb. 
Sohn. Maadalene Koſtleuyn, Mutter. 
Joſeph. Arthur, Nettie, Frau 
Fran A. Splitt und Ftau , Schaefer, Ges 
ſchwiſter. fria 
Todesanzeige. 
Gegenfeitiger Nnterftügungsperein von Chicago 
r Die Mitglieder werben bier- 
durd benachrichtigt, dab 
Jac. Lange 
bon der 20.Seltion neltorben ift, 
Zie Beerdigung findet Camötag, 
ven 7. Febr,, nachnt, > Uhr, bon 
2435 Irving Vart Blod. nach 
dem Wontroſe⸗Friedhof Matt. 
Joſeph Sieben, Setretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Enima Boller 
am G, Februar im Alter bon 59 Fahren und 
d Monaten geiicrben ilt. Weerdigung am 
Eonntag, den 8. Febr. um 2 Ubr nadın,, bom 
Zrauerbaufe, 3623 Bosworth Ave. nach dem 
Montroſe⸗Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Franz Zoller. Gatte. Willie und Franuk 
Zoller, Söhne. Jeſſie, Schwiegertochter. 

Le Roi und Bernice, Enlel. 


Todesanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3, Orden d. Herm.Schw. 
Beamten und Schweſtern die 
traurige Nachricht. daß Schweſter 
Roſalie Jakuſh 
am 5. Febr. geſtorben iſt. Be— 
erdiguns Samstag, den 7. Feb., 
3, bon der Kavelle 2110 220 Pl. 
nach dem Vonifazius-⸗Friedhof. 
Tora Brandes, Brüfidentin. 
Marie Butenfnen, Sclvetärin, 


9 Uhr morgen: 


Todedanzeige, 
Unferer Freunden umb Belannten bie trau» 


| tiee Nachricht, daß unſere geliebte Tochter und 


Schweſter 
Eltſabeth Schmidi 
im Aller von 5, Jahren heute, am 6. Febr. 
mergens, gellorben it, _ Beerdigungsanzeige 
fräter, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adom ınd Anna Ehmidt, Clterit, 2142 Welt 
Grand Ude, Mudolph, Anna, Adams, Erneit, 
Gavoline und William Schmidt, Gefhmilter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab BR 
Barbara Marting, 

2706 Wallace Str., geſtorben. — Beerdigungs⸗ 

anzeige ſpäter. 


Geſtorben. 
Auguſt Merziger 
am 5. Februar 1920;: 83 Jahre alt; geliebter 
Gatte von Margaretha Grh⸗Merziger. — Be— 
gräbnis am Montag, den 9. Febri, 9:50 borm., 
vom Trauexhauſe, 1246 N. Wells Str., nach 
der St. Joſephs⸗Kirche. — Mar 
Merziger, Gattin. irfa 
| Beerbigungsanzeige, 
Die Beerdigung unferes lieben Eohites 
Albert 
findet ſtatt an Samstag, den 7. Februar, um 
1 Uhr 30 nahm, auf ven Montroſe⸗Friedhof. 


Familie Schwagermann. 


Dantſagung. 

Für die vielen Beweiſfe herzlicher Teilnahme 
und [hönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unſerer geliebten Mutter 

Sofephine Thannhaufen 
fagen wie Aller unferen berzliciien Danl. 
Acionder3 nod den folgenden Sereinen: 
Zen Ehwäbifh-Badilgen Damenderein Nr, 1, 
DTem_Weit Garfield Frauenverein., 
Dem Echwäbifhen Frauenderein und 

R ven Damenchor Lyra 

blelen herzlichen Dank für alle Aufmerlſam—⸗ 


leiten. 
Winliam und Charles Thannhauſen 
und Frau Walter J. Fieler. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus für die 
zahlreiche Beteiligung und die ſchönen Bine | 
menfipenden bei der Leichenfeier unferes Tiebeit | 
Vaters 

Sohn Tarmitetter. 
Beſonders dantlen Mir der Liebertafel Wore| 
mwärt3 fowie der Chicago QTurngemeinde und 


Herrn €, Kukmwurm für die srofireihen Worte 


am Earne, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Jennie Wahle, Tochter. 
Alfred Wahle, Schwiegerſohn. 
Zur Erinnerung | 
In MWehmut und Liebe nedenlen toir heute | 
des Iodesiages unferer geliebten Eitern | 
Bertka und Wilhelm Grimm, 
welche beute vor drei Jahren, am 5. 
Februar 1917, geftocben find, 


und 6, 


Chon find drei Zabre verfloffen, 

Da Ahr die Hugen habt geihloffen; 

Wir werden Eurer ftet3 gedenien, 

Wis auch Wir die Schritte aum Grabe Ienten, 
Mit nichts mehr Fönnen wir Euch erfreuen, 
Als Blumen auf Eure Gräber zu freuen, 
Sim Leben geliebt, im Xode beweint, 
Nimmer von ung bergeffen, 


— 


nebſt Bruder und Echmelter. 
N Tr Wen a 
Zur Erinnerung. 
an unferen acliebien Gatten und Dater 
Kofeph Steinhauier, h 
der beute dor bier Jahren geſtorben iſt. 


Schon bier Nahre find berfloffen, 

Us fein Todestag andrad; 

Do im Glauben tun wir hoffeg 

Auf den Uuferftebuigsian,. 

Da draußen auf Montrole * 

Sehen wir ſeinen Grabeshügel ſteden, 

Und auf Marmor fieht'S neihrieden, 
Unfer Lieber Icht wicht mehr. 


Bemwidmei bon deiner did lichendern 
Gattin und Kindern. 
Zur Erinnerung. 
A Hebevollem Gedenfen an ıimfere liebe 
Mutter 
Wilhel mine Weſtphal, 
geſtorben vor einem Tahre, am 6. Febr. 1010. 
Geſchieden von uns, 
Doh nicht vergeſſen! 
Nube fanit! 
Gewidurct von deinen dich liebenden Kindern: 
Cohn und Töchter, 
— — — — — — — 


Eingetroffen: 


Erfte volſtänd. Kriegsgeſchichte 


von Staatsminiſter Helfferich, 

drei ſtarle Bände, gebunden 

Wer die wahren deutidien Berhältgiiie erfah⸗ 
rest will, jeſe die agiiche Ausgabe der Frank⸗ 
furter Zeitung. Preis der Numıner 106, 1 
berihiedene Nummern, che, 

Kölniihe, Keipziner, Berliner, Tansiser, Han: 
nover ufw, Zeitungen, 10c die Nummer, 

u Neuer Vorrat eingetroficen: Defterreihi. 
iher Kriegsfamerad Kalender für 1920, 60«. 

Soiterreih. Coidatenfreund, 60%;  TDeuticher 
Meihs (Kaifer-) Stalender, 30c: Labrer Hin« 
Tender Rote, 2öc; Wanderer Kalender, 3öc 
Karholiider Marien-Sialender, 35c. 

WE Neue intereffante Romane und Erzüh- 
lungen zu 15€, 25e und Bör. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos deutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Chicago Meile. 


Die Inhaber bon 


Loenummer 60, Gewinn: efetiriihe Lampe; 
ton Nr. 91, Serie 632, Gewinn: Delgemalde, 


” 


’ 


920 N. Glarl Etr, 
Zur allgemeinen Kenntnisnahme: 


winn:Rummer für orientafiihen Shaw, ge: 
fiiftet von Srau Carl Helienthal, ift 193, 


Der Ausihun. 


Nadı Milwaukee, Wis. 


Der Chienge Stat Liga Speciaf berläßt 
Adams und Wabafh Ave, Sohbahnftation um 
9 Uhr morgens, VBelmont Ave, 9:10, Eheridan 

Road 9:15, Bilfon Ave, 9:20, am 

Sonntag, den 8. Februar 

Nicfahrt um 11:45 abend? von 2, uus Grand 


Fabrfarten zu 
und Randolyb). 
genannten 


. 


Meinert, Gattin. Charles, | 
Ghas., | 
B. March, | 
I 


gareida Gr hat Direltor Seidemann. 


| 


| wiederholt. 


| 
| 
1 
| 


| 


' 
' 


Abendpoft, Chicago, Yreitag, den 6. Februar 1920. 


Buſh Temple Theater. 


Dir, GC, Eridemann. 
Telephon......................Cupetlot 4810 


Freitag, den 6. Februar: 


„Ar chemalige Leutnaut“. 


Sonnabend. 7., Sonntag, 8. Feb., abds. 8:18: 
„Alt⸗Heidelberg“. 


Sonntag, ben 8. Febr,, Matinee 2:45: 
„Die Liebe wacht“. 


— — — —— — — — — — 
E BVBeroeßt nicht, an dem „Penny Social“ 


der Alexian Hospital Aid Society 


in der St, Jojaphat3 Halle, Eoutbport und Vels 

den Mde., teilzunehmen, abgebalten am Sams- 

tag, den 7,, und Sonntag, den 8, Februar, 

nachmittags und abends, — Eintritt 7c, An— 

fang 3 Uhr nad, Stinder frei, — Bie Ein: 

nahmen find für die armen Patienten des 
Alerian Brothers Hvipital. 


Edelweiss Restaurant 


535 West North Avenue 
unter neuer KReitung, 


Konzert, Tanz, Singen 
Echte ungariſche Küche. 


Johann Schmidt, Eigentümer. 
frfafon 


Buih Temple Theater, 
Direltion G. Eeidemann. 


Heute „Ein ehemaliger Lentnant”, mor» 
gen uud Sonntag „Alt:Heidelbere“. 
Heute wird im Deutfchen Theater 

zum legten Male der große Heiter- 

„Ein ehemaliger Leutnant” gegeben. 

Diefes ungemein heitere Stüd behan= 

delt die Verhältuiffe in Deutfchland 

direft nach dem Kriege und hat, ob= 
wohl es erit vor etwa einem halben 

Jahre inBreslau feine Uraufführung 

erlebte, bereit3 in den größten deut— 

chen Bühnen recht erfreuliche Erfolge 
zu verzeichnen gehabt. E3 ijt ein 

Stüd, das man wirklich gefehen ha= 

ben muß. 

Morgen und Sonntag abend 
giebt3 Glanzivievergaben des befann- 
ten Studentenſchauſpiels „Alt-Hei—⸗ 
delberg“ mit Hanna Waizenegger als 
Käte und Herrn Leuſch in der Par— 
tie des Erbprinzen Karlheinz und 
einer ſonſtigen vorzüglichen Beſetzung. 
Kurt Beniſch ſpielt den alten Keller— 
mann und Willy Diedrich den alten 
Doktor Juettner. Die Spielleitung 
In der 
Matine am Sonntag gibts noch— 
mals „Die Liebe wacht“. 

Max Juergens wird als nächſter 
Benefiziant genannt, und zwar wird 
ihm zu Ehren am tommenben 
Donnerstag dad arofe Dumas 
Schauspiel „Kean” ober „Genie und 
Leidenichaft” mit dem Benefizianten 
in der Titelrolle zur Aufführung ge- 
bracht. 

Am 14. Februar begeht Max Ha— 
riih fein vierzigjähriaes Bühnen- 
jubilaum, und ihm zu Ehren ift für 
biefen Abend bie große Strauß’iche 
Operette „Wiener Blut” angefcht 
worden. Außerordentliche Anſtren— 
gungen werden gemacht, um die Ope— 
rette ſo erfolgreich wie nur möglich 
herauszubringen. Herta von Türk 
aus New NYork wird in der Rolle der 
„Pepi“ gaſtieren, Angelo Lippich 
ſpielt den „Peperl“, und die Partie 
der Gräfin hat die von den letztjähri— 
gen „Hoheit tanzet Walzer” = Auf: 
führungen her rühmlihit befannie 
Künftlerin Anna Berned übernom= 
men. „Wiener Blut“ wird an bei- 
den Borftellungen am Sonntag, bem 


"", ":bruar, forwie am barauffolgen- 


den Dienstag und Mitimodh abend 
Während der Tebten 
Lohe ve3 Monats Februar gibt’? 
abermals sine Erftaufführung, wozu 


|Rart Schönherrs allerneueſtes Werk 


(„Bolt in Not“ auserſehen wurde. 


| Diejei impofante Wer: wird nur 
| 

Gerwidmet bon Emren Euch nie bergeifenden | 
Kindern Nibert, Willie und Sophia Grimm, | 


‘al zur Wiedergabe gelangen. 
Schon jet werden dazu bie umfaf- 
‚Fenditen Vorkehrungen getroffen. 

1 — — —⸗— — — — 


Es gibt nur ein Bromo Quinine“. 
Um das echte zu belommen, verlange wan e? 
unter ſeinem vollen Namen- Zaxative Bromo 
Duinine (Tabletten) Laxative Bromo 
Quinine Tablets ), Van adte auf bie Un 
terfrift don €. W. Grove (E. W. Grove ), 
Es heilt eine Erlältung in einem Xage. .30c. 

jvv,iu, 

—t 1. — 


Bil ein Säthen werden, 


nd 


Keunjähriger Knabe angeblid der Fi)» 
rer einer Bande von Taichendichen. 
Detelfives der Marwell Str. Be- 

zirkswahe nahmen geitern an Hal« 

itted und 13, Se. einen neunjähri- 
gen Bengel am Widel, den ſie an— 


| 


| geblidh dabei abfahten, wie ex in Ge. 
imeinichaft mit zivet anderen Sua- 


ben id) im dichtejten Gedränge an 


Im ° . 
Frauen heranmachte, augenſcheinlich 


‚in der Abficht, fie zu beitehlen. 

| LÜbgleid die Beamten bei dent 
ungen nur 75 Cents fanden, die 
rer in jeinem Schuh veriter: hatte, 
‚nahmen fie ihn doc; mit zur Wache, 
Ivo der jugendlidhe QTaugenichts 
wurde 


und angeblid aud) einge» 


olitand, den Tafchendiebitahl feit eini- 


ger Zeit mit feinen beiden, nur um 
ein geringere älteren Kuınpanen 
nitematifch betrieben und mand)- 
‚mal $30 oder mehr am Tage erbeu- 
‚tet zu haben, die geteilt und berju- 
belt wurden. 

| Das boffungsvolle Bürihchen, 
weldes nun dem Sugendrichter 
|borgeführt werben wird, heibt Leo 
Srokowski und wohnt mit feinen 
Eltern Nr. 1303 Süd Sangamoı 
Sir. Auf feine beiden Spiehgejel- 
Ion „Sichtie” und Barncy Cohen 
fahndet die Rolizet, 


09. 9 -— ——— 

+ Frau E. I. Heifter, 3709 Bine 
Grove Üve., wurde unlängjt bös ver: 
legt, al3 fie an der Sheridan Rocd 
einen Reifen an ihrem Kraftwagen 
ausbefferte und $. H. Murphy in fie 
Gineinfubßr. Cie hat ihn jegt auf 
$25,000 Schabenerfaß verklagt. 


URINE 


| 
| 


| Ein gefundes, reinigendes, 


erfsifchended und Heilendes 
Mittel — Murine gegen 
Nöte, Bunddeit, Gran» 
lation, Juden und Brens 
nen * *— Au⸗ 
gm en 
utofabren 'ober ĩ 
piel 


— Ferr der Heimat iſt Ernſt Stei— 
ner, ein junger Schweizer, im Ameri— 
laniſchen Hoſpital an der Lungenents 
zündung geſtorben. Herr Steiner war 
mit einer Kommiſſion herübergelom— 
men, die in Amerifa Induſtrie und 
Lundel ftudierei follie. Er war in der 
türjchnerabieilung von Marjhall Field 
& Co. angeftellti. Sein Vater, Cchub: 
fabrifant in Zürich, hat telearaphifch 
berfügt, daß die Leiche eingeäfchert und 
die Aſche nad) der Heimat gejchidtt wer— 
den foll. 

— Im Alter von 95 Kahren iit Jofef 
Schreiner, Mitglied der "riten Chicagoer 
Feuerwehr, gejtorben. Herr Schreiner 
fam im Sahre 1842 nad) Chicago. Von 
feinen 18 Sindern leben nur noch vier: 
grau William Friend, 1523 Neljon 
EStr., in deren Haufe er gejtorben iit, 
Frederik Schreiner, Frau William Hint 
und William Cchreiner. Außer 'hnen 
hinterläßt der Veteran 15 Enfel umd 
12 Urentel. 


— — ⸗ñû— — 


Im Auto Durdh Neumerxito, 


Fran Emil Eitel hielt vor Columbia 
Samenklub interejianten Vortrag, 


Die geitrige Monatsverjamm- 
lung des Columbia Damenflubs in 
der Sampden Halle erfreute ficd) 
eines ſehr guten Beſuchs. Nach Er— 
ledigung der geſchäftlichen Angele— 
genheiten fand ein gemütliches Bei— 
ſammenſein ſtatt, wobei ein intereſ— 
ſantes Programm durchgeführt 
wurde. Für die muſikaliſchen Ge— 
nüſſe ſorgte der Geigenkünſtler 
Fritz Renk, der, trotzdem er noch 
nicht ganz von den Folgen eines 
Influenzaanfalles geheilt iſt, in 
derſelben prächtigen Weiſe wie ſtets 
ſpielte. Seine Wiedergabe der Gar— 
derſchen Sonate, ſowie Burleighs 
Sommeridyll und Hummels Wal— 
zer fanden reichen Beifall. Edna 
Frain begleitete ihn am Flügel. Als 
Rednerin für die Verſammlung 
war Frau Emil Eitel auserſehen 
worden, die über ihre Eindrücke auf 
einer Autofahrt durch Neumexiko 
ſprach. Anſichtskarten, die herumge— 
reicht wurden, dienten zur Erläute— 
rung des Vortrags. Von Colorado 
Springs aus hatte die Rednerin 
die Fahrt im Kraftwagen angetre— 
ten. Nach ihrer Schilderung ähneln 
die dortigen Gebirge ſowohl den 
ſchweizeriſchen Landſchaften wie den 
kanadiſchen „Rockies“. Neben alt— 
kriſtalliniſchen und paläöozoiſchen 
Felsarten nehmen auch cretazeiſche 
und tertiäre Schihten umd in fehr 
bedeutendem Umfange jungbulfani- 
Ihe Bildungen art der Zufammten« 
jegung diefer Gebirge teil. An Wild 
findet man Bären, Wölfe, Lucie, 
Biber, Hafen ufm. 


Der Weitteil hat hohe Xafelberoe, 
Meat, mit gum Xeil unbejteigbaren 
Wänden, auf denen die Aubdianer 
ihre Stübte, „Pueblos“, angelegt ha= 
ben. Im öftlihen Xeile herrjcht 
Prairie vor. Der Baumftand des 
Staates beiteht aus Gelbfiefern, 
Fichten, Tannen, Pappeln, Weiden, 
Erlen, fowie Kiefern und Wacdhhol- 
bergefträud. Tür die Landmirtfchaft 
ift nur ein Zleiner Teil des Bodens 
zu benugen, dem fi hauptfächlich 
die Vueblo-$ndianer widmen. Aus 
ber der Landwirtichaft wird Vieh— 
zudt, Obit= und Rebenfultur, Woll: 
produltion und Berabau betrieben. 
Die anfälfige Bevölkerung beiteht 
zum arößten Teil aus einer Mifch- 
ung bon Indianern und Spaniern. 
Eigenartige Ruinen bemeifen, daß 
die Zipilifation der Nidianer einft 
höher war. Albuquerque ilt der 


— — — — — 
— — —— — — — — 


und wüſtenartig. Am Rio Grande 
del Norte liegen die Kulturoaſen, die 
freilich von dem Hochwaſſer des 
Fluſſes häufig bös mitgenommen 
werden. 
ten und die Bewohner des Landes 
ziehen ſehr viele Touriſten an, die 


im Auto das Land durchſtreifen. 
| Die Hotel find reht primitiver 
Urt, auch die Verpflegung Tabt zu 
Imünfchen übrig, denr. um die Sau— 
Auch wird ein Del zum Zubereiten 
der Speifen verwandt, das genau fo 
übel riecht, wie e& jchmedt. In Yaos 
dat id) eine Künjtlertolonie nieder- 
aelaflen, deren Werke ab und zu in 
hieſigen Kunftinftitut zu fehen find. 
ı Das Volt ift jehr träumerifch veran- 
| lagt, was wohl dem Klima zuzu: 
—— iſt. Komme ich nicht heute, 
komme ich morgen, es mag aber auch 
übermorgen werden — ſo ſcheinen 


gr.00 Ancm Iharfen Verhör unterworfen | die Glüdlichen zu denfen. DerHaupi- 


friertag i. der 30. Geptember, ein 
Dankfagungstag mit religiöfem An: 
ftrid). Das tft der einzige Tag, an dem 
bie Indianer Fremden geftatten, fic) 
in ihre böchit eigenartig gebauten: 
Behaufungen zu begeben. Da erjchei- 
nen die Eingeborenen im vollen 
‚terihmud, nur mit einem Lenben: 
ſchurz bekleidet, und ergöhen fich an: 
Wettrennen, wofür Preiſe aller Art 
audgejent find. 

Die Mednerin erntete reihen Bei- 
fall ""r ihre Worte. Dem Vortrag 
Ihloß fi ein gemütliches Kaffe 
tränzden an. 


- 


Schulräte hauen zurück. 

Auf Montag iſt wieder einmal das 
Gerichtsmißachtungsverfahren vor 
Richter Scanlan angeſetzt worden, 
dad ber Staatsanwalt gegen Mit: 
alieder te3 Schulrat3 wegen Einm:- 
[hung in die Umtsführung de ver: 
floffnen Schul fuperintendenten 
Chadjen angeftrengt hat. Die Be: 
ſchuldigten werfen dem Staatsan— 
walt jetzt vor, falſche Vorladungen 
vor die Großgeſchworenen in ſeiner 
Unterfuhung ae u haben, 


3 


Perfonal-Hadeidten. 


berfeit de< Leute ift es jchlecht beſtellt. 


(Six die „Mbdendpoft*.) 


Tagesnenigleiten 


aus 


{ davınzort und Umgegend. 


un 


? 


+ 
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Davenport, 5. Yebr. 1920, 
Die hiefige Turngemeinde wird 
sreitag abend einen gemeinfchaftli- 
chen Turnabend für die Aktiven und 
Damenflafjen abhalten. Die Slafien 
der Vereine Nordiweit und Dit Da- 
venport fowie Rod Söland md 
Mroline find ebenfall3 eingeladen. 
Hans Bolfauer, 24 Sabre alt, 
itarb Mittwoch hierfelbit im Haufe 
jeiner Mutter, Zrau AnnaBolfauer. 
Der Turnverein in Eldridge, 
Sowa, wird Samstag naht einen 
Masfenball bveranitalten. 


—--— 


Rordſeite⸗Turnhallekonzert. 


Wilhelmine Lang und Dorothy Gnae— 
dinger treten am Sonntag auf. 


Den Beſuchern des Nordſeite— 
Turnhallekonzerts am nächſtenSonn⸗ 
tag nachmittag werden Genüſſe ge— 
boten werden, welche das Publitum 
veranlaſſen ſollten, den Saal bis 
zum letzten Plätzchen zu füllen. Auf 
beſonderen Wunſch hat Kapellmeiſter 
Armin Hand u. a. die beliebte Ou— 
rertute zu „Zampa oder die Mar— 
morbraut“ von Herold aufs Pro— 
gramm geſetzt. Auch ein großes Pot: 
pourri deutſcher Lieder wird die Her—⸗ 
zen der Hörer gefangen nehmen, und 
ein Duett von Herrn Fagott und 
Frau Aboe, „Als der Großvater die 
Großmutter nahm“, wird viel zur 
Erheiterung beitragen. Als Soliſten 
werden die Sängerinnen Wilhelmine 
Lang mit dem Vortrag einer Aida— 
Arie und „O komm mit mir“ und 
Frl. Dorothy Gnaedinger, die anmu— 
tige und begabte junge Kunſttänze— 
rin angemeldet, desgleichen der Xylo⸗ 
phonkünſtler James Hart. Das voll— 


= Programm lautet: 


Turnermarfch 
| 


u... .Stiefeivettre 

Quverture zu Zampa“ .P............Hexold 

„Luſtige Brüder“, Walzer .. ..Vollſtedt 

Gelangſolo: 

„Zin fana palo” aus „Aida“........ Verdi 
Sıl. Wilhelmine Lang. 

Potpourrt deutfher Vollslieber...... Rohlmann 
Etimmt an mit hohem beilem Klang — 
Würzburger Gloefli — Bald gras’ ih am 
Nedar — Auf, Matrofen — So leb’ denn 
wohl — Hanfl_ und Gretel — Wohl auf, Ag» 
meraden — Bes Teutihen Vaterland — 
Bir haben heute ein Feit — Armecmarih — 

, fomın’ zu mir, Hör mir au, Schnaba» 
büpfl — Alt:Heidelberg — Voll'n wir noch 
einmal — Lette Hofe — Sit do& bie Liche— 
Belränzt mit Laub — Eteh ih in finitrer 
Mitternaht — EB, eS, ed, © ift mir alle 
Eins — Guter Mond, du gebt fo ftille — 
Es zogen drei Burfhen — Bundeslied — 
Tier her— Mein Hera ilt ein VBienenhaus— 
Wer foımmt denn dort herein — Zu Verlis 
ner Pilanze — Huklieve— Gute Naht, Chlaf 
wohl — Bieder einmal Icdig — E3 gebt 
ein Nunbaefong—Bfeiflied, Zivoa Etermälıt. 

Miltärmari@_ -...ooaosoncheecnenee...Ehubert 

Taraphrafe, Zieh'n hinaus. ...........Drenert 

&hlophon-Solo, „Der Berauberer”.c......DUurt 

Tames Hurt. 

Solotanz, „Dolores“ seeeccsccone 

s Dorothy Gnaedinger. 

Warſch, „An die Bewehre .Leongardt 

„Als der Großvater die Großmutter 
66— 

Der Großvater. ...Here Fagott 

Die Großinutter......iyrl, Oboe 

Gefanglolo: „Ob lonm’ mit mir in die 
Sommernadt*..............Ban der Ctuden 

Wilbelmine Lang. 

Anbante auß ber 5. Chmpbonie. .Xfatloivstn 

Mari, „Durh Naht zum Licht” Raulien 


—4.+.-— — 


hub Neugeborener. 
Anwendung von Silbernitrat ijt ftrenge 
Vorſchrift. 


Stabtrichter Moran verurteilte ge- 
tern die Hebamme Frances 
Dobrzenzti, 2338 N. Leapitt Str, 
zu $10 Gelditrafe rebfl Koften, weil 
fie e8 unterlaffen hatte, die Augen 
des dem Ehepaar Nikolaus Scholler, 
2207 ?Tzullerton Ave, neugeborenen 


Haupthandeleplag und Si der | Kindes mit Silbernitrat zu behan- | Sebruar, 
Staatsuniverfität. Das SKlima- ift/deln, wie e3 ein Staatägefeh zur tatifinden wird, er 
in den höheren Gebirgslagen. recht Verhütung von Erblindung vor: | legenheit wird die muntere Sänger- 
angenehm, fonit aber jehr troden |fchreibt. Die ftaatliche Gefundheits- | Ihar den Beweis Kiefern, dab nidht8 tung in Stage fommt, föünnen alle 


|behörbe will ftreng auf die Befolgung 
|teb Gefeges achten und alle Werzte 
‚und Hebammen, die e& nicht befolgen, 
zur Rechenichaft ziehen. 


Die malerifhen Landfchaf: | 


| 


3850 Flu⸗Fälle 
85 Todesfãlle 


Gemeldet in Chicago 


| Chicagoer Berichte ‚melden 3850 
Falle von Influenza und 86 Xobes- 
fälle ald Refultate. Yu 825 Falle 
von Lungenentzündung und 139 To: 


Auswahl auß ‚„‚Mademoifelle Modifte*..Serbert | 
....baldteufel! 


Ai 


N 
— ——— 
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North Ave. und L 


arrabee Str. 
Eine große | 
Preisherabjesung 


Anzügen und Veberziehern 


Kein Lager fo aroß, kein Mufter fo ansie= 
hend, keine Qualität fo gut, kein 
Wertfo aroß, als in 


STERN’S 
Preisherabsetzungs- 


Verkauf! 


Hier Fann man jet große Eriparnific.an modernen and gut 
gemachten Anzügen und Weberzichern mahen zu 


940995 34159925 


Durch die Möglichkeit, ſolche hochfeinen Kleidungsſtücke zu fo be 
dentenden Herabſetzungen von unſeren früheren niedrigen Preiſen 
zur offerieren, iit eine Gelegenheit geboten, bie ji jeder Mann nnd 
jeder junge Mann, der Kleider für diefen Winter oder fir nacdhiten 
Winter braucht, zunnse machen follte, 


Große Erſparniſſe 


kann man durch Einkäufe in unſerem Hoſen⸗, Ausſtattungswaren⸗, 
Hut- und Kinderkleider Department machen. Kauft ſowohl für 
jetzigen wie für ſpäteren Bedarf. 


Laden ofen Doznerölugs und Samstags abends 


nn — —  — — — —— ————— __ _—_— —— 

Mastenbal der Senchelder. |meit aus dem Rahınen bes Gemwöhr« 
lichen berausgehen, wird e3 nicht feh 
len. Befonderen Ulf verfpricht eine 
außerlefene Geſellſchaft Hawaiiſcher 
Tänzerinnen zu bieten. Gegen die 
terpſichoriſchen Aufführungen, die 
dieſe Truppe bieten wird, werden die 
Tanzkünſte des Ballets der Großen 
Oper das reine Nichts ſein. % 

Herporgehoben muß noch werden; 
da die Lincoln Turnhalle, ‚in bes 
der Rheiniſche Maskenball ſtattfindeh 
in großartiger Weiſe renoviert wor⸗ 
den iſt. Für die große Feſtlichleit am 
Roſenmontag wird der Saal noch 
extra in karneviliſtiſchem Geiſt her⸗ 
gerichtet werden. Soweit die Bewir⸗ 


Wird am Freitag, den 13. Februar, in 
der Lincoln Turnhalle ſtattfinden. 
Von dem Wunſche beſeelt, mit— 

zubelfen, ut die gequälte Menid)- 

\heit für die in Scherben gegangene 

Lig der Nationen, den Berluft der 

vierzehn Runfte und die aufgezwun- 

gene Brohibition angemejfien zu ent- 

Idädigen, hat der „Senefelder Lie- 

derkranz es unternommen, einen 
großen Maskenball in Szene zu 
Ijegen, der am Freitag, den 13. 
in der Lincoln Turnhalle 
Bei diefer Ge— 


# 


in der Welt dazu angetan it, ihr | Teilnehmer fiher fein, daß für bee“ 
auf ewig die Freude am Leben zu beſten trinkbaren Stoff borgeforgk 
berderben, und ſomit iſt allen werden wird, den die gegenwärligen 
Gleichgeſinnten zu empfehlen, an Zeiten zulaſſen. 
dieſer Veranſtaltung ———— Alſo noch einmal — der 16. Fe— 
um nach langer Zeit wieder einmal —— ſollte ſchon jetzt im Kalender 
ungezwungen luſtig und fröhlich zu daheim oder in der Office rot ange⸗ 
ſein. Ein eifriges Komite, an deſſen ſirichen werden, damit nicht vergeſſen 
Spitze Ex-Fuchsmajor Wilhelm Sack wird, den großen diesjährigen Mas— 
ſteh‘, iſt mit den Vorbereitungen für lenball des Rheiniſchen Vereins mil« 
den Mastenball betraut und wird zumachen. 
dafür Sorge tragen, daß geſunder 
Humor und echtdeutſche Gemütlich—- 
keit zur Geltung kommen. An den 
zahlreichen Attraktionen, die in 
Ausſicht ſtehen, werden ſich die 
Aktiven des Lincoln Turnvereins 
und der ſogenannte „Shirt Club“ 


| 
| 


— 


Bielverfprehendes Fer. 


Turnverein Lincoln gibt Heute feinen 
Maskenball. 


In ſeiner neueingerichteten um 


— 


desfälle. Aerzte ſagen voraus, daß 
dies der Anfang einer Influenza— 
Epidemie iſt, wie wir ſolche im letz— 
ten Jahre hatten, die den Tod von 
Hunderttauſenden zur Folge hatte. 


Influenza kann verhütet werben, | 
das Ergebnis des letzten Jahres be—⸗ — — 
weiſt en Ba empfehlen, daß Rheinifher Verein. 
ein guter Keimtöter häufig gebraudt | 
— ſollte. tere — ſeinen aroßen Mastenball 
der erfolgreichſten Keimtöter, der am 16. Febr. in der Lincoln Turnhalle. 
während der Epidemie des letzten Die gegenwärtigen Zeiten, bie bes 
Jahres gebraucht wurde, war Turpo, Freudſamen nicht allzu viel bringen, 
| daß eine Zufammenfegung von ben |hebürfen einer Einfprigung bes Se— 
altbefannten Mitteln it, namlich aud | rums der Narretei. Wer könnte die 
Terpentin (das feit Kahren der beite Molle des Arztes beffer übernehmen 
befannte häusliche KReimtöter geivefen | 13 der ARheinifche Verein, deſſen 
it), aus Kampfer und Menthol auf | Mitglieder den tarnevaliftiihen Geift 
jeiner reinmineralifchen Bafis. Viele) ui3 evle Gottesgabe mit auf die Melt 
|Xerzte und Hofpitäler gebrauchen |Gefommen haben. Waren fhon in 
und empfehlen Zurpo. |früßeren ‘ahren die vom Verein in 
| 


der Senefelder beteiligen, jo daß 
Ueberraihungen aller Art zu er- 
warten find. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents die Berjon. 
Tidet3 find bei allen Mitgliedern 
zu haben. 


Nehmt mehrmals am Tage eine Chicago veranſtalteten Maskenbälle 
kleine Priſe Turpo durch die Naſe Feſte, die alle vereinten, welche an 
und bie Flu⸗Keime werden wenig echtem Humor und Frohlinn Gefals 
Gelegenheit haben, eine Niſt- und len haben, ſo ſoll ſein diesjähriger 
Brutſtättte zu finden. Maztendall. der am Roſenmontag, 

Bebentt, dat Influenza in einer|dem 16. Februar 1920, in der Lin 
großen Mehrzahl von Fällen fic) zur |coln Zurnhalle, Diverfey Parkwah 
Zungenentzündung entwidelt, darum und Sheffield Ube., ftattfindet, alles 
bereitet Euch jet vor. zu. un noch; weit in ben 

Kauft eine Krufe Turpo von Eu: | Thatten ſiellen. 
rem Apotheter, folange er Vorrat an er — 5* * Thon ießt 
Ba unk gubrandt.eb nad) Un ef zuftande zu bringen, da3 .die 

—* ſich trok aller Vorſichts Teilnehmer wi eh an 
maßtegeln Lungenentzündung ent fir —* nn Ale 
widelt, geht zu Wett und ruft einen | IL” Srebarfige S ng 
Art, Anz | Sorge getragen werben, und au) an 


x 


nn — 


| 
| 


ı menasın Junberien bon: Eigefmasten, bie Ci 


wunderivoll deforierten Turnhalle 
gibt heute der Lincoln Zur 
verein feinen diesjährigen Mas 
fenball, Zen Freitag bat 
Feſtausſchuß gewählt, um allem 
jeinen Mitgliedern, Freunden um 
Gönnern, die Samstag am Erſche— 
nen verhindert werden, eine @eles 
genheit zu geben, den Rimmel mit 
zumaden. Ganz wunderbar - ber« 
Ipricht daS seit zu werden, t 
Was Alle® an NMeberrafhungen 
geplant worden ift, darf Ieider nid _ 
verraten werden. Die Xeilnehmae 
werden aber, da3 fer ihnen unter ” 
dem Siegel der Berfchwiegenheil 
mitgeteilt, ihr blaues Wımdge eu 
leben. Daß die beite Mufi le, 
die zu haben war, geivonnen 
bedarf wohl faum der ä 
Und ſie iſt dazu verpflichtet 
den, alle Zugaben in derſe 
Tanzweiſe zu geben. Auch ſei 
rauf bingewiefen, daß fi) jet Scham 
eine Anzahl prädtiger Grubpen ante 
aemeldet haben und daß Aftine 
Damen ji; an den farnebaliii 
Scherzen und Aufführungen 
gen werden. — 
Die Damen aber dürfte beſonde 
die Nachricht intereffieren, daß ihne 
ein geſchmackvoll ausgeſtattetes 
hezimmer zur Verfügung ſieht 
Der ſtrebſame Verein, der im le 
ten Jahre 100 neue Mitglieder 
wonnen und deſſen Schülerzahl 
verdopelt hat, verſpricht ſeinen 
iten außergewöhnliche Genüf 
t auf einen gu ! 


“ 


% 
—J 
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Abenbpoft, Chieago, Freitag, den 6. Februar 1020. 


durch, ob jich drüben Hinter den fili-] Uhrmacher war er, einen- tüchtigen " 
granfein geftopften Vorhängen etwas | Meifter hatte er, und felbitändig ma- 
rege. Hatte auch buraus nichts da= hen mwürde er fich ganz ficher noch, 


Diefe Verkäufe für Samstag es 

“The Store of “To-day and “To-morrow 0 
Es iſt Yange ber, daf bie Pelzmüpe gegen, wenn von drüben ettva ziwei;che fie grau murben. War ba8 nicht 

+ ala Aue —— aus blaue Augen nach feinem Talgterze jein umbändiges Glüd für die fleine 


| HE FAIR $ er Hand iprescchöpfers hervorging, Gen ſpähten. Er brauchte auch gat |Ynnemarie? 


auch das Ende ihrer Laufbahn liegt it zu wilfen, daß bie flinfe Anne | Griesgrämig hörte der Oheim ihr 
Established :875 by E.] Lehmenn a hinter dem > — —* marie dachte: Wie häuslich er iſt! zu, manchmal fuhr er dazwiſchen mit 
State, Adams and Dearborn Streets Es gab aber auch damals ſchon Men⸗ Das Spähen allein ſchon machte ihn einem So? oder Ei? — Beinah wie 


ſchen, denen die Luſt am Gelde, Liebe froh Frau Grünfeld am Nachmittag. 
‘dd ı k 
„de Projpector“ Zigarren 


Nach dem Spähen kam ein Guten= Erſt als Annemarie ſchwieg, kam 
Tag- und Guten-Weg⸗Sagen — |iym ein gefchloffener Sap. „Und fo 
Perfecto Shape, regul. Sc das Stüd; Kifte von 50, 2.75 
„The Brofpector” Perfectoß find handgemacht, Tange Ein- 


holte doch Annemarie all ihren Grüne |ein Yusbund aller Wortrefflichteit ift 
lage, Domeitic Zigarren, gewöhnlich zu 8c verfauft; Samstag, 


Die Pelzmütze. 
Erzahlung von Luiſe Glah. 


Unſere vollftändige Abteilung für den 


Auslandverkehr 


iſt zu Euren Dieuſten bereit. 
Geld nach allen Teilen der Welt geſandt 


Wechſel, Geldanweiſungen und Reiſe-Schecks 


* 


** 


PRTERT 


und Güte, Verftand und Gemüt, Er- 

denfreuden und himmlifche Seligteit 

gleichermaßen verbarb,. 

; Don einem armen Schluder follte 

“man e3 nicht glauben, und bie flinte 

* Annemarie jah gar nicht danach aus, 
aber einen Tag gab e3 in ihrem Xe- 


‚fram gegenüber, da trifft man ih! Iafb bei der Kohlftrunfhere 
Ifhon, und nad dem Gruß gab es ner ci der Kobli yer 
aud mal ein weiteres Wort. „%a, benten Cie nur, fo ein ganz 

Sie hatten benfelben Weg; der ſellfamer Glücksfall! Grab hat et 


*** 


OR 
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das Stüd, Ge; Kiite von 50 für 
an se. 
mb., 3 für 35c;| 8c; Stifte m. 
Kifte mit 50 5 50: 50 für.... 3.75 
———— * VPerſonallty Vict. 
Majeſtie Serene. 
——— 
nassen 5.25 


Bert, 
Ro, Stüd für I1c; 


Sc; Kilte m. 
60 für.... 


Blancd 
Ne alt 25 | Stifte mit 50 
e mit : fi ö 
J 2.75 

Jeſe Vila Golum-! 2 für ide; 
a8, Gindde; —| Alle m. 20. .50 
Lord Glare Cu— 
— B 2.25 bans, Stuc Ge — 
Moiart Wert. Rilte mit 50 
Sino, Etüd,zu 10c;| für . 
Kifte mit 50 a Wierola Sieita, 





. 3 für 2065 — Stifte 

+ c 
Gabalcros, | M! 
2Bt; — ı pur 


r 
Kifte m. 50 für 
Audyard Mipling | 
—5* ie 25c; 
m | 
nen 54 jedem Karton von 
‚Aneria  Verfectos, | 
3 -für Bi — | 
Ktfte mit 50 zu Di! 
Saircreit Anv., : 
für 25e; Nilte 
mit 50 für.... 


54 


Gemeron Elice, —| 


Br nn  50c Zcemble Bar, 31, j 


Büdhle.... ee 
| Uma, Büchfen, ! 
urede, 16c|3 für 450 
Unzen 


Bücfe; 8 99€ ä 
| Nitehfe 


— ss 
1a n000% 
Stice,, Red Indian, 


— 25 Unsen 35 
Bühle....... aQC| nüsie c 


1200, zu 


Nelvet, i6c 
Rüchle; 8 f 


c 


Keyſtone importlerte frang. Briar 
feifen — Silber be⸗ 

lagen, Mundifüde aus hartem Gum» 

mit gemadit, gerade oder ach 

in Esiswannsnenanss5se 


Vurzel 


Februar-Verkauf 


Für Samstag: 


Faſſons, 
High Toe und engli—⸗ 


ẽſchen Leiſten, eine unge⸗ 


22422223 3222238* * *22** **pepr 


DERBSSLEHLOLTIERILLEIEERLRSIGHEREHHTSOHHIGRN 


8 Gürtete Etahlklinge — 
3 Sidorygri 


wöhnliche geld⸗ erſpa⸗ 
rende Gelegenheit Aus—⸗ 
wahl von allen Faſ— 
ſons — am 
Samstag 
zu 


GrößeEtyle 
30x3 Nibbed 
30x31, Ribbeb 
30x3% Vacuum 
‚32x31, Nibbed 
-32x3 45 Vacuum 
"32X4 MNibbeb 
33x NRibbed 
33x44 Ribbed 


Tread. 
Zread.... ! 
Zread.... 3 
Zread.... 47 


Automobil- Zubehör 


Haboline Dil, 5j Scaler Five-Min- 
Gallonen Kanne — |ute Bulcanizer — 
‚Helle unb mittlere | 31.50 wert, 
Sorte — zu | 


2.85 Schrader 


| 
600 . Transmifflon | Yauncs — 


‚Kanne zu Mat's Body Voliſh 


—— Duartlanne 
mit Epraher, 
zu nur >g8c 
Leather Luftre, um 
| alte Tops Wie neu 
ausfehend zu machen 
— Quarts 
Kanne . 
| _ Eocon Matten für 
5 | Running 
ı Common Senfe | Board 
Body Bolifh, !% Pink | Back Reſt Kiſſen 
Flafche | für den Lenker-Sitz, 


ce | 1% 


I 
Bolarine Guy 
Breafe, 5 Pfd.-Eimer | 


2c 
PBriming Pluge— 
fpesieH für Word 
Cars gemadt, $1.25 | 
ert — 


Tarwin Zud,, St. Colts, Stüd de —! 
Kiite mit 50 

tur.. eos 00 

Cyro Caſe, 

oder DuPonis, erüd] 6c; Kiſte m. 

3 75 50 für.... | 

. 2a Madco RBerf.,| sis ü 

208 Palmas G.| Ctüd de; — FREIE EU EUN 
Derf,, 2 für 15€ —| Stifte m. 25, Lo 

zT. & N T. 90 

bana Sigarre, Etiid 


Bolano Fnvoriteß,| dc; stilte m, 
50 für.... 
Piramido 
Stüd de; 
Stifte m, 50, 
Na Dierola Ga;., 
3 dür 200; — 
Kifte mit 50, 
El 
Stüd Ge; 
. Süifte m. 25, 


Zigaretten Specials 


Frei 40 Fatima Bigareiten mit| für 2öe; — 


Ba sheet 
Frei—40 Cheiterfield Pigaretten! 100 für.... 


3| mit jedem Sarton von 


nrrince Albert, 16c 6 
Gamerond Xinejt,| „Ble; 8 
.\ H,; für 
Derby, 
14 | oder WanPibber 
Unz.Büchſen; 
Bis 


Pfeifen zu herabgejesten Preijen 
Franz. Briar Wurzelpfieiten, gerade ober 9% 
bogene Saffons, narant, nicht zu breims 
nen oder au & 
| Vfeifenreiniger, gewöhnt, Be 9. Yind- 
den bverlauft; D 


Sanpt Floor, Dearborn Straße. 


Männerſchuhe, 
Standard 810 Sorten, zu 6.90 


Für Männer und junge Män- 
ner; lohfarb. ıt. mahag. Kalble- 
der, Gunmetal und Velour Kalb- 
leder und feines Vici Kid. Alle 
Goodyear welt genäht, Dafleder. 
Sohlen, in Schnür- und Blücher- 
auf den Footform, & 


Ein Verlauf, der c3 verdient, Taut verfündigt zu werden. 
Worte tım e3 nicht. Hier find nagelneue Tires, frifeh von der Fabrik, und 
wir offerieren fie Euch zu riefigen Herabjeßungen. 
cuum Tread ift einer der beiten Nonfkid Tread3, die heute gemacht werden. 
Kedes3 Tire ijt aus beiten Materia- 
Iten 
Arbeiter, 
wahl au3 


Dreadnaueht 
Vacuum Tread nnd NRibbed 
Tread Tires, von Fabrikan— 
ten 
Meilen, morgen zu 


40% Habatt 


reis Größe 


Vie 


x . J 
26 6 Ä 
Slipover Sweaters 
Die 
c Faſſon für Män- 
Tirefllet, 
Qubricant, Gellonen | yegielt 950 89.50 Werte, — 
zu 4.39, 
Der Slipover ift der); 
prattifche Eiwenter f.| 
jeden Gebraud. 
Shatersfnit und Nope 
Stitch 
feinen Wollengarnen. 
Gute 
Farben und Größen, 
56.95 bis 
$9.50 Wt., 
Zweiter Flooz 


2.75 


6 Trio Manhat- 
82 tan, Stück 5e; Kiſte 
ı mit 50 Stüd 

Stür | für... . 


2.75 „An nun 85 


El Sobrano Lon- 


dres ‚6 f, 256; 82 


| stifte mit 50 für 


2.25) GE  Merito Lon- 


bres, 6 f. 250; Stifte 


Stubs,| mit 100 f 538 


| $4; 1000 für 

Sam Wilfon Rerf., 

|6.für 256; 

| Ktifte mit 25. 

Ten Epeeints,| Mi Conſuela 

1 35 Londres, Kiſte, 100, 
. | fiir 3.75; 835 


1000 für.... 
Willie Walter, 6 





| Kifte mit 50, Io 
Scotch 


Laddies, 
® | Kifte mit 


2.75 


' Med Top Stonied, 
100 


Kiſte m. 10 2 25 
e 


RR 


1.85 


Spezielles in Tabaf 
099 Sweet Tip 
c 10 oil; 


Top, vBlow Bohn, 


oil; 
tür 


10€ 
Star Eat Pfund 
3560; 24 Plug 

Butt für.... 815 
Drummonds Nat. 

Leaf Plug, 266; 18 


ug PVlod, 4 50 
. 


2 


Gambaih 
11 


Ice 


zeripingen, bis 75c idert, 


10c 


6 1 Tug. Bündchen, 


von Schuhen 


HS 


Eine Waggouladung Tires 
i bz3 30 hert ſir a2 997 98 


Gewöhnliche 


D 


Der Dreadnaught Va⸗ 


hergeſtellt durch erfahrene 


und Ihr habt die Aus— 


garantiert für 6000 


Liſten Unſer 
Preis Preis 


Nacuum Tremd... 61.7 


Vacuum XTread.. 38,79 


beliebte 


36.95 Bis! 


l 
' F 
bo 


aus 7 t 


In 


geitridt, 
IN 
J 


Auswahl vor 


4.39 ' 


Gutes Handwerkszeng niedrig markiert 


danlee Ratchet Schrau⸗ 


ieher, — 
Matdiet Wrare, benzieher, - 
+ oder 10-aöllin., C-ööl. Gröbe.. 


er 159 | 


RR 


| 
Ay mit Eticl, ge- 


au 


N. | 1.69 | Hartholzgriff, 


TC 


Kilten-Deffner, au gu 
gehärtetem Stahl gemacht 


Ao⸗sgðll. Stillſon Pattern 
Wrench, Stahlgriff, 


| 95c 


Verkupf. 
Oel⸗ 
'fanne, 

nebo. 

Ausguß, 


oa 
ET > 


—* 


>, 


A 
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+ 


3 


= 
& 


$ 
; 


4 


; 


* 


Bette 


ben, da hat auch ſie das Geld glück⸗ 


lich gemacht. 

Herr Gloggenei, Stadtſchreiber in 
Ruheſtand und Großohm der Anne— 
marie Gloggenei mit den blonden 
Zöpfen und den fröhlichen Augen, 
ſaß im Keller. Nicht als Weintrin— 
ter, nicht ala Küfer, nicht als Ge— 
müſehändler, — einfach weil die 
Wohnung wenig koſtete, denn „er war 
ein armer Schlucker“. Er ſagte das 
ſelber jeden Tag mindeſtens einmal; 
wenn Beſuch kam, noch öfters. 

Kein gaſtlicher, freundſchaftlicher, 
unterhaltſamer Beſuch — „ſo was 
meibet einen armen alten Mann, aber 
Bettelleute, Gefindel, Haufierer, 
Trödler, Milchfrauen, Bejenjungen, 
denn mag einer noch ſo arm ſein, es 
gibt welche, die ſich einbilden, ſie 
tönnten doc) noch einen Heller aus 
ihm berauspreffen — ober gar, er 
mache ihnen was weiß.“ 

Nenn man jo wohnte. 

Dabei fah der arme Schluder mit 
Befriedigung über die fahlen Wände, 
über ben geborftenen Tifch, über das 
fchäbige Bett, über ben winzigen 
Vorhang, der fich an dem einen Yen« 
fter breit machte, mit dem ich feine 
Wohnung gewijfermaßen neugierig 
aus der Erde heraushob, um einen 
Blid auf die Straße zu erhafchen. 

Das heißt: nein, über den Vorhang 


ärgerte er fih. E3 mar nicht nötig, , 


daß Annemarie den flidte und mujch 
und wiederum flidtee Durch diejen 
Vorhang fah es bei Gloggeneis aus 
wie bei mohlhabenden LZeuten, ber 
war fhuld daran, daß immer no) 
heifchende Hände bei bem armen 
Schluder antlopften, und wenn et 
fich nicht gefhämt hätte, zerrilfen 
hätt’ er das elende Ding. Mit einer 
Art gieriger Freude wartete er auf 
den Tag, wo die Nichte ihn nicht mehr 
zu ſtopfen vermöchte. 

Ueberhaupt dieſe Annemarie! 

Wie konnte man ſo ausſehen, wenn 


man in einem Kellerloch ſchlief, wie 
* | das neben feinem Gelaß! Wie tonnte 


» | man fo rote Baden, jo dide blonde 


Haare und jo gefchmeidige lieber 


"| haben, wenn man bei einem armen 


gelegt 
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Schlucker 
kroch. 

„Um Gottes Willen“ — das hieß: 
Annemarie Gloggenei bezahlte dem 
Oheim mehr als die Miethälfte für 
ihr kleines Gelaß, ſie beſorgte ihm 
außerdem das Waſchen, licken, 
Scheuern, Putzen und Kochen — ſo— 
weit er es zuließ — ohne jede Ver— 
gütung, wirklich „um Gottes willen“, 
weil er nun einmal ihr Großohm 
war. 

„Das haſt du davon, daß dein 
Vater ein Studierter geweſen iſt, 
nichts vorwärts gebracht hat, der 
Hungerleider.“ 

„Ei, Oheim, ich kann doch arbeiten 
und bringe mich durch die Welt“ 
antwortete ſie. 

„Deine Mutter hat nichts in die 
Ehe gebracht, das kommt nun davon.“ 

„Ei, Obeim aber da3 Arbeiten habe 
ic) von ihr gelernt“, antwortete fie. 

Arbeiten konnte die flinfe Annes 


um Gotte3 willen unter 


marie; fie jaß die Merktagsftunden 


bei einer mohlangefehenen Pugmache: 
tin, jtedte Hüte auf, ribbelte Rüfchen, 
beitidte Ballkleider md machte bie 
große Arbeitäftube hell und freundlich 
mit ihrem Frohfinn. Somie aber 
dort Schicht gemacht wurde, lief Tie 


mie ein Wieſel nach Hauſe, ſchaffte 
wie ein Heinzelmann in ihrem Keller⸗ 


ſchloß, laͤchte und ſang dazu wie eine 
Frühlingslerche, ließ ihre Augen 
glänzen mie Sommerhimmel, und 
wenn fich der arme Schluder bejant- 
merte, jagte fie: „Ei, Obeim, und 
geht’3 doch nicht fhlimm? Wir ha- 
ben ein Dach, überm Kopf und ein 
Bett für die Nacht und Feuer auf dem 


Frühling. flog über3 Land und tat 
der düfterften Gaffe etwas Freund: 
lied an, in jedem Mintel Iodte er 
Sraßrifpen und Blüten hervor, — 


ohne einen Pfennig Geld konnte man % a3 haben wir heute heraushefom- 


die Shönften Sträuße verfchenten. 


Yrau Grünfelds Schlafburfch hatte; 


‘feine Finger und verftand aus Haı= 
men, Moofen und dem Kleinften Blu 
mengelichter zarte Sträußlein zu 
binden. Dergleichen ſtanden jetzt 
!Tag für Tag in Gloggenei3 Neben- 
igetap in einem kleinen, luftiabunten 
IZöpfchen auf dem Tyenfterbrett. 

E3 ging fi gut zu Zmeien in bie- 

fer Zeit, früh in den fchimmernden 
Morgen hinein, abends heim in ber 
lichten Dämmerung des machjenden 
Tages. Immer langſamer wurden 
die Abendſchritte, immer mürriſcher 
der Empfang, der die flinke Anne— 
imarie erwartete, . 

Das fehlte mir gerade noch, dachte 
Herr Öloggenei, elend und vom 
‚Schidjal geplagt, wie ich bin, daß 
das Mädchen aufs Heiraten verfällt. 
Heiratsluſtige find untauglich zu je: 
dem bernünftigen Gejchäfte; fie ver: 
ſalzen die Suppe, fie laffen die Milch 
‚anbrenren, fie berwüften bie nahr= 
'haften Refte. Sie träumen mit offe- 
‘nen Augen, jie brauchen zu allem die 
— * Zeit, ſie tun ihre Arbeit 
ſchlecht und werden entlaſſen. Dann 
kann ich gefälligſt verhungern. 
Außer dem längeren Heimweg war 
von all dieſen Greueln noch nichts zu 
merken. Noch flog Annemarie alles 
nur leichter von der Hand, noch wurde 
ihr Lächeln täglich ſonniger und ihr 
Geſang lieblicher; und die Vorſtehe— 
rin ihrer Arbeitsſtube ſagte: „Fräu— 
lein Annemarie, Ihre Rüſchen wer— 
den immer duftiger, dieſe da iſt das 
reine Gedicht.“ 

Aber es würde ſchon kommen! 
Und als ſie eines goldenen Sonntags 
nach dem Mittageſſen ſagte: „Heut' 
nachmittag geh' ich ſpazieren“, faßte 
der arme Schlucker einen Entſchluß. 

Verbieten konnte er ihr's nicht; er 
verſuchte es gar nicht. Sie war bei 
igen aus gutem Willen, er mußte ge- 
nau, daß fie andermärts leicht und 
ebenfo billig unterfommen würde mie 
‚bei ihm — mern fie fi) darauf bes 
jann, wenn fie jemand aufheßte, jaß 
er ba und hatte das Nachfehen. 

ı „Geh zum Teufel“, brummte er — 
zu veriteben war nur das erfte Wort 
.— und al3 fie gegangen war und bie 
Etraße nichts mehr von ihr fah, ging 
er zu Frau Grünfeld, die mit weißer 
Schürze ımd Ihwarzem Striczeug 
:bor der Tür fah. Von der verlangte 
er mit violinfeinem, überhohem 
‚Stimmton, daß fie dem Friedens 
:ftörer die Stube auffage. 
| „Ei?“ ermwiberte die Grünfelben 


und ſtrickte um ſechs Pferdelrãfte 
ſchneller. „Ei?“ — Weiter kein Wort. zutrauen? Ihrem Bräutigam räube- 


Da ſagte er's noch einmal, und 


* 
VWo werd' ich“, antwortete ſie 
diesmal und ſchob die Nadeln zu— 
ſammen: klirr, klarr! 

Da drohteé er, und es klang, als ſei 
er eine Poſaune geworden: 
| „Den Störenfried follen Sie hin- 
‚austun! Einen Graufopf follen Gie 
hineinnehmen! Die jungen Burfchen 
‚müßte die Polizei alle in ein Stabt- 
viertel legen, alle zufammen, hübic) 
ab von den jungen Mädchen — benz 
wa3 foll daraus werben?“ 

„Eine Hochzeit,” fagte die Geimüfe- 
frau plöglic) jehr behaglich und Tachte 
den armen Schluder gleichzeitig an 
und aus, „Wozu jonit find fie jung 
und gejund? Eine Hochzeit und ich 
made die Chmiegermutter dabei. 
Der Friedemann bleibt wohnen, und 
wenn er die Miete fchuldig bliebe, ich 
iwerf’ idn nicht naus.“ 


J Putzmacherin behält mich auch in der 
| 
| 


= buch für den bösartigen Notfall, mie’3 


* |taufenden, die in ber Stabt find?“ 


| 


| 


! &o viel Gift und Galle hatte der 
alte Gloggenei no nicht an einem 
:Nahmitiag verfchludt, jeit er im 
:Rubeltand war, tie an biefem duf- 
‚tenden Maienfonntaa. 
Srgendivo blühte der lieber, das 
309 dur die Höfe und Keller, ir- 
aendiwo in einem Hof erflang eine 
Diefe ganze Rede ärgerte den ar- Yiehharmonifa, das füllte die Luft 
men Schluder wieder aufs allerhef: ‚mit rührender, altmodifcher&mpfind- 
‚Tamteit. 8 erinnerte ihn an Zeiten, 
tajfenbud, am allermeiften die Reden wo audh er ans Heiraten gebadht 
der Frau Grünfeld. Ihatte, aber bie Erinnerung machte ihn 
Bon dem Sparkaffenbucd brauchte nur noch verbrieglicher, denn er war 
das dumme Ding überhaupt nicht5 zu : „verjtändig“ gewefen und hatte bie 
reifen. Das fam von der unnötigen Untoften der Hochzeiterei gefcheut. 
Neinmacherei, wobei fie in allen ;Gott fei Dank! So fonnte er fein Teil 
Winkeln und Eden ftöberte; und auf| ıiammtenhalten. Mber heute iva- 
biefe Orünfelden mochte gefälligft eine ren fie leichtfinniget, fogar diefe An— 
andere hören al3 feine Nichte, die Lei nemarie, bie er bisher für einen Aus- 
ihm untergefrechen war, bund von Brapheit und Klugheit ge 
„Diele Grünfelden“ war das ©t= halten hatte, - 
genüber de3 armen Cıhluders. Gie| Natürlich nur heimlich, damit fie 
wohnte in ganz ebenfo einem Keller nicht? davon merke. Und nun war 
idie er; aber der ihre fah freundlich fie auch nur eine Fylattufe, wie da? 
und nahrhaft aus, obgleich, fein Yen aanze, yrauendolf, dünn und did, 
fter feinen Vorhang hatte, jondern {rumm und grad, jung und alt. 
Ni mit Radieschen, Spinat, Kohle] a 50 verbiffenen Groll murrte er 


löpfen, Krauthäuptern, Uepfeln, Ba= ſich hinein dah er das Mädchen gat 


Herd und eine Suppe im Topf; meine 


flauen Zeit, und Sie haben außer 
Ihrem Ruhegehalt ein Sparkaffen- 


Frau Grünfeld nennt. Wieviel Leu— 
ten geht es ſo gut von den Hundert— 


nanen, Walnüſſen und Pfeffernüſſen 


je nach der Jahreszeit aufputzte. 
Vorhänge? Dazu hatte die behag— 
liche Frau keine Zeit, und der Schlaf⸗ 
burſch, den ſie in einem übrigen Ge— 
laß beherbergte, hing ſich des Abends 
den Rock vor die Scheibe, wenn er 


+ | bei ſeinem winzigen Talglicht.die Zei⸗ 


tung.las, 

Er wohnte aber noch keine vier 
Moden neben Rabieschen und Bad- 
obit, da lieh er gern ein 
bes Fenſters ‚und äugte hin 


nicht anfchaute, als es rechtzeitig zur 
Abendkrotjtunde nach Haufe kam, 

Sie aber merkte gar nicht3 davon, 
fonder berichtete fröhlih: „Oheim! 
Heut ijt’3 richtig geworden mit und, 
ih bin feine Braut.“ 


1044 
Und in ihrer blinden Glüdfeligfeit | 10 


jebte fie fich dem Ohm gegenüber und 
erzählte ihm von Fried Friedemann; 
bon feinen Eltern, feiner ⸗ 


Edchen heit von ſeiner 


1 


| * 
Mein Zr 


feinem Bruder geholfen, der nad) 
Amerika ging, und jidd veshalb jo 
fürglich eingerihtet — nur bamit 
iwir zwei uns finden fönnten! — 


men, im Wald, wo der Kudud rief.“ 
„So?“ fagte Gloggenei wieder und 
„Sa, und nun hat er all feinen 
'Zohn wieder für fich allein, und ic) 
'perbien’ auch, alfo werden mir vor: 
!märtsfommen im Leben. Nur mit 
—3 Ausſtattung und dem Hausrat 
da haperts, und warten möchten wir 
Inicht — nein, gar nicht warten möch⸗ 
ten wir, alle zwei nicht. Und id 
babe noch wenig, und er hat alles 
verliehen, und ben Bruder darf man 
Inicht drängen. Da dacht’ ich an ba 
Sparkaſſenbuch, Oheim. Wenn Sie 
mir 500 Mark vorſtreckten, würde ich 
langen, und ich zahl' ordentlich Zins, 
und in amei Kehren haben Sie es 
zurüd.“ 
| „Fünfhundert Mark!” ichrie Glog- 
“genei hell und grell wie eine Troms 
ipete. „Fünfhundert Mark! — Biit 


'du verrücdt? — Ich armer Säluder!) An dem Aber d meinte fich Anne- | geſchrieben. 


fünfhundert Mark?“ 


ö— — — — — — — — — 


— — —— — — — — — — — — 


Antwort war eine heftige Abwehr: 
Nicht eher ſolle er kommen, als bis 
‘er ihm die Erlaubnis gebe, nicht un— 
terſtehen ſolle er ſich's. 

am anderen 


marie in den Schlaf, 


Ausländiſches Geld gekauft und verkauft 
Ausländiſche Wertpapiere gekauft und verkauft 


um Tages-Kurs. 


Offen Samstags und Dienstags bis 8 abends, 
Au anderen Geſchäftstagen von 9 vormittags bis 4 nachmittags. 


RER 2 — —— 


Abteilung für den Auslandsverkehr. 


— — — — —— 


! I 

| Aber geipürt mußte er fein Komz|reiben und zu bürften mit aller 
‚ men borh haben, denn e3 fand fich ein | Straft, denn der Schmugß faß fejt mie 
letzter Wille, erjt wenige Iage vor⸗ eingewachſen. Schlecht war ſie ge— 
her mit eigener Hand ordnungsmäßig näht und kniſterte ſeltſam, wenn ein 
feſter Griff ſie umſpannte. Unge— 
Er vermachte der Nichte „ſein gan- ſchickte, grobe Stiche hielten das fet— 


Und er ſank rückwäris in ſeinen Morgen tröſtete ſie ſich wieder: Es zes Gelumpe“, beſtimmte das Geld in tige Futler am Pelz, die Bürſte ver— 


ihn: Die Börſe oder das Leben?“ 
Aengſtlich ſah ſie ihn an, aber 


dann lachte ſie wieder ihr liebes, fröh- Oheim ging nicht wieder aus, 


liches Sonnenſcheinlachen. 


Ei, Oheim, tut nicht ſo bang. hinab, ohne daß Gloggenei BE» | Mei als „ein biichen Gelumpe“, Das! Stubentür 


Taufend wären ganz ficherlich drin, 
‚jagt Frau Grünfeld. Und ich iveif 
schon, Sie brummeln nur fo, 
find gut und helfen mir doc.“ 

Damit lief fie hinaus und ftrich 
‚ihm fein Schmalzbrot. 


* UT, 
i Sie hörte nit, daß er fie eine Ihn Urne Sp R x — 
__1Nätrin und Frau Grünfeld eine Teu= | „aber frag’ ihn no einmal, damit |nichts gefunden, ſo gründlich ſie auch Küche zurüd, raffte die Mütze in die 


;felin nannte, fie redete Heute nicht 
meiter von dem Geld, 
Imußte er fich das natürlih. Aber 
!alö er am anderen Morgen nad) fei= 


‚er ed und geben ann, 
| Aber es fam niemand, unb ber 
und 
der Sonntag [hien hell in den Keller 
manns Befuch verlangte. 

„Nun könnte er mir’3 doch jagen“, 


Sie |Tlagte fie beim Frühgeläut, als fie | gräßnis. 


fih einander vor Frau Grünfelds 
nahrhaftem Fenſter trafen. 
Ich glaube nicht mehr an das 
Geld", ſagte ber junge Uhrmacher, 


wir Beſcheid wiſſen, die Unſicherheit 


überlegen macht dir ja jeden Tag zur Laſt.“ 


Da lachten ihre Augen wieder. 
„Nein, nein. Von Laſt darfſt du 


nem Schuhzeug verlangtie, da jubelte nicht reden! So froh bin ich, daß ich 


es in ihrem Herzen: Er holt es, er 
holt's! Ich wußte es ja, er iſt gut. 
Alle Menſchen ſind gut. 

Mittags war der Oheim wieder zu 
Hauſe, aber vom Geld ſagte er nichts, 


überhaupt nicht mehr weiß, was eine 
Laſt iſt. Mir wird alles zu leicht.“ 
Die Antwort des Oheims wurde 
ihr aber doch eine Laſt. 
Er habe kein Geld, habe nie welches 


und am Abend erſt recht nicht; auch gehabt. Das Buch ſei nicht mehr da, 


der folgende Tag ging vorbei. 
Sie kam wieder eilig des Abends 


ſei nie ſein eigen geweſen, zum Auf⸗ 
heben habe es ihm einer gegeben, weil 


Ina) Haufe und ſchaute oft zwiſchen er's für ſicher gehalten; fortgeſchafft 


der Arbeit ins Zimmer: zeigte ſich, 
um ihm Gelegenheit zu geben — er 


ſchwieg. Nur ſah er fie von Mal zu 


Mal mißtrauiſcher an, und wenn ſie 
ſeine Gedanken erraten hätte, wäre 
ihre ganze goldene Heiterkeit, ihr herz⸗ 
licher Menſchenglaube und jede licht— 
grüne Hoffnung in den Abgrund 
einer großen Kränkung geſtürzt. 
Ihr ſollte jemand Diebesgelüſte 


riſche Pläne? Sie ſollten des Nachts 


"diesmal ftrich'8 ihr die Baßgeige ins nach dem Spasmeffenbuch fuchen, be— 


reit, nad dem Mefler zu greifen, 
wenn der Oheim erwadhte?t Die 
‚lahende Annemarie und Fried 
| $rievemann, ber dem Bruber fein 


'Erfpartes gegeben hatte hei Heller | 


und Pfennig, ohne Klaufel und Si- 
‚cherheit? Gie hätte dies fchriftlich 
haben müffen und hätte es doch nicht 
begriffen. Gloggenei aber dachte es, 
‚glaubte e8, fürchtete fich und freute 
‚ich doch auch wieder, daß er endlich 
‚eine Nihtömwürbigfeit an dem Mäd: 
chen entdedt hatte. Im feines Spar- 
i fajfenbuches millen- tat fie brav und 
‚ordentlich und Hilfreich und ftrich ihm 
das Fettbrot dicker als ſich ſelber. 

Aber Tun ſollte ſie es auch ganz 
ficher nicht haben! Keinen einzigen 
Groſchen davon. 

Die Woche verging, weder er noch 
ſie redeten von dem Geld, aber ihrer 
beider Gedanken waren dabei. 

Einmal fragte “*e, ob ihr Verlob— 
ter am Sonntag dem Obeim ben 


| fhuldigen Vefuh machen dürfe; die 


"Inicht mehr 
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habe er's nun, meil ed ihm unficher 
‚geworben fe. Punktum. 

Den Verdacht verftand fie nicht, 
hörte ihn kaum; die Enttäufchung re» 
dete zu laut auf fie ein. Alfo nidts. 
"Marten. Zwei Jahre lang warten. 

Die Welt wurde grau, der Tzlieder 
duftete nicht mehr, und die Sperlinge 
inaren nur noch Diebe, fein Narren= 
volk mehr, das brollige Hüpferei auf 
bein Pflafter betrieb und mit loden- 
dem Schilp-Schilp oder foheltendem 
Tſcherr⸗Tſcherr umeinander ſprang. 
Als ſie dann aber mit ihrem Verlob— 
ten geredet hatte, wurde der Tag wie— 
der hell, die Vögel fangen wieder, und 
!alle Blumen bufteten. 

Waren fie einander nicht gut? 
Das bien Warten! 

Er wide noch fleihiger fein, und 
fie au, und ganz, ganz bejcheiten 
wollten fie leben, und jedem erſpar— 
ıten Grofchen follte ein Jubellied ge: 
‘fungen werben. Bielleicht ſchafften 
ıfie e3 dann fchon in einem einzigen 
winzigen Jahr, in bem e8 52 Sonn: 
‘tage gab und 365 Tyeierabende voll 
Igefegneter Planmacherei, und inzivi= 
chen fänden fie vielleicht jemand Dr: 
dentliches, der ben alten Querfopf 
:terforate, denn im Stich laffen — 
‚nein, im Stich laffen wollte Anne- 
marie ihn nicht. 

Nach dieſem Vorſah lebten die zwei, 
und die Zeit lief ſchnell auf leichten 
Füßen vorwärts. Frau Grünfeld 
hatle ihre Freude daran, Herr Glog— 
genei ſeinen Aerger. 

Er war überhaupt verändert. Ge— 
murrt hatte er immer, jetzt nörgelte 
er. Er ſchrie unerwünſchie Beſucher 
an, er winſelte ihnen 
etwas vor. Er wurde grau und zitt— 
rig, wenn jemand über ſeine Schwelle 
trat, und er klagte über Kopfweh, 
eigenſinniges, 
weh. Erkältung ſei es; 
Pelzmütze trage er auf dem Kopf 


| 


$3 war ein unglaublich ſchäbiges 
Ding, dieſe Mütze. Annemarie hatte 
fie früher nie gefehen; mottenfraßig 
und fpedig fah fie aus und rod) nad) 
Moder, alten Kiften und Naphthalin. | 
„Als habe er fie dem Gottfeibeiund 
geftohlen“, fagte Frau Grünfelb. 

Annemarie wollte fie tlopfen — 
ber Oheim zeterte vor Zorn. Unnes 
marie wollte fie auslüften — er jam- 
merte, fie bringe ihn um. Da ließ jie 
e3 fein, lachte ein wenig und forgte 
fih in ihrem guten Herzen: Gar jo 
beränbert war er und war doch ſchon 
lange der Jüngſte nicht mehr. 

Der Kopf wurde ihm jetzt immer 
ſo rot und heiß. Gewiß tat ihm die 
Mütze nicht gut; aber in aller Juli— 
und Auguſtglut, im Haus und auf 
der Straße, auf der Küchenbank und 
im Bett tat er fie nicht mehr vom 
Kopf. 

Eines heißen Hunbstages, als ber 


‚| Weftwind die Stadt in feuchte Glut- 
mwellen hüllte, rübrte ‚ben. armen 
Schlucker 


der 5* Der Tod warf 


ein barmherziger Gläubiger 


ibbares Ko s| all e 
unertrei ei * tierlichen Glatze, ſo führt er am Ende 
bei ſegar den Petrus noch an.“ 

Zog und bei Racht — das täte ihm | Und ſie bürſtete das ſpröde Toten— 
gut. 
Kr 


über argere, ging fie mit dem Ding in | Gott! — Wenn jegt fon 
die Küche hinaus und | 5 mi wi | 


Stuhl und feuchte und ftöhnte, als if. noch nit in Ordnung mit vemjder Kommode für feine Beftattung fing fie darin, der Tyaden gab nah — 
fei die Nichte ein Räuber und mürge Geld; Fried foll erft fommen, wenn | und bes mweiteren, baß er mit feiner | Annemarie mar e3 plöglich, ala greife 


| Pelzmüge begraben werde: Er wolle; ihr eine Hand an die Kehle — Tcheu 
‚fich nicht noch auf dem Friedhof er= |jah fie fih um. 

lälten. Nein, da war niemand. Auf lei— 
Der Nachlaß war wirklich nicht ſen, zitternden Sohlen ſchlich ſie zur 
und ſchaute hinein. 
Geld in der Kommode langte nicht Stumm und regungslos lag der 
weiter als zu einem bejcheidenen Bes Dheim auf dem Bett, und fein halb» 
|tahles Haupt wartete gleichailtig auf 
| Fran Grünfeld mochte ih noch fo die Müte. Auf dem Weg, den feine 
hoch darauf verſchwören: Tauſend Seele jehzt wanderte, gab es wichtigere 
Mark habe er mindeſtens gehabt! — Dinge für ihn. 

Es war nichts da, und es wurde Da ſchlich Annemarie wieder in die 


ſuchten. Schürze, ſchlich zur Tür, klinkte leiſe 

Annemarie weinte ein wenig, weil auf, ſchloß ſorgfältig zu, und dann 
ihr von Herzen leid tat, daß er ſo rannte ſie plötzlich, rannte über die 
blutwenig vom Leben gehabt hatte. Straße in Frau Grünfelds Keller, 
Aber dann ſtand ihr Friedemann da, wo eben ihr Bräutigam ſeinen ſchwar— 
der war lebendig und verſtand ſich zu zen Einſegnungsrock aufbürſtete. Er 
n über ſeine Arbeit ſo gut wie paßte ihm noch, fo groß hatte ihn das 
ſüber die Lieblichkeit ſeiner Braut, und mals die vorſichtige Mutter gekauft. 
darüber, wie gut ſie mit ihrem toten 
Plagegeiſt umging, erſt recht. Das Grunfeld“, kam ſtockend hinierdrein. 
trocknete ihre Tränen wie Mittags- Die Mühe — ſeht bloß die Mütze 
ſonne den Morgentau. lan.“ 

Lieb und andbädhtig, wie ein quled] Die Iohnte das Anfehen. Aus ber 
Kind, tat fie dem alten Murrkopf," Heffnung, die Annemaries eifrige 
was er fi gewünjcht Hatte und wa Yürfte geriffen; quoll Papiergeld herz 
er gervohnt mar. Wie ein Heiligtum yor, Ein — zwei — bier — jehs — 
‚behandelte fie die Pelzmüge, nicht neun — zehn Taufendmarkfceine. 
Rühren wollte fie tun, denn hatte er, Micht mehr, nicht weniger, Jauberes, 
fich nicht ftet3 gegen das Bürften und, qutes Papier. 

Klopfen gemehrt? — „Und du biſt die Erbin“, war das 

Dabei blieb fie, mochte Friedemann erſie, was Friedemann herausbrachte. 
fagen: „E3 ift ein Greuel, du tuft iöm | Milrft bu mich denn nun überhaupt 
Unehre bamit an!” Und Frau Grünz | och?“ We, 
feld: „Wahrſcheinlich hat er gedacht, Annemarie antivortete gar nicht 
es ſei Verz, und hat bir das foftbate auf dies „dumme Zeug“, tie fie es 
Erbftüd nicht gegönnt. Sei till, später nannte, wenn Fried ala Ches 
Annemarie, nimm ihn nicht no) in: mann einmal einen tritif en Tag 
Schuß! Denn gehabt hat er mag, und | Hatte, Seht eben inäre fie auch nicht 
116 fönnte mir denten, er hätt’ e8 ber= |... Morte gekommen, denn die 
ſchluckt und ſei dran geftorben.“ Grünfeld ſprach. 

Und, dann ſetzte ſie noch hinzu: Das war ein Stoff! Erſt redete 
„Kränke dich nicht, Mädel, du kommſt fie vom Geiz überhaupt und dann von 
auc ohne ihn hoch. Ganz und gar Hiefem befonderen Geiz; danach) red: 
ıchne ihn. Ich weiß jhon eine, die nete fie der Mikgunft alle ihre Ge- 
dir das Zimmer hier abnimmt, eine brechen auf und behing den armen 
Ordentliche. die richtig bezahlt. Und Schlucker damit. Von ſeinen Fehlern 
Pe dır mir’3 Effen verforgit, wie Fam fie auf ihre eigenen Vorzüge: vor 
dem Dbeim biöher, dann kannſt bu | affem auf ihren Scharffimn. 

Hatte er nicht gemußt, daß er reich 


dich bei mir fattfüttern ganz umfonft, 
war? Taufend oder zehntaufend 


|da follft du wohl fparen.“ 

| Annemarie . lächelt fchon wieder: pfiep fi) glei). — — — 
* gleich. — Hatte fie nicht ge— 
So gut waren die Menſchen, und der fagt, daR e3 berftedt wäre? Hatte 
‚arme Oheim bort auf feinem Stroh! sie nicht vermutet, daf er an feinem 
;bett Hatte fie alle gefürchtet und alle. Gelde eritict fei? Und mar nicht 
alleg — beinahe — aufs Wort fo 


'gefcholten. 
gemejen?! 


| Sanft rüdte fie ihm die Pelzmübe 

in die Stirn und legte ihm einen | Als ſie ſchwieg, hi 
Ic p- : g, hielten die Verlob- 
‚Strauß Sommerblumen auf die zen pas Gelb immer no in ftiller 

u . IVerzüdung in ben Händen; num ſtam— 
ı ‚Aber dann fam bie Zotenfrau, bie — ei: raten me ihm 
ımäfelte an allem und Befferte an nicht mitgeben wegen des Zefta- 
‚allem, und von der Pelzmüte mollte ment3 2“ 
‚fie gang und gar nichts iwifjen. Das Yang aber wie: Bitte, bitte 
| Echrifttich hat er’3 gemacht? Ad} ſagt nein! "Und nein fagten Sie 
‚mas! Das ift ein unbeiliges Ding; | auch, Beide feht fihmell und ohrte je- 
das muß ich beſſer verſtehen, das iſt des bedentlighe Zogern. 
igegen Anfland und Schieliäteit. So! „Die Mühe! Die gib ihm mit, bie 
‚Tüpt ihn der Zeufel nicht einmal in |pat er fi) ausbebungen, vom Geld 
die Hölle Hübſch verſchnitten und fteht nichts auf dem Blatt; inps ba 
glatt gefämmt oder mit einer tepu= | it ift bein.“ 

Da flidten fie die Müte ordentlich 
wieder zu, bürjteten Jie mit ahtung3» 
= ‚voller Sorgfalt, trugen fie felbdritt 
Die | Hinüber, febten fie ihm fanft auf da3 
Haupt, und Annemarie fagte feierlich 
dazu: „Ich danke dir jchon.“ 

Aber dann war fie froh, als er 


„Fried“, ſtammelte ſie — „Frau 


Bruſt. 


haar, daß es eine Art hatte. 
Müte lag grämlich am Boden, 
ALS Annemarie fie aufheben wollte, 
griff bie Frau danad. „Die Müte 
finnt ihe mir foenten“, fagte fie, : frieblich unter ber Erde lag und das 
aber bann weiter: „Nee! Doc nich. ! Geld wirklich bagelafien hatte; jebt 
33 mir zu fhleht. Gebt mir was war nur noch eine helle, ſonnige 
andere3, berin ein Andenten muß ſein Dankbarteit in ihr, und ber alte 
bei honorigen Leuten. Die Ylaußs! Geizhals wird in Friedemanns Che 
jade, bie geht noch, und die braucht ohne allen Verbienft und Mürdigteit 
er gar nich, in dem Bett friert feis ala freundlicher Wohltäter gepriefen 

net. * bis zum heutigen Tag. 

Annemarie war völlig bezwungen — 

von dem zielſicheren Weſen der Frau. 
Wenn ſie die Mütze ins Muſeum ge-, — Hereinfall. — Maler (deſſen 
tragen hätte, niemand hätte es ihr Bilder eben vom Gerichtsvollzieher 
verwehrt. Aber fie zog mit dem verſteigert werden): „Zwei Mark bie⸗ 
Flaus davon, und als ſie hinaus war, ten die Banauſen für dieſes Kunſt⸗ 
wurde Glogaeneis Nichte wieder fie wert, das Hunderte ‚wert iſt .... 
jelber, hob Yie Mübe vom Boden auf'(zornig, felber bietend): ..... drei 
und fagte freundlich: „Du folfft Dei- | Markt!” — Gericht3vollzieher: „Kei= 
nen Willen heben, Sheim, fie wird: ner mehr?” — Maler: „So 'n Pe! 
dir deinen Schaden tun, drüben. |Da hab’ ih’3 wahrhaftig für drei 

Aber reinemacen till ich fie doch, |rark auf dem Hals!“ 
ung beibe.. zur Ehre. Sauberkeit ift| — Hört Prüberie. — Fräulein 
überall eine quite Empfehlung.“ Eulalia (die beim Baden bon einem 
- Damit ex fi) aver nicht etwa dar= | Haififch verihlungen wird): „Mein 
ein Mann 
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. 9 STATE MADISON «= DEARBORN STS 
Kleider Für Männer zu ungefähr 13 ab 


Ein ausgezeichnetes Sortiment von Ueberziehern für Männer und junge Leute 
— einſchließlich einfacher Ulſters und Cheſterfield Modelle, aus Meltons, 
grauen Friezes und fancy Overcoating Stoffen ge— 
macht, viele find aus reinwollenen Stoffen; Größen 
36 bis AM, aber nicht in jeder Faſſon; überall iſt 


der Preis 828.00 ſpeziell 619 97 
. 


für Samstag offeriert 
Anzüne für Männer, aus vorzüglichen daucr- 


haften Stoffen nemadıt, in einer hübfdjen 


Answahl von Karben, Waiftfeam und fonfer- 


vative Anifons, ebenio Formfitting Modelle 


für jnnge Männer, Werte 1 5.97 
bis 522.00, Auswahl zu... eo 
Ein Berfanf in Knaben: AUnzügen 
Sinaben: Anzüge, mit 2 | Ainabenanzüge and mit» 
Paar ganz gefütterten | telfchiweren Gaffineres, 
Siniderboders, aus ICE | Coais Haben abnehm: 
dauerhaften Stoffen ge= | . Ey 
macht, in granen mb | bare Gürtel rund herum 
braunen Pin Cheds — | — Hofen find durchweg 
Gürtel _ rund Derum, | gefüttert; Größen 7 bis 
Slaſh Taſchen, Größen | 16 Jahre; gewöhnlich 
7 bi3 16 Jahre — ein | fir $10.50 verfauft — 
morgen zu 


ae 1,97 ©“ 
Gin weiterer Verkauf von Männer-Shuhen 


Miederum für Samstag : Solide Lederfchuhe für 
Männer, zu einem ungewöhnlichen Bargainpreiſe; 
diefelben jind gemadjt aus jchtwarzem oder Iohfarbi- 
gen Yeder, Nnöpfe, Bluchers oder Shnür-Fajions; 
alle Größen, aber nicht alle Größen in jeder Kai- 
jon; gewöhnlich bi zu $4.00 verfaufi, 

aber weil der Fabrilant dieje Faſſons 

nicht weiter herſtellt, die Auswahl fir 

morgen zu nur 


82.27 


— Männer: 
ee Hüte 


— 
uiſe nu ¶ eu 
Mädchen 
Mäuteln 


in einer 
Auswahl von sa: 
3 


Die neuen Hüte 


„-„—.—.. .....nn..n.....nr.......0.0 00.090 
. 


‘ons, morgen \Pe3- 
au nur 


81.98 


— ——— 
Orangen 


Florida Orangen, 
ſüß und ſaftig — 
teine abgeliefert — 
nır 2 Dubend an 
jeden Nunbenz Ti 
Samdtag, Tugen 


C 


— 
Union Zuitd 


Schwert, gerippte, 
baumivoll geflichte 
Union Suit3 für 

Männer, immer zu 
2.35 verfauft — 
ivez., Samstag zu 


$1.95 


Neue, feſche Putzwaren von Vor⸗ 
nehmheit — einſchließlich Hüte 
aus fanchStrob, Satın, Geor— 
gette und Kombinationen, in 
alien beliebten Farben— 


Feitfibende Hüte, Moll- 
frempen, Turbans n. 
Sailor — 


Blumen, Bänder, Or: 

namente und Federn 

bilden die Garnie= 

zung; jpeziell mors 
gen zu 


193, 283 


und 


83.4 
> 


Deutschland —— 


und 


Öesterreich 


Werjandt von Gaben aller Art 


SNjährige Speditions-Erfahrung mit der Hamburg: Amerifa-Linie 


Selbiverpafte Rahrnngsmittel und Aleider-Niften 


werden zu äuferit niedrigen Preiien erpediert, 


' 625,0 HAPAG 695.00 


Premier De Lux 
» wid. 5 Pd, Gerfte, Nr, 2 


Schmalz, Regal Marke 
„Weis, Blue Mofe auch 5 „  Erbien, Pellow Eplit 
q ” 8 m Shot 


Kaifee, Tuality Blend ofolade, Maitlard 
, Suder i Fund Nat ' 
„ u FPrenier, Evap,  . were alla 5 
ai 


>’ ( zn Bielter, Vremier 
„» Karina, Cream ut Wheat 4 a 
: Bohnen, weihe Navy Unzen Bielia-Extratt 
ÄX Menal 
per Kiite 


8 Unsen Beef Ertralt 
5612 Pfund Netto-Gewicht. 
$60.0 ber Kiite 
J 20 Pd. neränmerter Chinten 15 PB. nsränierter Ehinten 
” pc 


XXXX Regal 832 00 
“ 
jerte Nüden 2 Salami 
” m 


Salami as > 
reined Ehmals, in 5 Pid. Büchien 15 „ Cämalz 
' Rd, Netto-Getwicht 


100 Eid. Nettonewicht 
Post-Pakete 


Unfere Preife fchliehen alle Trand portationzloften ein fotwie 
Krien, Shiffsveriuft, Aufruhr, Etreit, Naub oder Tichitahl, Verſicherung gegen 


„Bestellt nach der Marke“, 
$5.00| „Bayern“ 

10 Bir, Mebt, Gold Medal 

„Sachſen“ 


8 Bid, aranulierter Suder 
Kalao 


Morgen 

o fferie⸗ 
ren wir 
Madchen 
Mäntel und 
Kleider au 
etwa %& ber 
wirflid. Werte; 
die Mäntel find 
aus Broadcloih, 
Cheblot®, Velve 
tcon und Chenille 
gemadt, biele Find 
durchweg gefüttert— 
in allen populären 
Farben, Größ,. 8—14 
aber nit alle Größen 


in jeder Baf- 

fon, fpes., au 59.97 
Die Kieider find aus Gor: 
duroy und Serge acmadt, 
hübſch beſeßte und beſtickte 
pleated Stirts, und Patchta— 
ſchen, Gröhßen 6 bi3 14 Jabhre. 


aber nicht in allen 84 93 
e 


Faſſons, guter Wert, 


——22222 


ES 


r 


d, 


PFEIL ELIIEHEETTEISTENTErRT 


I 


| „banja‘ 
1 Eid. 


” 


erannlierter Auder 

Tec, Perri Walla 

Satice, hodjteiner Premier 
evadorierte Mil, Premier 
Kalao 

Erbfen, gelbe, geſpleißte 
Farina 

Gerite, Pearl 

Bohnen 

Reis, Blue Roſe 

Linien 


“ „Württemberg“ $5.50 | 
412 Bd. Gorned Best, Armonr's 
1 8fd, reines Schmalz, Rohe's 
I Ctüde Linen Seite wie Ivory) 


3.80Preußen⸗ $11.50 | 


15 Pd, fühe Ehofolade, Seide'g 


" 


um 
jr jdn nd Ju ch db m 


"” 


J„Pommern“ 
J 5 Vſd reines Schmalz, Rohe’ 


Lagerhäuſer: 
20 Hudſon Ser. 
New Vork City. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 
147 4. Ave, Ede 14. Etr,N9. 


9. von Schuckmann 
6, €. W. Schelling 


Offizielle Expedienten für Umerican Lutheran Board for Meliet in Europa, 


Koelling & Klappenbach, 


Chicago Vertreter 


206 Raudolph. Str. Gebt ihnen Eure Beitelung. 


1Bjaneod* » 


CLeſet die „Sonntagpoſt“. 


Du wirft ihr bet der erſten Begeg⸗ 


ſchon konſtatiert haben in den drei magele Hände lagen hilflos über⸗ 


dummer guter, alter Adolf! 


Jmals, was ihre zukünftige Schwie— 


Abendpoſt, Chicago, Frettag, den 6. Febrnar 1920. 


Ein Kampf. 
Kodelle don Eva Gräfln von Banpiffin, 


a „Nein... nein... unmöglich!” nicht mehr zu machen! 

snmer wieder überlafen die Mugen] Mdolf hatte reht. Man mußte 
der alten Dame die Zeilen, ohne den | auseinanderbleiben, allmählid er- 
inhalt erfafien zur fönnen. Ka, ein] füllten fi) dann wenigitens die Ätt- 
|paarmal fanf der Vrief herab, undiheren Formen. 

bie Blide irrten haltlog bucch’3 Zim:| Die Blätter braten die Nad)- 


fonnte nur unbharmonifch wirken, 
eine „mondäne” rau war aus ihr 


Imer, als follten die vertrauten, gc-|richt von der Verlobung des befann- 
‚hflegten Gegenftände ringsum ihnen |ten Wrofeffors Langbahn mit der 
|die Gcrißbeit verleihen, da ein|berühmten Filmfchaufpielerin. Man 


Traum — ein Epaß fie foppe. — |beglüdwünfchte die Verbindung von 
Aber dann kehrten ſie doch zu der Kuͤnſt und Wiffenfhaft, und war c3 
| 


jelfam amregelmäßigen Schrift zu-!nicht Ihön, dab gerade von feiner 
rüd — der Sandidrift, die kaum ont ftreng in ſich geſchloſſenen Kaſte 
auf einen erwachſenen Menſchen eine Brüde zu einer neuen gejell- 
ſchließen ließ, geſchweige denn auf ſchaſtlichen Schicht geſchlagen wur— 
jenen ofademisch Gebildeten, einen|de?.... 
‚Mann, dejfen Stellung durch feine! Da tat der Paitorin ihr Sohn 
‚sertdungen und Werfe unantajtbar|leid. Denn er war Feine Kampfna- 
‚len... Und mm hatte er dies ge- Ihr, und nidht3 Tag ihm ferner, ala 
tan, dies... umd wollte dem erften!öurd; feine Sandlung ein Programm 
Streich: der übereilten Verlobung, zu unterſtützen. Aber ſie ſchwieg 
den zweiten viel gewichtigeren: die auch jetzt. Ihre Bekannten gratu— 
Chr folgen laſſen. lierten vorſichtig, ſtießen aber auf 
Im allgemeinen ſtehen ja dieſe ſolch eine gute Miene zum böſen 
beiden Handlungen in engem Zus} Spiel, wie fie ſagten, daß ſie zweifel. 
fammenbange. Während der Iekten haft wurden, 
sahre jedod) hatte Profefior Lang-| Marguerite fchrieb, dab fie dad 
bahn ſeine Mutter daran gewöhnt, cinen Glückwunſch auf ihre entgegen⸗ 
ſie öfters mit einer Leidenſchaft und kommenden Worte hin erwartet 
daran anſchließender Verlobung zu hätte. 
überraſchen, ohne daß die lette Kon⸗ daß 
ſequenz daraus, eine Heirat 
wirklich erfolgt wäre. Es 
gäbe es keine Schranken 


Frau Paſtorin antwortete, 
ſie ihn für die perſönliche Be— 
„ auch gegnung habe aufſparen wollen. 
war, als Doch reiſe ſie nun in ein Bad. Sie 
mehr für verriet nicht, daß ihr Sohn Still⸗ 
‚ihn, oder als tolle feine Natur nad)- fchweigen gefordert habe; war cs 
holen, was er ihe im ftrengen Arelnicht auch anzunehmen, dak Mar- 
—— verſagt hatte. guerite Meroni nach Frauenart ſeine 
Nun legte Frau Paſtor Langbahn Zeilen las, ehe ſie die ihren hinzu— 
den Bogen endlich neben ihren Teller fügte? 
hin, ſchenkte ſich mit etwas zittern⸗ 
der Hand Kaffee in 
begann mechaniſch zu 
Dabei gingen ihre G 
wärts, flogen von ein 


frühſtücken. Adolf ſchien nichts davon zu ahnen. 
edanken rück⸗ Frau Paſtorin ſollte ſich offen erklä— 
R ‚einer Epifode zur|ren, ob fie fid; die Schwiegertodhter 
onderen, zählten die Namen auf, dieljo oder ähnlich gedacht oder ge— 
der Profeſſor ihr nadeinander ge-|wiinjcht habe; fie tat es. Ihr wurde 
prieſen hatte, und ließen flüchtig die die Frage nahegelegt, ob ſie ſich ein 
Erſcheinungen dazu auftauchen, die Glück aus der Verbindung erhoffe; 
ſie teils perſönlich, teils — Gott ſei ſie antworteie darcuf. Beſcheiden 
Dank — nur aus Bildern kennen ge— 
lernt hatte. Ueber keine dieſer Ve— 
ziehungen hatte ſie ſich aufrichtig 
freuen können. Zwar wünſchte ſie 
ſich ſeit Jahren, ihr Sohn möge ſich 
einen eigenen Hausſtand gründen nete, ſie fürchte, der Titel könne nicht 
und fie vielleicht noch die Freude den ſelbſierrungenen Ruhm gaufwie. 
an Enfelfindern erleben; aber feine | gen, wie and) die Freuden einer Ini- 
(Wahl traf ftet3 auf rauen, deren |verfitätzftadt fich micht mit denen der 
äußere Verhältniſſe in keiner Weiſe großen Welt meſſen dürften. Aber 
su den feinen haften, Sie war wohl] davon, dak man der Refignierenden 
zu altmodiſch, um e3 gutheißen zu | Dank Ihuldia fein folle, wollte ſie 
| Fönnen, wenn er einmal eine ältere, | nicht viel wijien, Sie hatte ihre ei- 
elegante Witwe mit erwachjenen, att-| gene Meinung über die Vorzüge ib- 
iprucdjevollen Töchtern, dann wieder |res Standes, die alte Frau Raftorin 
die Faft mod) Findlihe Tochter einc®|,,,. Dabei wurde fie Fränfer und 
Sandwerfers oder eine fehr flotte) matter, Die feingefhliffenen Brie- 
Malerin, die „Gott fet Dank das |fe, die fie mit Marguerite Meroni 
Tafein genau Fenne,* für die allein) austaufchte, ermüdeten fie, um fo 
Richtige hielt. Ohne ihr Zum ma- | überlegener umd zuberfichtlicher der 
ren diefe und zahlreiche fhhnell abge-| Tan ihrer eigenen Beilen auch; ur- 
Groden wie begonnen wordet. Eic/de. Menn Marguerite Meroni an 
hatte ihren Eohn in Feiner Weife) fie dachte, fo fah fie eine jtreitbare, 


wurde angeflopft, ob fie nit ein 
wenig Stolz auf die Beriihmtheit der 
zukünftigen Frau Profeſſor ſei, und 
ob ſie wiſſe, was man alles dieſem 
Titel zuliebe aufgäbe. Sie entgeg— 


der wünſchte ſie ihm Glück und ſie ihrer unverwüſtlichen Siegesgewiß 
prach die Hoffnung aus, daß er nun heit entſprach; es mußte herrlich 
innerlich wie äußerlich in Ruhe ſein, dieſer Feindin einmal Aug’ in 
lommen möge. Erfuhr ſie dann von Auge gegenüberzuſtehen! 
‚feiner neuen Enttäuſchung, ſo trs. da kam eines morgens die Depe- 
ſtete ſie ihn herzlich und richtete ihn ſche, daß Frau Paitor Langbahn 
wieder uf. — — ihrem Leiden erlegen fe. Der Pro- 
Heute hatte er ihr geichrieben:|jejfor war faſſungslos: jetzt ſtarb 
„sch habe Dein ewiges Gutheißen | jeine Mutter, gerade jegt, wo die 
'jatt. Tır hait mehr damit gejchabet 
Ial8 Du ahnft. Dem aus den jtet3 niemal3 
Iwiederholten Formeln der Zufrie-) Hätte er der feinfühligen Frau ſoviel 
denheit mit meinem Entihluß fühlte) Taftlofigfeit zugetraut.... 
id) nur zu fehr heraus, wie wenig) Aber Marquerite Meroni hatte 
‚einberftanden Tu im Örunde mit|das Gefühl, als fei ihr Kampf gegen 
‚mir warft. Umd das hat mid; jedes-| die alte rau, nocdy nicht abgefchlof- 
mal aufs ftärfite beeinflußt. Schlien... 
bitte Dich diesmal, Did jeder Mei-| „Mir reifen hin,” beftimmte fie. 
nung — nein, Du äußerteſt ja nie Und gegen ihren Wunſch gab es 
eine offene! — alſo: Dich auch jedes keine Widerrede, das war ſie von 
Glückwunſches zu enthalten. Ich will ihrer Laufbahn her nicht anders ge⸗ 
\enblic, losgelöft von allen Feſſeln wöhnt. Freilich, den Sohn überfiel 
des Vorurteils, der Tradition, der es im Zug wie eine geheime Angſt, 
Abhängigkeit, für mic felbit han-|als würde der Konflikt zwifdhen den 
dein. Ich bringe Tir Marguerite, | Heiden Frauen and durd) dieje nad)- 
fobald unfere Heirat vollzogen üt;|träglidhe Begegnung nicht mehr be- 
r bei geg- | hoben werden, und al3 habe er der 
nung die Fleinliden, engberzigen | Mutter allein nody ein heimliches 
Bedenken abbitten, die nun Dein lie- Wort zu jagen gehabt... 
bes, paftörlidies Herz erfüllen und] her in Marguerite Meronis Ge- 
beivegen, Meine Mutter! E3 gibt an | genmwart Fonnte man fich nicht in fic) 
diefer Frau nichts auszufegen: ſie abſchliehen, ſie beherrſchte Lebende 
ift fie! Eine ftarfe, in fi) ausgegli-| mie Tote, 
chene Perfönlidfeit; der pradtvollite} Am Sara lag eine Heine Gejtalt, 
Menid, den id mir denken Fanıı,| fein und zart wie ein Sind. Eine 
der fich innerlid immer weiter ent-| meiße Spigenhaube fiel um ein ver- 
micelt,“ Mudy das wollte er alfo|fallenes, traurige® Geficht, zwei 


war innerlih eritaunt; 


Moden ihrer Befanntihaft! Mc} du |einander, als hätten fie nicht halten 
fönnen, was ihres Lebens Hödjites 
Dann überlas Frau Paſtor noch- geweſen war. 

Nach dem erſten furchtbaren 
gertochter auf die letzte Seite des Schrecken ſtieß der Profeſſor aus: 
Briefes geſchrieben hatte: daß ſie ſich „Sie hat ſich totgegrämt — ich ſehe 
der alten Mutter des geliebten Man⸗ es — wir ſind ſchuld — du biſt 
nes in Ehrfurcht nahe, ihre Hand ſchuld —“ 
küſſe und überzeugt ſei, daß auch ſie Marquerite Meroni hörte kaum 
gute und wahre Freundinnen werden auf ihn hin. Sie zitterte vor dieſer 
würden... „Marguerite Meronti“ |Toten: nur fort! Gegen dieje zer- 
.... Gewif; war e3 mır der Ded-|brodhene Frau gab es feinen Kampf 
und Künftlername ımd aus einent|mehr, fie hatte fidy felbft gegeben, 
deutjhen Grete Meyer oder derglei-| bis zulegt. bis zum Reſt ihrer Kraft. 
hen entitanden. Aber die Befigerin] So war der Eieq der ihre geblie- 
iwar hohl ftola auf den Ruhm, dem|ben: vom Tod bejiegelt. .. 
fie unter diejer fremden lagge er-| Marguerite Meroni reiite mit 
morben hatte, fo daß fte ihn auch bei zrofem Pomp wieder ab — es ſtand 
diefer Gelegenheit voll ausklingen in allen Blättern. Ind dann ver- 
lie: „Marguerite Meroni” ... Talfiigte fie fi) ing Musland. 
wußte fofort jeder Menfch, der über- 
haupt Zeitungen la, wer und was 
fie war: eine Größe der Hilmidau- 
fpiele. Ihre Verfon war zu einem 
Begriff neworden, mit dem man ım« 
vergängliche Jugend, überirdiſche 
Eleganz und märdenhafte Einnah- 
men verband. Daß fie ein wirklich 
lebender Menſch war, hatte man bei- 
nah vergeffen. 

Was follte fie mit diefer feinen 
Dame anfangen. 

Sh! Frau Paitorin jegte fich auf- 
rechter hin: fie dachte. nicht daran, 
au nur um ein meniges die Kinie 
zu verſchieben, die ſie um ſich ge- 
zogen und als die richtige für ſich 


„Frieden mit Rußland!““ 


Die Sozialiftifche Partei wird amt 
Sonntag, den 15. Yebruar, nach⸗ 
mittags 2:30 Uhr, im Afhland Aubis 
torium, ©. Afhland Boul. und Weit 
Yan YBuren Sir., eine große öffent: 
liche Verfammlung veranflalten, in 
welcher Friedenafchluß mit Somiet: 
Rußland gefordert werben foll. UI: 
Haupirebner wird Gregor Zilboorg, 
früher Miiglied des Kerenskyſchen 
Kabinets, auftreten. 


Cejet die „So 


erkannt hatte. Jede Veränderung 


Ein regelrechter Briefwechſel zwi⸗ 
die Taſſe und ſchen den beiden Frauen begann. Tanjas Citn. 


zu beeinfluffen verfucht. Immer wic-| alte Dame vor fi, deren Aeußeres 


Sodhzeit vor der Türe ftand. — Er] 


older. 


Palmer erklärt fid. 


‚&eneralanmwalt will fi nm demo- 
Aratiidhe Nomination bewerben. 


Seine Platform. 


Faktionen Deneen unb Brunbage cini- 
gen fih auf Kandidaten für Gornty- 
Yarteileitung in ber Gemeinde Kafe. 
— Sanbibat ber Arbeiterpartei ftirbt. 


GSenreralanwalt N, Mitchell Pal- 
mer wird fidy um die demofratifche 
Prafidentihaftsnomination bemwer- 
ben. Kampf gegen die Brofitgrab- 
Iher, Säuberung des Landes von 
unerwünfdten Ausländern und 
Annahme einez ftriften Gefehes ge- 
gen Ausländer und von Gefehen, 
welche Amerifa nicht nur für die 
rihtig denfenden Ausländer fon- 
dern aud für die Amerikaner fiher- 
ftellen, find die „Nffues“, auf die 
hin der Generalanwalt den Kampf 
führen wird. Soweit hat der Kampf 
gegen Brofitgrabiher, den General. 
anwalt Ralmer im Oftober vorigen 
Sahres begonnen hat, im ganzen 
and zur Veberführung von nur 
28 Rrofitgrabfehern geführt. 

Bencralanmwalt Palmer madıte 
die Anfündigung, daf er al3 Vawer- 
ber um die demofratiihe Wräii- 
dentſchaftsnomination anzuſehen 
ſei, geſtern während eines einſtün— 
digen Aufenthalts in Chicago. Er 
befand ſich auf der Durchreiſe nach 


Gleichzeitig mit der Ankündigung 
ſeiner Kandidatur brachte der Gene— 
ralanwalt den erſten Bericht über 
die Erfolge ſeines Kampfes gegen 
Profitgrabſcher nach Chicago. Er 
erklärte, daß ſeit dem 22. Oktober 
1919 ſtrafrechtliche Verfahren ge— 
gen Profiigrabſcher von der Bim— 
desregierung in 25 Staaten ange- 
itrengt worden feien, 638 Rerjo- 
ven feien in Anklagezujtand ver. 
jegt worden, In 28 Fällen feien 
Verurteilungen erfolgt. „Das Pro- 
fitgrabfchen läßt nad)”, erflärte der 
Generalanmalt. „Die hohen Preife, 
die durch die Profitgrabicdherei dere 
urſacht waren, beginnen zu fallen 
und die hohen Koſten der Lebens— 
führung, ſoweit ſie durch Händler, 
die übertriebene Profite zu erzielen 
ſuchen, veranlaßt worden ſind, ha— 
ben ihren Höhepunkt erreicht.“ 

Faktionen einigen ſich. 

Die Faktionen Deneen und Brun— 
dage haben ſich auf gemeinſames 
Vorgehen im Kampf um die republi— 
taniſche Countyparleileitung in den 
vier Wards in der Gemeinde Lake ge— 
einigt. Die vier Wards ſind die 29., 
30., 31. und 32. Ward. In der 20. 
Ward werden fie Leonard Reid ge— 
gen Erneſt Withall, den Kandidaten 
der Rathausfaktion, unterſtützen. In 
der 30. Ward werden ſie Thomas J. 
Healy gegen James W. Breen, den 
Bewerber der Faltion Thompſon, un— 
ierſtützen. In der 31. Ward werden 
ſie einen Kandidaten der Faktion De— 
neen, wahrſcheinlich Jas A. Kearns, 
herausbringen. In der 32. Ward 
endlich werden ſie Julius A. John— 
ſon gegen James Rea, den Kandida— 
ten der Faktion Thompſon, unter— 
ſtühen. In allen vier Fällen haben 
ſich die Anhänger der Faltion Brun— 
dage den Wünſchen der Faktion De— 
neen gefügt. 

Stadtratékandidat ſtirbt. 

Leſter Henſon, der Kandidat der 
Arbeiterpartei für den Stadtrat in 
der 35. Ward, iſt ein Opfer der In— 
fluenza geworden. Er iſt im County— 
hoſpital geſtorben, nachdem bereits 
eines ſeiner Kinder der Seuche zum 
Opfer gefallen war. Er zog ſich die 
Seuche während ſeiner Kapagne zu. 

— — — 


Anklage war haltlos. 


Vankier Emery Szoeke im Stadigericht 
freigeſprochen. 


Vor Stadtrichter Stewart iſt ge— 
ſtern Nick Nauerth, Nr. 44157 Mag— 
nolia Ave., mit feiner gegen Emery 
Szoefe, Mitinhaber der Firma 
Revesz & Szoele, Nr. 1445 Yuls 
lerton Me, anhängig gemachten 
Klage abgeiwiefen worden, da ji 
diefe als völlig haltlos erivies. Wie 
in der „Abendpoft“ berichtet wurde, 
gab der Kläger an, dab er bei der 
dirma, weldhe ein Banfgefchäft be- 
treibt, im Februar 1916 H280, im 
März 1918 diefelbe Summe und im 
September 1919 $1000 einzahlte, 
damit fie da8 Geld feiner in Bel- 
grad, Serbien, wohnbaften Gattin 
jende, dak diefe bisher aber nod) 
feinen Cent erhielt. Er behauptete, 
da es überhaupt nit abaefchidt 
wurde. Der Angeklagte lieferte aber 
den Verweis, dak es ftets am Tage 
nad) der Ablieferung von bier ab- 
ging, und dab der Grund für die 
Verzögerung der Ablieferung ein- 
ig umd allein in dem in den füd- 
Hawiihen Länder: berridhenden 
allgemeinen Wirriwarr zu fuchen ift. 
Die Stadt, nad) welder e3 gejhidt 
mwurse, befand f.h nämlich zit der 
Seit, ald e8 von bier abging, im 
Defit der Serben, fpäter wurde fie 
aber von den Rumänen befeßt, und 
e8 herricte dann eine Zeit Iang ein 
d.rartige® QDurdeinander, daß an 
die Erledigung von Geldgeichäften 
überhaupt nit zu dihlen mar. 
Nett Tiegt e8 auf der Bank in 
Aaranı, die e8 Frau Naucerth bald 
möglichit zuitellen wird. 

Natürlich wurde Herr Szocte ım- 
ter diefen IAmjtänden ehrenvoll frei- 
geiproden. 


+ Mer fein Grundeigentum ber» 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
Abendpoſt“. 
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11 bis 12 
Borm, 


Seide Lisle meree⸗ 
rifierte nahtloſe Da— 
menftrümpfe, — mit 
„Bad Seam”, bod) 
gefvieifste Dovp. Col), 
let, Garler Tops — 
nur in fdmwara, alle 
Größen, renulär The 
(zwei Paar an eincıt ; 


Kunden), — 39c ' 


Bast All... ..- 
11 bis 


— — 


Vorm. 


Karrierte 


Gingham⸗ 


Baummolle 
Kin derfleiber, 
2-—12 Kahre, 
gebrochen. 
Merte 


alle 
Rartieıt, 
bi 


Räumung von allen angebrohenen und einzelnen Nartien 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


BITTE 


CE CIOIIĩn 


Kleider für Sinder im einem |Stinder-Schuhtag 
ungewöhnlichen Werkauf 


Reinwollene Sergefleider für Mäbrhen, in einer Ans- 


Doppelte "S. & MH.’ Grüne Stamps bis Mittag _ 


11 bis 12 
Vorm. 


Gebroch. Milch⸗ 

5 choFolabe, 70c 

Corte, — Pfunb 
i verfauft zu 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


12110 bis 11 Borm. 


Benſon's echte hol⸗ 
ländiſche Heringe 
nur am Ladentiſch ver— 
kauft (ein Keg an einen 
Kunden) — das Keg 


Soeben angekommen. 


Nene Oxferbs f. Ta- 
men, bavanabrauncs 
0d. ſchwarzes glaſiert. 
Kid u. ganz Glanzled., 
neue mittl. Zehenleiſt., 
hohe Lonis od. Cuban 
Abſätze, ſollten 39 und 
89. 90 Tos 


ſten, zu.. 87.45 
u 


® a nsleberne 
<chube für bie 
Heinen Anaben 
— in Plucher 
Faſſon, Gröhen 
9% bis 13%, 
venuläre $3,00 
Werte — 

das Raar 
au 


und 


_— 
Tsortfegung unferes berühmten Berfaufs — 
für Samdtag, jeden lleberzieher in unjerem f) AN? 
Lager umfaffend (ausgenommen pelzgefüt- SG EN 
terte Ucberzieher) md alle umjere einen \q YÜ\ 
Bartien von Anzügen fie Männer und junge yxX N N 
Männer (ausgen. einfarb. blau u. Ichwarz). 4 TR 
$20.00 Anzüge ober! $40.00 Anzüge RUN | 
Weberzieher für Männer, ; Ueberzieher für 
zum balben Breiic, 
ı 


510.00 


25.00 Anzüge oder 


ober 
Männer, 
zum halben Breijc, 


520.00 


i 545.00 Anzüge oder 
Br licberzieher fir Mänter, | Ueberzieher für Männer, 
zum balben reife, j aut halben Breite, 


512.50 | 522.50 


530.00 Anzüge ober 550.00 Anzüge 
Veberzieher für Männer, 1Ueberzieher für Männer, 
zum halben Preife, aum halben Preife, 


315.00 "525.00 


N 835.00 Anzüge oder: $60.00 Anzüge oder 
Veberzicher fir Männer, lleberzieher für Männer, 
zum halben Breife, zum halben Preije, 


517.50 | 530.00 


Ne 
'!W 2. 
J 


’ 
o 
f x 
ron (li 


— 


oder 


——— 


Maitleder⸗Schuhe für Miſſes 
und Mädchen, mit ſtarken ganz⸗ 
ledernen Sohlen und Ablätzen, 
Fußform Leiſten, ein echter Le— 
derſchuh, Größen bis zu 2, 
gulãre $3.25 


wahl von Moden, hand 
ſmocked, ſeide- und ſelf-be— 
ſeßzt, ſehr hübſche Mo— 
delle, feine Arbeit, Größen 
6 = 14, bi3 au $13.08 
verfauft; — 
Eamötag... 58.98 
Gingham Kleider für 
Kinder, viele verichiedene 
Moden; Farriert, geitreift 
u. einfarb., Taſchen-Effekt 
u. gefältelt, hübſche Mo— 
delle, rg 53.98; nur 
Gr. 6 bis 14, 
Samstag zu $1.89 
Snilorlleider für Mäd- 
Ken, blaue Panamatuch, 
Tafchen, mit Gürtel aus 
Slanzleder, roted Sou— 


tache Braiding, 82.98 


reg. $5.98.. 


Tes 


Batentleber-Schrabe für Mitich 
und Mädchen, mit weiben Ober, 
teilen, bobe Waffen, echte Reber: 
ſohlen und Abſaßze- Fußform⸗ 
Leiſten, alle Größen Bi3 2, re 
ouläre $3,95 Werte, 


Batentlever-Shube für Kinder, 
mit weißen Kid oder lobfarbi- 
gen Aid berteilen, bobe Tai: 
ton, bandbaewendete Lederfohlen, 
Gröhen bis zu 8 u 2... — 


Welchlohlige Schuhe and Moc- 
cafins für Babicd, Ankle Stray 
oder Roman CTanbalen, a3 
tweihem Kid, Batentieder mit 
weißen Tops, ganz Leder ober 
fhwarzca Mid: Größen 0 bis 4, 
reguläre $1.25 Re 


re — — 


und Kleidern 


Conts, Zuitsz und Si 


Eine Gruppe eleganter Mäntel für Damen und | 
junge Mädchen, alle angebrochenen Bartien, — 


_frühere Werte bis zu $25.00, 811 50 
* 


Röcke aus Polo, Tweeds, Wolle-Velour und 
fancy Miſchungen, einzelne und unvollſtändige 


Partien, wurden früher bis zu 819 50 — 
® A 


$35.00 verfauft, zu 


Eine weitere Gruppe, beitehend aus feinen Sil-f 
vertone Mänteln, viele pelabefette in diefer bemer- 


fenswerten Bartie, bis zu $50 529 50 
® 


Werte, zu 
Einzelne Partien Suit3 aus Serge und Roplin, 


meijtens in marineblau, früher 519 9 5 
9 


bis zu 840 verkauft, zu 


Elegante Kleider für Damen und junge Mäd— 
chen, aus Satin, Georgette, Tricotine und Serge; 


es ſind Werte bis zu 837.50, 824 95 
& 


Strumpfivaren nnd Handjchuhe 


Seidenboot 


$1.25, au 


Feine wollene nabtlofe Männeritrüm- 
pfe, Doppelte Sohlen, Ferien und Zehen, in 
ſchwarz und dunkelgrau, 
möhnlich 50c — fpegiell 


Butter, jeinite Clgin Greamert ( 


Gier, ftrift ge: 
prüfte Storage, 
gut und zuträg- 


lich, das 49 c 


Dutzend. 


ee 
Numfords reines Bhos- | 


vhate Badpulder — bie 


neue Größe 210 


Vüchfe 
Warid Braub Zud er. 


Corn, ba& aller- 

sefte, Kilcfe. 20€ 
Swiftd Pre- 

minm Butierine; 

„feinite Corte — 


das ®Pfb. 
a... 42c 


nahtloje 
hochgeipleiiste doppelte Sohlen, 
Garter gerippte Tops, 
und farbig, alle Größen, regul. 


frifch er Kaffee, 
1 das Pfund 


BT amenitrümpfe, | Importierte franzöi. Glace-Tamen- 
elaftifche | handidnıhe, 2 Rlafpen, it ganz mweih und 


in ſchwarz | weiß mit ſchwarz beſticktem 
61 Rücken, alle Größen, wert 5 
32.50, zu 
Chamoilette Tomenhandihuhe, 2 Kla— 
fpeu, in fehtvarz, grau u. braun; felf und 


ichwarz beitidte Rüden, Odds u. 81 


Ends unſerer 81.25 und 81.60 
Werte, zu 

aus reinem, reichem 
Rahm gemacht — 


Dundee Braud reine Native zarier Bot. 


ebapvorierte Wiijch 15e Roait, Pfund 133 


Büchſe 
Aneipp Malz,. der Er—⸗ Beal Roaſt, Inrze Keule 
oder Loin — 


fag für Naffee, 18e 
Bund 


Patet 
Fri abgeihwitiene 


* Roins, fein, Fein 
und mager, fein aum Salbefdulter, 
Plund bie 


Braten — da3 
—T— ——— c — nenätt, Aump 
anch gerollte Bert. orne ct— 
Rippen, feine Anohen Plunmd Tic 
oder Abfall; 53 Herd Breatfaft 
Bund C eek, das Pfund 
talitorn, Gier. 


Zu 
Piaumen — die 

Wichfe 

Meta Englifh Breal⸗ 
a 


te Tee — bas 59e 


Heyeld berühmte 
i Sranffurter Burfi — 
das Pfund “0 
f a7 zZ 


“39e 


| Untere delilaten home- ! 
' made Kinnamon Nolls 


| das Pupend € 
ı au ee ——— i 
Auder Waters, beiter ' 
= 3*8* als Candy, 
Sa un 

* 39c 


Friſch gebagenes Brot, 
weißes, Roggen oder 


Bampernide — 83c 


ber Laib au 

Unome Brand gelbe 
Free VPfirfiche — in | 
reinem Cana Sts 
rub, Wüchfe 

Unele Jerrh zubereite» 
te3 Pfannluchenmehl — 


zwei Palete 250 


—X — 


lãſe, — 


Bd... 


Pfund 


Lea & Perrind Talel- 
Sauce, ſpeziell, 
Flaſche 
ey? ur Ta x 3 
el» Deifert, cings. 

123c zu 3 e 
und... 
un “ 


Pater zu 


ne Aaltforn. tem. 
— i — 
a Brunnen. DOC 


J 


Hoffman’s 
Bar feinſt. Brid 


Home 
Laher Cale. 
Himbeer ⸗Fül 
ling. mit aſſort 


* 


9 
— 
— 
J 
Y 


* 


11 bis 12 Vorn. 


2.4 


von 


) Pib., 65 


= 


8e 


Bride of Jllinoid Tal- 


ter gelodter Eihinlen— 
aufgeiänitten — 


mabe 


d. Gtüd 


Karl 


* 


EEE 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 


Deutihes Theater Build Temple. 
„Der ehemalige Leutnant“, 











































Audpitvorıum, — M Solfen, 
Bluditone — „Elarence”, 

Eobamfs3 Strand — „Welcome Stranger“, 
Eoldnial. — Hicafelds Follies, 

Gort — Mora vahes. 

Barrid, — „Hello Alerander*, 
Jllinpis — „Dear Vrumus“, 
Superial, — „Scven Days’ Leave”, 

Fu Saılo — „Oh, My Dear“, 
Elyumpic — „Civiltan Glothes“, 
Bomwers, — „iger! Tiger!” 

Brincch — „SO Kalt“, 

Studebater. — »WLol, Who's Here?. 
Bictoria — „Ibe Girl He Eouldn't Buy”, 


WBoods. — „MN Voice in the Dart”, 

Warriaeldaarten. Konzert jeden 
nachmittag und abend. 

Buranicp»p. 755 North Ave. — Jeden 
abend und Sonntiag nachmittag Konzett. 


Kieine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Rnaben 
[Anzeigen unter dieler Mibrif 2c daß Mort.) 











Verlangt: 
Vorters — Tagarbeit. 
Feuſterwaſcher. 
Stetige Arbeit. 

Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 
Marihall Fie!. & Co, 
Retail. 


| 
| 





dimidofrſa 








Verlangt: 

Cabinet Makers — unerfahrene 
zum Abreiben von Phonographen 
mit Sandpapier, leichte Arbeit. 

Mandel Manufacturing Co., 
320 €. North Water Str., 3. Floor. 


frſaſon 
nee 


— 





Berlangt: Linotype Operator für täg⸗ 
liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn⸗ 
tagarbeit; $37 die Woche; 44 Stun: | 
den. Grie Tageblatt, Erie, Pa. 


»an*z 





Verlangt: Erſtklaſſiger Maſchiniſt 
kann Vormann werden. Gute Stelle. 
3 Meilen von der Stadtgrenze, an der 
GHicago, Milwanfee, St. Paul Eijen- 
bahn. Tel. Franklin Part 100 EB 


een 

Rerlangt: Holz: und Metallarbeiter, 
welche Reparaturen an Automobile 
Bodies machen Fönnen; nur gute Arbet- 
ter brauchen vorzuiprechen. GC. P. Kim— 
ball Go., 3900 Michigan Ave. frfafon 


- e 











Serlangt: Männer für Drill Brei; 
Stetige Arbeit and guter Lohn. Picter 
Glectric Gorp., Robey Str. 
Bivd., 3. Floor. 


Verlangt: Männer für Filling und 
alfgemeine Drehbankarbeit, Trill Brei; 
erinhrene bevorzugt; ftetige Arbeit und 
auter Lohn. Victor Glectric Corp., 3. 
Floor, Nobey Str. und Jackſon Blod. 


»erlangt: Mechaniker, eine Anzahl 
aründlich erfahrener Reparaturmänner; 
danernde Plätze. Nachzufragen bei der 
Eiſemann Magneto Corp., 1469 S. 
Nmigun Moe. frfafon 


Berlangt: Arbeitswilligeer Mann in 
nittferen Jahren, um in Glectrotype 
Foundry zu arbeiten, National Electro- 
ivpe GCo., 626 Federal Str. frfa 











Berlangt: Nacht » Kenermann an 
Heinen Furnaces, mit Board und Zim- 
wer. Anzufragen: ®. Beige, 525 ©. 
Sihland Blvd., Lindlahfr Canitariı...r. 


— 





Verlangt: Eiſenarbeiter an Treppen 
und Store Fronts und Elevator E 
eloinres; guter Lohn und ftetige Arı t. 
Eullivan SKorber Co. 2437 ®. 21. 
Place. midofr 


r Berlangt: Ein Mann, um Möbel zu 
reparieren; guter Lohn. Madiion Str. 
Furniture Co., 1247—49 Mabdifon * 

ria 





» 





Verlangt: Bau- mub Ornamental- 
Giienarbeiter und Blackſmiths. Johnſon 
Meier Go., 155 Wendell Str, nahe 
Dwiſion Str. midofr 
Verlangt: Feuermann mit Engincers 
Lizenz. John R. Thompion Co., 350 N. 
Glarf Str. Nadhizufragen bei Mr. Nehls, 


Berlangt: Mann für Reinmahen in 
Sabrif. Kranz, 19 W. NRanbolph En. 
Iria 








Een Berlangt: Zweiter Koch; guter Lohn 
5 \ and ftetige Arbeit. New York Reitan- 
\rant, 14 ©, Clarf Str. 


| Rerlangt: Bladimith für Bauarbeit, 
1630 Sheiter Str., nahe Elybourn Ave. 
mibdofr 













Verlangt: Helfer in Strangfärberei. 
1543 N. Latwndale Ave. 


Berlangt: Mafıhinift, Chraubftodmann, auch 
hraitifher Mann für Echraubitodarbeit, Gebt 
ker, Erfahrung und verlangten Lohn an, 
!ntwortetg in Englifd. Mdr.: 2 899 Abdnoit. 
































frfafon 

Verlangt: Guter Lundlod, 547 ©, Tears 
born £tr, 

Verlangt: Ein auter Zunge oder dritte 





a 
ide, 


doit 


erlangt: Cabinct Malers, I, ®, Eeeburg 
Piano Eo., 419 Welt Erie Etr. doft 





band au Xrot. Tagarbeit. 4754 Lincoln 


















Berlangt: Junge. Fred Mees, Bindery, Süd⸗ 
nitcde E. Huron und Et, Llair Etr,, oben. 
frfa 


Verlangt: Mann, der mit Werkzeug umgehen 
Zauım, zum Nageln. Cictiae Ctellung, Innen» 
arbeit, 1741-3 Walnıt Etr, dofrfa 


Berlang!: Knaben, unter 16 Sabre alt, für 
Icihte Sabrilarbeit. müffen intelligent und 
ſchnell im Lernen fein. Gute Gelegenbeit und 

uter Lohn, Nachzufragen ſoſort. Vaughan 
tovelty Mfg. Eo., 711 Zulton Etr, Hfbimk 


Berlangt: 50 gute deutfhe und öfterreichifche 
Wrbeiter, Etetige Arbeit, Kohn 40c die Stunde 
und aufwärts. Nadhaufragen: American Glue 
€o., Hammond, Jıd, 14ja*X 


—— —— nen 

Berlangt: Laufjiunge, auch im Store zu ar— 
beiten: Lohn 510. Gelegenheit zur Verbeffe— 
zung. Atlantic & Pacific Vird Co, 327 W. 
Mabdifor. Er. do— mo 


Berlangt: Diann, etiva 30, für ftetige Arbeit 
4n Downtown Logelladen, um Bögel und Tiere 
su pflegen und füttern, SZobn $18, Atlantic 
& Bacific Bird Co,, 327 W, Mapdifon 2er 

o—mo 


— — — — m — —— — — — — 
Verlangt: Intelligenter Junge an chirurgi⸗ 
chen Inſtrumenten; hat gute Gelegenheit, den 
ruf zu exlernen. Grieshaber Mfg. Co. 4505 
Armitagt Abe. do—ıno 



























































Verlangt: Aufgerwedter junger Mann, fiber 
16 Jahre, um ein Eet einfader Bücher zu führ 
zen umd zu Tolleltieren, Warendorf & Kannina, 
630 NR, Well3 Er, boirfa 


Berlanst: Mann, im Ealoon zu arbeiten, 
842% Srving Par! Pivd,, Ede BRD, tet 
ofrfa 
































Berlangt: Ein guter Janitor; gute8 Heim 
und gute Vezahlung. 4901 Prairte Ave, 


Berlangt: Jungen, das Möbelfäreinergeihhätt 
su erlernen. Yensle Vros,, 1666 McHenry Etr, 


i - Merlannt: Meltere Männer zum Reinmachen 
ı Im Möbelfabril, Bensle Bros., 1666 McHenrh 
” —— J fab . > wid 
































und Jadion | it 


ut empfohlene No 
— 





Verlaugt: Männer und Knaben 
(Nnzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 





Porters 





für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtäuben 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 





3feb1we 





Verlangt: 
Starke arbeitswillige Männer, 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Mandel Manufactnring Co., 
320 E. North Water Str., 3. Floor. 


frſaſon 


Verlangt; Junger Mann für allge— 
meine Arbeit in Eiscream-Fabrik; wun—⸗ 
dervolle Gelegenheit für fleißigen Ar— 
beiter. Traill K Cooling Ice Cream 
Co. 336 338 N. Central Ave., Bam. 

midolt 





Verlangt: Stetiger Feuermann, der 
Reparaturen madhen kann. Deutſches 
Altenheim, Foreit Park, ZI. Telephon 
Foreit Tarf 136. miboir 


Berlangt: Junger Mann im Alter von 
ungefähr 18 Jahren für leichte Fabrif- 
arbeit: aute Gelegenheit. B. Heller & 
Lo., 3925 Galumet Ave. mido.c 








Serlangt: SHolzdreher. Fred m. 
Sawernncee Go, 2301 Wabanſia 
Avenue do—fa 





Verlangt: Holzbearbeitungsmaidine- 
Hand. Fred M. Lawerance Go., 2301 
Wabanfia Ave., Ede Oakley. do—fa 


Rerlangt: Mann, um an Ctopfer, 
an Bank und im Nauchhaus zu arbeiten. 
Northweitern Rading Go., 1012 Wil: 
wanfee Ave. frfafon 








Berlangt: Junger Mann, um in 
Plating Departement zu arbeiten; fteti> 
ger Plat. Chicago Wire Chair Co, 
61I N. La Calle Str. 


Verlangt: Knaben, 16 Jahre ober 
älter, für Eanding und Trimming Bi- 
garrenfisten; $16.50 die Woche. 310 W. 
Superior Str. frfafon 





Verlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit; guter Lohn. Nach— 
zufragen im Alexian Bros. Hoſpital, 
1200 Belden Ave. frfa 


erlangt: Arbeiter für Yard» und 
Tabrifarbeit; ftetige Arbeit und guter 
Kohn. American Spiral Pipe Works, 
14. Str. und 48, Ave. frfa 


Verlangt: Carpenter; guter Lohn. 
Schet Rudolph, Wiarigold Garden, 817 
Grace Str, frfa 


Verlangt: Guter Manı für Reller- 
arbeit. August Benz, 135 N, Tearborn 
Strafe frſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Re— 
aurant; 5815 die Woche. 117 N. Dear— 
born Str., oben. 6feblivX 

















Verlangt: Erfahrene Eilber-Buffers. 
Kleine Arbeiten, EC. A. Barnes & Sons, 
217 ®. Illinois Str, dofr 


Verlangt: Erfahrener Hanb Operator 
für Schraubmaidine. 3268 W. Grand 
Avenue, dofr 


Verlangt: Ein Chandeliermacher für 
ftetige Arbeit. Edwards Lighting Fir- 
ture Co., 20 Dit Lafe Str. do—fa 


Berlangt: Holzarbeiter. Eritflafjiger 
Mann an Trud » Geftellen und Wagen. 
840 ©. Haliteb Str. dofr 


Terlangt: Wagenlenkfer nu. Schanfler. 
6211 S. Racine Ave, dfebiwe 


Verlangt: Fleißiger Maſchiniſt, älte- 
rer Mann bevorzugt. Maxant Button 
Go., 118 ©, Clinton Str. mibofr 


Verlangt: Zwei ältere Hausmänner, 
Tentiches Altenheim, Foreft Park, I. 
Telephon Foreſt Park 136. midofr 


Verlangt: Schuhmacher. Nachzufragen 
bei Holdens, 231 ©. State Str, midofr 


‚Verlangt: Junger Mann über 16 im Ehib- 
ping Room zu belfen; einer mit etwas medha, 
nifher äbigleit bevorzugt. Lohn nad Für 
bigfeit bezahlt, 180 N, Dearborn Ekr., Zims- 
mer 423, bimifr 


itte Hand Gabinet-Malers 

Seeburg Piano Co,, 410 W. 

frifafon 

Verlangt: Drill Pre Mann, der die PBreife 

ftellen und rills fhärfen lan, Union Wire 

Mattraß Ev., Cherry Me, und Blackhawt Str., 
2 Wlods füdlih don Nortb Ape, 


























Verlangt: 
Benches. 
Erie Str. 


Zweite 
J. P. 





. 








Verlangt: Breffer an Hofen, guter Lohn und 
immer Urbeit, 2308 W, North Ape,, Store. 
dofrfafon 


„ Serlangt: Ein auberläffiger Mann mittleren 
Sabren al3 Hausmann; $45 monatlid, Zim« 
mer und Board, 7427 Roofebelt Road, Foreit 
Parl. dofr 
— 4 

Verlangt: 2 Subrleute, $28 mwöcentlih; 1 
Chauffeur für 1 Ton Irud, $22 wöchentlich. 
Geo, Reinberg, 2057 Balmoral, dofr 





— —————————— —— [ 
Verlangt; Eine dritte Hand Bäcker an Cakes 
und Biscuit oder ein, Junge mit Erfahrung. 
Adr.: KR 834 Abendpoft. frfa 
— 
Verlangt: Feuermann, in der Pickard Schule 
su belfen. 22, Etr, und Dalley Abe, . 
bofrfa 
— — — — — — — 
Berlangt: Wagenmader und Schmiebbelfer, 
1423 Larrabee Etr, bofrfa 
In er 
| „erlangt: Junger Dann für Borterarbeit in 
Reitaurant; $20 die Woche und Board; Teine 


Conmtagsarbeit. Wiehmann & Gellert, 319- 
dofr 


323 €, Tearborn Eitr, 
BEN ee 
erlangt: Hilfs:Janitor mit Board, Zimmer 


und gerehiem Lohn, Nahzufragen 914 ESouth 
Marfhfield Ave. doft 


— — — ———— 

Verlangt: Arbeiter für allgemeine Arbeit in 
Kohlen:Vard, $4.50 per Tag. Jacob Belt Eoal 
Co., 6133 Broabway, bofria 


Verlangt: Guter Helfer in Bäderet, Xag- 
arbeit. 3620 Weit 22. Straße, dofr 
e 1 
„Lerlangt: Zwei ältere Hausmänner, ſtetige 
| Arbeit, dönnen dafelbſt oder außerhalb woh— 
nen. Plymouth Hotel, 4700 Broadwah. 

| dofrſa 


nennen 

Berlangt: Knaben über 16 Sabre alt, um 
Birfulare auszutragen;_ ftetige Arbeit. 7 Uhr 
morgens, 1806 Ohio Eir, midofr 


ng 25 Männer, um 
ragen; jtetige Beichäftigun 
1906 Ohio Etraße, ” 











irlulare auszu⸗ 
Uhr morgens 
midofr 


— —— 
Verlangt: Hilſs-Janitor, Koſt, Zimmer, guter 
Lohn. Nahzufragen 914 S. Marfhfield Ave. 
bofrfa 





Verlanat: Grfabrener 


— Bichcle⸗Reparateur. 
2729 Ogden Ave. v 


4feb2wæ 





Verlangt: Vorter, leichte Arbeit das ganze 
Nabr; gutes Heim; angemeffener Lohn. 700 
N, Harding Avenue, mibofr 


Verlangt: Laufjunge in Druderei; gute Ges 
legenbeit, da8 Geihäft zu erlernen: guter Lohn 
zum Anfang. 725 ©. La Ealle Etr,, 3. $loor. 

81ja1wæe 


Verlangt; Aufſeher für 500 Acre Farm; 
Turze Entfernung don (Ghicano: guter Kohn 
und permanente Arbeit für zufriedenftellenden 
Mann, Udr.: H 148 Abendpoft. Sfb1mE 


Senn ma 
Verlanat: Helpers in Etrang»Kärberei, Fred 
Strauß 
bi—fa 

ftetige Arbeit; guter 


501 Plymouth Court, 
SfblmE 














Verlangt: Buchbinder; 
Lohn. Boſton Bool Co. 


Verlangt: Neporter und Mebalteur 
ngen, Kofal a für dftli beut 


f 
8 









Verlangt:e Männer und Snaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Mann für allgemeine Ar» 
beit. Nacdzufragen im Scterfaal ber 
Abendpott, 225 W. Wafhington vr 

ra 


— 








Verlangt: Schloſſer an Bauarbeit. 
Frank Scaar & Go., 11. Str. und Blue 
Island Ave. do — ſa 


Verlangt: Mafhinenbände, Holzarbeiter; 
müffen mit Ebaper und Etider umacben Töns« 
nen; auter Lohn; ftetige Arbeit. 4322 Elfton 
Avenue. frſaſon 








Verlangt: Tüchtiger junger Mann als Ver— 
Täufer und für allgemeine Axbeit im Delikat— 
eſſengeſchäft. Chas. Hammesfahr Co., 165 N. 
La Ealle Etraße. frfafon 





Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäde- 
rei. 2251 W. North Ave. 








Verlangt: Ein Porter; 
dem Plaß; Raum für zu 
Arbeit. 


Wohnzimmer auf 
toden; beitändige 
VBorzufpredben 4616 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrener Janitor, der auf 16 
Apartments zu acten bat, Weqhsſler 1301 
N. Rockwell Str. friſaſon 


Berlangt: Ein Mann auf einer GStod» und 
Getreide: garm,. Narın Äift mit allen moder« 
sen Mafchinen derfeben (lein Mellen). Man 
melde fih am ZTonntag bon 10 bis 2 Ubr Yir. 
1740 Eedamid Etr. Undreiv Mahal, wo tıd 
der Eigentümer felbit befinden wird, friafo 


Verlangt: Erfahrener Etod:Noom Mann; 
gute Gelegebeit zum dancieren; einer der 
Erfabrung mit Mafchineric bat, borgezogen, 
Moionnier Bros, Co,, 739 BWeft Zadfon Bouts 
levard, friſaſon 


John Levh, 1227 








‚Lexlangt: Stall-Mann. 
W. Harriſon Straßbe. 


Verlangt: Mann (I8 bis 25 Jahre alt) mit 
Referenzen. Zu erfragen; Chärles Strueger, 
659 Waſhington Boulevard. friſaſon 


g einer Bäckerei 
Van Buren Str. 


Verlangt: Junge, 16 Sabre alt, um Candy 
machen au belfen: Gelegenheit zum lernen. 
$15 und Mablzeit. 5056 Cheridan Noad. 
Mrd, Iadfon’s, Individual Pied. Sragt nad 
Mr, Etender, tifafon 





Berlangt: 


1 Guter Junge, in 
au arbeiten, 


1454 W, 








Verlangt: Erfahrener Neceicing- und Ghbip» 
ping Glerl; permanente Etellung; ein guter 
lag für den richtigen Mann, Mojonnier 
Bro3, Co. 739 W. Jadfon Blvd, frifafon 


Verlangt: Ctetiger Barbier für Camätag 
nadhmittan. 2055 Southport Ave. 


Verlangat: Gefhirrivafhen, $3 den Tag und 
Giien; feine Sonntagarbeit. 515 N. Wels Sir. 








Berlangt: Erfahrener Ealoonporter; guter 
Lohn: Feine Gonntagarbeit, 188 W, Wafhing- 
ton Etraße, 





Berlangt: Sanitor und Händiger Mann in 
einer Engrading Babrif. Nm. Freund & 
Con, 20 €. Nandolpyh Etr, frifafon 
Verlanat: Goldarbeiter und Grabeure an 

Gold» und Eilber-Monogramm»Arbeit. _ Chis 

cago Art Metal Worls, 302 Welt Lale Etr. 
frifafon 


Berlanat: Guter Mann in Potterh au arbei« 


ten; guter Lohn und beitüändige Arbeit, ir. 
666 - 658 W. Liberty Str. riſa 





Verlangt: Ehrlicher Junge für Packetpoſt 
und allgemeine Arbeit. Ständige Stellung, 
g* Zufunft. — Xonf Bros., 323 S. Wabaſh 

de doftfa 


Nerlanat: Möbelpader, ftetige Arbeit für zu⸗ 
friedenitellenden Wann, 50 Gent3 die Etunde, 
Sacob & Zofef Kohn Inc., 1414 Eid Wabafh 
Avenue. dofrfafon 





Berlangt: Porter für Bäder Ehop, mit Er» 
fahrung, ITagarbeit. 3140 xincoln Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mann umGeldirr zu malden. 
1201 BVelmont Ave. 4fb iwæe 


Verlangt: Aelterer Mann für Arbeit im 
Garten, Orchard und auf der Farm. Gutes 
Heim. Permanente Stelle. A. C. Harſord, 
Verona, Ill. midoft 


Verlangt; Ungefähr 50 gute deutſche und 
öſterreichiſche Arbeiter. Stetige Arbeit das 
ganze Jahr. Lohn 46c die Etunde und auf 
märts. Mnlage in Sammonb, Ind, 
251 Abenbpoft, 


Berlangt: Aclterer Mann, um einige Stun» 
ben dbe3 Tages in Buchdruderei auszufegen. 
725 ©. La Ealle Etr., 3. Floor. Sfeb1m& 


Berlangt: Gute erfahrene Medaniter für 
Bufammenitellung (MUifembling) Tleiner Ge 
werle; leichte Arbeit; guter Lohn mit Geleneits 
beit zum Gmporarbeiten, De Vry Corp. 
1250 Mariana Etr, E Sfebim& 


Berlangt: Erfahrener Wichele-Reparierer. 
2729 Ogden Me. 8feb 1wæe 


Verlangt: Gute Männer, um Gräber zu 
graben; guter Lohn. Nachzufragen: Waldheim 
Cemeterh, Foreſt Park, Ill. 31)ja1wæe 
— — — — —— — — — 











Adr.: 
14ia*£ 








Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrif 2c das Wort.) 











Berlangt: 


Union Special Madine 
Company 
benötigt Knaben and Mädchen 
für leichte Fabrikarbeit. 


Bond; - Medhanifer mit Erfahrung, 
uam Heine Teile zu feilen, 


Schranbitod- nnd Milling Madine 
Operator, 








Tagelöhner und Handy Men, 





Gnter Lohn und jtetige Arbeit. 





Vorzuſprechen im 
Employment Dept, 
311 Weſt Auſtin Ave. 








| 


1feb, 1w* 


| 


Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter, 





| 





Männer mit Samtlie, die ben Sommer über 
auf der Farm arbeiten Wollen bei gutem 
vohn, freien Haus und freier Eifenbabnfadit, 
laden Mir ein, unfere Ehicagoer Agenten ai 
nädften Conntag, den 8. Webruar, zu nad- 
folgender Eiunde md bezeidineten Pläben zu 
befuchen: 10:00 Uhr morgens in der Office 
von John Gotha, 1054 Larrabee Etr., nahe 
Eenter Avenue, 2:00 Uhr nadhmittag3 in Der 
Silfice dor Mar Kasmar Kacamarek, 1131 W. 
Chicago Ave, nahe Milwaulee Ave, Kommt 
und bringt Eure Freunde mit, 











Michigan Sugar Company, 
Saginam, Midigan. 


| 





mo—fa 








Berlangt: Familien für Zuderrüben- 
Arbeit in Jowa. Hansmiete, Garten, 
Fradıt u. Reife frei. Wir zahlen $28.00 
ben Ader und Bonus. Wegen voller 
Einzelheiten fpredht vor jederzeit bei 
Al. Weber, 1642 Ordard Etr. Jowa 
Sugar Go., Waverly, Ja. öofebdofrſa* 


Berlangt: Familien für Zuderrüben au bes 
erbeiten in Wisconfin; freie Fahrt Bin und 
zurüd, Haus, Garien, Brennholz, alles frei. 
$28 per Nder. United Gtate8 Cugar Co., 


Nil Etosil, 1714 Dayton Etr., obere3 Flat. 


erlangt: Ein Tatholifder Mann mit_Ya- 
milie findet Anftellung al3 Sanitor; al Wohr- 
nung bezieht derfelbe alleinftehende8 Haus mit 
Garten. Ammeldungen erbeien, — 
Avenue. do 








————— ——————— — — — ——— —— —— — — — — — — 








| 





ver 


—— iE 90, freitäg, den 6. Tebritar 1920. 








—— 


Stellung finden Männer n. Anaben| Verlangt: Franen nnd Mädden 
(Anzeigen under diefer Mubrit Ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Mukri! 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 





Gefudt: Ein auberläfftgeer älterer Mann, 
der die Sarmerei verfteht, auch melfen Tann 
fucht feine Etelle auf 1. März a ändern; 5 
Jahre am_ nämliden Pla. fferten unter 
$40 den Monat find amedlod, Baffendes 
wird fofort beantwortet. Mdr, unter U. 
Abendpoſt. 





Geſucht: Saloonporter, der auch bartenden 
lann, ſucht Stelle; iſt willens, morgens Saloon 
aufzumachen. Adr.: W 262 Abendpoſt. dfr 


Geſucht: Lediger Deutſchungar ſucht Arbeit 
als Flatjanitor⸗Helfer. Adr.? W 278 Abend⸗ 
poſt. dofr 


Geſucht: Mann, vertraut mit Painter⸗ Cal— 
ſominer- und Carvpenter⸗Arbeit, ſucht geeigne— 
ſen Platz oder nehme auch kleine Kontralitar— 
beit an, Offerten erbeten an C. van Dyck, 
2022 Fremont Str., unten. fria 


Geſucht: Suche Arbeit ald Lundmann oder 
Orderloh in Ealoon oder Neitaurant, Mdr,.: 
23 265 Abendpoft, 














Sefucht: Junger Mann, 4. Cemefter deutfche 
Hohichule, Ardhiteltur, fucht Etelung, Adr.: 
896 Abendpoft, 


Sefucht: Mann, anfangs 40, williger Urbeis 
ter, berbeiratet, wünfcht irgend eine Belchäf- 
tiaung; 5 Jahre auf letztem Platz als Varteıts 
der; Referenzen. Gefl. Anfragen an Adr.: A 
305 Abendpoſt. dofr 


Geſucht; Eine gute erſte Hand an Brot md | 
Rolls ſucht ſtetige Arbeit. John Koch, 3442 
N. Hamilton Ave. i 


Geſucht: Erfabrener Flat-Janitor wüntdht 
eind oder mehrere Gebäude, verheiratet, Nords 
feite bevorzugt. Üdr.: &Ü 893 Ubendpoft, 

SfebimE 


% 




















_— 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Unzetgen unter dieſer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden nnd Fabriken 








IN 





Berlangt: 


yranen nnd Madden, 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Wir Haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 


Leichte, reinlidhe Yabrifarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 





Angenehme Arbeitsverhältnijie, 





Stunden: 8 Ihr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


Guter Lohn, nebſt Gewinnanteil. 
Stewart-Warner 


Speedometer Corp. 
1828 Diverſey Parkway. 








| 


| 
| 


) 


3-8f6 











Verlangt: Erfahrene Schokolade 





Dippers, an Stückarbeit; wir be— 


zahlen Euch ſehr gute Raten; ſtetige 





Stellung; angenehme Umgebung. 


Bunte Brothers, 
738 Weſt Monroe Straße. 











| 


di 
Shiffltftider, 
$50 die Woche. 
Watchers, 
$17 bis $21 die Woche. 
Mendber, 
$18 die Woche. 
Ebenfalls Lchrmädden, 
8 Stunden ben Tag. 
Nachzufragen bei ber 
VPeerleß Embroidery Co., 
3642 Opden Ave., 
ober 1224 Belmont Ave, 


mifrſon 
Verlangt: Mädchen 


renkſten zu erlernen; 812 de Woche wäh⸗ 
rend der Lehrzeit. 310 W. S. et. 
e 


reinlihe Mädchen oder Frauen für 
Salat Connter. 926 Irving Park Blvd. 


frfafon 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder 
älter, um Bigarrenfiften bei Maſchine 
zu nageln; $16 die Woche. 310 W. 
Superior Str. fefafon 








Grasmere, 4621 Sheridan Road. 





Verlangt: 


Mädchen und Frauen. 
für Teichte Sabrifarbeit; Teine Erfahrung nötig; 
$16 die Woche zum Anfang; ftetige Arbeit. — 
Nadaufragen: Olfon Rug Co., 1508 W, Mions 
roe Etraße, miboftr 


Verlangt: 60 Mädchen ven 16 und mehr 
Jahren, uim Papierblumen zu machen, Erfah⸗ 
rung nit nötig; ſtetige Arbeit und gulck 
Lohn; Arbeilſtunden 8 bis 5330; Samstgas 
bi3 1 Uhr. Eofort anzufrar.n: Ehad, 1759 
Dilmaulce Avenue. 8feb 1wæ 








Verlangt: Bugler, Starchers, Mangel-⸗Helfer 
und alle Arten Hi 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Cryſtal Laun⸗ 
dry, 1446 N. Clark Str. d 


ofrfa 





Bäderei. 


Berlangt: 
fragen bei ber National Tea Co., 540 Weſt 
North Ave, 2429 Lincoln Ave. und 
Broadway, 


Verlangt: Mädchen bon etwa 15 Jahren, 
für Zidet3 au fchreiben: ftetige Arbeit und 


2737 DW. North Avenue, 





frmodi 





— Eo,, 2 


t: Mäd 
onsgeſch 
’ 


Monroe Etr. 





Verla: 
Kommilfi 


— — ·— — 


ee] 
rechnen Lönnen; Teine rung nötig. er 
AN: balt andeben br: & ———— 





Nachtarbeit. 





| 





VBerlangt: 
Neinmadhe-Franın. 


Kurz 


e Stunden. 


Ebenfalls Frauen für Tagarbeit. 
Nachzufragen in der Office des 
Snperintendenten, 9. Etodwerf. 
Marfhall Field & En, 
Retail. 








| 


dimibofrfa 





Berlangt: 


Franen, für 


Mädi,en nnd junge 





unfere Candy-Fabrik; 





feichte Arbeit; guter Lohn zum 


Anfang; beitändige Beidhaftigung; 





ichnelle Befürdernng. 


Bunte Brother, 
738 Weit Monroe Strafe, 
Dritter Floor, 





| 


I 














bi fon 


—— — — — 


Verlangt: Taſchenmacher an Röden 
und Taſchenmacher an Hoſen. 





TheRoyalTailors, 
731 S. Wells Str. 








| 





| 


frſaſon 


— — — — — — 





Verlangt: Mädchen und Frauen mit 
oder ohne Erfahrung in allen Departe- 


ments; feinfte Laundry in ber Welt; 
furze Stunden; angenchme Umgebung; 
befter Lohn; gute Leitung. 
JewellLaundry, 

1730 Greenleaf Ave. 





gfebwæe 








Mädchen 

verlangt, um das Anfertigen bon Fünit- 
lichen Blumen zu erlernen; guter Lohn 
bezahlt während ber Lehrzeit; ſchnelle 
Beförderung guten Arbeiterinnen zuge⸗ 
ſichert. J 
Botanical Decorating Co, 
208 W. Adams Etr,, 2, Floor. 





1febimf 





Berlangt: Mädchen. Wir haben in nn- 
ferem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Kohn und verzügliche Arbeitsverhält- 
niffe. Borzuiprecdhen beim Euperinten- 
denten, 2501 Waſhington Blod., Ecke 
Campbell Ave. 


20jan*E 








Berlangt: Putmaderinnen und Trimmars. 
Tir bezahlen $25.00, bi $35.00; ftetige Ar» 
beit; tageshelle Arbeitsräume, 











503 J. Phelan Company, 
66 Dft Randolph Straßze. bit 
Verlangt: Stenographiitin, weldje 


Diktation in Dentich nehmen fann; ſte⸗ 
tiger Platz und gute Gelegenheit für 
Beförderung. Adr.: A. 363 Abendpoſt. 


mifrſon 


Verlangt: Liniug Baſters, Finiſhers, 
Knopfnäherinnen, Haken» und Drfen- 
Näherinnen, Edge Baiter8 und Yancy 


£ .ndnähe.innen. 


Nachzufragen: 


B. 


Kirihhbaum & Co., 302 ©. Martet Str., 
3. Floor, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
Swenterd nad) Haufe zu nchmen und 
fertig zu machen; Bezahlung während 
der Lehrzeit; ftetige Arbeit und guter 
Kohn, Unique Knitting Mills, 419 ©. 


u Wells Str, 


1febim& 


midofr 





Berlangt: Junge Mäddyen; 810 und 
$11 während der Lehrzeit bezahlt; auf- 
gewerte Mädchen können fih fchnell em- 
porarbeiten. Rechiteiner Embroidery Go., 
4743 Bernard Str., nahe Lawrence Ave. 


301an** 





Verlangt: Zehn Mädchen für leichte 


Arbeit 0 
nidht nötig; 


an Belorationen; Erfahru.g 
$15 zu Anfang. 
Bros., 312 ©, Ganal Str. 


Kirchen 


midofr 





Berlangt: 
Kraftmaſchinen 


16 Jahren, um das Labeling von Zigar⸗ Factory, 


Erfahrene Operators an 
an Zahnarzt-Röcken; 
zwiſchen 14 und 815 bis 825 die Woche. Manhattan Coat 
3223 N. Halſted Str. 


2feb1wæe 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchine für leichte Lederarbeit; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. Wolfertz, 


Verlangt: Cafeteria Checker, ſowie 154 N. Wells Str. 


Sfeb* 





Verlangt: 


Stenogra 


phiftin; Under- 


wood Maidine. Nahzufragen bei der 
Ganfield Mfg. Co., 4003 Broadway. 


midofr 





Verlangt: Fünfzig Mädchen für leichte 
und ftetige Arbeit an fünftlihen Blu- 
men. Guter Lohn, Oscar Leiftner, 323 


Berlangt: Dinner Waitref. Hotel | W. Randolph Str. 





do—jon 

Veilangt: Waitreſſes. 2814 W. 

— North Ave. dofr 
Verlangt: Addreſſers. Nachzufragen 

bi der Ganfieb Mfg. Go, 4003 
Broadway. midofr 





Berlangt: File Glerfs. Nadızufragen 


bei 


der Ganficd Mie. Co., 


Broadway. 


4003 


mibofr 





Verlangt: Mädchen. Nahzufragen bei 


Holden, 231 ©. State Str. 


midofr 





Verlangt: Echneiderinnen an Damenröden; 


Ife für die Laundry, Ebens| Suter Lohn und ftetige Arbeit, Carl Heinge, 
fall Mädchen oder rauen, um au lernen, | 108-110 N, Crawford Abe, 


mibdofr 


Verlangt: Mädchen für Ctidereigeläft; Er» 


fahrung im Etiden nicht notwendig, 
Verlangt: Kompetentes Mädden in einer | Naef, 3748 N. Lincoln Str. 


I. 8. 
3fbim 





Berlangt:: Mäddhen in der Buchbinderei: 


Erfahrene BVerläuferin.. Nachaus | Ttetige Arbeit. 3115 Tögoob Er, 


3fbimX 





3160} PBerlangi: Mädden für Arbeit in Bucdhbin- 


berei; ftetige Arbeit und guter Lohn. Pofton 
Boot 


Eo,, 501 Plymouth Court, 


3fb 1w* 





Verlangt: Mädchen, das Nähen von Drape—⸗ 


furt & 


—— 








te Geiegenheit zum Emporarbeiten. C. B. rien zu erlernen, Maſchinen- und Handarbeit; 
* 2 Pi . friafon | au 9rtobrene DraperieNäberinnen, 
€o., 30 ®. Late Eir, 


Weins 
BfbLwE 


Die Sabrifarbeit, 


(Anzeigen unter biefer Aubril 2c das ort.) 
— — r — — — — — — 





— — — 





Verlangt: Frauen nud Mädchen 











































Läden und Fabriken 





ums 
Mädchen 
verlangt, 16 Jahre oder älter, für 
leichte, angenehme Arbeit in unſerem 
ToiletſeifeDepartement und Box Shop; 
bezahlen 30 Cents die Stunde und 
Bonus während der Lehrzeit; Mädchen 
können bei Stüdarbeit $20 bis $30 die 
Woche verdienen; Etunden von 8 Uhr 
morgens biß 4:30 nadmittags, halben 
Tag am Samdtag. Kommt fertig zum 


Arbeiten. 
8. Wrisley Co, 


Alle 
925 ©. Wells tr, 


n 
9 
w 

ns 


midofr 








Küchengehilfen und Geſchirrwa— 
ſcher. Ebenfalls kurze Stunden 
Aufwärterinnen. Vorzuſprechen im 
Tea Room, 7ter Flur. 

Marſhall Fields. 
Retail. 





2febl we 








Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre 
ober älter, zum Lernen in Stickereifa— 
brik; ſtetige Arbeit und kurze Stunden. 

Chicago Embroidery Co., 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hochbahn. 


— — — 


midofr 








Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im 
Bäckerei-Laden. 815 die Woche, keine 
Sonntagsarbeit. 1302 Sedgwick Str. 

dofr 





Verlangt; Frau fur lJeichte, reinliche und in— 
tereſſante Arbeit im Inſpecting Dept.; ſtetige 
Etellung; 35c biß 40c die Etunde, Netna Balls 
bearing Mfg, Eo,, 213 Snititute Place. 

frfafon 





Berlangt: Meltere Grauen, um Beeren zu 
pflüden; Lob $10 die Mode. Cudaby Or: 
ard3 Go., 8409 W. Waſhington Blod. 

3feb 1we 


Verlangt; Waitxeß für Lunch Room; kurze 
Etunden; deine Sonntags⸗- oder Nactiarbeit;: 
ſtetige Stelle; guter Lohn. Klein Brothers, 
Halſted und 20. Str. dofr 


Hansarbeit 
Verlangt: Mädbdchen; keine Wäſche; 
Privatzimmer und Bad; $50 den Mo» 
nut. 608 Teming Place, Tel:phon Lin- 
coln 440. 2febiwæe 


Verlangt: Short Order Lunch Köchin. 
W. Oa ’ 


220 
t Etr, dofr 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit; Tein Wafchen, ©. U. Hoffman, 2030 Les 
mohne Er. dofrfa 





Berlangt: 
Hausarbeit; guter Lohn, 907 S. Irving Ave. 


8fbiwe 


Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, 
ohne Anhang, als Haushälterin für allein— 
ſtehenden Mann. Adreſſen erbeten. Sof. 
Fruechtl, R. F. D., Vox 15, Hammond, = 

oft 








erlangt: Gebildete,fparfame ran als Haus: 
hälterin für Gefchäftsfrau, drei Ecdhullinder; 
wird zur (yamilie aehörig ‚behandelt; gutes 
Heim und Lohn. 1538 Virhtvood Ade,, 2. Apt,, 
nahe Howard Abe, : tation, miftfon 


Verlangt: Ködin — Boardinghaus; guter 
Lohn. ————— cke Armitage und Grand 
Ave. Tel. Belmont 327. 5fbiwæ 


Verlangt: Aelteres Mädchen, deutſches bevox⸗ 
zuat, für allgemeine Hausarbeit; drei Erwad- 
ene, einfadhes Kochen, gutes Heim. 1302 Lunt 
Upe, Tel, Rogers Rarl 2060. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; feine Wäſche; 
beiter Lobn; Referenzen. 5129 Prerel Blod., 
2. Apartment. Telephon: Bladitone 877, 














madoft 
Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin; 2 
in Familie. 5231 &, Racine Abe. mi—fon 





Verlangt: Runge oder Ältere Frau für Haus» 
arbeit; modernes Heim. 5011 ©. Maribficld 
Ude, midofr 

Verlangt: Eine zweite Köchin in einem Re— 
ftaurant; gute Bezahlung. 105 W. Madiſon 
Straße, 2. Sloor, midofr 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. 2021 W. 
Divifion Etrabe, mibofr 


Verlangt: Erfahrene Geſchirrwäſcherin. 
2021 23. Dibifion Straße. m 


Verlangt: Guted_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; auter Lohn für die richtige Ver— 
fon. 414 Willtan Str, River Foreft, SI, 

3feb 1wt 


Verlangt: Eine erſtklaſſige ſelbſtändige Kö— 
chin: guier Lohn. 820 N. Clark Sr., Turnu⸗ 
halle. bi—fr 


Verlangt: Frau, In mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Wäldhe 
und gute Bezahlung, 1227 E9. Cangamon 
tr. Iel.: Canal 7055. Abr, 1w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie und ein ſo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünſchen kann. 
$12 wöchentlich. Fret Donnerstaas und Sonn— 
tags. 2161 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 
Vark 511 13jan*X 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Meiner Yamilie, fein walchen, 515.00. 
— 6247 Prairie Ave. Phone: Drexel 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar— 
beit. 6287 St. Lawrence Abve. Tel.: Normal 
626. 2feblwæe 








oft 


be 
- 
== 




















Verlangt: Dame zmwifhen 30 und 50 als 
Haushälterin; gutes Heim, Teine Kinder, Nad- 
äufragen 1472 Milwaulee Ave. 1fbim& 


Terlangt: Gute, reinlihe rau, 30 bis 50 
Jahre alt, bei Familie bon bier zur arbeiten; 
fein Wafchen, nuter Lohn, ftetiger Blat. 2735 
Logan Plvd. Tel. Humboldt 7089. 1fb1we 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, Tein Wafhen. 7731 
Cheridan Road, Tel, Rogers Part . 

w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, keine Wäſche, lleines Apartment. Winter, 
5422 Univerſith Abe., Tel.: Blackſtone 1324. 

3febiwe 


Verlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, ältere 
Frau: 5 Stunden, 812 die Woche. Nachzufra— 























gen 509 N. Clark Etr. Telephon: Superior 
1544, frfafon 
Verlangt: Walhıfrau. 1877 Larrabee * 
rſa 

Verlangt: Erſahrenes Kindermädchen, auf,2 
Kinder, 1 und 3 Jahre alt, zu achten; Lohn 
818. B. L. EStraus, 8111 Drexel VBlod, Tel. 
Midway 9177. frfafon 
Verlangt: rau oder Mädchen, in der Küche 


auszubelfen im Eig Mile Houfe Reftaurant, 
Armitage und Grand Abe. Tel, u = 
rſaſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
; mit oder ohne Wäſche; kleine Familie; 
gutes Heim. 919 Argble Etr., 1. Apartment. 
Mbone: Edgemwater 3917, frfafon 


Berlangt: NKindermädchen, um bei leichter 
öweiter Arbeit zu helfen. 1233 Pratt ler 
rſaſon 





Verlangt: Haushälterin, in mittleren Jahren, 
Vroteſtantin bevorzugt; muß auf Heim und 
drei Tleine Kinder adten. W, R. S. 3923 N. 
Eamher Ube,, 2. Flat, frfon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Leine Familie; auter Lohn; oder nur 
täglih don 9 bis 5. 2307 Hadbon Abe., ätvei« 
ter Sloor. Phone: Humboldt 3959. 


Verlangt: Mädchen, um im Haushalt zu 
helfen und auf ein eines Kind aufzupaffen. 
Guter Lohn. Tel Hbde Barl 891, frifafo 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für 
ausarbeit in Caloon,. 1304 Bladdamwi Gtr,, 
e Elfton Abe, 


m— — — — — — — — — 











Ungarin) für Reſtaurant. Hoher Lohn. 
Jeden zweiten Sonntag frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 








mutterlo 


Frau _ oder Mädchen fire Ieichte | bei 


bofr | 


2febliuE | & 


— — ni. ae 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mãdchen 


Hansarbeit | 
Verlangt: Zweite Köchin (Oeſterreich⸗ 


öfebl. 7 


Berlangt: Geidhirrwaidherin für Re- 


ftaurant. $15 Wocenlohn, jeden zwei» 
ten Eonntag frei. 


117 N. Dearborn 


Str., oben. bfebirox 


Verlangt: Frau für Zimmerarbeit. 
Nachzufragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr 
Sanitarium, 525 S. Afhland Sieb. 
nıdolt 





Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 812 die 


Woche und keine Sonntagsarbeit. 207 
N. State Str. Blaſy Reſtaurant dofr 


Verlangt: Gute Frau oder Mädchen 








für Küchenarbeit; guter Lohn. 15 W. 
Diviſion Str. midofr 

Berlangt: Gute Waſchfrau. 6033 
Winthrop Ave. midoft 


Proteftantifhde Hausbülterin im 
Samilie, mehrere Stinder, bat 
Hufe für Hausarbeit; eine, die mehr auf gu 
te3 Heim und gute Behandlung ftatt hoben 
Lohn ftebt. Kind bi au 10 Jahren nit an$: 
aofchloffen. Schreibt oder fpredht bor abends 
nah 6 Uhr, oder Eonntag3 nad 2 Uhr, Ernft 
Heide, 10437 Ude. M. 


—— 
er 





Verlangt: Mütterliche Frau (40 his 50), um 
Heim für kleine, Familie zu mahen: 2 
wachſene, 1 Schulmädchen im Alter von 9 Jah— 
ren: volle Aufſicht azugeſichert; angenehmes 
Heim und gute Behandlung; Sonntags ſrei; 
enalifh aefprodhen:; $25 monatlih, &. I. Fers | 
aus, 4890 N, Paulina Str. "Phone: Rabens: | 
wood 3822, frfafont | 





Verlangt: Frau, um Montag zu waſchen 
und zu bügeln. 843 Wellington Ave., 3. Apt. 





Verlangt: Etnrle8 Mädchen für Hausarbeit 
und einfahes Ktoden; feine Wäfche; Lohn $16 
bis $18 die Woche, 750 Andependence Blbod,, 
2, Apartment. Telephon: Stedzie 4161. 





Perlangt: Mädchen oder Frau für Haus und 
Kücenarbeit; Turze Etunden. 558 Weſt Ban 
Quren Er, Phone: Wabalh 4277. 





Verlangt: Sausmädden; guter Lohn; Meine 
Semilie. 855 Margate Terr, Telephon: Cun- 
nhyfide 3825. friafon 


— — nn nn 


Verlangt: Aeltere Frau um in ber Küche 
mitzubelfen. 1983 Clybourn pe, frfa 





Verlangt: Gute Ködin für DVufinchlund; 
guter Lohn; eine Conntagarbeit. Ndr.: KR S66 
Abendpoft, ftfa 





‚Verlangt: Mädchen oder Frau für 
lihe Hausarbeit in Samilie von zwei Erivad)- 
fenen und 2 Babies.; 1 Tag Wäſche; Lei 
Kochen, $14.00. 1706 Byron Etr., 1. Slat. 
Tel. YUellington 4343, 


ewöhn⸗ 





Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
ausarbeit; leine Wäſche: lein Kochen; lleine 
Familie; gutes Heim: 85 wöchentlich. Klein, 
3125 Palmer Square. Telephon: Belmont 
3612. frſaſon 





Verlangt: Waſchfrau um Wäſche nach Hauſe 
zu nehmen. 2016 Howe Etr.,; 2. Yloor. 





Verlangt; Frau, um mit der Hausarbeit 
behülflich zu ſein. 1935 Dayton Str. 


Verlangt: Frau für die wöchentliche Wäſche 
und Hausreinigung; Nordfeite vorgezogen. 
915 Ninslie Etr., 3. Floor. Tel. Edgew. 6018. 





nes — 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um 
der Hausarbeit behülflich zu ſein (2 er⸗ 
wachſene Kinder)., Guter Lohn und gutes! 
Heim für die rihtige Berfon. 2549 Smallen | 
Eourt, nahe Yullerton Plde, Tel, Albany 2732. | 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
beit in_amilie von drei Perfonen; "Lleines | 
Upt. Xel. Lale View 8280. Mies. Wiener, | 
4512 Clarendon Avenue. 





Berlangt: Junges Mädden, um mit der 
Hausarbeit bebülflih zu fein; fanın des nadi3 | 
nah Haufe geben, Erwachſene. Telephon: 
Sunnyſide 20974. friſaſon 


Verlangt: Frau ſAr Geſchirrwaſchen und 
Ciheuern in Rejtaurant, bon 2 bis 9 Uhr abd3. 
che, 732 Eberidan Nd., 


“ 


Verlangt: Eine Yrau mittleren Alter3 im 
Vrühiahr nah einem Commerheim aufs Land 
au schen alö Haushälterin für eine alte rau 
— 12jährigen Jungen. Adr.: H. 156, Ahend⸗ 
poft, 


Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen für | 
zwei Knaben. Mrs. Porter, 1367 North Etate 
Etr,, Zelephon: Euperior 2695. | 

dofrſaſon 





Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und in 
der Küche zu helfen; 510 die Woche, Zimmer 
und Koft. Ede & Ear Hofpital, 235 W. Walh⸗ 
ington Er, dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; lein Wa— 
ſchen; Lohn 810. 4536 N. Seeley Ave. Tel. 
Ravenswood 7524. di—fr 


VBerlangt: Handhälterin; Yamilie von zwei: 
Erwadfene; nah 6 Uhr abends borzufpreden.. 
3125 Ceminary Ude, dofrfa 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
Kocen; gute8 Heim. VBorzufpreden: Zimmer 
2118 Mallers Bldg., 5 €. Wabaiy Ave, dir 


Berlangt: Erfahrene Wafldhfrau für ftetigeit 
Mafhpleyg Montags, in Yamilie don drei er» 
wadienen PBerfonen, Mrs. Lobe, 4651 Nord 
Paulina Str., Ede Leland Plve. midofr 





Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für Heusarbeit, muß loden; 
und gute3 Heim. Mrs. Holzer, 
State Straße, Etore. Telephon: Eolifeum 2327, 

mi—fvıt 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; Ileine Kamilie, angenehmes Heim, Tein 





Wafihen. 630 Maple Ade,, Wilmette, ZI. 
Tel, Wilmette 2384. 3fb1wæ 





Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen für Haus— 
arbeit und Küche, leine Wäſche, großer Lohn. 
Nachzufragen 4836 Michigan Ave. do—fon 





Verlangt: Wafldfrau für Montags. 6508 tr 
fGop EStr., Tel. Profpect 6490. bofr 





Verlangt: Frau für Wafhen und Reinma- 
en, U, 2roof, 1139 N. Mozart Str, 
dofrfa 





Berlangt: Erfahrene Wafhfrau für jeden 
Montag. Winter, 5834 South Park Ave,, 
<el. Wentwerth 1975. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, 6 in Yamilie, feine Wälhhe,. Telephoniert 





Monroe 1243 oder fpredht vor in 635 ©. Nih« 


land Blod. dofrſa 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für Hausarbeit, feine Wäfche, gutes Heim 
und Lohn. Cole vorgezogen, die zum Schlas 
fen nad Haufe gebt, oder furge Etunden. — 
Zafııla, 2507 Hadbon Mve.,, nahe Oakley 
Bivd., Tel. Humboldt 3959, dofrfa 


Berlangt: Waſchfrau für Montagd oder Mitt- 
mod3. Zelephon: Wentworth 5113, midofr 


„Verlangt: Ein_erfabrenes Mädchen oderfrau 
ür allgemeine Hausarbeit; auter Lohn. 3356 
t. Alhland UAde,, naheftoscoe, midofr 


Verlangt: Eine rau in der Küche zu helfen 
1201 Belmont Adenue, ne. wu 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausar— 





oo 


beit; fein Xafchen, drei in Familie, 5:Jimmer: 
Apartment. Zel, Kenwood 7548. 650 Gaft 
51. Etraße. mibofr 
einbinden 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Koden, Miller, 4338 Clarendon lv, 
zel. Wellington 2272 midofr 


“la . 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit; muB tüchtig fein. 120 N. Menard Mve,, 
nahe Waſhington Blod. 3fb1wæe 


Ne Erna hie Freeman ae 

Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und 
Näben. Lefens, 60 Ecott Str., Rhone Eupernor 
5440, 31jan1wæe* 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. Privatſamilie 
auf der Norbfeite: befter Lohn. Bu erfragen: 
Zimmer 1815 Wiallerd3 Wldg,. 14nob£* 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c da3 Wort) 


Gefuht: Jüngere Frau fucht Arbeit in Re 
ftaurant oder Laundry; Turze Stunden, Mrs, 
Stoepp, 1819 FSremont Etr, doft 


Helucht: Junge Dame, ſpricht deutſch fran⸗ 
öfifh umd etwas englifh, kann gui näben, 
udt haffende Stellung. Lohn und Dienftver- 
hältnis unter Abdr.: H 142 Abendpoft, 








— 











Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Subrs deuti-ungar. Büro, Tägl. beite Stel 
fen fl 13 und 18, 
KW Keen Un ai 





i 


ir * * 





— 


Schreiben etc, 72 3. Wafhingion 


erlernen 
2234 N, Halited Etr. Wint, 
en EEE TE nenn 





— — — 


I 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c daß Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Belle.) 
Fe — 


Englifh für Deutſche! Eprechen, Leſen and 
agliſch zür Deutſchel Spreg Eit. d 310. 
12ja,momife,3mt 





Verlangt: Ehneider und andere, twelde das 
;ufhneiden don Herren» und Bamentleidern 
wollen. American Cutting Cchool, 
1febimZ 





ftanfs» und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


Der Belmont Baint Store, 
2149 Belmant Ave, offerierg für 
Samstag, den 7., und Montag, den 9. 
Fehruar, folgende Bargaind: Echtes 
C*. Lonis (Tut Boy) White Lead zu 
$13.85 in 100: Pfund Fäßchen, wert 
515. Hirft & Benlen reines gefochtes 
Leiniamendf zu $1.90, fojtet Heute 
52.25 die Gallone, Neue feine Tapeten 
in großer Auswahl, 1920 Mufter, zur 
Hälfte des regulären Preifes,. Nehmt 
diefe Gelegenheit wahr, die Preife ftei- 
gen immer mehr! 

Henjel& Meyer, 
2149 Belmont Ave., zwiichen N. Hoyne 

Ave. und Lenvitt Str, 








Zu berlaufen: Noter und weißer Traubeit- 


fatt au_baben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt von den beften au&s 
aefuht Sal. Trauben. Auch find Weintrau— 
ben zu haben und fünnen gegen Heine Entfchä— 
digung mit Benügung meiner Breffe in meiıent 
Lotal ausgepreßt werden. Um die richtige Se» 
fundheit zır erhalten, foll man nah Änſicht 
eines bdeutfhen Arztes Iraubeniaft trinken. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad irgend 
einem Zeil der Stadt; in meinem Gefhäft2- 
plat $3.00 per Gallone, F. 9, Herdrih, Fa» 
brifant, 345 28, Chicago Xloe, Telephon: Eis 
perior 2985. In Chicago feit Mat 1869, 
Gich,frfonmi* 











Zu verkauſen; Gut 
mit Motor, billig. 
Zuppern. 


e Schuh⸗Finiſh Mafſchine 
412 Center Strahe 
friſaſon 








Zu Taufen gefudht: Vollſtändige Pädereiein- 
richtung, Fixtures für Store wenn möglich; 
rile 





auch Mafchine. 950 Newton Etr, 





Zu berfaufen: 


Yabrif Hartbrenndols, 1961 
Sheffield Ave. Tel, We 


: Rincoln 5362. 28ja2mX% 








‚Möbel, Hausgeräte n. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu derlaufen: Leafe und Möbel von 4-Zim: 
merflat, Miete $17, Prei3 der Möbel $25u. 
3. Theiner, 3025 Waterloo Court, 1. Flat 
zwiſchen Clark und Btoadwah, an Wellington 
anfangend. midoir 











Verlaufe Möber fehr billig; gebe Haushalt 
auf, 2754 Giddings Etr,, 1. Apt, Zelephon 
Nadenswood 2087, frion 





Zu verlaufen: Eichene Bettitelle und Dreier 
zwei Echaudelitühle ımd Heiner Nug. 3923 
Banffen Yve,, 1. Floor, ftia 





Zu berlaufen: Möbel und Defen. 2246 Lato, 
rence Ade., 2, Tloor, 








Verlaufe Kinderwagen und BarlovsCet 


n 
gutem Zuftende. 1450 Cleveland Abe., 3. t. 


1 
m 
Fla 

fri 


je 





Möbliertes 4-Zimmer Apartment au verfau 
fen, billig. verlaffe die Etadt. 1138 Mellinas 
ton Ude,, 2, Sloor, Hinten, sfbim& 


Bu berfaufen: QolleGröße weißes Bett; bulls 
ftändig; neue Matrae; alles für $5. 51ll Mils 
maufee Ade., 2, Flat doft 

2 


2. 8 

Zu herlaufen: Parlor-Set, 2 Schlafzimmer⸗ 
Seis, Ebzimmer⸗Set, Rugs und Bictrola. 15083 
Süd Central Part Ave. 1. Floor. 3febliwe 


Zu verlaufen: 


ji Guter Laurel Küdenofen bil» 
ig. i 


1342 Wolfram Str. Finle. niit 


t; ebenfalls Dat 
ferner Rug3 und 
dohawl Str., 2. Flat. 

2f61Mæ* 


Varlor⸗ Eßzimmer⸗ Bettzimmer⸗Set. — 





Zu verkaufen: Cane Suit; 
Parlor Suit, echtes Leder; 
Phonograph. 1928 Ww 





lampe, Phonograph, Gardinen, Difhes, Com— 
forter3, Nug;_bderlaufe billig, 437 Arlington 
Rlace, Zel. Qiverfey 4316. S1jaimE 





Zu berfaufen: Alle meine hochfeinen Mösel 
bon. 6 Zimmern, darıımter 1 Mahagoni Biano 
und Bictrola mit Necord3, billig, wenn fotort 


genommen, 3220 2%. Jadfon Blvd, Xelenh. 
Kedzie 6893, Verlaufe einzeltr, 29jaimt? 





Hu berfaufen: Neuer Heigofen, Koch» ıınd 
Sa3ofen, Betten, fpottbillig, 1625 Larrabee St. 
28ialm!£ 





Sänbler 
Zu verkaufen: Möbel, Nugs, Victrolas, alla 


bofrisn | Sorten Oefen. Brotwwnd Etorage, 2022 N, Nas 
‚eine Abe. Zmciggeihäft: 1153 


N, 


Wells 
frſaſon 


Seht unfer Lager von neuen ımd gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

Sbma*t 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 14c0c die Zeile.) 


— Extra Bargain— 

8200 Doppel⸗Spring Phonograpb, fpielt elle 
Necord3, berlaufe für $60 mit Aecord3 und 
Diantantnadel, 

‚verner Möbel allerneuciten Modells von 5 
Zimmern, oder einzeln, berlaufe zu irgend 
einer annehmbaren Offerte. Verfäumt diefen 
Bargain nicht. Liberty Bonds akzeptiert. 

1922 ©, Kedzie Ave, 
2Tjaiınıe 








Zu berlaufen: Piano, Küchenofen, wie neu; 
Heizofen, 2uater Power Wafhmaldine. 1034 
Wellington Ave. frfafoır 





Bu verlaufen: Piano in bdorzügligem Zu 
ftande, 918 N. Nubey Etr, do-fon 





8800 neues Player Piano, 8250. Phonograph 


billia. 1927 Humboldt Blod. nahe Armitage 
Avenue. bo—for 





Zu berlaufen: Everett Upright Piano und 
Bend, $100; Nähmaihine, 1247 N, Robey 
Etr., nahe Didilion, do —ſon 





Zu verlaufen: Muß verkauft werden dieſe 


Rode, gutes Piano, wenig gebraucht. Billig 
für Bar. 2211 R. Koftner Avenue. Tel. Als 
banh) 8362. modimidofrſa 





Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebraudten Necord3, $50. 2545 Indiana Ave. 
ur abend3 anzufehen. 1feblwe 


Für 863, verlaufe $300 Size Cabinet Phonos 
graph mit ſchönen Records, automatiſcher Stop⸗ 
bper. 148 Nord Wabaſh Abve. Room eine 


Zu berfaufen: Boſtrom Spieler-Piano_ mit 
Bank und Rollen, billig, „Bochm“, 3937 R 
Marfhfield Ave, Sijanimtd 


$110 Taufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, gute: Zuftand, Groß, 5081 ? — 




















Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rabrıl 14c bie Zeile.) 


Braucht Ihr Kleidung? 

Fehlt Euch das Gelb? 
Hyman’s Gredit- Laden für Män- 
ner- und Anaben » Kleidung fteht zu 
Euren Dienften. Zahlt $1.00 bie Woche, 
Liefer Blan wird End jiher gefallen. 
— $25.00 — $35.00 — 540.00 — 

Sypman & Co, 

N. Clark Str., nahe Lafe u 


männertlleider » Bargains. 

Ehrũche Behandlung. Zufriedenheit garanttert, 

Nicht abacholte, nah Maß gemadte Anzüge 
and Ueberaieher für Männer und tunge Leute, 
neuefte Baflons und fonferdative Moden, $20 
6i3 $45. — Fertig gemadte Angüge u. Ueber 
steher fiir Männer und tunge Leute, $15 bis 
328.50. — Nännerhofen. $3 und aufwärts, -— 
Rnabenangüge, $5 und aufwärts — Staufl 
Euren Ucberateber tc&t, ehe die hohen Winters 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein bolls 
fiandiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Üüeberziehern. 88.50 und aufwärts. — 
Zull Dreb, Zugedo, Frack⸗Anzuge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 “a — bis 10 abds. 

o 


tdon, 
Etabliert 1902. 1415 ©, ——— 
n 








| 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unier dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Neue und gebrauchte Billard- und Vocket⸗ 
tie, alle Sorten; leichte Ubgahlungen. Ver⸗ 
mieten und ateben Ditete vom Staufprei3 ab. 

Ihe Brunsiwid-Balle Collender Go., 
623 ©. Wabalh Ave. 2001*2 








Finmbers und Supplies 
(Anaetgen unter diefer Nubril 14c die Beile,) 


ten ente Rufterhähne, 740 Roc) 
RaSalle frfon 


— 


— 


we 


—59. 





at 


v 


\ 





\ 
J 


* 















3) 
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| Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Unzeipen unter vierter Hubrit 14 Die setle> 


Norbictte 


Zu berlaufen: 2 Flat Vrid Apartment, fcd8 
© Zimmer, Dat trimmedb durchwegs, Tilefloors 
in Hallway und Vabezimmern. Eeparater Pri« 
vateingang. Große Lot; 
aränfııngen. Brei3 $7950, $2000 Bar, Heft 
wie Miete, 

Sofort zu vezieben: Fünf Zimmer Brick und 
Sun Patlor VBungalow, 33 Fuß Lot, Feuer⸗ 
plas und Bücherſchränke. Preis 859506. 81500 
Var. Reſt 590 ver Monat, einſchl. Zinen 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Neues 4 
Apt, Trid auf Edlot, 4 und 5 Yimmer Flats, 
ſevparater Heizplaß lein Janitordienſt erfor 
derlih, in Nachbaribait mit VBelhränlungen. 
Kanı billig auf leichte Vepinaungen gelaft 
werden und Miote zablt den Weit. 

GE Mbrabamfon. 
1%09 Krbing Part PYivd, — Tel: Well, 126 


3—6 Zimmer Flatacbäude, Wad, Bas, Hart: 
Suhssden, I 


{ Surmace und cleltr. Xidt; 
ment, 


nabe Meirole und Raulina 
R ve Mortbw. Belmont Move. Eilenbabit- 
Kation, oder PBaulina und Lincoln Mve, Ra— 
venswood Hoobahnlinie; nur $1000 bar, Neit 
sus Abzablıng. 
Sobn Heim, 3148 N. NAfhlanb ve, 
ıa 
er rn EA REREUÜLIETTETIETE—LE Ü‚TITÜETTELTTE— 
Zu berfaufen: Kur $4750 für fhöncs grohes 
slat Gebäude, Bad, Gas in tcdem ut, 
lorter 6-Zimmer Flais; Konfreibafement. Nur 
S1000 bar, Reft auf Abzahlung; nahe Belmont 
2lpe. und Raulina tr. 
Sobn Seim, 3148 N. Nfbland Abe, 
ria 
„u berfaufen: Nur $4100, großes 4 Flatac 
bände, Brid-Pafement; fämtl. 4 SZimmerflats; 
abe Baulinı und Barry Ave; nur $S00 bar, 
Meft leichte Abzahlung. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Avpe. 
frfaion 
Zu verkaufen: Nur $3400; bübfche, große 5 
Zimmer⸗Cottage: Conctete Baſement; Bad. 
Gas, Furnace; nur 8500 bar. Reſt Abzahlung; 
nahe Vauliug und Belmont Abe. 
Heim, 3148 N. LAſhland Ave. 


— 


John 
frfafon 


tfaufen: Nur 82200, 6 Himmer Cotaac 
Nad, Gas, eleltr, Licht; 
Velmont Ave.: 


una. Aobhn 


zu berfaufe 
nahe Dalley und 
$500 bar, Reit leichte Abzabe 
Seim, 3148 N. Aſhland live. 
frſaſon 


Zu verlauſen: Großer Bargain, Lale Biew 
Düödiges und Wafeınent Brid 5 und 6 Bis 
ner Flaigebäude; 3 Iabre alt; modern; Kreis 
$6600, Xbomas, 2256 Lincoln Ave, fafon 

Zu verlanfen: Nordfeite, 6 Zlat3 und zwei 
Erores: Kot 50 bei 125. Preis 16,500. 
Sul auch taufchen für leineres Gebäude. 
William Loehde, 948 Wrightwood Ave. el. 
vincoln 664, 6fbiwæ 


Zu vertkaufen, Nordſeite, 8 Flat Bridges 
baude: Vreis 500. erde auch tauſchen 
Ssilliam Lochde, 943 Asrigbts 


tür Cottage. 1 
wood Me Tel. Lincoln 604 GibLlioKk 


Su berlaujen: 
PBridaebuude, 
s5700—-87500, 
wood Abe. 


Mehrere 2 Flat moderne 
eleltriſches Licht, Farnaces. 
William Loehde, 848 Wriaht⸗ 
Tel. Lincoln 604. ofb ino 


Zu verlaufen: 6 Flat Brickgebäude, Fur— 
naces Wiiere $2160. Will auch umiauſchen 
für 2eitödined Gebäude auf der Rordſeite. 
$16,500. :illiam Lochde, 948 Wrightwood 
Ude. Zel, Lincoln 604. 6fbimf 

Pu verlaufen: Erftllafliacs 3_Flat-Pridge- 
bäude mit drei 4 Bimmer- und ein 3 Zimmer» 
Pafementflat; Dfenbeisung, Bad, eleltrifches 
Licht und Laundru; Micte $1000; Anzablung 
$3000. No&co, nabe Weftern Ave. Etefan 
Irenbler, 1646 Larrabee Straße. 

fb5,06,8,10,12,14 

Osgood nahe Webfter, 3-5 Zimmer PBrid 
und Rad: Lot 5BOX125; ickige- Miete HUB; 
baz 1090, zu einem Bargain, 88500. -—- | 
Auguit Torpe, 8209 North ve. frfafon 

Guyler nabe Greenkiew, feines 3—8 Binie 
mer Brid, Dampfbeizung, eleltr. Lit und 2 
got 50X125; Breis 
Auguft Zorpe, 820 North Abe. 

friafon 


Gar KRoufcet Garage; 
513,000, 


181R Ordardb Sir, 2—5 
und Barn; Miete $408; 
s3400. Yugufi Torpe, 820 North Abe. 

friafon 


Zimmer Frame 


bar '$1000: vreis 


Zu berfaufen: VBridbaus, drei 4-Zimmerflats, 
Dad und beihes Tsaffer: $1000 Anzablung, 
»eit nad Belichen, 1027 Montana Etr. 
frfa 
Zu verlaufen: 2% ftöd, Srame Hau, 4 und 
5 Simmer, drei große finifhed Nttic-Simmer, 
tein für Roomers, grobe Yarb und Barn, nabe 
1946 Mo» 
trfafon 


Vincegie Rarf; ſehr gut für Kinder, 
hawl Str, Tel, Lincoin 2637. 


Zu verlaufen: Ein gute3 Cinlommen-Pro- 
very, 1107 Barry be, 1. lat, nahe Semi» 
nary Abe. 

300 oder beſte Offerte. Modernes zwei⸗ 
iges acht Zimmerhaus; große BVettzimmer. 
4 Foſter Ave. 


2032 Clifton Abe, 6—6 Zimmer Prid, 
Miete $10u6; Dar $2000; Prel3 50000. — 
Sumft Zorpe, 820 North Ave, 


friafon 


Su berlunfen oder bertaufdhen: 8 Zinmmer 
fhuldenfreie Nefidens mir großer Kot, bobes 
Bad, eleltriſches 
Garage und Hühner: | 
Ntchme modernes 2=; 

Slephan Trendler, 

b6,8,10,12.1& 


Balement, Furnaceheizung, 
Licht, ſchöner Garten, 
c Preis $5500, 
Flatgebaude in Tauſch. 
7646 Larrabee Str. 
seen ee u 
Zu berfaufen: Arlington Place nahe Clark 
Str., feh3 7;Zimmer Flat3 und zwei Refiden: 
zen: Dfen- und FSurnacebeizung; Miete $350U; 
Preis $24,000. $8000 nötig. Adr.: 8 AT3 
Abendpoſt. frſon 


Zu verlaufen: 3 Flat, Framegebäude, 7:7:4 
Simmer; Miete $720; Garage; Racine Ave.; 
500 Unsablung; Preis $5300. Bed, 3030 
N. Robey Str. do — ſon 


— — — — — —— — — — —— 

Bu verlaufen: Feines 2töock Framegebäude, 
854 3i⸗ mer. 30 Fuß Lot, Furnacebeizung; 
smiete STRO jährlih: Preis $6800; Kenvitt Sir. 
Bed, 3930 N. NRobey Etr, 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, dere 


3766 N. Llarf Eir., Ede Grace und Nacine, 
12nd,ınlirja® 


Su berfaufen: Modernes 2: lat Brid, 4 und 
Zimmer, $5500, Befiman, 2828 Lincoln Pine, 
bofrfen 


Zu berfaufen? ? 2 
1802 Hudfon Nve,, beaugsfertig 1. Märı. Yin, 
Hardt, Eigentümer. 549 Center Eirabe, 

Uebiwe 


—— — — — — — —ñ — — ú — — —— 

Zu verlaufen: 3—7 Zim. Vrick, Furngce. 
811,000, 3—5 u. 3—4 Sim. Prid, Ede, en, 
$10,000. 2—5 Bim. Brid, Furnace, $6300. — 
5%. Nucdel, 602 Mortb Ave, 1febiw? 


31200 kaufen 8 Leine Flats, grobe Kot; 
Miete 883. Preis 87000, Reſt Zeit. 
Fred Ruedel. 602 North Ave. 
1feb 1iwe 


vI EEE 

qu verkaufen: Zweiſtöckiges Brid undFrame, 
Mad, Miete 844; Preis 83800,. bar $1500. — 
5. Nucdel, 602 North Ave. 
EEE EEE ——— — 

Bır verfaufen: Alleyttot, 25% 108, mit S-ylat 
Briduebäude vorme und 2-fjlat Yramegebäude 
binten; Luft umd vi von drei Ceiten; fann 
cu Für Fabrifaiwede verwendet werden. Dil» 
lig wegen XodesfalL 1160 Townſend Sttatze 
nade Dipifion. 22aprX 


Ehe Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, ver 
kauft od. taufet, fcht A. Torpe, 820 u" 


Norbweitieite 


Eine wundervolle Botfhaft 


an Eud! 

Die Ihr Fein anderes Heim babt al3 
ein Zigeuner, bon einem Play zum 
anderen aich, wenn Ahr einen fine 
det, oder alle Augenblide eine Er» 
höbung der Miete erwartet und auf 
Zehenfpigen geht aus Angft, die Ans 
tündigung zum Ausziehen au €i- 
halten, 

Ih habe einen Plan, nad dem 
Ihr ein Heim eignen lönnt in einer 
pradivollen Heim:Nahbarihaft, 20 
Minuten bon der Loop an Der Nords 
weltfeite, 

Menn Ihr intereffiert feid, fett 
Euch bin und —— Sul > 

eige fofort. Adreffe: bend⸗ 
u” m. Niauwæ 


— — — — — 

Zu berfaufen: 8 Zimmer Bridgebäude, auf 
der Nordmeitfeite; Garane, Bad; 125 bei 50; 
Kr 4749 N, Central Abe. Preis $4500. 


tur $700 Bar nötig. Eleftriihes Licht: Hart⸗ 
Green & Andreas, 


ols.Fubboden. Bargaiır, 
27 N. Dearborn Etraße, 


— — er —— 0— 
Schöne 7⸗Zimmer Cottage, nahe Belmont, 
3, rote Brids, 
Mäßige Bedingungen. 
Brieflich. Adr.: W, 264 
frſon 


32600. — Gutes 7:Zimmer-Hau 
sabe Sullerton, $3200, 
Rirflihe Pargains, 
Abendpoſt. 


— —— — — — — — 
Bu verlaufen: 8 Zimmer moderne ** 


deißwafferheizuna, Lot 3734 bei 125, und 
kis‘ Garages hinten; 


and 0053. 
Bargain! 2.%lat, 3225 Mekcan . Übe., 


ebaie, $2900; $500 Anzahlung, 
56 Mebfter Abe. 


— — — — — — — — 
u vertaufen: Waſhtenaw und Fullerton, 5 
Ellacs Almme: AA— ‚cleb 


‚Corner 2 Car Garage. : 
600, Wod Zorhe, 820 North be, 


Nabbarihafıs » Berl, 


R tor Sihleuderpreis! 2:ftöd, Bridhaus, 11 Nabre 

ine sec ns RL PIREET. BR: moderne —— nn 

3 berfauien: Nur $6% — fh netz baben, Kur $1500 Cafb, — Zelephoniert 
3u dberfauien: Nur 36300 {Hönes großes uftin 8107. f 


o—ion 
Yauft oder vertauſcht ſeht R. G. Ludwig & Co. 


Neues 2ſtöckiges Bridhaus,P 


= 


Ueblwe 


2 hübfche Vorches: 
ile Fußboden im WBadezimmer. Phone: Al⸗ 
frfafon 


nabe 
Buetiäte, 
bofr 


tgain 
trlaſ⸗ 


Grundeineutum and Hänfer 


an verfaufen 
(Anzeiger unter dieſetr RAubrif 14c >te Zeile.) 


Norbweitieite 


Zu verkauſen: Zwei Lots, 30x126. an Vark⸗ 
ide und North Äve. billig vom Eigentümer, 
J. Ceferin, 10i0 W. Van Vuren Straßze. 

bfblwx 


4 Acre, 6 Zimmer-Heim, $3100, 
mit Garage, Hühnerbaus, Lawnfront u, Echat- 
tenbäumen. Muß diefe Woche verlaufen, Mir 
Beairih. 5062 Latvrence Mpdenue, XTelevbon 
Kildare 6000. 4fb1wæe 

Zn derfaufen: Gottage, 5 Blod bon Hums 
boldt Rarfl. Abends oder Eonntagd borzutis 
fpredhen, 2718 Batomac ide, SibimE 


Weſtſeite 


ria 


Wegen Ueberſiedlung nach Deutſchland iſt ein 
drei 6Zimmer Ziegelhaus, Steinfront, Bun 
dern, qute Miete und Nacbaricaft, Garage, 
fowie eine 4«Zimmer Cottage febr billig zu 
2ldr.: AU 303 Abendpoft. 


Südſeite 
gu vertaufen: 2ſtöc. PYridhaus, 5 und 6 


Zimmer Slats. 0341 Peoria Etr., nabe 63. 
3 led € sölan—sfent 


verlaufen, dofr 


und SHallled Er. 


Sübmeiticite 
s50 Anzahlung, Reit $10 mienatlid, faufen 
pradtvolle % 1 
neue Gebäude, 
Str. Noom 1620 


und 14 WUder Hübnerfarmen; 
Te Babrgeld. 165 N. a 


Vorſtũdte 

Zu verlaufen: Country Heim, 83700; 7 Zim⸗ 
mer Haus: Yad, Gas und alfer; ungefähr 
225 bei 125 Obitbäume ufw.; 4 Plod don 
Deeplaines Northweitern Etation; $1000 bar, 
Reit Nbsablung, 

Kohn Heim. 3148 N, Mfhland Ave. 
— frfafon 


Sarmlänbereien 


Zebt ift Die Zeit, nad dem Eüder zu geben 
und zugleich Land zu laufen. das jcht mod zit 
mäßigen Vreiſen zu baben ift. Ih babe 2 
!icres, verbiffert, mit oder obne tod, fehr bils 
lin: 10 MNercs, $1000; 40 Ncres Coiony Yan, 
fein Geld notwendig: 80 Neres, aut derbefiert, 
85500: auch aroße Quantität Land don 10 vis 
100 Mercs. Erfurfior am 1. und 15. jeden 
Monat, Um Nüäberes wende man fih an 

%. 9 Herbrid, 
348 NR. Chicago Abe. Tel: Cupertor, 2985. 
Gjeb,frfonmi* 

Su mieten arfudt: 5 bi 10 Ncred Farm⸗ 
land, zum Gemüfebau geeignet. Offerten er» 
beten unter Adr.: N 300 Abendpoft.  miboir 

Bu vertaufhen: Echuldenfreie 165 Nder SIT. 
Farm, vollitändig eingerichtet, $200 per Ader; 
mwünfhe Einfommen brinaended Stadt-Propertv, 
Beltnan, 2828 Lincoln Ave, dofrſon 


Wir haben eine große Liſte von Frucht⸗, 
Stods und Getreidefarmen zu derlaufen und 
einige au tertaufchen. Kommt au uns, ebe Shr 
kauft. Mucnzer & Co,, 155 N. Clart Str., und 
Ubends in 3811 N. Tramford pe, 

2feb . wX 


Grundeigentum und Hänſer 


zu kaufen geſucht 
(Nnzeigen unser diefer Nubril ı4c bie Seile.) | 


Staufe 2° und 3-Flat Pridachäude, Hordfeite, 
S. Emwarg. 2131 No. Clarf Zir. sijalm& 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Nnzeigen umter dieler Rubrik 14c die Zeile.) 
a ee 


Kite Häufer auf eleftr. Peleuctung voll 
ftändia ein; Bar oder $10 monatl. Elecirician, 
1829 Eddy Eir. Telephon: Graceland_2043, 

28ia,mifrfonimt 


Pianos, Orgeln, Orheftriond und alle ande 
ren pneumatiihen und medhaniihen Mufils 
inftrummente werden geftimmt und repariert bon 
Fadmann Guitad Stemmer, 3305 Walmnt 
Str. Tel. Kedazie 6825. 31101w* 


8 Dach⸗Lecke repartert. garanttert, 363 Uuto 
Truck Dienſt nach allen Teilen Chicagos: eta⸗ 
bliert 82 Sabre. 9. 93. Dunne Roofing Co., 
9415 Ogden Uve, Xelephon: Rodwell 

8 


— — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


Zu bermieten: Norbfeite, großer Eckladen 
für Meyrgergeſchäft, zwiſchen 4wei Grocerhy— 
Läden; billige Miete; ſehr gute Lage. 2858 
Southport Abde., Ede George tr, frfa | 


Zu. bermicten: 1. lat, hinten, 3 Summer, | 
roße PBardh, Dfenbetzung, Gas, Tollet in Las 
ement, werde basfelbe delorieren, $12 per) 
Monat. Maad, 2029 Elifton Ave. bofiin | 
dachau⸗ 
dofrſa 


Zu vermicten: 2 Zimmer Cottage. 
fragen 943 Concord Place, 2, Flat, 


4 Bimmer-Slat; $8 
1160 Xownfend = 


Bu bermiceten: Helles 
den Monat, Tifcher, 
30jan* 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unier dieler Rubrit LUac die Zeile.) 
Zu vermieten: Helles Simmer mit eleftr. 
Licht und Heizuna, ein Vlod au zwei Earlinien 
und Hohbahn. 4735 N, Satvyer Ave,, 1. Flat. 
Tel. Irving 4021, frfa 
„Bu bermieten: Schoön möbliertes großes 
Fromzimmer. Telephon. Dampfheizung, Hoch— 
und Straßenbahnverbindung, beiPrivatfamilie. 
3765 Wilton Ade. Ecde Grace Str. friaſo 
Möchte ein ſchulpflichtiges Kind in Pflege 
nehmen, eventnell auch mit Eltern. ; 
Pflege. 860 Garfield pe, 


„gu bermieten: Schön möbliertes Zimmer. 
3351 Emerald Aremue, rifa 
Zu dermieten: Ein fhöned Bimmer, Dampfe 


heizung und Zelephon, 1132 Mltgeld Cir. 
4fcb ink 


erlangt: Woarberd, 1613 PBahton Etraße. 
bone: Tiberich 6872, 24janimt£ 


Zu mieten geindit 

(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Deile.) 
Zu mieten geſucht; Junges tinderlofes Eher 
aar fugt für 1. Mai 4 ober 5 Zimmerflat, ! 
ampf- oder Furmace-Geisung; 

Licht, Antwort 8. 364 

Abendpoſt. frifafon 


— ——— — — — — 


elettriſches 


mit Preisangabe 


Perſönliches. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 14c die Beile,) 


Tianos und Plaber Piano, Tuning und Re 
parier-IIrbeit garantiert. Tel. Alban 8362. 
2febimE 


Blüten» Homtg, 10 Pfd. Kanne $3.50, 
Lang, 1609 Dahton Str. (Barberfhop). 
2ich*Z 


Vclanntmadung! Fred, Schmidt, Painter 
und Peloratcur, 3340 N, Afhland Ave, ift 
nad 2030 ??. Clark Etr, umgezogen. Telepbon 
Lincoln 665. 31ja2wE 

Echter Honig. A. H. Opfer. 6259 Ratterfon 
Nlbe., Vbone Ktilbare 291, tan2dfondifrimt 


tank, 2Ulle3 berlauft; berlaffe heute abend 
Edicago. Vrief abgefhidt. Bitte fomme, Auftin, 
a 


Vollmasten, Ucberfepungen, amtli Q 
nlanbiaungen, Aifidanıts und Appiifetionen 
für Vürgerpaptere werden außgefertint vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co, Sobn 
Biel, 225 W, Wafhinaton Eir. ne 


en TAHIIE Detective Gervice, mn 
2109 7%. Clart Eır, Phone Diverfey 6962. 
re und „Ehadom Mor” durch 
erfahrene Leute. Hüuslihe Bälle .beforgt 
dreied auderläffiges Interviem, dian 1wv/ 


Nur für Kenner: Jed 
Grutwurſt. 2477 *.6. art "a A 
nn 
Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Belle.) 
— ——— —————0— 
Verloren: St. 3 
Icl. Aldanh Or nard BR: — 
— ——— — — — 


—— nn... 


| Aerztliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
nenn 
„Dr, Halenclever. Erfahrener Arzt. Spezialift 
für Srauenfranfbeiten, Nat frei für alle 
Kranideiten. 3006 W, Madifon Eir. Et. 9b. 
11d3*£ 


Dr. med. 3. E. Reihardt, — Lefen 
meine Anzeige in der Eonntagpoft. 


fen Sie 
225,* 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 14c die Beile.) 
nen. 


Ofentetle und Waflerfronts 
efen nidelplattiect. Wicranie, Ohr Deinen 


U öffentlihen Notar Der Abendpoft Eo. 


Geſchäftsgelegeuheiten 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Betle.) 


Zu berfaufen: Kenfter-Bäderet, ausgcscid: 
nete Xag>; der beite Grund zum Werlaufen; 
billige Miete. Guter Pla zum Geidmaden. 
Gut ausgeftatiet. Bargain für Kemanden, 


GSrocerb, Marker und Grund, Eüdfeite. 1. 
stlaffe Lage; altetabliertes Gelwhäft. Guter 
Plat zum Geldverdienen. 8 Zimmer Brid- 
gebäude; Preis $12,000. Gute Bedingungen. 
Die iit eine günftige Gelegenbeit. 


Neftaurant im der beiten Gegend. Guter 
Bag zum Geldmaben, Sehr billig md feine 
Einrichtung; gute Grimde zum Berlaufen. Kin 
ausgezeichneter Blag, um Geld zu machen, 


Tool Room, BarbierThop und onfectio- 
narh in Verbindung: gute Lage. Nur 8*1600, 
bedeutend ınebr wert. Ustterficht dies. 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Etr. 

Kauft ein Noomingbaus, chruihe Bebandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit bis 8500 
mo Hd, billige Preife,. Teilgablung. Spredt 
vor. Lange, 704 Nord Tearborn Straße. 

22janimm& 


Hu verlaufen: Die originale, 30 Sabre aut: 
schende Gefundbeitsbrot-Wüderei mit eleltr. 
afhine und mit feinen Grocerhivaren ders 
bunden; Norbfeite, Mdr.: A 307 Abendpoit, 

6ſ61we 


Lunchroom zu verlaufen, lleeiner Platz, ge— 
eignet für Mann und Frau. 8300 Eaſh Reſt 
Abzablungen. Bred I. Martin, 126 R. Chir 
cano Ave. nahe Bufb Tempte, frſaſon 


Zu verlaufen: Delilateſſen und Grocery in 
deutſcher Nachbarſchaft. 3153 Southport A 
rifa 


Ste Bäderet mit $I00—$1000 Mocheneine 
nabme, alle3 Store-Trade, ift mit oder ohne 
Haus preiswert au berfaufen, Mdr.: 9. 299, 
Abendvoſt. dofrſa 


Zu verlauſen; Eine gute Väckerei mit Deli—⸗ 
lateſſen; 5700 bis 3800 Wocheneinnahme. Tel 
Wellington 4296, dor 


Yu berfaufen Grocerb, und 2elilatefien- 
Ztore, wegen Zodesfall; gutes Geſchäft: ſechs 
ihöne Wohnzimmer; billige Miete; aute Laae, 
um Wäderei anzufangen, 4300 Nord Weliern 
Tve, Tel.: Monticello 8670, dofrſa 

Zu verlaufen: Grocerb und Delifatelfen, 
faug auch mit Väderei betrieben werden, »ils 
lig. 1912 Yarrabee Eir. mido*t 


‚Bu verlaufen: Eebr auter Srocerh» und Tes 
Hilateffenstore, Ginmabifen täalih über $100, 
billig wegen Berlaffend der Ctatt, 1735 Lars 
rabee Eir midofr 
Verlaufe mein aut aebendes Neftaurant; neu 


eingerichtet. Mdr,: 9 157 Abendpoft. 


4fb1wæ 


gen, Durchſchnittseinnahme 8585 wglich. Keine 
Konkurrenz. Lange Leaſe. Miete 360 monat⸗ 
lich. Verlaufe für 52000 bar. Adr.: A 
Abendpoſt. 


388 
mift 
Bu derfaufen: Gut ceingerichteter Elcctric 

Ehop billig, 2. Eweidl, 1543 Clybourn Ape, 
3ibimEt 


gu derfaufen* Delifateffen, Lundroom, alıcr 
Nat: babe anderes Scihäft, Unterfucht. 1908 
RR, Harrilon Eir., nühlte Türe zum Warbors 
Shop. Sfebim£ 


Bu verlaufen: Gut ftehende Bäderei, paffend 
für Wiolefale mit wei Brid:Defen in polnis» 
her Nahbarihaft, wegen Krantpeit billig. Zel, 
PBrofpect 7571. SfebriwX& 


Bu derlaufen: Delilateffens, Grocerhe, Srnit- 
Store, billig. 33585 N. Afhland — — 
2fcblivf 


Bu verfaufen: Candy und Edhoof Euppliur 
Etiere. 1323 14. Place, Sijaim& 


Grocery und Meat Marlet, [ehr aut gehen« 
des Geihäft. Mub verlaufen betrefis Fami— 
Henangelegendeit, XIelephon Irving 6538. 

Slianimwk | 


— — —û , — — — —— 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Zeile.) 


JIllinons Inveſtment SGompany, 
Paul ESchilſing. Manager. 
Bimmer 702, Hartſord Gebäude, 
8 Süd Dearborn Str. 


Südweſtecke Dearborn und Madiſon. 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
830.00 bi3 $300.00 - 

Nir madhen Anlciben auf Möbeln, PBianos, 
Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen. Haren in 
Lagerbäufern und and. Wertaegenltände, 
$ 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 
1 Monat $ 1.75 
1 MNonat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 Monat $10.50 


Selt und Bablungen Fünnen nad Ucherein« 
lunft bereinbat werden, 


h0. ” 
8100.00 


— — — — 


—Probiert unſeren Abſchlagaszahlungsplan— 25 


Es wird vorteilhaft für Euch ſein. ehe hr 

anderswo eine Anleihe macht, unſer Syſtem 

der Abzahlungen 4u, unterſuchen. das Euch 
figer befriedigen wird. 


Falls Ahr im unlerer Office nit boripre-| 
chen Zönnt, telepboniert oder fchreibt, und | 
einer unferer Verireter wird boripredgen und | 
Eu dolle Cinzelbeiten erflären, 

15d58mtX 


Mutual Securtty Co., 
Gicht inlorvp.) — 

140 N. Dearborn Straäße Zuzger 000. 
Geld auf Möbel und Lohne zu geſet; Raten 
50 für einen Monat koſten Euch 31.76 
75 für einen Monat Ioiten Euch 82.68 
$100 für einen Monat foften Euch $3.50 
Anter Staatsauffiht. — Telcyb. — —* 

a 


— — 


Finanzielled. 


(Auzeigen unier dieſer Rubrif 14c die Zeile.) 


Sammann Morıgage & Bond 
Dıigantzaation 
1922—1924 W. Götcago Ave, 
verfauft fichere Hypoibelen und Bonds 
mit gaarantierien Weltgtiteln. 
Dariceben auf aute Eicherheit. — Abends of- 
fen b 9 Uhr. Dienttog. Donnerdtagn, Samstag. 
12nov.3mt& 


—% erite Supotbelen ftet8 an Sand. — 
Seafieldb & Witcher, 

8198 Milwanlce !Yiwe,, Ede Yelmont, 
Spezialität: Nordmweilfeite GrundeigentumDar- 
leben Wllligfte und prompte Bedienung. 

töjan*z 


—— ———— —— 
Bu verfauten: Erfte Shpoibefen au 6 Broa. 
aur bebautcd Ebicano Hrundeigentum in 
Summen von $500 513 $3000, 
ichord U. Koh, 25 N. Dearborn Er. 7. g 
“bends: 1572 R. Halfied <ır. Gde North Ad. 
16Iep*Z 
Darlehen auf verbeifertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Cpeztalttät,. Cofortige Be» 
dBienung. 9. ©. Stone & Co. 111 Belt 
Waſhinaton Str. Tel. Main 1865. 23j1*£ 


— — — —— — — — — —— 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Beile.) 


Fred. Plotte. deutſcher —E 
PBroftisierr an allen &eridten 127 N Dear⸗ 
born Str.. Bimmer 920 Sipi*k 


Dethlef C. Hanfen, deutlicher Rechtsanwalt, 
Praftisiert in allen Gerichten; Batentanmwalt; 
euroväifce Verbindungen. 30 N. La Calle Etr., 
Simmer 1107—1114. Zelevbon Srantlin 1178, 

11d4*% 


q. Stier, Neädtsanmwalt,. 
Vollmadten,  Erbihaften, Einlommenfteuer 
beiorgt, Geldfendungen nad allen Nseltteilen. 
1409 Afbland Blvd., Chicago. "Bhone: Central 
6167. 911 Erllins Etr., Joliet, SU. "Rh. 2419. 

13ja,dife,imt 


Louts I. Gottiteb, Deutih-ungarifsher 
Modofat, ericilt Rat frei. 1672 N. Halfted Etr., 
offen tänlid Di8_ 8 Ubr abends; Mittwodhs bi3 
5 Uhr nacın.; Eonutags don 10 bis 12 Uhr. 
Phone: Diverley 3134 dſpft 


Paul W. Schroeder, deutſcher Advolat, 
155 N. Clart Str., Zimmer 1420. Abends 
3120 W. North Ave., Bim. 1420. 31101w* 


Vollmachten Ucberfegungen, amtlihe Yes 
glaubigungen, Affidavit3 und Applilationen 
für Pitrgerpapiere werden außgefertigt dom 


Biel. 225 W. Mafbington Eır. 


NiHardVd.NoH, 25N. Drarborn Str.,7 
#lur, befannter deutfher Advolat und »lotar 
Übend3: 1572 N YHallted Str. Ede —— 

ote 


ODr. Hugo Radau, deutſcheoſterreichtich ⸗ 
ungar. Nedtäanmwalt und Öffentlider Notar 
Alle Seriätöfaden. 651 Welt North es. 

a 


Rähmajdhinen, Bicycles n. |. w. 
(Anacigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) 


verfaufen: Neue Singer-Räbmaltnen 
Ipretten:. wenia gebraudte :$5 aufwärts, 


ttert; N 
Be en ra 


Zu verlaufen: 10:Zimmer Roominghaus ter 
gen Araniheit. 1024 R. Elart Str. dofria 
I 


— das Dugend. .... 


Sohn | 
*z 


Abendpoft, Chicago, Kreitag, den 6. Februar 1920. 


Pferde and Bagen 


(Anaetaen unıer diefer Rubeti 14c die Zeile.) 


Zu berlfaufen: Weftern Teaming Co, bat zu 
berlaufen: 20 Mierbe und Mähren, Geldirre 
und Wagen, für arm. oder Etadigebraud pai« 
fend, 1912 %, Wejtern Mpe,, nabe Wilwaufee 
Avenue, afbiwæ 


—— CEitlzens Brewerdy 
bat zu verlaufen 76 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
f&hirre und Wagen billig. 2762 Arder de, 
Ede Throop Etr 20tan3mo& 


Rır berlaufen: Urbeitögefpann; gute Bicher; 


2000 Pfund; $125. Auch Wagen, 4154 Sincoln 
Abe. ſrſa 
Zu verlauſen: 2 Vferde (Mähren), ſchwarz 
und braun, J und 9 Jahre alt, — 
Halſted Strabe. 8feblwæe 
Hunde, Bögel n. ſ. w. 
Anzeigen umer diefer Rubrif 14c die Beile,) 


Zu derfaufen: Ecifert Roller Kanariendönel, 


Zuchthaͤhne und Weibchen; Bruts und Fhrafü- 


tige. Girnduber, 1412 Ciybourn Mpe., Bade: 
anitalt. 


Zu verlaufen: Bmwei aute wachſame Hunde, 
$5 das Ctüd, 3438 N, Ceeley Ave,, 1. 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer ARubrit 14c die Zeile.) 


Berlangt: Zari-Cab mit Meter, beinahe ge⸗ 
brauchtsfertig. Nachzuftagen nach 6 Uhr abds. 


Dedler, 1710 Kimball Ave. dofr 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unier dieſer Rubtit 140 die Zeile.) 


Weftern GCastet and Undertafing Co , wis. 
aan Blvd. u. Kandolph Str. Tel — * 
m 


nn — — 


Zörſennolierungen. 


Chicago, den 6. Februar 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Veginn der Bärien- 
itunden bis nm 11 Uhr vormitta; 8: 
—X 
Mai. 

Juli onoosonese» 

Out 

J 

Zul oosooonononsenncne 

Sved— 

Mai... ; 
Zchmals— 

Bene 

nibpen ⸗ 


Mai 
Mai —........... 


„..,.18.87 


Nadstchend cıe heutigen Notierungen 
ın der Betrridebörie: 

Mais Hater Tved Ehmala Kıppen 
Mai $1.50% .77 34.70 21.40 18.50 
Juli 1.27% 0 
Der Getreidemarkt mweift eine fal- 
lende Tendenz auf, mas zum großen 
Teil darauf zurüdzuführen ift, daß 
bei dem derzeitigen niebrigen Wech- 
felfur3 der Wusfuhrhandel völlig 
darniederliegt. Das Pfund ESter- 
ling eröffnete mit 3.24, ftieg auf 
3.40, jtieg dann aber wieber auf 3.31. 
Barmais ift 1 bi8 4 Cents, Hafer! 
1 biß 2 Cents niedriger. Maimais 
mwurbe zu $1.295%, Maihafer zu 76, 
Mairoagen zu $1.5034 verkauft, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nat dem Bertcht der Merhants Yoan and 
—ruit Go. 12 W, Npams er, ftchten fich die 
Eunropaden Wedielraten für Beträge von 
525,000 ober mehr (für Hleinere Beträge find 
fie entiprediend buher) im Verichg der Banlen | 
unter einander heute wie folgt: 

London— Dänemart— 
Cables oo... Checks 15.50 
CHedS co. 

Rartid— 
Cable3 ..... 14.25 
ChedS co... 14.27 

Heu.tand- 
GRRÄB zu. 

Statien— 
CHedd zu... 

Schweiz— 
Cheds... 


3.37 
3.36 


374 
19.10 
5.90 


Chedd ...... a 
Dreiterzeid— 
Ched3 u... 0.40 


Wert der FreiheitShunde. 
Geboten. Berlangt. 

on DO 
. 20.02 
89.60 


Br, . WTERENEN 
»„ 4ePr03. oo... 
2. 4:prv3. .. 
44⸗—proq. 
44⸗prog. 
3., 44-⸗proz.. 
BEER nenne 
iegesanleihe, A⸗proz. .. 97.8 
7 EEE ) 


Broduktenbörfe, 


Das Kartoffelgefchäft ift fehr fill, 
Butter undEier haben erhöhte Preife. 


91.00 3 
80.70 | 
91.50 

89.80 | 
93.10, 
29.06 | 
97.00 : 
97,50 


| Geflügel hat finfende Tendenz. Die 


Kocdenzufuhr an Eiern überfteigt 
diejenige ber vergangenen Moche bes | 
trächtlich, doch hat fie an den lehten 


*ı beiden Tagen bedeutend nachgelajfen. 


Die folgenden Ereiie geiten für Ben 
Sroßhandel. Beim Gintan Mleinerer 
Dntantitäten jind die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Mapne_& Kom, 159 Welt 
Evumb ater Etrabe,) 
„Ereamery“, extra, das Pfund 0.61 
„Birfis“, das Plımd.cccnconee 0.60 
„Seconds", das Pfund ....... —0.62 
Padware, das Pfund. ....... 0.40 
„Ladles“, das Pfund........ —0.45 


Eier. 


(Nntierungen von Wapne & Low, 
South Water Straße.) 
„Extra3”, Car, per Dutend., 0.57% 
Semifhte Waren, Kilten eins 
geihhlofien, das Durend.... 0.54 —0.57 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
—22 
Käſe. 

Molierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund. ..... 
Rabun. je, „Iwins“, das Pfd. 
„Daiſies“, das Pfund. ...... 
„Longhorns“, das Pfund ... 
Noung Amcrica“, das Pfund 
„Brid“, des Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund... 

dv. (Blod), das Pfund... 
Limburger, 2-Pfund-Ztüde.... 
0. PlundStüde. ..cncrcee 


Geflügel und glei 


Geflügel (lebend.) 
(Notierungen bon Scplen &_ Murmann, 226 
Seit Evutd Water Etrabe.) 

(Die reife geiten nur für fünf Yattenfiften 
oder mehr, einzelne Yattentiiten 3% bis 1 

* Cent das Pfund böber.) 
Hühner, Das Pfund. ...... 0.35 
Re dee 0.23 

0,28 


158 Weit 


= 


E 


% 


+ 


e 


0. 
0, 
0. 
0, 
0. 
0. 


iii mu Nıy 


52322— 


— 


= 


0 f 
0: 
0. 
0. 
I 


a8 


„Slags“, das Pfund 
„Springs“, Das Pilttd. zoo 
Truthühner, das Pilund.ccee 
Bünie das Biund...... so... 
Enten, da3 fund 
Indian Nunner Enten, Bid... 


2.10 


2.50 


—3.00 
” stieine magerc, wenice . 
(Zur „totiz für Gejlügelfender! — Nur gute 
| fleifhige Tiere find Hier berfäuflich.) 


| Geflüget (zugerichtet). 

Truthühner, das Pfund 

:Günfe. das und. ...cunence. 0.28 

Enten, das Blund.suerenunere 0.36 

Hühner, über 4 Pfund, Pfd... 0.37 
do. Hleinere, das Pfund. .... 0.35 
do. „Springs“. das Pfund.. 0.35 


dälher tgeſchlachtet) 


Motierungen von Jepſen & Murmann. 226 
Weſt South Waler Straße.) 
50— 60 %fd Sewihı Bd. 0.20 —0.21 
60 — 75 Bid. Gewicht. Pid 0.22 —0.23 
75— 90 Ib Gewicht Bid. 0.24 —0.25 
90—120 Bid. Gewicht Bfd. 0.26 —0.27 
—(0.16 


Alte Zauben, lebend, Tupend, 
„Eniutabs“ 


lebend Duxend.. . 
do. 


augerichiet, Dutend.. . 2.50 


0.51 
—(0.30 
—0.38 
—0.39 
—0.38 
—0.,37 


140—175 Pfd. Gewicht (aus⸗ 
geſucht) das Pfund... 0O.14 


Mindfleiſch augerichtet.) 


fund Pfun 


Pfund 
Nr. 2, 8003: 8.1 


3, 206 


& |$25,000 an Kohn & Kraus; 
gaben 


— t0— 


Aktienbörie. 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Attienbörfe: 
alıten. 
Berläuie Hod) Ricd. 
Ulbert BE ou... 1260 7 41 
Amer Radiator, Vorz. 1 121 121 121 
Amer. Shipbuilding.. 10 109 109 109 
Armoır & Co, Bora.2190 103% 100 100 
Boorh Zuiberied ....200 12% 11% 1142 
65 65 65 
270 270 270 


VBriscoe Victor „ 
Be 39 TE T% 
6 6 


6 
89 
2 


Chiuf: 
41% 


Edic. Eiiy & Tonn, 
Rb8., Berzugsaft.. .195 
Chie Elev Ays, Borz. 10 
Chic, Prrevin, Tool... .105 
Kudaly Cum. ......3% 
Commonw'lth Ertien..398 
Gontinental Motor3.2662 
ZDcere & Co, Bora... 5 
50 


Diamııd Mat 
Elder 1 
Hart, Cd. & Marz. .158 
HYartman Ecıp, „.....135 
polland TI 2 Zugar..325 
upp Motor 2.......520 
AR — Plow Fang 
do., OTzm .. 65 
Libby· Wie Reini — 
Liudſay Lioht ..... 200 
Midw, Util’s, Borz... 60 
MRonigom. Ward ...5025 
bo., Vorsugsaltien..100 
National Keatger ..1600 
Srıpheum Cirmit „...115 
EEE 193 
Rub. GSerbice, Borz.. 3 
Quafer Dats, Borz... 68 
Neo Motor „anenen...235 
Seard-Noebul .......290 
do. PVergugsaltien.. 10 
Shui Tazı —— — 2247 
Stewart Mig. .....60 
Ewift & Comp. ....2050 
Ewift Anternat’.....6450 
Zhompfon Comp. „..125 
Temtor Cum N... 05 
Un Garbide & Garb.5070 
abt Comp, .......1010 
Weſtern Etene ...... 
Wilſon & 
Wrigley Comp. ...... 85 
Weltern Kritt. MillS210 


’ Bonds, 
Chic. NH3, 1jt 53...85000 


77 
10% 
72 


Die nachftehend.n Notierungen der 
Neim Horker Börfe in den wichtigften 
AUltien find heute: 


Schlußprene 
Heute Geſtern 
American Can Co 
American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda £ 
TORE 
Baldwin Locomotibe 05% 
Baltimore & Ohio ........... 301% 
Bethlebem Steel 
Chicaao. Milw. & Et. Paui.. 
Eentrai Leatber € 
Erucible Steel 
General Motors ia 
Inipiration Copper .enuaene. 50% 
Int. Mercantile Marine...... 30% 
do,, Borzunsaltien , .. 86% 
Qut. Baper €o, ..... 
Merican Petroleum , 
YKew PHorl Gentral... 
Kortbern Racific 4* 
Vennſylwania Linien ........ 
Peoples Gas ......... 


Rep. Iron and Steel 
Southern Railway 
Texas Dil 


Unon Bacific 
U, €, Rubber . 
u €, Etcel 
bo., Borzugdaltien . 
Utabı Copper 71% 
Weſn nahonfſe 50% 
‚Die Kurfe fmwantten heute und 
viele bon ihnen fielen; Stahl auf 
97%. Für Geld wurben 13 bis 17 
Prozent verlangt. Sterling ftieg von 
$3.24 auf $3.40. Um 2 Uhr waren 
1,039,600 Anteilfcheine verkauft. 


Die Baumtwollebörfe. 
An der Ne Worler Yaummollbörfe wurden 
beute nadmittag 2:15 folgende Preife ver 


zeichnet: 
2:16 nachm. Soch Niedrig Schluß 
geltern 
Mab „.onon0en0-.-32.25 32.80 31.097 32.35 
Dftober 28.25 28.37 28.16 28.44 
—— 


Nahrungsmittel⸗Guͤtſcheine. 


Wie vor kurzem berichtet, können 
Leute, die ihren Angehörigen oder 
Freunden in Europa Nahrungsmit⸗ 
tel zukommen laſſen möchten, ſich die 
Arbeit des Einkaufs, der Verpaciung 


100%, 
111% 


Seine faufen. GSolde Scheine, zu, 
$10 oder $50, find bei hiefigen Banz | 
fen, u. a. auch bei der Union Banti 
of Chicago, 25 N. Dearborn Str., 
zu haben. Der Käufer jchidt den 
Schein an feinen Verwandten oder 
Freund in Europa, und diejer erhält 
dafür au& den Speichern, welche bie 
„American %ood bminiftration” 
unter Herbert Hoovers Leitimg in 
Hamburg, Warfhau, Wien, Prag 
und Bubdapeft unterhält, Nahrungs 
mittel im Werte des eingezahlten Be- 
trages. 


— — — — —⸗ — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 


Neues Hotel an ber Dearborn und Ma— 
diſon Str. —Für Geſchäftszwecke gekauft 


Das zwölfſtöckige Boycegebäude 
und das angrenzende achtſtöckige des 
Iroquois Club, 26 Nord Dearborn 
Straße, Grund insgeſamt 60 bei 100 
Fuß, ſind von der State Bant of 
Chicago, Treuhänder für Frau Boyce 
und Kinder, an die Eheleute Boyce 
übertragen worden, da ber Reiner: 
trag nicht die unter dem Treuhän- 
derabfommen erwartete Summe bon 
$16,000 im Jahr erzielte. Sobald 
die Bauperhältnifje tmieber ‚normal 
find, fol da3 Klubgebäube abgerif- 
fen und burd einen zmölfftödigen 
Neubau erjeßt werben, der zufam- 
men mit bem Boncegebäube ein gro> 
Bes Hotel bilden fol. Boyce hat an 
bie genannte Bant zu Gunften feiner 
Yrau und Kinder jegt fein Druderei- 
gebäude an der Nordiweitede der Illi⸗— 
noig und Nord Dearborn Straße, 
Grund 100 bei 121 Fuß, übertragen. 

Zu $65,000 hat Nathan Reif von 
George D. Loomis, Tiffin, O., das 
mit $20,000 belaftete Geſchäftshaus 
auf der Meftfeite der Nord Franklin 
Straße, adhtzig Yub nördlih von 
Ranbolph, Grund 40 bei 80 Fuß, 
erworben. 

E. O. Ellsworth hat eine Liegen— 
ſchaft auf der Südſeite der Carroll 
Ave., etwas öſtlich von der Kebzie 
Ave., 241 bei 150 Fuß, zu $18,500 
an bie Reliable Electric Co. verkauft, 
melde bort eine einflödige Fabrik 
zum Preife von $85,000 errichten 
wird, 

Die Ambon Probuct3 Co. hat ven 
Bauplat neben ihrer Anlage auf ber 
Dftfeite der Morgan Strafe, 116 
Fuß füblih von der Weit 35. Str., 
200 bei 116 Fuß, zu $56,000 an die 
Central Reality Agency and Loan 
Eo. verkauft. , 

Zinzhausverfäufe: 7008 und 10 
Merrill Ave., jechd Wohnungen nebit 
Grund, zu $31,000 von George T. 
Daunt an Berta Reinhardt. 6043 
und 45 Champlain Ave., fe? Woh- 
nungen, Grund 50 Fuß Front, * 

e 


x 


Shore“ in 


k bungsflage enthüllt, 


In fign Braugefellichaft, 


‚Bauftellen im Bezirt „South 


in mn nn mn — — — — — 


der lotgefagte Brauer, 


Jakob Riedinger von längſt vergeſ⸗ 
ſener Gattin auf Scheidung verklagt 


Major Hoyne abgewieſen. 


Seine Gattin geht malellos aus dem 
Scheidungsprozeſz hervor. — Geſetz⸗ 
liche Einwünde gegen Nachtragsteuer 
für Verbindungsbonlenard erledigt. 


Ein Heiner Roman aus dem 


welche heute 
Hrau Wilhelmine Riedinger gegen 
Jakob Riedinger, Beamten einer hie: 
angeltrengt 
bat. Das Paar war jung und arm, 
al 8 am 20. September 1885 in 


z| der Stadt New York den Bund fürz 


Leben ſchloß. Riedinger verlangte 
von ſeiner Frau, daß ſie mitverdiene, 
zwang ſie angeblich, Kohlen und 
Holz auf der Straße zu ſammeln 
und ihm einen Teil ihres kargen Ver—⸗ 
dienſtes zu geben. Er ſchickte es 


nach Deutſchland zur Etziehung ſei⸗ 


nes unehelichen Kindes. Dabei ſoll 
er die Ftau oft ſchwer mißhandelt, 
abſcheulich beſchimpft und einſt die 
Treppe hinuntergeworfen haben. — 
Um die Zeit, als ſein Töchterchen 
geboren wurde, verſchwand er und 
ließ die Seinen in bitterem Elend 
zurück. Die Frau ſtellte vergebens 
bei ſeinen Verwandten und den bei— 
derſeitigen Freunden Erkundigungen 


an, ſchließlich wurde ihr verſichert, 


er ſei bei einem Eiſenbahnunfall bei 
Los Angeles, Kalifornien, ums Le— 
ben gekommen. Aber die Frau hielt 
die Nachricht für unwahr, ſie arbei— 
tete und ſparte, und ſchließlich war 
ſie im Stande, eine Veſuchsreiſe nach 
Deutſchland zu machen. Dort wurde 
ihr von den Eltern des Gatten die 
Zodesnahricht beftätigt. Aber felbit 


.|jeßt wollte in ihrem Herzen die Hoff- 


nung nit verftummen. Sie fam 
Ilieglih nad Chicago, und hier Sat 
fie ihn gefunden, al3 mohlbejtallten 
Beamten einer Brauerei und Vater 
einer neuen Familie. Er hatte bie 
ganze Zeit mit den alten New Yorker 
Verwandten und Freunden in Vers 
fehr gejlanden. Er ift Eigentümer 
des Zinshaufes. 1459 und 61 Car= 
men Ude. und hat ein Vermögen bon 
$25,000, Alles dies fteht in ber 
Klage auf Scheidung und Nährgelb. 

Benjamin Greenberg verdient als 
Beliger eines Kraftimagens möchent- 
lich $100 bi3 $200; dem entjpregend 
ho jtellt auch feine Gattin Klara, 
melche ihn vor acht Tagen nad) fünf- 
jähriger Ehe verlaffen mußte, ihre 
Forderung nach Nährgelb für ich 
und ba Find in der heute ange- 
ſtrengten Scheidungsklage. Darin 
bezichtigt ſie ihn, ihr eine Vaſe, einen 
Schuh und andere Dinge ins Geſicht 
geworfen, ſie gewürgt und gegen den 
Unterleib getreten zu haben, als ſie 
guter Hoffnung war. Des weiteren 
ſoll er ſich mit der an der Oſt 41. 


ſuſw. ſparen, inden ſie hiet Gui⸗ Straße wohnenden ‚Frl. Emma' 


06,50 | f 


wiederholt vergangen und feiner 
Frau obendrein gedroht haben, er 
werbe-feinen Kraftwagen verfilbern 
und nah Kuba auswandern. 

Major Chriftopher Hoyme, ber 
fidele Autoverfäufer, ift von ben Ge= 
ſchworenen in Richter Davids Ge- 
richt3hof heute mit feiner Klage auf 
Scheidung von feiner ebenfo lebens: 
Iuftigen Vera, bie er des Ehebruchs 
mit Hausfreunden bezichtiat hatte, 
abgewiefen worden, Frau Vera geht 
alfo mit fledenlojer Tugend au die- 
fer Prüfung hervor und dürfte jekt 
felbft auf Scheidung antragen. 

Die Nadıtragsftener, 

Richter Bond hat heute im County 
gericht die gefeglihen Einwände ge- 
gen die Nachtragsfteuer für die An 
lage bes Berbindungsboulevard zwi⸗ 
hen dem Michigan Boulevard und 
dem Lincoln PBartway erledigt; jeht 
fommt eine Menge anderer fnifflicher 
Fragen an die Reihe, 

William H. Bunges Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Zeftament des unlängjt veritor- 
benen Ejligfabritanten William 9. 
Bunge eingereiht. Erben jind bie 
Witwe Louife, 421 Clinton Straße, 
Dat Park, und ber Cohn Ludiig, 
410 Nord Taylor Str., Dat Bart, 
Der Nachlaß beſteht aus Fahrhabe in 
der Höhe von 8200,000 und der 
Heimſtätte im Werte von 88000. 

Der hoch beragt verſtorbene Jung⸗ 
geſelle Moſes Fer. hat in ſeinem 
Teſtament dem Ehepaar Henry and 
Katinka Schulhoff, 28604 Lincoln 
Avenue, bei dem er wohnte, eine 
wertvolle Liegenſchaft, den übrigen 
Zeil feines 321,500 betragenden 
Nachlaffes feinem Bruder Leoy Feift 
in New York und mehreren Neffen 
und Nichten vermadt. Das Tefta- 
ment wurde heute im Nachlaßgericht 
beftätiat. 

Sohn Hemwitt, der verftorbene Ka— 
p’talift, 5902 Kenmore Uve., bat, 
dem Sinpentarienvirzeichnis zufolge, 
$780,006 in Fahrhabe und $1,000,: 
000 in Grundeigentum Hinterlaffen. 


Yım gehört tatjählih das gan,:: 
Richter ; 


tanadifhe ECouzxty Lincoln. 
Sorkell nahm das Verzeiynis ent- 
gegen. 


Kurz und Men, 


* Ir ihrer Wohnung, 2950 N. 
Richmond Xpe., murbe die 62jährige 
Glizabetd Lating von Ga3 über: 
mannt tot aufgefunden. Der So: 
roner bat den üblichen Inqueft ans 
geordnet. 

* In das Bridewell Hoſpital wur—⸗ 
de der 683jährige Patrick White ein⸗ 
geliefert, der an der 46. Ave. und 
Fullerion aufgeleſen worden war. 
Er ſoll zwei Flaſchen Holzſpiritus 
geleert haben, eine volle 
man noch in ſeinem Beſi 


« 


aſe bend gefet die Sonntagpoft“, 


An alle Franke und leidende Leute 


ch offeriere eine moderne, prafti« | 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


lungsmethode 


nen 


— 


Shienge 


Sie Hat viele unglüdliche Leute geheilt 


und deren Zeben verlängert. 


E8 ıft Har, dab, ma3 getan toorben tft, 
wieder getan werden fan; daher folliet 


Ihr, ivern Ihr nicht wohl feid, 
mic; fofort zu Mate ziehen. 


daft jede Krankheit ift heilbar, wenn früh⸗ 
zeitig geeignete Vehandlung angeivendet 


wirb; aljo 
wenn hr leidet an 
je 


roniſchen, Nerven⸗, Blut⸗, Haut⸗ 


oder ſchleichenden Kranlkheit. Rheumatis⸗ 


wirklichen Leben witd in der Schei⸗ mus, Rieren⸗Veber⸗ oder agenieiden— 


Katarrh oder irgend einer Krankheit oder 
Schwäche des Auges. Ohres, der Naſe, des 


u oder der Zungen, jo bejucht mich 


jet und teeffi Vorkehrungen, um ofne 


erzug auf ben Weg der Gejundheit zu gelangen. 


ftattung, die mir zu Gebote jtcht, bemei 
und erfahrener Cpezialift. 


Meine 26 Jahre erfolgreicher Praris, zufammen mit ber modernen Ynß« 
en meine Geſchicklichkeit als kompetenter 


Ich bin verantwortlich, nicht nur finanziell, ſondern ich bin ein zuſtändiger 


und arimdlicher Epezialiit. 


Die Methoden, welche ich anivende, werden don berborragenben Spegtafiften 


im fremden Zändern quigeheißen. 
E3 erlordbert Tawfende bon 


Lars, um eine Dffice fo audzuftatten, wie die mel 


IB Tan En deshalb eine beifere Behandlung zuteil werden Laffen, als andere Aerzte, 


weniger vom GlüFt begünitigt find, ala Id. 


”rehie and Bedingungen für Bebandlana tverden fo vereinbart werden, bark alle, Die meil⸗ 
ner Dienfte bedürfen, ji Diele zunuge machen Lönnen? 


Konfultation uud Unterfuhung frei. * 


— 


DOZTOorRr WEIINHYT . 


4225 State: tr. Nabe Ban Buren Straße, 


Sterben: 9 Ahr vorm. bis 8 Uhr abenbs, 


— — — — — 


Abſchlägig beſchieden. 


— — 


Michael Carazzo muß vorläufig 
noch in Haft bleiben. 


Zahlre iche Gerũchte. 


— — — 


Bringen ihn mit der Ermordung En— 

rights in Verbindung. — Serne Reiſe 
Jnach Bufſalo. — In Rew Vork auf 
fünf Italiener gefahndet. 


Michaele Carazzo, Präſident des 
Verbands der Straßenreiniger, der 
belanntlich auf den Werbacht hin feft- 
genommen wurde, Näheres über die 
Ermordung „Moß“ Enrights zu 
wiſſen und von dem Hausmeiſter des 
erſchoſſenen Mannes, wenn auch 
nicht mit Beſtimmtheit, als der Mann 
bezeichnet wurde, der das Automobil, 
von dem aus die Schüſſe auf En— 
right abgegeben wurden, lenkte, ver— 
ſuchte heute durch ein Habeas Cor— 
pusberfahren ſeine Freiheit zu er— 
langen. Die Staatsanwaltſchaft 
habe nicht das geringſte Beweismate⸗— 
rial gegen ſeinen Klienten, erklärte 
Anwalt Malato dem Richter Hebel, 
vor dem das Geſuch eingereicht wur—⸗ 
de, und es ſei durchaus geſetzwidrig, 
Earazz3o länger feitzuhalten. 

Demgegenüber machte Hilfaftaats- 
enmwalt Pryftalsfi geltend, bie von 
ber Staatsanwaltichaft begonnene 
Unterfuhung fei noch nicht abge- 
IHlojfen und bat um einen Aufiaub. 
Der Beerdigung Enrights megen fei 
ed ihm nicht möglich gewefen, heute 
Auskunft von den Familienmitglie- 
bern be3 ermordeten Manned über 
gewiffe Dinge zu erlangen. Morgen 
werde entiweber in aller Rechtsform 
eine Anfuldigung gegen Caraz30 
erhoben, oder man mwerbe ihm bie 
Yreibeit geben. Nach längeren De- 
batten zwifchen den beiden Anwälten 
verfchob Richter Hebel die meiteren 
Verhandlungen auf morgen bormit- 
tag um 10 Uhr und ordnete an, daß 
Carazzo 5i3 dahin in Haft bleibe, 

George Kenney, Staatsanwalt 
Hoyned Sekretär, ber die Unterfus 
bung des Morbfalles leitet, ift nad 
New York abgereift, wie e8 heißt, um 
nah fünf Stalienern zu forjchen, die 
unmittelbar nach der Ermordung 
Enright3 aus Chicago verfehwanben. 
Sie follen zu dem auzgefprochenen 
Ziede hierher gebracht worden fein, 
um Enright zu erfhieken. Gie tra- 
Ifen mehrere Tage vor der Morbtat 
ibier ein und veriehrten nach Angabe 
ber Polizei viel in bem unter bem 
Namen „DB. & W.“ befannten Zi« 
|garrenladen an Wabafh Avenue und 
22. Straße. In diefem Laden mwur- 
de nad) Unficht der Polizei die Morb- 
tat auch geplant. 

Einem anderen Berichte zufolge 
unternahm Barazz30 vor etwa zimei 
Wochen ganz im Geheimen eine Reife 
nad Buffalo und brachte von dort 
‚den Mörder mit. Noch mehrere an- 
dere Gerüchte, die Caraz3o mit ber 
Ermordung Enriaht3 in Verbindung 
bringen, find der Stantsanmwaltichaft 
zu Ohren gelommen, aber fie bebür- 
Ifen noch alle der Beftätigung. 


— — 


1 —— 
Kincolnfeier, 


— — — — 
— — ñ— — —— —— — 
—————— — nn — — — 


Lincoln Club rũſtet ſich, den Geburtstag 
des großen Präſidenten zu begehen. 


Der Chicago Lincoln Klub wird 
am kommenden Donnerstag avend 
den Geburtstag Abraham Lincolns 
mit einem Feſtmahl, muſikaliſchen 
Vortragen und Feſtreden begehen. 
Der Kongreßabgeordnete Fred A. 
Britten, der dem Klub als Mitglied 
angehört, wird aus Waſhington her⸗ 
überkommen und eine Anſprache hal⸗ 
t,en ebenſo wird der bekannte An⸗ 
walt und Redner Henry R. Rath⸗ 
bone, deſſen Vater, Major in ber 
Bundesarmee, als Gaft Lincolna in 
Torbs Theater Augenzeuge ber Er: 
ze bed Präfidenten war, ſpre⸗ 

en. 

— —— — 


Von ſeinem Bruder geſucht. 


Von ſeinem Bruder in Wien wird 
Hermann Stefanſon, welcher vor 
einiger Zeit als Kellner im Hotel 
Hartford tätig war, geſucht. Nahere 
Auskunft über jenen kann er bon 
Elife Herz, 1817 Winnebago Ave 
erhalten, 


„ 


u 


Chicago, Ill: 
Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittaps, 


Jahrangsmillel- 


Anweilungen 


nad) den bedentendften Städten 


Deutſchlands und Oeſterreichs 
ſind jetzt hier. 


Union Bank 
of Chicago 


ı 25 Kord Denrborn Strafe 
Chicago, Ill. 


ftſonme 
J 
Der bittere Nachgeſchmack. 


Roſe Schweiberg, die durchge— 
brannte Kaſſiererin derFirma Biehl 
& Siffermann, wird morgen bon 
Winipeg, Kanada, wo fie verhaftet 
wurde, wieder in Chicago erwartet 
und hat, wie Geheimpoliziitt Haas 
telegraphiert, ei. vollitandige® Ge 
jtandni3 ihrer angeblichen Re 
freummgen abgelegt, foll auch andere 
Perjonen belaftet haben. Das Främ 
fein Iebte in Edaewater al3 vornel 
me Dame und hielt ji Reitpferb 
und Kraftwagen. 


— — 


Ein ſchöner Erfolg. 


Das geſtern vom Phoenix Frauenverein 
veranſtaltete Bunco- und Euchreſpiel. 


Mit ſeinem geſtern zum Beſten der 
notleidenden Stammesgenoſſen in 
der alten Heimat in den unteren 
Räumlichkenten der Lincoln Turn⸗ 
halle veranſtalteten Bunco⸗ und 
Euchre-Spiel erzielte der Phönir 
Srauenderein einen fchönen Er 
folg. Die Beteiligung-war eine un 
gewöhnlich rege. Und da ber unter 
der Leitung der beliebten Präfiben- 
tin Elife Hoyer ftehende Vergnü- 
gungzausfchuß feine Vorbereitungen 
mit großer Umficht getroffen. umd 
für ausgezeichnete Preife. Unterhale 
tung aller Art und Iedere Speifen 
und Getränte geforgt hatte, die Gifte 
aber ausnahmslos guter Humor und 
gebfreudige Stimmung mitgebradt’ 
hatten, find beide Teile, ver edelmü- 
tige LK erein und die Teilnehmer, auf 
ihre Rechnung gefommen, 


LIT 


Aus Bereinstreifen, 


Der Richard Wagner Män— 
nerchor wählte in ſeiner kürzlich 
abgehaltenen Jahresverſammlung fol⸗ 
gende Beamte: Präſident, Leo Schle— 
gel; Vizepräſ. Otto Ebert; prot. 
Selr., Chriſt Heerlein; Fin.⸗Sekt. 
SIchn Reents; Schatm. John Me— 
ſeth; Archivar, Rich. Schlinkert; Di⸗ 
rigent, Joſ. Memmesheimer; Vizebir., 
Leo. Schiegel; Bummelmajor, Fe 
Pabold; Mundfchent, Paul B; 
Kollektor, Al. Ueler; Fahnenträger, 
Geo. Gries und Herm. Hente; Dele- 
geten zur Sängervereinigung, Al. 
Ueler und Anton Hochgueriel; zum 
‚Deutfchamerifan. Yürgerbund, Mar 
Mägdefeifel; Finanz-⸗Komite, Kohn 
‚Schlegel, Ri. Bahmann und Her. 
ı Muelling. 
— 1 — 


Derbündete Bereine, 


Die Delegaten ber zu ben Xer- 
bündeten Vereinen gehörigen Mer- 
eine werden erfucht, fich nächſlen 
Montag abend zu einer in der Nord» 
feite Turnhalle, 820 N. Elart Str, 
fattfindenden Verfammlung - einzus 
finden, Anfpracdhen werben von den 
Herren A. D. Witier, Ernft Buebler 
und Kohn Traeger gehalten werben, 
welch letzterer Delegai zu dem zur⸗ 
zeit in Springfield tagenben Tonfti- 
tutionellen Konsent ift unb über 
deſſen Tätigkeit ſprechen wird. 


Deutſches Altenheim. 


Der Vollziehungsausſchuß 
Deutſchen Allenheims wird 
fornmenden ¶ Donnerstlag nad 
tags 3.30 Uhr, im Hotel AH 
316 ©. Elart Str, , 




































Der Kabulaner, 
Nobelette von Nabindranath Tagore- 


Wesen zafdher, gewilfenhafter unb 
Sanlanter Erlebisung von 


beldauszahlungen 
Deutichland 


und allen fonftigen Geldangelegen- 
beiten wie Anlauf von 


3% Dentihe Reihöanleihe, 
Deutſche Staats- und 
Städte-Anleihen 


wende man fich 
an dns alte deutiche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
9 108 LaSalle St., Ecko Menroe 
0 


ECAGO 





Mein fünfjähriges Töchterchen Mini 
fann ohne Schwaben nicht Ieben. Ich 
alaube wirflich, dat ife im nanzen Les 
ben niemal3 auch nur eine Minute 
(ang ftillgefehtwiegen hat. Ahre Mutter 
wird oft ärgerlich und ill dem Ges | 
ſchwätz Einhalt tun, doch ich kann nicht 
die gleiche Empfindung haben. Es iſt ſo 
widernatürlich, Mini ſchweigen au 
ſehen, daß ich es nicht lange aushalten 
kann. Daher iſt mein Geplauder mit 
ihr immer ſehr lebhaft. 

Eines Morgens, als ich mitten im 
17. Kapitel meiner neuen Novelle war, 
ſchlich ſich meine Mini ins Zimmer. 
legte ihr Händchen in die meine und 
— 
tier, nennt den Raben „Rawen“! Er 
iſt dumm, nicht wahr?“ 

Ehe ich ihr den philoſophiſchen Un— 
terſchied zwiſchen den verſchiedenen 
Lauten der indiſchen Sprache klar ma— 
chen konnte, fing ſie mit neuen Fragen 
an: „Denle dir, Väterchen, Bhola ſagt, 
daß in der Wolke ein Elephant iſt, der 
bläſt aus dem Rüſſel, und dann regnet 
es!“ 

Und dann, ſchnell das Thema wech—⸗ 
ſelnd: „Väterchen! Welches Verhältnis 
hat Mütterchen mit dir?“ 

„Ein geſetzliches, Liebling,“ mur—⸗ 
melte ich unwillkürlich, doch es gelang 
mir, mit ernſter Miene zu antworten: 
„Geh mit Bbola ſpielen, Mini, ich habe 
zu arbeiten.“ 

Durch das Fenſter meines Zimmers 
konnte ich die Straße überblicken. Das 
Töchterchen ſetzte ſich zu meinen Füßen 
neben den Tiſch und ſpielte ruhig, in— 
dem es auf ſeinen Knien trommelte. 
JIIIch arbeitete für mein 17. Kapitel, wo 
JPratavp Singh, der Hauptheld, Kant⸗ 
Iſchanalata, die Hauptheldin, in ſeine 
JArme nimmt, und beide durch das Fen— 
liter im dritten Etodiverf des Schloffes | 
lentflichen wollen — da laßt Mint plöß- 
Milich ihre Epiel, lauft an3 Fenfter und 
|fchreit: „Nabulaner! Kabulanerl” Tats 
Elfächlich aing unten durch die Straße 
langjam ein Mann au3 Kabul. Er trug | 
die weiten Gewänder feines Landes mit | 
einem aroßen Turban. Muf dem Rüfs 
fen batte er einen mächtigen Cad und 
Klin der Hand Schadhteln mit Weintrau- 
ben. 
KH vermag nicht zu erflären, ma3 
Jmein Töchterchen beim Anblick dieſes 
I Menſchen empfand, doch fing ſie an, ihn 
laut zu rufen: „He dal“ — Ich dachte, 
ſicher kommt er herein, und mein 17. 
Kapitel wird niemals fertig werden. 
Gerade in dieſem Augenblick wendete 
ſich der Kabulaner um und richtete den 
Blick auf das kleine Mädchen. Doch als 
ſie ſein Geſicht ſah, war ſie außer ſich 
vor Schreck, drehte ſich um und flüch— 
tete unter den Schutz der Mutter. Sie 
hatte den blinden Glauben, daß der rie— 
ſengroße Menſch in ſeinem Satk wahr: 











—I -Agentur | 
Geldjendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldfendungen. 


Notariats - Kanzlei, 


Poftanfträge werben yünftlih ausge⸗ 
führt. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO ILL» 
2. foot, erite Tür, 
Tel, Lincoln 359, 

Offen jebeu Abend Bi 9 Uhr und 
Esuntagd bi8 mittag. , 











































Geldüherweiſungen 


— to 


D t d ſcheinlich zwei bis drei kleine Kinder 
eu j an trüge tie fie felbit. Der Händler trat 
un inztwifchen zur QTüre herein ımd grüßte 


mich Tächelnd, 

Obaleih die Lage meiner beiden 
Haupthelden im 17. Kapitel fehr Fritifch 
var, fo war doch meine erjte NRenung, 
halt au machen und ettwa3 zu Taufen, 
denn der Händler war nerufen morden. 
Co Faufte ich einige Kleinigkeiten und 
fing an, mit ihm von den Ruffen, den 
Engländern und bon der Landesgrens 
zen » Rolitif zu reden. 

Doch, im Benriffe zu aehen, fragte er: 
„Wo ijt da3 Töchterchen, mein Herr!” 

Sch dachte, dak Mint ihre finnlofe 
Furcht ablegen müffe, und rief fie her. 

Cie gehorchte, blieb aber neben mei» 
nem Etuhle ftehen und betrachtete den 
Kabulaner und feinen großen Ead. Er 
regalierte fie mit Nüfien ımd Rofinen, 
doch fie mollte fich nicht in Verfuchung 
führen Taffen und Bielt fi nur nod) 
entichiedener neben mir mit allen ihren 
immer größer terdenden Bedenfen. 
Das mar ihr erjte8 Zufammentrefs 
en. 

Aber eined? Morgens, wenige Tape 
fpäter, mar ich beim Perlafien des 
Haufes Fehr überrafcht, Mini auf der 
Dank neben der Türe fiben zu fehen, In= 
chend und fchwaßend mit dem großen 
Kabulaner zu ihren Füßen. E3 fchien, 
al3 ob jie während ihres ganzen Lebens 
niemal3 einen fo geduldigen Zuhörer 
nefunden hätte — mit Ausnahme ihres 
Vaters. Und fchon war ihr Tuch mit 
Mandeln und Rofinen gefüllt, einem 
Gejchent de3 Vefuchers. „Warum geben 
Cie ihr das?“ fragte ih, zog eine 
Olang (eine halbe Rupie, 
Geldſtück) heraus und händigte fie ihm 
ein. Der Mann nahm das Geld ohne 
Widerſpruch an und ſteckte es in die 
Taſche. 

Aber o meh! Als ich nach einer 
Stunde zurückkam, fand ich, da das 
unglüdlice Gelditüd eine doppelte 
Konfufion angerichtet Hatte, denn der 
Nabufaner hatte e8 Mini wiedergegeben 
und die Mutter, fobald fie das runde, 
glänzende Geldjtüd erblidt, nahm ihr 
Töchterchen her und fragte: „Mo haft 
dur diefed Olana-Stüd gefunden?” 


Liebesgaben- Kiste, = 23.5. 2 


|den,“ fagte Mini voll Freude. 
en?“ ſchrie die Muͤtter im höchſten 


allen Ländern der Welt 


prompt und anter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be- 
antwortet, 





Ausland⸗Abteilung · 


— 


196 N. Clark Straßze, 
Ede Laie Straße. 
Telephon Frauklin 8210. 


a5*X 


Geldſendungen 
UNGARN 


nach Deutſchland, DentſchOeſterreich, Ezecho . 
ſſovatia, Jugoſlavia, Voland, Yinmä- 
nien und Italien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notarlats⸗Kanzlei. 
Wir kaufen und verlaufen: 


LIBERTVBEOMDS 


J.V.ZINNER & CO. 


(Im Beiäft feit 1908.) 

619 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8287. 

5107 ©. Nihland Ave. Tel, Bob. 6570. 
Offen 9—8, Eonntagd 9—12, 
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1963*£ 


„Der Kabulaner Hat e3 dir geges 


— — 

——8 — Bohnen Zorn. „Aber Mini! Wie konnieſt du 

=,» Chmls 2° „ lavuwerdich unterſtehen, das von ihm anzu⸗ 

B 5 Mes 1,» — nehmen?“ 

Ale 3 „ Kon itig ei i 

Ze Batiee —F — | Sc, rechtzeitig eintretend, befchirmte 

2 „ Rinfen 50 Elüd Bouil, Würfe) da3 Tüchterchen vor dem drohenden Ins 
S520.00 vi * — meinerſeits der Sa⸗ 

)e nachzuforſchen. Ich fand, daß ſi 
berfichert und loſtenfrei an Adreſſaten in 43 * a we 
Berfigent u a ae Cute fich nicht zum erften oder zweiten Male 


Zlopafia etc, abgeliefert, 

Bir paden und berfenden Lebensmittel per 

Fracht und Poſt in jeder gewünſchten Zuſam⸗ 

menſtellung, ebenſo Kleider, Schuhe ete. 
Megt⸗Infſpection im Hauſe. 


Griem & Meyer-Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 
&, Tür von ber Ede Randolvh Etr,, nörblid, 
Telephon: Main 1295. 117 


geitoffen Hatten. Der Stabulaner hatte 
mit Muger Bejtehung mit Nüffen und 
Mandeln ihre anfänglihe Furcht be= 
ttegt; jo waren fie nun qute Freunde. 
Sie hatten eine Reihe ſeltſamer 
Scherze, die ihnen ungeheures Vergnü⸗ 
gen machten. Neben ihm figend und 
eıme riejige Gejtalt betrachtend, wälzte 
ich Mini vor Lachen und fing an: 
„He, Stabulaner! He, Stabulaner! 
Was haft du in deinem großen Eade?“ 

Und er anttvortete mit dem Nafenlaut 
der Gebirgsbemwohner: „Einen Eles 
phanten! 
Eigentlich war dies nur ein mäßiger 
Scherz, doch wie unendlich ae o'fe 
beide darüber gefreut! Für mich hatte 
—* —— des kleinen Kindes mit 
dem erwachſenen Fremden i 5 
feltfam Rührendes, a 
Nun begann der Sabulaner, mahr- 
| Icheinlich, um nicht zurüdzuftehen, ſei⸗ 
| nerfeit3: „Stäuleindhen! Mann fommit 
Ar zum Schwiegervater?“ 





North Arenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Euere 
Erfparnifie. 
Spareinlagen in Eummen von etnem Dol- 
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Die Mehrzahl der indifchen Mädchen 


lar ober mehr bis au irgend einer Eum- ;$ ee Ze 

me werden Se auf velde brei BR ſchon frühzeitig etwas vom 
ozent Binfen bezahlt werben, balbtäbr. ||| Wiviegerbater; denn fie berbeiraten 

ih gutgeiärieben. ich früh. Doch 





h ir waren ein bifche 
| modern und bielten darum dieſe em 
bor, unjerem QTöchterchen geheim. Mini 
geriet bei dieſer Frage in Verwirrung, 
En — ſie fs und anttvortete 
lagfertig: „Haft du Denn die Abi 
Dinzugehen?“ — 


01%, daß am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Erften an. 
icherheitönewälbe. Da geräumgite und 
—— aſte ——————— auf ber 
Rorbfeite fteht in Verbindung mit ber 
Bank. Käften $3 per Kabr und aufwärts 


Dei den Landsleuten deg 
Beamte: 6 ten des Kabulaners 
yaben die Worte „beim Echtvi re 
asp Bräfiden ||| % em Schiviegerbater 
Landon - — — einen doppelten Einn. Cie find ein 
@. Mochling.zerosrsnerre ....taffterer ||| befchönigender Ausdrud fü 
Shiele.aeonssennn...DiltBlaffierer fan ni3” d O — u — 
—— Silfstaffierer InT „ Den PDrt, io man fo gut und 





ganz umjonjt für un forgt! Xn die 

Einne verftand der flache, —— 
Handelömann die Frage meines Töch- 
terchend, „Hal“ rief er, indem er die 
Fauft genen einen unfichtbaren Ro!is 


| iften _fdhüittelte, 
Het die Sonntagpoft”.| Sciniegernater: 


Offen Eamdtag abends von 6 His 9 Uhr 
@ure Rundihaft It Herzlich »irlfummen. 





4 will meinen 
chi Durhprägeinie 
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Befucht das Aquarium 


Bringt die Rinder 


Sührt fie dur unfer wunderbares 
Nanarium—bunderte bon Gla3behüls 
tern, mit lebenden Filhen von vielen 
Teilen der Welt gefüllt— eigenartige 
intereffante Epezien, bon denen hr 
Ieine Ahnung gehabt babt. 

Ciebenter Floor 





Männer! Rothschilds grösster Verkauf von Anzügen und Veberrücken 


hat jett feinen SHöhepunft erreicht 


de 


Aloderne Buhmwaren 


55.95 


Feder 







und 





_Poursh Fiooe finden erben. 





Moderne nene Blonien 
zu mähigen PBreifen 


Grepe de Chine ne-- 
ichneiderte Effekte. 


und 





Fourik Fisor 


Georgette Crepe Bluſen 


Bluſen aus Georgette Crepe, hübſch 
beſtickt und mit Spitzen beſetzt, lange 
lle ausgeſuchten 


810 


oder kurze Aermel. 
neuen Schattierungen, auch 
Suit⸗Farben, ſpez. zu 





ee 


Stronen aus feinem Lifere Stroh mit 


lei Ddjame 


effeftvolle 
Modelle, jtrikt der 5 
Mode entiprechend 

—eineSammlung 
bon Formen, die 
Euren Peifall 


Feihe Blufen, in 
den neuejten gejchneis 
derten Effekten, aus 
gejtreiftem Crepe de 
)_ Ch Puſſy 
HH Willow Geide ges 
A macht, hohe und nies 
drige Hal3 Modelle; 
ſpeziell markiert zu 


10.00 


—X Micago, wröttäg, den 6. Februar 1320. 


Einfommenftener-Sachverftändiger zu Enren Dienften, Foftenfrei—3. Floor 
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Haarſchneiden 
für Kinder, 20c. 
Neunter Floor. 


r 


Aprikoſe 


45e Spielkarten, 25e 


Rothſchild &K Companhy Spielkarten, aus hochfeinem 
Leinen Briſtol Board gemacht; eine Karte, welche Ihr 
mit Stolz in Eurem Heim bei Freunden oder zum Ge— 
brauch bei Klub-Geſellſchaften einführen könnt. 
prächtigen Farben und in Goldſchnitt gemacht. Reguläre 
und Pinochle⸗-Spiele. 
Keine Poſt-, Tel.⸗C. 


Streigen der Kleiderpreiſe wird der 


Caſſimeres. 
Leute ſind in eleganten Modellen, 
einfach oder doppelbrſtüig, halb od. 
ganz gefüttert, Größen 32 bis 40. 
Die Männer-Anzüge ſind in konſer— 
bativen Faſſons und Farben. Mei— 


iſhed Caſſimeres. Größen 36 —44. 


PP? 





abgeliefert). 








In zehn 


Nur 6 Spiele an jeden Kunden. 
D. D. oder Anfchreibe-Veitellungen. 
Hauptfloor. 


Anzüge und Ueberzieher zu Preiſen, die nur zu der Zeit bor dem Kriege bekannt 
ſich gut Kleidende und ſein Geld were ausgebende ta i 
Die Stoffe find zuverläjiig und forgfältige Arbeit in jedem Stleidungsitüd vertreten. Die 


nus und Anerkennung begrüßen. 


Anzüge für Männer und 


1 
I 
junge Männer | 
Werte bis $40. | 
Mifhungen von Worjteds und | 
Die Anzüge für junge 


tens Worjteds und einige eich fins 


Berfauf von Hofen | 


Eine Gelegenheit, um Hofen zu el« | 
ner wirllih ungewöhnliden Erfpar» 
nis au Yaufen. Sebes Paar ift in ber 
deftmöglihen Weile gemadt, _befte 
Qualität Etoffe und neueite Faffons, 


$7.35 & $10.50 


tor 
tei 


- * 


Männerhüte 


Weiche und ſteife, alle Gro—⸗ 
Ben und alle Timenfios 
BER; ikea unaneesnunene 54 


Kappen für Männer, rein- 
oll, Stoffe, ein Stück Ober⸗ 
I, Bela gefütt. 
Schweißbänder.. 





—X 


X 7 Store ie the Loop 


Ber. St. Regierungs-WMeberfhuß, Nr. 2, Größe Büdhje, 
drei in einem Baket. Nur 6 Büchfen an einen Stunden (feine 
3 Büchſen für 


Sechs Klingen, drei— 
fach ſilberplattiert; in 
Ledergehäuſe, unge— 
wöhnlicher Bargain. 
Keine Poſt-, Tel.⸗ od. 
C. O. D.⸗Beſtellungen 
ausgefüllt. 

Haupifloor. 


Ratſamkeit, morgen zů dem einzigen Zweck hierher zu kommen, um ſich auszuſtatten, be 
Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer 


845 und 850 Werte 


Die Ueberzieher ſind ſchwere, warme 
Stoffe, in allen beliebten Faſſons, wie 
Ulſterettes, einfach und doppelbrüſtige od. 
konſervative Modelle. 
Die Anzüge ſind reinwoll. Stoffe, ſolide 
Farben und Miſchungen, meiſtens Caſſi— 
meres u. Cheviots, alle fehlerlos nach der 
neneſten Mode geſchneidert; alle Größen. 


Größen bis 44. 





Bruſt, Pfund 


te, Pfund..... 


81.95 


Siebenter Floor. 


85.00 Gillette Si⸗ 
— = 5 


Cheſterfields, ein Viertel oder ganz gefüt— 
tert, viele Stoffe zur Auswahl. 
züge ſind ſtrikt reinwoll.Stoffe, einige mit 
Seide gefüttert und von den beſten Fabri— 
kanten Amerikas geſchneidert. 
Modell-Anzüge, die als Muſter gezeigt 
wurden, aber abſolut fehlerlos; alleGröß. 


Veal Roaſt, Schulter od. 


Rib Roaſt, 6. und 7. Rippen, 
Pfund 306; feine Schnit⸗ 


Eieðbenter Floor 




























81.00 
b5c aſſortierte Milch 


Chocolates, 540 


In 1 Pfund-Schachteln verpackt. 
60c aſſortierte Cream Cara—⸗ 45 
mels, 1 Pfd.-Schachtel zu .... 2 
60c aſſortierter harter Candy, 45 
in 1Pfd.-Schachteln, zu ..... C 
In unſerer eigenen Candyküche gemacht. 
Kein Poſt- oder Phone-⸗Beſtellungen. 


Haupt Floor 





waren. Mit dem ununterbrochenen 
Mann dieſen Verkauf mit Enthuſias— 


darf keiner weiteren Erklärung. 
Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer 


Werte bis 860 
Die Ueberzieher ſind in Ulſterettes, 


Die Ans 


E3 find 





Friſche Pork Loins für Roajting, 8 bis 28 ec 
10 Pfund fchwer, das Pfund zu....... 


Lamm Schulter Roalt 
— 18c 


Ku ee 20c 
27c 


22C 
40c 


Eingerd Frankfurter, — 
ganz NRindfleifh, Phunb.. 








Wie Mini das hörte und den unglüds 
lichen, berprügelten Xermandten im 
Geijte vor Augen jah, — plabte fie von 
Deit zu Zeit vor Lachen, und ihr furcht- 
erregender Freund lachte mit ihr. 

Wenn ich nur den Namen eines frems 
den Landes hörte, fühlte ich Herz 
Hopfen, und fah ich einen Fremden auf 
der Straße, fing ich an, ein Gewebe von 
Träumen zu flechten von den Gebirgen, 
Tälern und Wäldern feiner fernen Hei— 
mat, von feinem Häuschen und bon dem 
freien und ungebundenen Leben in einer 
ungezähmten Natur. Wahrjcheinlich ges 
wannen dieſe Neifebilder bei meinem 
geiftigen Echauen darum in meiner 
Rhantafie um jo fejteren Halt, weil ich 
jo anipruch3los Iebe, dat; jchon der Tor» 
ialag, zu berreifen, mich wie ein Vliß- 
itrabl trifft. An Gegenwart des Kabu— 
Ianer3 nun wurde ich fofort nach Kabul 
verjeßt, an den Fuß_ der baumlofjen 
Verge mit den engen Echluchten, die fich 

mwijchen den hohen Gipfeln durdhtwins 
den. Doch in diefem Augenblid unters 
brach) mich 

Leider it Mini Mutter eine fehr 
furchtiame Frau. Wenn fie irgendein 
Gefprah auf der Etraße hört oder 
Menfchen auf da3 Haus zufommen Sieht, 
iit e8 gleich bei ihr außgemadite Cadı:, 
daß e3 Diebe oder Trunfenbolde oder 
Schlangen oder Tiaer oder Malaria 
oder Cchaben oder Raupen. oder ena= 
liche Ceeleute find. Celbit nad T.r 
Erfahrung jo vieler Zabre Fanı fie 
ihrer Furcht nicht Herr werden. Co 
var fie voll Argtwohn genen den Stabıs 
Ianer und bat mich injtändig, auf ihn 
ein wachſames Auge zu haben. 


Ich nab mir Mühe, über ihre Furcht 
zw fpotten, fie aber wendete fich gegen 
mild und legte mir in fehr ernitem Ton 
getwichtige Fragen bor. 

5 „Eind niemal3 Kinder geraubt mors 
en?” 

„Iſt es nicht wahr, daß in Kabul 
Sklaverei vorkommt?“ 

„Alſo, iſt es nicht glaublich, daß ein 
ſo rieſengroßer Menſch ein ſo kleines 
Mädchen fortſchleppen könnte?“ 

Ich antwortete, daß dies, wenn auch 
nicht ganz unmöglich, ſo doch im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich ſei. Doch das 
war noch nicht genug, und ihre Furcht 
dauerte fort. Dennoch war dieſe Furcht 
ſo unbeſtimmt, daß es nicht recht ſchien, 
dem Manne das Haus zu verbieten, und 
der freundſchaftliche Verkehr dauerte un⸗ 
unterbrochen fort. 

Einmal alljährlich, Mitte Januar, 

pflegte Rahmud, der Kabulaner, in ſein 
Land zurückzulehren, und wenn dieſe 
Zeit herannahte, hatte er viel zu tun, 
bon Haus zu Haus zu gehen und Schul⸗ 
den einzulaſſieren. Dennoch fand er in 
dieſem Jahre immer Zeit, zu Mini zu 
gehen und mit ihr zu ſchwatzen. Einem 
Fremden mußte es ſcheinen, als ob 
zwiſchen beiden ein Komplott beſtände, 
denn wenn er nicht am Morgen kam, ſo 
kam er ſicher am Abend. 
Sogar ich ſelbſt war von Zeit zu Zeit 
überraſcht, wenn ich plötzlich in irgend 
einer Ecke des finſteren Zimmers den 
hochgewachſenen Mann in weitem Ge— 
wande mit ſeinen vielen Säcken ſtehen 
lab; doch wenn dann Mini lachend her⸗ 
einlief mit ihrem „He, Kabulanerl! He, 
Kabulaner!“ und wenn dann die beiden 
ſo verſchiedenaltrigen Freunde ſich zu⸗ 
ſammenſetzten und ihr gewöhnliches La⸗ 
chen und Scherzen begannen, war ich 
wieder ruhig. 


— — — — — — 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 





CASTORIA 


Eines Morgens, einige Tage bor der 
Abreife des Kabulaners, war ich in mei 
nem Arbeit3zimmer und Ia3 Storrelturs 
bogen. &3 war Faltes Wetter. Durd) 
da3 Feniter trafen die Eonnenftrahlen 
meinen Körper, und das bisschen Wärme 
tat mir wohl. 3 war gegen 8 br, 
unb die Frühipaziergänger fchrten nach 
Haufe zurüd, Plößlich hörte ich großen 
Lärm auf der Straße. Als ich hinauss 
blidte, jah ih Rahmud, den Kabulaner, 
geführt von zwei Poliziiten, und ihnen 
folgte eine große Schar neugieriges Ges 
findel. An den Stleidern des Nabula= 
ner? waren DBlutflede, und einer der 
BVoliziiten trug ein Mefier. ch eilte 
hinaus, hielt fie an und fragte nad) dir 
Bedeutung Diefes Vorganges. Teils von 
einem, teil3 von anderen erfuhr ich, daß 
ein Nachbar dem Kabulaner für einen 
Schal von Rampur (Stadt in Berfien, 
wegen ihres Echal3 „ berühmt) ettwas 
fchuldig war. Soc) er Icugnete ab, et- 
twa3 gefauft zu haben, und während de3 
Mortmwechjel3 Hatte Rahmud auf ihn 
losgefchlagen. — An mwütendem Porn 
fchimpfte der Gefangene auf feinen 
Feind mit allen nur möglichen häf- 
lichen Namen, als plößlich meine Mini 
bon der Veranda des Haufes gelaufen 
fam mit ihrem gewohnten Rufe: „Se, 
Kabulaner! He, Kabulaner!“ Rahmuds 
Geſicht ſtrahlte vor Freude, als er ſich 
u ihr wendete. Heute hatte er nicht 
den großen Sack unter dem Arm, ſo 
konnte ſie mit ihm nicht vom Elephan— 
ten reden. Darum fing ſie gleich mit 
der zweiten Frage an: „Gehſt du zum 
Schwiegervater?“ Rahmud lachte und 


ſagte: „Ja, Fräuleinchen, ich gehe hin.“ 


Doch da er merkte, daß dieſe Antwort 
dem kleinen Mädchen keinen Spaß 
machte, hob er die gefeſſelten Hände auf 
und ſagte: „Ach! Ich möchte denSchwie⸗ 
gerbater durchprügeln — aber meine 
Hände find gebunden!” 

Wegen de3 blutigen Angriffs murbde 
Rahmud zu einigen Sahren Gefängnis 
verurteilt. 

Die Zeit erging, und niemand fprad) 
bon Rahmud, Mich nahm die gewohnte 
Arbeit am gewohnten Ort in Anfprud), 


und niemals gedachte ich des freien Ge= | f 


birg3bemwohners, der jeine Jahre im 
Gefängnis verbrachte. Gelbijt meine 
Mini vergaß, mit Beſchämung ſage 
ichs, ihren alten Freund. Neue Freunde 
füllten ihr Zeben aus. Da fie größer 
wurde, verbrachte fie die Zeit mehr 
und mehr mit Mädchen. Co viel war 
fie mit ihnen zufammen, daß fie nicht 
mehr in da3 Zimmer ihres Vaters fam, 
wie e3 früher ihre Gewohnheit tar. 
jet nicmal3 plauderte ich jet mit 
ihr. — 

Jahre ſchwanden. Es war auch 
Herbſt, und wir trafen Vorbereitungen 
zur Hochzeit unſerer Mini. Die Feier 
war auf das Pudſcha-Feſt gelegt. Zur 
ſelben Zeit, wo Durga (Durga iſt die 
Göttin, für die das „Pudſcha“ gefeiert 
wird. Kailaſcha iſt der hohe Berg im 
nordöſtlichen Himalaya, wo ſie wohnt, 
und wohin ſie nach dem Feſte zurück— 
ort) zum Kailaſcha heimkehrt, ſollte 
auch der Sonnenſchein meines Hauſes 
aus dem elterlichen Heim ſcheiden und 
das Vaterhaus im Dunkel laſſen. 


Es war ein ſtrahlender Morgen. Nach 
der Regenzeit fühlte man die Reinheit 
der Luft, und die Sonnenſtrahlen leuch⸗ 
teten mie pures "Gold. Co rein Teuch- 
teten fie, daß _fie felbit den fchlichten 
Baditeinen umferer Gafjen in Kalfutta 
einen jchönen Glanz verlichen. om 
frühen QTagesgrauen an Hangen die An= 
ſtrumente der Hochzeitsmuſik, und bei 
jedem Talte ſchlug auch mein Herz den 
Takt mit. „gehe Note fteigerte meinen 
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Vom frühen Morgen an füllten Lärm 
und gefhäftiges Treiben da3 Haus. Jm 
Hofe follie auf QVambusitanden der 
VBaldadhin errichtet, in allen Zimmern 
und auf der Veranda Hlirrende Kan— 
delaber aufgehangen werden. Der Eifer 
und die Aufregungen fchienen grenzen 
108. Ach jaß in meinem Arbeitszims 
mer und fah Rechnungen durch, als jes 
mand hereinfam und refpeftvoll grü— 
Bend zu mir trat. E3 war Yiahmud, der 
Kabılaner. Auf den eriten Blid fonnte 
ich ihn nicht erkennen. Er trug nicht 
feinen großen Cad, hatte nicht feine 
langen Haare, nicht feine frühere Krafts 
nejtalt. Doc) als er lächelte, erfannte 
ich ihn fofort. 

„Dann jeid Ihr gefommen, Rab 
mud?“ fragte ich ihn. 

„Geitern abend,“ fagte er, „bin ich 
aus dem Gefänanis entlaifen worden.“ 

Die Worte berührten mein Ohr unans 
gencjm. Ich Hatte noch niemals ein 
Mort gejprocden, um meinen Mitmen= 
chen zu vertwunden, und mein Hera zog 
fich zufanmen, als ic) e8 nun wirklich) 
tat. Sch fühlte, daß der Tag unter 
alüdlicheren Vorzeichen begonnen has 
ben miürde, wenn der entlajjene Eträf- 
ling nicht gefommen märe. 

„Bir haben eine fyeier bet uns”, fagte 
ich, „tonnt Xhr vielleicht an einem ars» 
deren Tag fommen?” 

Er wendete fich fogleich zu Gehen, 
doch an der Türe zögerte er und fagte: 
„Könnte ich nicht das Fräulein ſehen, 
Herr, nur eine Minute?“ Sein Glaube 
war, dat Mi noch dieſelbe ſei. Er 
itellte fie fich vor, wie fie auf ihn zus 
laufen würde mit ihrem gewöhnlichen 
Ruf: „He, Kabulaner! He, Kabulaner!“ 
Er stellte fich vor, daß fie miteinander 
Tadıen und plaudern würden, genau tie 
in den alten Zeiten. Tatfächlich brachte 
er, al3 Erinnerungszeichen an jene 
Zage, forgiam in Papier eingemidelt, 
einige Mandeln und Rofinen mit, die 
er bon irgendeinem Landsmann bes 
fommen haben mußte; denn fein eigener 
Vorrat war fehon längit aufgebraucht. 

ch fagte wieder: „Wei uns ijt eine 
Feſtlichkeit.“ 

Schmerz zuckte über ſein Geſicht. Er 


ah mich einen Augenblick an, ſagte: 
„Guten Morgen“ und ging. 
Ich fühlte Mitleid mit ſeinem 


Schmerz und wollte ihn zurückrufen, 
aber ich bemerkte, daß er ſelbſt zurück— 
kam. Er trat näher, gab mir das Ge— 
ſchenk und ſagte: „Ich habe es für das 
Fräuleinchen mitgebracht. Wollen Sie 
es ihr, bitte, geben?“ 

Ich nahm es und wollte ihn bezahlen, 
er aber ergriff meine Hand und ſagte: 
Eie ſind ſehr gütig, Herr. Behalien 
Cie mich in gutem Andenken. Bieten 
Cie mir nicht Geld an. Eie haben ein 
Töchterchen; ich babe auch) eins, wie Cie, 
in meiner eigenen Heimat, in Kabul. 
Ich denfe an fie, und darum bringe ich 
shrem Töchterchen Früchte, nicht um 

eld zu, verdienen.“ 

,„ Mit diefen Worten ftedte er die Hand 
in feinen großen, weiten Mantel und 
zog ein ſchmales, ſchmutziges Papierſtück 
heraus. Mit großer Sorgfalt breitele 
er es aus und ſtrich es mit den Händen 
auf meinem Tiſche glatt. Es zeigte das 
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Bild eines Händehend. Weder Photos 
araphie noch Zeichnung, fondern nur 
der Abdrud eines mit Tinte bejtrichenen, 
auf dem Papier ausgebreiteten Händs 
chend. Das brachte ihn mit jeinem eige- 
nen Töchterchen in beſtändige Berüh— 
rung. Es ruhte immer auf ſeinem 
Herzen, wenn er, Jahr für Jahr, durch 
die Straßen von Kalkutta ging und 
ſeine Waren verkaufte. 

Tränen traten mir in die Augen. Ich 
vergaß, daß er ein armer Fruchthändler 
aus Kabul war, und ich — doch was 
war ich? Etwas Beſſeres als er? Auch 
er war ein Vater. 

Dieſer Abdruck vom Basar feiner 
Tochter in der fernen Gebirgsheimat er- 
innerte mich an meine eigene Tochter 

2 

Sogleich rief ich fie au8 den rauens 
nemächern. Man twollte fie nicht, hers 
auslafien. Aber ich hörte nicht auf ihre 
Einwände. Im Hochzeitsfleid von roter 
Seide, mit dem Candalenzeidhen (da3 
Zeichen der Vermählung, das die Jraut- 
en, jolange der Gatte Iebt, bejtändig 
tragen) an der Etirn und al3 Braut ge» | 
ichmücdt, trat meine Mini ein. 

Der Kabulaner betrachtete fie mit 
Staunen. Das Glüd der alten Freunde 
haft war dahin. Endlich lächelte er 
und fagte: „gräuleinchen, gehen Sie zu 
Ihrem Schtwiegerbater?” , 

Aber jet veritand Mimi den Sinn 
diefer Nedensart. Darum antwortete 
fie nicht, wie fie e8 fonjt getan, jondern 
errötete über die Frage und blidte zur 
Eeite. 

Ach dachte an den Tag, two der Kabıt= 
Ianer und meine Mini fich zum erjten 
Male trafen, und murde traurig. — 
tachdem fie da3 Zimmer verlafien, 
feufzte Rahmub und jeßte fich auf den 
Fußboden. Plötzlich ſchoß ihm der Ge— 
danke durch den Kopf, daß auch ſeine 
Tochter mährend der langen Kahre Hec= 
angetvacden fei, und daß er fich mit ihr 
bon neuem befreunden müfje. Eicher 
wirrde er jie nicht fo finden, wie er fie 





fannte. Wa3 konnte ihre während diefer | 


Sabre alles zugejtoßen fein! 

Die Hochzeit3mufif ertönte, nub die 
milde SHerbitfonne alänzte. Aber Nah: 
mud faß in Stalfutta und fah im Geijt 
da3 —— Gebirge von Afghaniſtan 
vor ſich. 

Ich zog eine Banknote heraus, gab ſie 
ihm und ſagte: „Rahmud, kehrt zu 
Eurem Töchterhen zurüdl Mein 
dreund, fehrt in Euer Vaterland zus 
rüd, und da3 Glüd Eurer Miederver- 
einigung mit ihm möge auch meinem 
Zöchterhen Glüd bringen!” — 

Infolge diefer Tat mußte ih aus 
Geldmangel die einzelnen Teile de3 
eites ein bißchen befchneiden. Die Tas 
men der Familie waren empört darüber. 
Tod) für mich hatte das Feit nun einen 
biel höheren * ich dachte daran, 
daß im fernen Lande der ſo lange ver— 
lorene Vater mit ſeinem einzigen Töch— 
terchen wiedervereinigt war. 


— > —— 


— Uebertrumpft. — Der Pfarrer | 
wollte die Kirche verfchönern laffen 
und flopfte deshalb bei den Bauern 
feiner Gemeinde um milde Gabn an. 
Den erjten Bittgang machte er zum 
Müller, der ohne viel Hin und Her 
ein Zwanzigmarkſtück beifteuerte. 
„nangt gut an,“ dachte fich der Pfar- 
ter und fehte frohgemut feinen 
Rundgang fort. Mit frommem Gruß 
trat er in die Stuve de3 reichen, aber 
ſehr geizigen uchöhofer ein und 
brachte jein Anliegen vor. „a, ja,” 
fiimmte der Bauer zu, „a Kicdh foll | 
ſchön di na beter die Leut lie=! 
ber. ber bie Zeiten, Herr Pfarrer,“ 


jammerte er, „bie Zeiten find [hlimm 
und die Steuern faum mehr zu er= 
fchrwingen. Aber i will mi net aus 
Ihließen. Wieviel hat denn derMül- 
ler g’apfert, wenn t fragen darf?“ 
„Zwanzig,“ geitand der Pfarrer et= 
mas zaghaft. „Zwanzig,“ wiederholte 
der Fuchshofer auf und ab gehend. 
„In Gott'snam,“ verſprach er end⸗ 
lich, „i will mi vom Müller net 
lumpen laſſen. Zahlt der zwanzig, 
ſo ſpendier i fünfundzwanzig.“ Er 
griff in ſeinen Geldbeutel und drückte 
dem Pfarrer ein nagelneues Fünf— 
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Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W.:Eche CaSalle u. Walhingten Hfra 


Ched,Kontos erwänfdt: 
3% Zinfen bezahlt auf’ 
Spareinlagen 


Brundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grunbeigen⸗ 
tun gu bew niebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Bankgeigäft 
Rapital u. $3,000,000 
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Dentichland 


sı geben, offerieren wir unfere Einritungen, 
um ihnen 


Bälle, Reije-Erlanbnis, 
Dampfer- u. Eijenbahnbillette, 
Wedjel auf Berliner Banfen 


und alle notwendigen Dolumente zu beforgen, 
die fie initand een, mit einem Mindeitmaß 
von Unbeauemlichleit und Zeitverluft au reifen. 
Zu Belprehungen eingeladen, bei denen bolle 
ftändige Ausfunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine, 
1646 LARRABEE STR. 


Set. Divericy 2567. 

Bir offerteren deutihe Darf zu fehr nie 
drigen Preifen mas fte zu einer wünfchens« 
werten Geldanlage macht Wir überweiſen Geld 
nah Dentich-Defterreih, Ungarn, Gacdio-Sios 
satia, Zuga-Stavien, Rumänien u. ber — 
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Deutschland 


direkt 
Erfle und drifle Rlaſſe Paſſege. 


American Line 
New York--Hamburg 


Große Toppelihrauben- Tampfer 
Manchuria . 14, eb. 
Mongolin .. 25, eb. 


AMERICAN LINE 


14 N. Vearborn Str., Chicago, 
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